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1 Gent, (12 Seiten) 


Drei Linien franzöſiſcher Ver— 
ſchanzungen erſtürmt. 


ti bon dcr amnozlırleu 4 

Berlin, 4. Febr. (Direkte Funfenmeldung über Zayville, Yona \st.) 
Tas Große Dentide Hauptquartier nibt heute befaunt: 

„Deutſche Streitkräfte machten geitern Angriffe auf Punkte nördlic und 
nordiweitlid von Meijines und nordweitlid von St. Menehonld. Sie jtürmten 
drei Linien franzöjiiher Sdhanzwerfe, eine hinter der 
anderen, und bejesten die franzöjiichen Hauptitellungen auf eine Strede von 
‚wei Kilometern (11-5 Meilen). Alle frauzöfiihen Genenanariffe, die wäh. 
vend der Nadıt furtdanerten, wurden zurüdgeichlagen. 

Aud) hatten wir Erfolge bei Kämpfen anf Skis in den Bogejen.“ 

Paris, 4. Yebr. Franzöjiiche frieasamtlihe Meldungen behaupten, 

serbundeten“ hätten fieben deutiche 
rgonnerdijtrift zurücgejchlagen. 
Zbanzenlinien in der Segend von Zt 
rengungen „unbaltbar gemacht“ 
tgqen, 


die 
Angriffe in der EChanipaane und im 


Menehould durch deutſche 


wurden, alſo den „Verbündeten“ verloren 


Der feige John Bull. 

Berlin, + Aebr. (Direkte dentiche ‚uutenmeldung nad Sayville, 
Yung „Ssland:) Es wird in Deutidjland cine aeheime Order veröffentlicht, 
weldje von der britijchen Adimiralität an britiihe Handelsidiffe erlajien wurde 
und fie anweiit, neutrale langen und jaljdhe Bapiere zu be 
nutzen, um der Zerſtörung durch Deutſche zu eutgehen. 

Das „Berliner Tageblatt“, die „Voſſiſche Zeitung“, die „Kreuzzeitung“ 

und viele andere Blätter laſſen ſich darüber aus, nud das letztgenaunte Blatt 
ſagt: 
„Ras ijt diejer Befehl anders, als ein Zugeitändnik der Engländer, dak 
jie ihre Alagae nidht mehr jhüsen fünnen! Anuferdem 
ıit es eine grube \ verletzuug des Völkerrechts, und eine ſeiner Folgen wird un— 
vermeidlich die ſein: Daß neutrale Flaggen keine neut ralben Schiffe mehr 
ſchützen können, da es für deutſche Flottenoffiziere unmöglich ſein wird, zu 
ſogen, ob eine ſolche Flagge mit Recht geführt wird, oder nicht! 


Schweiz muckt aufl 
Rom, 4. (Ueber London). Der neue ſchweizeriſche Geſandte bei 
ritalieniſchen Regierung, De Planta, richtete an die hieſigen Zeitungen eine 
ichtige Erklärung, worin er ſagt: 

„Die Schweiz iſt bereit, für ihre Nahru 
tralität oder nicht Neutralität!“ 

Cr fügte hinzu, die nationale Organiſation der 
en eine Verteidigungsmacht, und nur in drei Fäl 
Neutralität gebrochen und ein Kriegsfall geſchaffen 

gung diejer Neutralität durch eine dritte Partei: ‘ 
nberletlichfeit der Schweiz; und Bedrol numa, das 

Verhinderung des Seudens von Nahrung in die 

D Dies iſt das erſte Mal, 

e Schweiz werde das Anhalten von 

—— 2 jollen, als einen Kriegs 

"latter jich darüber geäußert 


Deutjches Urteil über Sehe tär Bryans Erflärung. 
Amjterdam (über Yondon), 4. 
t der „Kölniichen Zeitung“ enthält einen ot 
Iıtat“ der amerifaniihen Bundesregiering. 
angejehen wird, Eritijirt die einzelnen Runtte der fürzlichen langen Erflärung 
Staatsjefretärs Prvan. Mit Bezug auf die Waffenausfuhr und den 
Ztandpunft, den Berr Bryan in diejer Angelegenheit eingenommen bat, jaat 
Blatt: 
„Herr 
unkts 
ſtützt. 


Febr. 


ungszuführ zu kämpfen Neu—⸗ 
Schweiz ſei im Weſentli— 
len könne die Schweizer 

werden, nämlich: Ver— 
Angriff auf die Gebiets 
Volk auszuhungern, durch 
Schweiz 


Nahrungsmitteln, 
fall anſehen. 
billigen ſie dieſe Ert 


welche in di cje: > 
Soweit Schweizer 
arung entſchieden. 


r Ir 
haber 


Febr. Die neueſte, hier eingetroffene Num 
— auf die „Neutra- 
Artikel, der -al3 balbamtlıdı 


der 


VNS 
Yryan bat ji) zum Mundinid des brutalen britiihen Stand 
autgeworfen, der Jich einziq und allein auf das Nedıt der Gewalt 
ir begen die — heit, dal; alle Dentihamertfaner und alle anderen 
“mertlaner, die ibre die rechte Antwort auf Herrn Bryans 
Cpiftel zu finden willen werden. wifien jebt, was wir von Seren 
Bryans Leitung der auswärtigen ſicke der Staaten zu erwarten 
baben. 

„Die amerikanische Neutralität ift nur ei diinner 
Nic) das Beitreben verbirgt, England zu helfen und zu 
das willen, wird dieje Wiſſenſchaft unſer Ye 

Amiterdam, 1. 
Yolalanzeiger” 
einstimmig zur 


ir 
Geſch Ver. 
Schleier, hinter dem 
unterſtützen. Da wir 
ititern fein.‘ 
Vondon, 12:35 
bat der Nrieasansichui ı 
Annahme gebradten Nejolution d 
amerikaniſchen Kinder unter der Begründung abgelehnt, daß die ame 
ri — Neutralität eine ſcheinheilige ſei, da Deutſchlands Feinde von den 
"er. Staaten mit Waffen und Munition verſorgt werden 

—4 23 8 F 4 4 6 * 

Präſident Wilſon ſcharf kritiſirt. 

Berlin, 4. febr. (lleber London, 10.58 Ihr Vormittag.) Aus Waihing- 
tun traf eine Meldung ein, dat Präſ. Wilfon in einen Zujas zur Schiffsfanfs- 
vorlage aewilligt habe, welcher: beitinmt, dat fein Kahrzenn von den Ver. 
Staaten gekauft werden darf, wenn folder Ankauf zu einem Konflikt mit 
einer der frienführenden Mächte führen fünnte. 

alt alle deutichen Blätter Eritiiiren dieſe Haltung Ihari und nennen 
jte ein volljtändiges Zuijammenflappen des Präj. Wilfon vor England. Die 
„Nrenzzeitung“ jcdreibt darüber: 


„Dieje zarte Rirdjihtsnahme anf England iit um jo bemerfenswsrter, als 
Amerika jelber dadurd; geihädigt wird.“ 


„r _ 
Oberit Kemp ergab fich! 
Fapjtadt, 3. sebr. (lleber Yondon, 4. Kebr.) Es heiäjt ı 
d zwar britiſch-amtlich, daß Oberſtleutnant Kemp und Sein ®; 
den britiſchen Streitkräften ergeben hätten 


— * — o0 
Rumäniem beſtellt Munition! 
Rom, 4. Febr. (Ueber London). Die rumäniſche Regierung hat in Italien 
eine große Menge Schießbedarf beſtellt, abzuliefern während des Monats 


\pril. Diejes Kriegsmaterial it mit Zuitimmung der italienischen Regierung 
seitellt worden. 


sebr,: (lleber 
berichtet, 


trub.) Wie der Berliner 
ywidau, Zadien, in einer 
as Weihnachtsgeſchenk der 


Hauptmann Michel, der rumäniſche Militärattache in Rom, wurde ge⸗ 
ſtern, während er mit einer Bombe experimentirte, durch eine Exploſion 
augenblicklich getötet. 


Wilſon 


Sie räumen jedoch ein, daß einige ihrer 
Minen⸗ 


daß ein Schweizer in amtlicher Eigenſchaft ertlärt! 


— — den 4. Februar 1915. — 5 Uhr Ausgabe 


Das deutſche Lied. 


Kommt einmal statt der Politik zu 
Worte! Heute Abitimmung 
über Veto der Ginwanderungsbill. 
— Rußlands kleinliche 
betreffs Gefangenenhilfe. 

Sonderdepeſche der 
Waſhington, D. K., 4. Febr. Präſ. 

a einer Wborbnung 

deutjchameritanifher Bürger großes 


Abendpoli 


Vergnügen, indem er ihre Einlabung | 
| annahm, das Sängerfeit des Nordöſt 


sranzöf. Angriff abgeichlagen. 


lichen Sängerbundes in Brooklyn, 
N. Y., am 31. März zu beſuchen. 
Major Karl Lenk von Newart, N. F., 
fungirte ald Sprecher der Aborbnuna. 

Der Präfivent nahm arokes Yn 
terefje an der Schilderung bes wunder 
vollen Männerhors von 8000 Stim: 


Eroberte Jerbilche Gefchü ike. 


men und brüdte fein warmes Berlan- 
gen aus, biefe Sänger zu jeben und 
zu bören. Großen Eindrud machte 
auf ihn auch die Erklärung von Mayor 
Lenk, dab der Norböftlihe Sänger 
bund jegt 560,000 paffive Mitglieder 
babe, und daf auf dem Sängerfejt die 
beiten Goliiten ber Welt auftreten 
mürben. 

Dieſes Felt wird belanntlich alle 
drei Jahre abgehalten, und aud die 
Vräfidenten Cleveland, Roofevelt und 
Saft hatten e& befuht. Hr. Taft ift 
als aroßer Mufitliebhaber belannt, 
und als er das lebte Feit befuchte (in 
Philadelphia), fang auf fein befon- 
dere Grfuden die Goliftin Frl. 
Louife Hoemer „DId Blad oe“. 

Mojor Lenk und feine Aborbnuna 
Iprachen auch beim deutſchen und beim 
öfterreichiichen Botichafter vor, 
ebenfalls ihre Einladung annahmen. 

Daß das Votum über die Frage der 
Ueberftimmung des Päſidentenbetos 
gegen die Finmwanderungsporlage im 
Abgeorbnetenhaufe ein jebr Inap- 
ve& fein wird, aibt man heute auf 
beiden Seiten zu. 


Die Debatte im Abgeorbnetenhauie | 


hierüber begann heute Vormittag um 
11:20 Ubr und fol 5 Stunden und 
20 Minuten dauern, jodaß 
5 und 6 Uhr Abends die Abftimmung 
erfolgt. 

Herr Burnett von Alabama, Bor: 
figer de betreffenden Komite& und 
Vertreter der Bill, hofft auf Ueber— 
ftimmung de3 präfibentlihen Wetos, 
beanjpruct jevoh nur eine Mehrheit 
bon 6 Stimmen über das erforderliche 
Smweibrittelvot:m hinaus. Dagegen 
beanspruchen die Unterftüßer bes Be- 
to8, ihre Gegner würben um minde 
ften 6 Stimmen binter einer Ywei- 
brittelmehrheit zurüdbleiben. 


Die Hauptrede zur Unterjtügung 
bes Vetos wurde von ben Republi- 
fanern gehalten, darunter der republi- 
fanifche Syraktionsführer Mann und 
die republifanifchen Abe. Mopre von 
Penniylvanien, Kahn von Kalifornien 
und Bartholbt von Miffouri; auf 
demofratifher Seite jpracdhen im jel- 
ben Sinne Sabath von Jlinoi2 und 
Goldfogle von New Vorl. 


Belämpft wurde das Präftbenten- 
beto von Johnſon (Wafhington), 
Gardner (Mafladhujetis) auf republi- 
fanifcher Seite, und vom Burmeti 


Haltung | 


melde | 


zwiſchen 


(Alabama) und Adair (Indiana) 
demofratifcher Seite. 


Die endgiltige Weigerung der rui- 
fiihen Regierung, amerilanifchen Mii 
fionären, melde Nahrungsmittel, Klei⸗ 
der und Geld unter die in ſibiriſchen 
Konzenttationslagern feſtgehaltenen 
Kriegsgefangenen verteilen wollten, 
die Zulaſſung zu gewähren, hat im 
Staatsdepartement großeEntiäuſchung 
hervorgerufen. Ein vom Botſchaftet 
Maher eingelaufenes Kabelgramm 
beſagt, daß die Verteilung von Nah— 
rungsmitteln und Geld an die Gefan— 
genen nur durch Vermittelung der 
ruſſiſchen Militärbehörden 


Soldaten dürfen Nahrungsmittel und 


Kleider geiandt werden, die Verteilung | 


bon Geld muß ——— den ruſſiſchen 


geſtattet 
werden wird; auch an die gefangenen 


auf aleine kriegsnachrihten J € 


t — — 

Für Merjemere Nahrungsverbrauch. 
Berlin (üuber London), 4. BR | 

| Hr. d. Xoeb, vom preußifchen Mini- 

| fterium des Innern eröffnete am 

| Mittwoh einen Rednerkurſus für 

| Sole, die Öffentlihe Aniprachen an 

| pie Bevölkerung halten follen, um 

| 

| 


biefe zur Sparjamfeit im Verbraud | 


bon Ehtwaaren zu ermahnen. Er aab 


zu, 


| Vaterland und der Ernt der Zeit ver 
| lange. 


Erzherzogsmörder hingerichtet. 
Amſterdam, 4. Febr. 
liner Depeſche berichtet, daß drei an 
der EN zur Ermordung bes 


Dffizieren überlaffen werben. Auf ben 
geäußerten Wunſch, die Gefangenen 
lager beſuchen und beſichtigen zu dür 
fen, wurde keinerlei Auskunft erteilt, 


ebenſo wenig enthielt das Kabelgramm | 


Aufihluß über die in den Lagern be- 
ftebenden Berbältnifie. 
wort der ruffiichen Regierung als ab» 
fchließend zu betrachten ift, wird jich 
der Staatsjelretär Bryan gemötigt 
eben, weitere Bemühungen in ber 
Sache zu unterlaffen. N. 


ieteri bon Dei Affoziirten 


Waſhington, D. K., 3. Februar. 
Ctaatefelretär Bryan jprad) vor ber 
Amerilaniſchen Handelslammerton 
vention zugunſten Unterſtützung der, 
im Kongreß ſchwebendenSchiffslaufs 


bill der Regierung, ſowie des kolumbi 


ſchen Handelsvertragsentwurfes. Be 
züglich des erſten Buntes hob er na 
mentlich hervor, daß Regierungsichiffe 
on neuen Handelärouten al& Bahn 
brecher dienen und aud dabin geben 
fönnten, wohin Privatfchiffe fich nicht 
wagen würden. 


Die Soch luten. 


efert bon ber „Alleglirien 


Wafhington, D. K., 4. Tyebr. 
Metterbüro fandte heute den jolaen 
ben Sonderberihbt über bie 
aus; 
ber Flut bes 
zu baben. Der Fluß fteht jegt 2 Fuß 
unter der fylutmarte und ift im allen 
begriffen. In der Nähe von Parters- 
burg ift der ylup während ber legten 


24 Stunden um 6 Fuß geftiegen und | 
bat die Höhe von 41 Fuß erreicht, oder | 


6 Fuß über der fylutmarle. nn Ein: 
cinnatt ift der Fluß um nahezu 4 Fuß 
geitiegen, jteht aber noch 5 Fuß unt:r 
der Flutmarte.» In den unteren 
Flußgegenden macht fich ebenfalls ein 
Steigen bemerkbar, aber das Wafler 
ftebt noch unter der Fylutmarfe, ausge: 
nommen in Cpvamdpille, mojelbit e3 
während ber lebten 24 Stunden bie 
Höhe von 37 Fu erreichte, 2 Fu 
über der Flutmarke. 


Der Fluß wird noch um einige wei— 
tere Fuß in der Gegend von Parkers— 
burg ſteigen, und in der Gegend von 
Cincinnati am Freitag und Samſtag 
vermutlich über die Flutmarke. Da 
wieder Regen erwariet wird, ſo iſt die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß 
die Fluten noch höher ſteigen werden, 
als man gegenwärtig anzunehmen be— 
—X— 


Beteiligte und zum Tode 


Da die Ant: | 


| Härte der 9 


Das 


Ihronfolgepaares 


Franz 


Ferdinand 
Verurteilte 
am Mittwoch zu Serajewo, Bosnien, 
erſchoſſen wurden. 

Dei Namen der Drei waren: Veljko 
Gabrilowitſch, Mieto Iwanowitſch und 
Danelo JIlitſch. 


Deſterreich-Ungarn ſeht auch gut. 


Berlin, 4. Febr. (Drahtlos nad 
Sayville.) Wie die Ueberjeeifche Neu 
igfeitäagentur berichtet, ift laut Er— 
Härung des ungarischen Finanzmini= 
fterö die Ernährung beider Reichabälf: 
ten bis zur nächiten Ernte über allen 
Zweifel hinaus aeliher. Mit Bezug 
auf bie ng Arbeitsloſigkeit er— 
Miniiter, dab eher das Ge 
genteil der Hall fei, da fich in beiden 
| Reichäbälften ein Mangel an Urbei 
tern fühlbar madye, und das Angebot 
die Nachfrage bei MWeitem übertrefie. 
Als aünftiges Zeichen wirb es ferner 
gedeutet, daf die Einlagen in den Wie- 
ner Sparlaffen fowohl, wie auc in 
benen anderer großer Städte für den 
Monat Yanuar bedeutend höher ivaren, 


| al& die deö Vorjahres. 


Brottrawalle in Italien. 


Saffari, Italien, 4. Febr. Wegen 


\ der ftetig fteigendenlebensmittelpreiie 
Fluten 
Bei Pittsburg ſcheint die Höhe 
Ohio ihre Grenze erreicht 


fam e3 beute bier zu Unruben, die ei- 
nen überaus erniten Staralter annad- 
men. Menjchenmengen durchzogen 
bieStraßen und plünderten bieBäder- 
laden. Zruppen mußten zur Wieder- 


| berftellung und Aufrechterhaltung der 


Ordnung aufgeboten merben. 

Die Unruhen dauerten trogdem den 
ganzen Tag Bindurh an, bis ihnen 
die Belanntaabe, daß. die 
Behörden Marimal-: und Minimal: 
preife feftaefegt hätten, ein Ende be- 
reiteten. 

Veberilog die Schweis;. 

Bajel, Schweiz (über Paris), 
4. Febr. Ya Bafel eingegangene Be 
richte Tagen, dab am Mittwoch ein 
beuticher Ueroplan zweimal nadein- 
ander über der Gtabt , Bonfol, 
Schweiz, etwa 15 Meilen fübdlich von 
Alttich im Elfak fuhr. Die fchmeize- 
rifche Infanterie beihoh das Flugzeug, 
ohne es jeboch zu treffen. 

— —— — 

— Einer Depeſche aus El Paſo, 
Tex., zufolge hat General Villa ſich 
als „Obhüter“ des merikaniſchen 
Präſidentenamies erklärk und drei Mi—⸗ 
niſter für die — der Zibvil⸗ 
reaieruna ernannt. 


daß im erſten Halbjahr des Krie-⸗ 
ges die Bevölkerung nicht ſo ſparſam 
gelebt hat, wie es die Pflicht gegen das 


Eine Ber— 


ſtädtifchen 


Die Abendpoſt 


beröffentlicht Heute 
255 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 29 


Franzoſen bei St. Menchoutd geichlagen. 
Britiſche Handelsſchiffe ſollen ſich durch Lug und Trug ſchützen! 


Sieg bei St. Menchould. 


Deutihe Erfolge in Polen. 


Auch vereinte Oelterreicher 
und Deutſche ſtegen. 


Die Kämpfe im Drient. 


(Geliefert don der „Wiloziirten Breiie 

Berlin, 4 Febr. (unfendepeiche nadı Sanville, 
Grofe Hauptquartier meldet: 

Das deutihe Vordringen in der Genend von Bolimoiw, Bolen, ° 
macht Fortſchritte, trotz der heftigſten ruſſiſchen Gegenaugriffe. Die Zahl der 
Gefangenen, die wir machen, wächſt immer mehr. 

Nördlich von der Weichſel fanden Scharmützel zwiſchen deutſcher und 
ruſſiſcher Kavallerie ſtatt. An einem Punkte ſüdlich von Sochaczew machten die 
Ruſſen wiederholte nächtliche Augriffe auf unſere Stellungen, wurden aber A 
zurüdgeichlagen, mit jdjiweren Berluiten für jie. 

sm KRarpathengebirge Ffämpfen deutiche, öjterreihiihe und = 
ungariiche Soldaten jeit mehreren Tagen Schulter an Schulter, und jie haben 
in dieiem jcdhwierigen, ichneebededften Gebirgslande mehrere Male Erfolge 
errungen. 

Senf, 4. Febr. (lieber Paris und iebr trüber Quelle.) 
Eine angebliche Depejche aus Krafau meldet, dal; der Gouverneur von Krakau 
bom öjterreihiichen Generalitab angewiejen worden jei, Borbereitungen für 
den Empfang von 200,000 Wann deuticher Truppen zu treffen, welche vom 
Hentrum der Streitkräfte, das in Rujfjtichpolen operire, teggenommen iver- 
den follen, um der Garnijon von Braemysl Hilfe zu bringen. Die Lage diefer 
Garnijon wird wieder einmal als „verzweitelt“ gejchildert, und jie joll Hun- 
gerönot leiden. 

(Wiederholt war in der jüngiten Zeit telegraphiich und pojtaliich gemeldet 
worden, dab dieje Garnifon auf reichlich zwei Jahre mit VBorräten verforgt 
it. 4.8. R.) a 

Konftäntinöpel, T. Febr. Türfifche Berichte weijen die ruſſiſche 
zurüd, dab die Türfen durd Kofafen aus Täbris, Verjien, vertrieben worden 
feien. Sie jagen, die Türfen hätten Tabris einem vorherigen Plane entjpre= 
chend geräumt. 

St. Peteröburg, 4.,5ebr. Die Ruffen behaupten, dab fie in Oftpreufen 
weiter borgedrungen jeien, iiber den Angerappfluß, und die Deutjchen 30 
Meilen zurüdgetrieben hatten. 

Petersburg (über Barıs und London), 
jagen, die Rufjen hätten Sfempe, 
macht jet nur noch 33 


Xoug Island.) Das 


Yondon, az 


4. Sebr. Ruffiiche Angaben 

in Nordpolen, genommen, und diele Streit- 

Meilen von der preußifchen Feltüng Thorn entfernt. 
Türfenfieg im Kaufafus. 

Berlin, 4. Febr. (Direkte deutsche Juntenmeldung über Sayville, 2. 3.) 
Eine Depeſche aus Konitantinovel meldet einen glänzenden Sieg der Türfen 
über die Rujjen im Kaufajus. Das türfishe Hauptquartier berichtet, daß eine 
rufiiiche Abteilung auf türkische Streitkräfte bei Artvin einen Angriff unter- 
nahm. Der Feind wurde indei; mit großen Verluiten zurüdgejchlagen. E3 wur- 
den viele Gefangene gemacht, und arobe Krieqsbente fiel in die Hände 
der Türfen. 


n 
St. 


nor holst Mei 9 
Flieger beſchießen Adrianopel? 

Athen, 4. Febr. Aus Saloniki wird hierher gemldet, daß franzöſiſche 
Flieger, die vom franzöſiſch-britiſchen Geſchwader aus, am weſtlichen Eingang 
der Dardanellen, operirten, die türkiſche Stadt Adrianopel bombardirt hätten. 
Sie ſollen großen Schaden getan haben. 


Angebliche Heldentat ruſſiſcher Flieger. 
St. Petersburg, 4. Febr. Es wird ruſſiſchamtlich gemeldet, daß ruſſiſche 
Flieger am 2. Februar erfolgreich Bomben auf mobil gemachte Reſerviſten 


und Bahnzüge der Deutſchen zu Rawa, Zarzecze m nd Boguszyce, etwa 50 
Meilen ſüdöſtlich von Warſchau, geworfen hätten 


Deutſche Regierung gibt Warnung! 


Waſhington, D D. K., 4. Febr. Der Botſchafter Graf v. Bernſtorff hat im 
Namen ſeiner Regierung das amerikaniſche Staatsdepartement warnend in 
Kenntniß geſetzt, daß amerikaniſche Schiffe die Nord- und die Weſtküſte Frank— 
reichs meiden ſollten. 


Noch ein deutſcher Vorſchlag. 
Waſhington, D. K., 4. Febr. Graf Bernſtorff, der deutſche Botſchafter 
dahier, hat auf — ſeiner Regierung dem amerikaniſchen Staatsdepar— 
tement vorgeſchlagen, daß ein amerikaniſcher Konſuldie Verteilung von Nah— 
rungsſtoffen auf dem amerikaniſchen Dampfer „Wilhelmina“ — auf der 
Fahrt nach Hamburg befindlich iüberwache, um ſich zu überzeugen, daß 
die Nahrungs mittel ausſchließlich an deutſche Ziviliſten gehen. 
(Die Briten haben ſchon angekündigt, daß ſie das Schiff beſchlagnahmen, 
die Ladung für ſich ſelbſt ankaufen und dann das Schiff freigeben wollen — 
aus beſonderer Gnade.) 


Der Fall von Horn. 

Waſhington, D. K., 4. Febr. Prinz Haßzfeldt, einer der Sefretäre des 
deutſchen Botſchafteramtes, ſprach heute im amerikaniſchen Staatsdepartement 
vor, um weitere Aukkunft über den, in Vanceville, Maine, verhafteten Zer— 
ſtörer eines Teiles der dortigen kanadiſch-amerikaniſchen Bahnbrücke zu er— 
langen. Das amerikaniſche Staatsdepartement hat indeß amtlich noch nichts 
über die Angelegenheit gehört, außer der juſtizamtlichen Nachricht über Wer— 
ner v. Horns Verhaftung und dem britiſchen Erſuchen um ſeine Auslieferung. 

Mittlerweile betreibt das deutſche Botſchafteramt die Unterſuchung noch 
in einer anderen Richtung, nämlich durch den deutſchen Generalkonſul in der 
Stadt New Nork, welcher wahricheinlich einen Beamten von Boſton oder Port- 
land, Me., nad Bancebore jenden wird, um mit Horn zu fonferiren und vor 
Allem feitzuitellen, ob er wirklich ein deutjcher Vürger it. Trifft das zu, jo 
wird die deutjche Regierung bei allen gerichtlihen Verhandlungen in Vance- 
boro direkt durch einen Anwalt vertreten fein. Man erwartet jedenfalls, die 
deutjche Regierung werde mindeitens nichtamtlich daranf jehen, da Horns 
Rechte zur Geltung gebradht werden. 


Japanifcher Kreuzer futich! 

Rafdhington, D. R., 4. Febr. Kontreadiniral Howard, Befehlshaber des 
amerifaniihen Bazififgeichwaders, berichtete von jeinem Flaggenjdiffe „Sat 
Diego“ aus dem Fslottendepartment, dab der japaniiche Kreuzer „Hama“, 
mit 500 Mann, etwa 350 Meilen jidlidh von Bartolome Schiffbruch erlitten 
babe und jet in tSiide gebe. : 

E$ wurde Hilfe für die Bemannung abgeſandt. 
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lität, alle Größen, das 
Dußend zu 
Sicherheits: Nadeln 
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Alle 
Starten 


i Die hundert Tage. 


Er chyilah: 1914 bu Greiblein & Co., 


G. m. 
5. Keipzig.“ 
‚ Roman au? dem Sabre 1815 von 
M. von Witten, 
(29. Foxifegung.) 
Eine tiefe Beregung pibrirte in 
Sie fand em ftol- 


re Eh in Erbmuthens Bruft. 


. Einen Augenblid fchiviegen fie beide. 
- Dann jagte Bilüicher, indem er eine 


 eftopfie kurze PFreife aus der Innen: 
k aſche ſeines Uniformrockes zog und ſie 
enlzindele: 


Fi nach Hau?! 


„Und Kind, was dentit Du nun zu 


Sun e* 

3 da der Ktieg zu Ende, möchte 
ſobald es geht.“ 

Daꝛ dachte ich mir! Sehne mich 

Habe das Morden 

ſcqhen lange fatt! Wieviel mehr Du! 
- Sobald unfer senig fommt, tehre 
Bi Hein! Weiht Du, Kind,“ 


dieb =d) paifend in einem der Hanın 


Rühle nieder, „Das Beite it, Du 
bl: kei meinem Stäbe, bis wır in 
ie eingezogen find. La fannit Du 
dann unauffällig alle beisrgen, 
1 ein Frauenzimmer u feiner 

f darf. He D s Geld 

Hit Du mir’s nur zu 

Will's ſpäter ſchon mieber- 


breiter 


gemacht 
finiſhed 
Qualität, 


Echtes Echtes Roman Würfel - Hand- 
echtfarbiger türkiich- 
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| meiner Frau! 
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Hafen und unlichtbare Deien — : 
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Kinder 
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aus Nur für 
Sheeting — — 


Freitag 


Nur für 
Freitag 


Seiten- Strampfbänder für 
— jchmwarg und farbig, wert 
10c; das Raar für 
Toiletten: Seife — Witch Hazel, Tar, 
Glncerine undMedow Sweet 2 
— Freitag das Stück zu..... c 


bleibft in Berlin ein paar Xage bei 
Einverftanden?! 21“ 
„Bater Blücher, wie foll ich für fo 
piel Sorafalt danten?!“ 
„Papperlapapp — 
fol’ s der Blücher 
Schneider 


die Landwehrreiter herbeiholte und ihn 


Dant! Wie 
dem Gottfried | 


| wos jarimpflider Gefanaenicaft be- 


| 


1 


wahrte?“ 


„sh tat nur, was mein Herz mir 
befahl, mwa8 jeder andere an meiner | 
Stelle getan hätje!” 

„Und ich tue nur, maß jeber Baier | 
für feine Kinder tun muß! erftan- 
den?“ Gr erhob fich jchmwerfällia. 
„zum Teufel noch mal!“ metterte er. 
„Die alten Knochen” muden noch im 
mer! Mber das verdirbt mir die qute 
Laune noch lange nicht!" Er Iegte die 
Hand auf ihre Schulter. „Komm, 
Erdmuthe! Wir mollen dem Gott: 
fried Schneider ein bübfiches Zimmer 
in dieſem verwünſcht ſchönen Schlöß— 
chen ausſuchen! Weißt Du wohl, daß 
es der Lieblingsſit des weiland Kaiſer 
Napoleon war? Hier im Drangerie- 
facle bat er mit feinen Grenabieren 
am 18. Brumaire den Rat der Fünf 
hundert auseinandergejagt.” 

Erbmutbe wollte es fich ** in dem 
fraisfatbenen Rolofozimmer, das 
Slücher für fie ausgefucht, und beifen 
Henjter nad) dem Parke hinausgingen, 
etwas beguem machen, ala e3 Klopfte 


Und dann zeit Du Heim und ı und — von Jäger — 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


— 


Otto tod „aifgen ebancirt - — * 
meldet 

Gleich — trat er feber ein, 300, 
dabei den Tihbato auf einen Stuhl 
werfend, bie Tür hinter fi zu ündb 
tam ihr auf dem jpiegelblanten Par- 
tett bes gragiöfen Zimmers eilendbs 
entgegen. 

„Srbmutbhe!“ Er erariff ihre Rechte 
und blidte ihr mit heißem Schmerz in 
die Augen. „Erbmuthe! Wergebung! 
In diefem Augenblid fann ich feinen 
anderen 'Namen finden! DO mein 
Gott! Wie tief empfinden wir alle, 
die hr Geheimnif kennen und ehren, 
den ſchweren Berluft, der Sie beirof- 
fen. Wie tief traure ih mit Yhnen! 
Er war mein Freund! Mein beiter, 
einziger Freund!” 

Erdmutbhe vermochte das Web, das 
zu ertragen. Sie wollte nicht nodh ein= 
mal ihre Yaflung verlieren. hre 
Hand ihm entziehend, ichloß fie die 
Augen. Yhre Nafenflügel zitterten und 
leife jagten die zudenden Lippen: 

Und bennodh haben Eie fi von 
ihm zurüdgezogen, jeit...“ 

„Erbmuthe! E3 war mir unmög- 
lich, zu reden. Es aibt Dinge, bie fi 
nur duch Schweigen ertragen laffen!” 
tief er in dbumpfer Qual. „Wenn wir 
an ihnen rühren, dann ftürgen fie über 
uns zufammen und begraben uns un 
ter ihren Xrümmern. lnb bie mit, 
bie, au& Liebe zu und, mit daran zu 
rühren magten! O Gott! dh wollte, 
Sie könnten mich verſtehen.“ 

Vielleicht!“ ſagte ſie, ihm diskret 
ins Auge blickend, mit tieferbarmen— 
dem Frauenlächeln. 

Bon diefem Ausdrud erjchüttert, 
öffnete fich ihr fein bis vor Kurzem 
no& jo feit verfchloffenes, durd ben 
Tod des Freundes fchon tief aufge: 
mwübhltes Herz. Er ergriff von Neuem 
ihre Hand —. 

„Erbmuthe! ch habe ja jo unfäg- 
lich gelitten! Wie leide ih no! Nie 
mwerbe ich’3 verwinden. Was ift JYhr 
Leid aegen dag meine!” in milder, 
totweher Haft ftürzten ihm die Worte 
über die Lippen. 

„Ulrich ift tot — und er lebt Ahnen 
doh! Und ih! Wäre fie geitorben 
—ich wollte Gott dafür auf den Knien 
danken!“ 

„Herr von Jäger, Sie gehen zu 
weit!“ verwies ihn Erdmuthe mit 
ſchwerem Ernſt. Dabei zog ſie ihn, 
ſich ſelber auf eins der feinen Gold— 
ſtühlchen an der Wand niederlaſſend, 
neben ſich in einen Fauteuil. Er ließ 
es geſchehen, vergrub aber, ſich abwen— 
dend das Geſicht in der Linlen, indem 
er dabei mechaniſch den Arm auf das 
längliche Nußbaumtiſchchen ſtützte, das 
unter einem Pfeilerſpiegel neben ihm 
ſtand. Sie aber fuhr fort: „Tosta 
hat gefehlt. Ich will ſie nicht in 
Schutz nehmen. Aber in dieſer Weiſe 
den Stab über ſie zu brechen — das 
iſt im höchſten Maße ungerecht.“ 

Er fuhr herum. Aus ſeinen weit⸗ 
aufgeriſſenen Augen loderte ihr eine 
wilde Qual entgegen. 

„Kein Grund, wenn fie mi um 
einer — Liebelei willen verlieh?!” 

„Herr von Yäger, jold ein Verdacht 
erniedrigt Sie!“ 
Herzen empört. „Zosfa lonnte fehl 
aehen — mer weiß, was fie jelber da- 
bei gelitten! — jchledht war fie nicht!” 

„Wer jagt Jhnen das?“ 

„Mein —" Erbmuthe wurde rot — 
„mein FFratiengefübl.“ 

„Ihr PFrauengefühl?“ 
bitter. 

„Glauben Sie mir, eine rau ber 
fennt bie andre nie!” 

„Ss babe Beweije!” 

„So fage ich Ihnen, daß ich eher an 
eine bösartige Jntrique, ald an eine 
folde Schuld Tostas glaube.“ 

„Wie?“ unterbrah er fie beitia. 
„Wollen Sie au dann noch auf Yhrer 
Anfiht beharren, wenn ich Ihnen ſage, 
daß...“ und wie ein lang zurüdage 
dämmter Bergitrom brach e8 nun bon 
feinen Lippen: wie auch er anfänglich 
darauf geichtvoren, daß Zosfa ihn nur 
im Smwiefpalt ihrer einander befehben- 
ben Gefühle verlafien: weil fie Na= 
poleon bergöttert, weil ihr Water ihr 
um ihrer Heirat willen geflucht 
meil fie es nicht hatte ertragen können, 
Vater und Gatten ald Feinde in der 
Schladt einander gegenüberftehen zu 
feben, und er ihr die Bitte verfagt 
babe, aus dei SHeere zu fcheiden. Wie 


Gr lachte 


Ligny der Graf Duboit, diefer Weber- 
läufer, ihm einen Brief von Tosta ge: 
bracht, wie der fich mit feines Weibes 
Gunft gebrüftet — —! „Ach!“ Oito 
Thlug die Hände vor die Augen in 
Scham und Schmerz. 
Schludhzen rang fi aus feiner Bruft. 
Stoßmweife in blutendem, mütendem 
ı Gram. 


„Armer Freund!‘ x 


„Was diefer Graf Ihmwäht, das 
—* doch gar nicht in Betracht. 
Einzig das, was in Toskas Brief ge— 
— 

Da warf er den Kopf empor. 

„Was in Tostas Briefe geſtanden? 
Ich habe doch den Brief nicht geleſen! 
Zerriſſen habe ich ihn!“ 

„Wie? Yit das möglich?!“ rief Erb- 
muthe, in edlem Unwillen von ihm zu— 
rücktretend. Sie lennen den Inhalt 
nicht einmal und verurteilen Ihre 
Frau?“ 


Hätten Ge 


wie Dtefer 
und hätten 
ehen 


| 
| 


aus jeinem Blid zu ihr fpradh, nicht 


rief fie im tiefiten | me. 
| zählt der Verein 229 Mitglieder. 


| in der Wider Part 


| tenball abbalten, und zwar am Sam 


Ken Saale der Sozialen 


| ren $1 und für Damen 25 Gis3,, 


aber dann furz vor der Schlacht bei | Denfalls 


0| tafhungen nicht fehlen laffen. 


Erdmuthe erhob Abend wird im unteren 


danten, daß er bei Ligny ſich und leife zu ihm tretend, legte ſie SozinlenZurnballe eine geiftig-gemüt 
I“ ibn tröftend Die Rechte auf die Schul: 


| 


| VWermißt werden wird mur 


ER 


— 


Bahl· * Lippen — 


ächtlich. Mit beinahe feindſeliger 
Entrüſtung blidte er Erdmuthe an. 
„Wenn fie mir ben Brief durch einen 
Männ fendet, der mir mit gederhafter 
Prahlerei entgegenhält, daß er es mat, 
für den Tosla einft beftimmt gemwefen, 
— dab — dafj fie ihm bei feiner Ab- 
reife Adancen gemacht ... ! Dann 
weiß ich genug! Uebergenug!“ 

„Wer mweih, was Wahrbeit, mas 
Lüge von feinem Gerede! Ach glaube 
fein Wort! — — Herr vom Jäger!“ 
Mit befchwörender Bitte ftredte fie die 
Hände gegen ihn aus, „Haben fie nie 
bedacht, daß Sie ſich vielleicht irren, 
dab bier vieleicht ein Mißverftändnif 
zugrunde liegen fönnte? Daß Leben 
fpielt mit uns fo fonderbar! Wenn 
Cie Tosta noch lieben, dann forbern 
Sie Rehenicaft von ihr felbit! Gehen 
Sie zu ihr!“ 

Da fchnellte er empor. 

„Nicht um eine Welt! Mein Gott!” 
Seine Hände faßten an die Schläfen, 
als träume er oder fei nicht recht bei 
Sinnen. „it denn das Empfindung3- 
leben von Mann und Weib jo grund: 
verichieden? — Sie, die ich hochadhte, 
tie fein anderes Weib fonft auf Er- 
den, Sie muten mir zu, zu Zosla zu 
gehen, die mich verließ?!" 

„Weil e3 Ihrer nicht würdig ilt, die 
mit einem fo niedrigen Verdacht zu | 
befhmupgen, die Sie einft über Alles 
geliebt?!” 

„Einft? — Einft?” 
E3 war ein Lachen, in dem Hohn und 
Dual fich aufs Vitterfte mifchten. „Sit 
bei Euch Frauen die Liebe von fo kur 
zer Dauer? Er riß fich zu— 
jammen mit inirfchenden Zähnen. 
„ber ich fage Ihnen, Erbmuthe — 
und wenn ich darüber zugrunde gehen 
follte...! Jh täte nie den eriten 
Schritt!” 

Eporentlirrend 
zufammen, nahm feinen Zichato und | 
ftürmte hinaus. 

Erdmuthe blidte ihm nad. In 
ſchmerzliches Grübeln verloren. Dann 
aber ging ein Sonnenlächeln der Hoff—⸗ 
nung über ihr Geſicht. 

(Fortſetzung folgt.) 


soraibericht. 


— — — — — — 
Qlus Bereinsfreifen. 


Er lachte raub, 


rib er bie Haden | 


—— 


Der Schweizer Frauen— 
neralverſammlung folgende Beamte 
gewählt: Erpräfidentin, Dttilie 
Knecht; Präſidentin, Eliſe Ryſer; 
Vizepräſidentin, Eliſe Krauſe; Prot. 
Pauline Shardt; Finanzſekr., 
Schatzmeiſterin, Alice 
Wade, 

Vergnügungsſchatzm., 
Verwaltungstat: Eliſe 
und Marie 
8. 


Setr. 
Elife Huimpler; 
Herter; Fübrerin, Roſa Rid; 
Marie Beter; 
Luife Hengi; 
Bühler, Marie Hammer 
Augsburger. An jedem 1. und 
Dienftag im Monat verfammelt Tich 
ber Verein in- Klehts Halle, 1352 
Sevawid Str. An Krantengeld be- 
zahlt’ der Verein jährih 6 Wochen 
lang $5, bei einem jährlihen Beitrag 
bon :$4.20. 
$150. Gefangsfreubige 
Frrauenhor beite Aufnahme. 


Das Sterbegelb beträgt 
finden im 


Sur Zeit 


Der 15. jährlihe Mastenball des 


| Frauentlubs der Efther Falten 


ftein Siedbelung wirb am lom— 
menden Samftag Abend im Gebäude 
1917 R; Rihmond Str., nahe Xr- 
mitage Ave., abgehalten. Der Ein- 
tritt foftet 15 Ete. 

Die Bereinigten Sänger 
bon&bicago veranjtalten am kommen: 
den Sonntag einen großen Kommer3 
Halle, Wie 
ähnlichen Beranftaltungen des 


die 
Ver: 


; bandes in der Vergangenheit beivielen 
| haben, 


ift der Feſtlichkeit ein großer 
Erfolg im Voraus ficher. Sie beginnt | 
um 6 Ubr Abends, ber Eintritt | 
50 Et? 

Na ihrer jeit einigen Jahren ge: | 
pflogenen Sitte werben der Sozia- | 
[e Zurnpderein und bie ©o= zu 
ziale Liebertafel einen ge 
meinfhaftliben aeichloffenen Mas: | 

| 
, 
| 


ftaa Abend, dem 13. Februar, im gro 
Turnhalle. 
Der Eintrittöpreis beträgt für Her: | 
100: 
für Getränte mit eingefhlofjen find. 
Jünglinge unter 18 Jahren fönnen | 
bei einem Eintrittöpreife 
von 25 Et3. eingeführt werben. Das 
Komite verfpricht einen genußreichen 
Abend, Zurner unb Sänger werben 
| eö an originellen und beiteren leber- 


Der Kindermastenball ded Gozia- | 


Ein trodenes | (en Zurndereins findet an Wafhing: | 


tond Geburtätag, 22. Februar, Nach: | 
mittags in ber Gozialen XQurnhalle | 
| fiatt. Um kommenden Mittwoch | 
Saale der 


liche VBerfammlung 
weidher Turner Martin Schmibhofer | 
einen Vortrag Halten wird, An bem 
reihhaltigen Unterhaltungsprogramm 
wird fib audh das erfte fteirifche 
BVoltslieder- und Yoller-Sertett, un- 
ter der Leitung bed Heren Louis 
Quinbdt, beteiligen. Der Eintritt ift 


abgehalten, im | 


| frei, Gäfte find willtommen. 


Der Shmwabenperein gibt 
feinen jäbrliden Mastenball am 
Samftag Abend, dem 13. Tebruar, in 
ber Norbfeite Turnhalle. Programm 
und Vorkehrungen zu biefem wohl 
bedeutenditen deutfchen Mastenfelte in 
Chicago unterfheiben fig von denen 
früberer Jahre an Reichbaltigkeit und 
Umfang, in den Grundzügen, nicht; 
daß aud diesmal bei bem Entwurf 
und der Ausarbeitung bon Einzel» 
heiten wieder ſorgfältig Bedacht da— 
rauf, genommen worden iſt, fo viel 
Neues und Uebertaſchendes wie mög— 
lich zu bieten, verfieht fich von ſelbſt. 


Eines: 
die Narrenzeitung, auf beren 2. 
gabe mit Rüdfiht auf die Zeitum— 
Hände verzichtet worben ift. Der Ein» 
fritt (mie Für Ermachfene) zum 
Saale wie aur Gallerie foftet $1. 
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Ein Antrag, welcher den Bau neuer 
Hochſchulen unmöglich machen würde. 


Schulralsſitgzung. 


Dr. Warner der Anſicht, daß weit mehr 
Gewicht auf die Elementarſchulen als 
auf die Hochſchulen gelegt werden 
ſollte. — — Debatte. 


Ein Beihlußantrag, welcher, wenn 
er in unveränderter Form zur Annab- 
me gelangte, den Bau von neuen Hoc» 
fhulen in Chicago auf biele Jahre 

unmöglich machen würbe, wurde in der 
gejtrigen Schulratsfigung von Kom— 
miſſär Dr. Warner geſtellt. Er lautet 
dahin, daß ſo lange noch Elementar⸗ 
ſchüler in transportablen Schulhäu—⸗ 
ſern untergebracht werden müſſen, 
oder wegen — nur die 
Hälfte des Tages am Unterricht teil— 
nehmen können, keine neuen Hochſchu— 
len aufgeführt werden ſollten; die 
Elementarſchulen, heißt es darin, ſeien 
die Hauptſache, und ſo lange nicht in 
ordentlicher Weiſe für dieſe geſorgt ſei, 
habe man nicht das Recht, für andere 
Zweige 
irgend welche Gelder zu verausgaben. 
Dr. Warner begründete ſeinen Antrag 
—— daß ſein Sohn, der jetzt ſeit 

Jahren die Schule beſucht, mehr 
* die Hälfte dieſer Zeit in einem der 
als Notbehelf aufgeſtellten transpor— 
tablen Schulhäuſer untergebracht war. 

Es war Kommiſſär Dr. Peterſon, 
welcher ſeinen Kollegen zuerſt darauf 
aufmerkſam machte, daß er weit über 
das Ziel hinausſchieße. Wenn wir 
Ihren Antrag annehmen,“ ſagte er, 
| „fo verpflichten wir und damit, über- 
haupt feine neuen Hocdfchulen zu 
bauen, denn ob jemals die Zeit fom- 
men wird, wann mir feine trandpor= 
tablen Schulhäufer mehr bedürfen und 
allen Elementarfhülern den vollen 
Unterricht zu Xeil werden laffen kön 
nen, erfcheint mir als jehr zmweifel- 
haft.“ Dann nahm aud Kommilfär 
Rothmann gegen ben Antrag Stel» 
lung, indem er darlegte, daß ber 
Schulrat die Pflicht habe, fomwohl für 
die Elementarfchulen wie für die Hoch- 
Schulen zu jorgen. Er führte aus, daß 
man die Gteuerrate für den Baus 
fonds mit leichter Mühe erhöhen lafjen 
fönne, daß e3 dagegen jeher jei, mehr 
Gelder für den Erziehungsfonds zu 
erlangen. „Die Schwierigkeiten,” 
fuhr erfort, „find aber au nicht un= 
überwindlih, und wenn wir uns fo 
fort and Wert machen, fo werden wir 
bis zu der Zeit, daß wir bie nötigen 
Gebäude errichtet haben, auch im Beſitz 
der erforderlichen Mittel fein, um die 
Lehrkräfte bezahlen zu können.” 

Der Antrag wurde bann an ben 
Finanzausſchuß verwieſen, damit die— 
ſer ihn bei der Aufſtellung des Jah— 
resbudgets ſo weit wie möglich in Be- 
tracht zieht. 

Gewerbeſchulenverband. 

Morgen und übermorgen wird der 
Gewerbeſchulenverband des mittleren 
Weſtens in Chicago feine Yahresver- 
fammlung abhalten. Den Schulvor- 
ftehbern, den SHandfertigfeits- 
Haushaltslehrern, fomwie außerdem je 
einem Lehrer von jeder Schule wurde 
geftatet, - diefe morgen etwas frü- 
ber zu verlafien, um jfich recht- 
zeitig zu der um 21, Uhr ftatt- 
findenden Eröffnung einzufinden, der 
Unterriht im Allgemeinen foll aber 
nicht dadurch aeitört werden. 

Der MVorfteherin der Doreichule 
wurde geitattet, ven Kindern ein Früh: 
ftüd für einen Penny zu verabfolgen. 

Auf Anordnung des ftaatlichen Ya: 
brifinfpeftor8 wurden in ber Lane 
| Zepnifchen Hochſchule weitere Schutz⸗ 
vorrichtungen an den Maſchinen an— 
gebracht. wofür man die Summe von 

255 zu zahlen hatte. 

Statt des Gäßchens zwiſchen der 
Emerald und Union Abe. wurde die 
Halſted Str. zur öſtlichen Grenze des 
Armour Schulbezirks gemacht. 

Der Finanzausſchuß berichteie, daß 
der Schulrat dem Penſionsfonds der 
Lehrerinnen 8328,849.36 und dem der 


det. Es wurde beſchloſſen, 
Summe zur Zahlung anzuweiſen. 
Wandelbilder. 
Nach Schluß der Sitzung wurden 
den Schultatsmitgliedern eine Reihe 
von Wandelbildern vorgeführt, welche 


„Cascarels“ gegen 
biliöſe Leber 


Gegen Migräne, ſchlechten Athem, 
fanren Magen und Ber- 


ftopfung. 


Holt jeht eine 10 ent? Schachtel. 

Ganz gleich, wie jchledht Eure Leber, 
Magen oder Eingemweibe find, wie fehr 
Euer Kopf jehmerzt, wie elenb und 
unbehbaglih Yhr Euch infolge bon 
Verftopfung, Unperbaulihteit, WVilio- 
fität und trägen Eingeweiden befindet 
— ‘hr erreicht immer bie gewünſchten 
Erfolge dur Eascaret3, 

Leidet nicht, daß Euer Magen, Le: 
ber und Eingemweide Eu elend ma- 
ben. Nehmt heute Abend Eascaretz, 
macht ein Ende mit Ropfföhmerz, Bis 
liofität, Benommenheit, Nerbofität, 
Irantem, faurem , gafigem Magen, 
Rüdenfihmerzen und allen anderen 
Leiden, reinigt Eure inneren Organe 
ganz von Galle, Gafen und Shoffan- 
bäufungen, bie die Leiden verurfachen. 

Eine 10 Cents Schachtel bebeutet 
Gejundheit, Glüd und Klarheit des 
Kopfes auf Monate hinaus, Keine 
Tage mehr bes Hinbrütend und ber 
Trübfal, wenn hr hier und da Ca3- 
caret3 einnehmt. Alle Apotheler ver- 
ud Cascarets. Vergeßt nicht die 

— Yhr Meines Inneres bebarf 
—E einer ſanften Reiniaung 


des öffentlichen Schulmefens | 


und | 


| 


| anderen Ungeitelltien $2645.67 f&ul- | 
diefe | 


| 
| 


| 
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Große Ouantitäten Gardinen-Serim 


Tabrik:Befter von dem St. Lonifer Einkauf 
Markirt zu Bargain-Preijen für Freitag ei 


1500 Dbs. 36- 


2400 Dd8. Gar: 
inet Gardinen i 


dinen Scrim, 
erim, mit far= | find Wabrifrefter, 
biaen Bor ders, gunk 8 — 14 
find Fabrifrefter, bie 4 
wert 15c, Feet, wert ie r 
Dard .... bis 2%, 9. 


Tabrik:Kefter, 


6000 Dards belle und dunkle 
bedrudte Yamon =» Fabrifreiter, 
vom St. Louis Einkauf, und 
bis 18c die Dard wert, fo 2 1 

lange fie da find, Dard, 42C 


3000 Darda dreiviertel un- 
gebleihte Muslin-Yabrikreiter, 
dom St. Kouis Einkauf, und 
5c die Ward wert, fo lange sp1 

fie vorbalten, Dard 


dunfle Kleider 
reiter, 


wert, Dard zu 


„nifh:d“ 
Sabrifreft r, 


| 


Kleider Prints, Wabrifrefter, 
vom St. Louis Einkauf, und] | 
bis 7c die Dad wert, 2 | 
fo lange fie da find, Dd. „AC 


4000 Ds. belle und dunkle | 


150 Dusbend 29c Korfetbezüge zu 19c. 
Eine verichiedenartige Kollektion, die von 
früberen Berfäufen übrig geblieben find, und 
bunderte von vorzügliden &armentis um 
faifend, wert bis zu 2dc, fpeziell, wäb- 19 

rend diefes Werfaufs, au c 


1000 Rotting= 
ham -» Spiten- 
gardinen⸗Kanten, 
Od. S 
wert — 


8 — 124 


A— 
5500 Dards 363011. belle und 


vom St, 
fauf und bis 123c die Dd, er 1 
20 


4000 Dards 363Öll. feine weich | 
gebleichte 

vom. &t, 
Einkauf und bis 10c die m1_ | pen und big zu 14c wert, mp1 
Dard wert, Dard 


3500 Dards helle und dunfle | 
Flannelette-Faßrifrefter, vom] | 
St. Louis Einfauf, und big 

10€ die Dard wert, fo 
lange fie da find, D». 


50c Stüd far= 
bige 8 order 
Gardinen Scrim, 
dasielbe ift 25€ 


25 GStüde 36- 
3öll. Garbinen- 
Madras, Natur 
farbe, gute Bartie 
wert, {peziell, | von Duitern, 


hard a neu 191% 


296, Vd. 
ih. 1 
Zabrik-Befter, 73c 
2200 Dards WRatine Rave, 
Fabrifrefter vom. St. Louis 
Einfauf, alles qute Farben, — 
bis 25c.die Dd. weri, jo 
| lange fie da find, Deard, 2C 


2400 Vards fancy Weikiwaaren, 
Wabritrefter, vom St. Youis 
Einfauf, 10 bis 20 Wds. Län— 


auare, 


ic 


ercale Fabril⸗ 
Louis Ein— 


Muslin 
Louis 
Eo lange ſie da find, Vard. 4 20 
3100 Vds. 
Ginghams, 


ſehr fancy Kleider 
Fabritreſter vom 
St. Youis Einkauf; alles ;ute 
Längen und 123c die 1 
Yard wert, Dard 


42c 


750 Muslin-Nactkieider, 39c. 
br werdet überrafcht fein, daß es einem Laden 
möglich ift, joldhe porzüglie Werte zu bieten; 
aus Muslin von auter Qualität gemacht, be 
auem, und nett mit bübichen wafch- 39 
baren Spitzen bejetzt, au c 


VE EEE 
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das Leben und Treiben in den öffent— | 


lien Schulen Chicagos zeigen. Sie 
werden demnächft auch in verjchiedenen 
in den Schulgebäuden veranitalteten 
Unterhaltungen gezeigt werben. 


— U — — 


Der Schein trügt. 


Israel Sandack iſt keineswegs ein König 
der Mode. 


Den weiland Prinzen von Wales, 
den berühmten Beau Brummel und 
andere Könige der Mode zu übertref— 
fen ſcheint Israel Sandack, 84 Weſt 
Harriſon Sir. wenigſtens auf den 
erſten Blick in ſein Bankerottgeſuch. 
Er reichte es geſtern im Bundesgericht 
ein und führt darin eine ungeheure 
Menge von Anzügen, Weſten, Ueber— 
röcken, Hüten uſw. als perſönliche 
Fahrhabe auf. Sandacks vermeintli⸗ 
ches Modekönigtum zerfließt aber in 
nichts, wenn man erfährt, daß der 
Geſuchſteller Altkleiderhändler iſt und 
ſein geſammtes Waarenlager als Aus— 
ſtattung ſeiner Perſon bezeichnet hat, 
um es davor zu retten, in die Banke— 
rottmaſſe geworfen zu werden. Um 
ſeinen Zweck zu erreichen, wird er 
wohl beweiſen müſſen, daß ſämmtliche 
Kleidungsſtücke ihm auch paſſen. Der 
Wert ſeiner Beſtände iſt angeblich 
8425, die Söhe feiner Verbindlichkei— 
ten $3079.3 


——— 


Hämsrrholden in 6 5iß 14 Tagen geheilt. 
Unotbeler retouniren’d Geld, falls Pazo Salbe 
nicht judende, blinde, blutende, boritchende Hüs 
morrhoiden beilt. Erfte Unmendung-Jindert. 50c, 
12n0,d0® 
——+ — — 


Dom @rundeigentumdmariz, 


Genen zu Heine Bauftellen und enge 
Straßen. — Mehrere arohe Verkäufe, 
Die Chicagoer Grunbeigentums- 

börfe Hat den Eountyrat erfucht, durch 

das Countylartenamt die Aufteilung 
bon größeren Geländen im County au= 

Berhalb der Stadt beauffichtigen zu 

laffen, da verfchiedentlich die Bauftel- 

len unverhältnigmäßig klein und die 

Straßen zu enge ausgelegt wurden, 

was einer gefunden Entiwidelung hin- 

berlich fei. 

Die Victor Electric Eo. hat ihr mo- 
bernes bierjtödiges Gebäude an ber 
Norbimeitede des Yadfon Boulevard 
und der Robey Str. nebit Grund, 130 
bei 92.5 Fuß, zu $77,000 an Walter 
H. Wilfon verlauft und e3 dann zu 
| 86000 jährlich auf zwanzig Jahre ge- 
pachtet. 


Bon verfchiedenen Befigern hatohn | 


U. Gardner drei größere Gelände er- 
worben und an die Chicago Title and 
Truft Eo. zu $107,000 verfauft. 
ind das: Bmanzig Ucres und zmölf 
Bauftellen an der Süboftedle ver Mont- 
tofe und Long Abe. zu $36,242; zwan- 
zig Ucres an der Norboftede ver Cen— 
tral und Eullom be. zu $36,071; 
zwanzig Acres an der Süboftede der 
Central und Montrofe Ave. zu $35,- 
Old. 

m Grundbuhamt wurde der Ver: 
fauf folgender Zinshäufer angemeldet: 
Un der Norboftede der 36. Str. und 
Vincennes Ade, Grund 99 bei 145 
Fuß, 25 Wohnteile, mit $45,000 bela- 
| Itet, zu $90,500, von John E. Kreiten- 
ie an Louis Rails und Kohn CE. 
Healy von New York. An der Süd— 
ieitede der 66. Str. und. Greenwood 
Une, Grund 98 bei 125 Fuß, mit 
$37, 500 belaftet, zu $50,000 von Ar: 
thur Cabeen an 3. %. Danaber. 1521 
und 23 York Str., fünfzehn Wohnun- 
gen, mit $17,000 belaftet, zu $33,000 
bon Meyer Kadefewig und Frank 
Bufchel an Dr. Meper Nuta im Tauſch 
für die Bauſtelle 141 bei 200 Fuß an 
der Nordoftede der Gentral Park und 
Colorado Apve. 

— ——— 
wür wohltätige Ziwede. 


Die unlängft in La Yolla, Kal., ge 
ftorbene Wittwe Yulia Larned aus 
= ubbard Woods hat ihre Nichte Julia 
Ioane zurHaupterbin ihres $189,000 
betragenden Vermögens eingefeßt und 
für mohltätige Zmede $30,000 ausge- 
worfen. 
Der Chemiler Charles Mayo, mel: 
her unlängjt durch eigene Hand den 
Tod fand, hat in ſeinem zwei Seiten 
angen Teſtament, welches ſoeben im 
Nachlaßgericht beſtätigt worden iſt, 
verfügt, daß ihm zwei Lieblingsbücher, 
über Phyſit und Pantheismus, mit 
ins Grab gelegt werden; ſeinen Nach⸗ 
laß von $300 hat er Freunden ver⸗ 
macht 


Steigens der 
preiſe zu befürchten war, iſt eingetreten 


daß ſie 


Es 


Brotpreis erhöht. 


Für den 12 bis 14 Unzen wiegenden Laib 
find jest 6 Cents zu zahlen. 
Was angejichts des fortwährenden 
Getreide und Mehls 


— dad PBublitum hat für den Laib 
Brot jet 6 Cents anjtatt 5 Cents zu 
bezahlen. Iroß der gewaltigen vor= 
jährigen Ernte ijt das notmwendigjie 
Lebensmittel im Preife geitiegen, und 
zivar aus feinem anderen Grunde, als 
weil die Spekulanten ungeheure Men 
gen der Brotfruht an Deutjchlands 
Teinde, England und feine Berbün= 
deten, verkauften. 

Neben der Preiserhöhung ift in vie= 
len Fallen auc) noch eine Verringerung 
des Gewichts eingetreten. Bisher 
pflegte der Laib Weizenbrot 14 Unzen 
zu wiegen, jebt find es aber, wie ge= 
jtern fejtgejtellt wurde, meiftens nur 
noh 12 Unzen. Nah Ungabe des 
Hilfsftadtaichers Eluett jollte das Ge: 
wicht eigentlih ein Pfund betragen, 
hiergegen legten die Bäder aber bei 
Ausarbeitung der Ordinanz Verwah— 
rung ein, indem jie geltend machten, 
fi) den Schwantungen des 
Mehlpreijes nur durch eine Vergröße= 
rung oder Verkleinerung des Gewichts 
anpaffen könnten, und jo wurde denn 
feine derartige Beftimmung getroffen. 

mei große Bädereien, Ward3 und 
Pipers, verkauften geftern das Brot 
noch für 5 Eents, fündigten aber an, 
daß die Preiserhöhung heute eintreten 
werde. 

Der Doppellaib wurde geſtern viel— 
fach noch zu 10 Cents verkauft. Ob 
auch der Preis für ihn in die Höhe 
gehen wird bleibt abzuwarten. 

Das Mehl koſtete geſtern im Groß— 
handel 88 das Faß, während im 
Kleinhandel $1 bis $1.10 den Sad zu 
bezahlen waren. 

Die Unterfuchung. 

Bundesdiftriftsanmwalt Charles F. 
Elnne, der fejtzuftellen verfuht, ob ir= 
gend melde ungejehliche Preistreibe- 
reien ftattfanden, hat gejtern ermittelt, 
daß Tih zur Zeit 1,250,000 Bufhel 
Weizen in den Ehicagoer Speichern 
befinden. Voriges Jahr waren e8 um 
dieje Zeit 8,000,000 bis 10,000,000 
Bufhel. Große Mengen find in den 
öftlihen ‚Hafenftädten aufgelapeli, 
und die Bundesregierung verfucht j jetz 
in Erfahrung zu bringen, ob ſie wirt. 
ih zur Ausfuhr beitimmt find oder 
nur Spefulationszweden dienen. 

pen nee 


Germaniatheater. 


„Die beiden Reihenmüller” am Samitan 
und Sonntag. 

Heute fommt der föftlihe „Iolle 
Einfall“ wieder zur Aufführung. 
Morgen gibt e3 zum lebten Male den 
großen Luftfpielerfolg „Der BVeilchen: 
frejfer.“ Am Samftag und Sonntag 
wird da3 prächtige Volksſtück mit Ge— 
fang „Die beiben Reichenmüller“ ge- 
geben, in dem Fräulein Crone nad 
längerer Baufe wieder mal Gelegen- 
heit hat, fi in einer Glanzrolle zu 
zeigen. Frl. Erone wird darſtelleriſch 
und geſanglich glänzen können. Fer— 
ner find noch die Damen Bruedner, 
Zarau, Niemann, Rieger und die 
Herren Meyer-Eigen, Loewenfeld, Zo— 
der, Nelva, Brueckner, Diederichs, 
Keller, Koch u. A. befchäftigt. Dus 
Volksſtück, das von Herrn Loewen— 
feld infzenirt wird, hat hübfche Ge- 
ſangsnummern. 

PR ae —— 
Lohneuder Fiſchzug. 

Eine aus fünf Köpfen beſtehende 
Räuberbande, die alle bewaffnet wa 
ren, betrat geſtern Abend die Wiriſchaft 
von Stanley Kowialskowki, Nr. 3101 
Haynes Court, zwang den Beſitzer und 
zwei Gäſte, ſich mit gegen die Decke 
geſtreckten Atmen gegen die Wand auf— 
zuſtellen, worauf einer der Kerle dem 
Kaſſenapparat 5140 entnahm, den 
Wirt um ſeine goldene Uhr beraubte 
und den Gäſten zuſammen 87 abnahm, 
worauf Alle das Weite ſuchten. 

-———- 

* Benjamin %. Affled, Hauptver- 
fäufer für die Univerfal Portland 
Gement Eo., einembleger des „Stahl- 
trufts“, ift an Stelle von Edward M. 
Hagar Präfident der Gejelfchaft ge— 
worden. 


ellezu Ichene b.Coblense.Rh.) 
zum Mischen mit Wein. 





Dis Deuiite- Biekebe. Organs und Bean 
veihd, — 


eingeftellt. — Bänifer Dampfer „Marfelis- 


Borg" vermißt. — Werhandlungen im engli« , 


fhen Unterhaus. — Sailer Wilhelms Inſpet⸗ 
tionsreife nad Mildeimshaven, — Engliſche 
Handelsfhiffe unter neutraler Flagge. — 
Kriegönotwenbigleiten. — Britifder Dampfer 
„Koward“ in Norbfee gefunten,-— England 
verlor feit 1. Januar 63 Handelsfgitfe.. — 
Mutmabungen Über deutfchhe Landung in Ene- 
land, — Sranzofen bei Perthed ımd alle YUn- 
griiie der Auffen in Bolen und den Karpa>- 
then zurüdgefälagen.—,Der deutidhe Krieg 
bund.“ 


Daß Tagesereignik bildet 
noch die deutfche Blodade der 
ſchen und nordweſtlichen Küſte. Nie— 
mand hätte dem Deutſchen Reiche und 
ſeiner jungen Kriegsmarine einen 
ſolch unerhört kühnen Schritt zuge— 
traut. Daß das deutſche Marineamt 
die Sache ſehr ernſt nimmt, beweiſen 


immer 


land ſelbſt durch deutſche Kriegs⸗ 


lands iſt an der ganzen Küſte bedroht 
und deshalb zur Zeit faſt ganz einge— 
ſtellt. Die Dubliner Steam Packet 


Company gab bekannt, daß bis auf 
Schiffahrts⸗ 


Weiteres der geſammte 
verfehr mit Belfaſt, Liverpool und 
Glasgow ruhe. Auch eine andere 
Dubliner Großſchiffahrtsgeſellſchaft 
hat den Seeverkehr zeitweilig unters 
brochen. Nach einer Meldung ber | 
Exchange Zelegrapd Company bes 
fürchtet man in Copenhagen, daß ber | 
dänifhe Dampfer Marſelisborg“ 


cola abfuhbr und am 23. Dezember | 
Norfolt mit dem Reifeziel —2 

gen verließ, auf eine Unterſeemine 
ſtieß und ſank, da dieſer Dampfer 


bisher in Kopenhagen nicht eintraf. | 


Die „Marjelisborg“ ift ein Schiff von | 
1175 Zonnen und hatte 5 Mann 
Belahung,. — E3 hat den Anjchein, 
als ob die englifhe Schiffahrt noch) : 
mehr Berlufte erlitten hat, al3 gemel= | 
det. m enaglifchen Unterhaus fpudt | 


man darob Gift und Galle. Die ganze | 


Hilflofigkeit tritt hervor in der völs | 
ig unbegründeten Behauptung, 
ein neutraler Delbampfer, ver 
Manceiter Iekte Woche abgefahren | 
jein fol, die deutfchen Lnterfeeboote | 


bon | 


mit Heitmaterial verjorgt hätte. Der | 


Abgeorbnete Gerähorn Stewart regte | 
jogar den Erlaß eines Ausfubrper: | 
bote3 von Del auf neutralen Schiffen 


an. — &3 gab im Anfang des Krie- ! 


ges Zmeifler bie Menge, ob Deutich- 
land den Englänbern in ihrem eige- 
nen Zande energifch zu Leibe rüden | 
würde. Heute ift jedermann von dem 


direften Angriff auf das ehemals für | 


fiher gehaltenen britifche njelreich | 
überzeugt. Die bevorfiehenden Opera- 
tionen der beutjchen 


die Infpettionsreife Kaifer Wilhelms ; 
IT. nad Wilhelmshaven, wo ſich auch 
der Commodore Graf Zeppelin einge: : 
funden bat. Während das beutfjche 
Volt mit Vertrauen ben beborftehen= : 
den Ereigniffen entgegenfieht, hat fich 
des engliſchen Volkes ein bedenklicher 
Zuſtand der Furcht und Zerfahrenheit 
bemächtigt. John Bull lernt jeht recht 
gründlich den Text und die Melodie 
des Liedes: „Deutſchland, Deutſch— 
land über Alles!“ 

Einer Berliner Depeſche zufolge hat 
die britiſche Admiralität infolge des 
Erſcheinens deutſcher Unterſeeboote in 
den britiſchen Gewäſſern — iriſchem 
Kanal — an alle engliſche Schiff— 
fahrtsgeſellſchaften den geheimen 
Befehl ergehen laſſen, unter neu— 
traler Flagge zu fahren, 
den Namen ihrer Schiffe zu verbergen | 
und Die Flagge der Schiffahrtägejell- 
Ichaften nicht zu ziehen. Das ift ein | 
neues Kapitel zu der großen Zahl eng= | 
liſcher WVölferrechtswidrigteiten und | 
Gemeinbeiten. Die beutfhen Taud- 
boote aber werben fich dadurch nicht | 
irreführen laffen, und handeln, mit 
Berüdfichtiaung der Rechte der neu 
tralen Staaten, wenn auch baburd) | 
einige Beläjtigungen für lebtere infolge 
enalifher Durchitechereien entjteben | 
ſollten, die eben ertragen werden müſ— | 
ſen. €3 fteht jebod; zu erwarten, bafı | 
infolge ber beutfchen Blodadeerklä- | 
rung die neutrale Schiffahrt mit Eng: 

land überhaupt AAfhört. Ebenfo wie | 
England alle Einfuhrartitel nad 


Deutfchland ala Krienstonterbande be= | 


tradhtet, jo wird Deutfchland Gleiches 
mit Gleichen vergelten und England 


gegenüber denjelben Standpuntt ein- 
nehmen, 


Meldung, das britifche Sdiff 
ard“ auf eine Mine in der Norbfee und | 
Tant mit Mann und Mau?. — Lon- 


don gibt zu, daf feit dem 1. — Blut, und die Hautfehler verſchwin⸗ 


7 britifche Segelfchiffe und 26 Dam- 
pfer verloren gingen. Das macht den ! 
Piefferfäden Albions fchwere Herzbe: | 


Hemmungen. — England ergeht fich | 


in allen möglichen Mutmaßungen über | 
die Urt und Weile der vermuteten 
Landung einer deutfchen Armee an ber | 


Norboftfüfte Englands oder Schott: | 
Eine Kopenhagener Depefche | 


lands, 
bejagt, daf in Wilhelmshaven 100,000 | 
Mann Marinetruppen dazu bereit 
tänden. Die fchnelliten Transport: : 
dampfer, großen Schlachtiſchiffe, 
Schladtkreuzer, Xorpedoboote und 
Iorpebojäger lägen in Wilhelmshaven 
unter Dampf. 
eben, mas ba Neues fommt. 


würbe bie enalifche Slotte zur An: | 


nahme einer Geeihlaht in den füb- | 


lichen Gemwäflern Englands gezwungen 
werden zur Verjchleierung der Lan- 
dung&bewegung im Norden. — 

Auf dem meitlihen Kriegsichauplag 
wurden die Angriffe der Franzoſen 
auf die deutfchen Stellungen bei Per- 
tbes abgeiwiefen. Sonit ereigneten fich 
im Weſten nur Artillerieduelle. — 

Im Oſten, in Polen, nördlich der 
Weichſel, wurden ruſſiſche Kaballerie— 
angriffe zurückgeſchlagen. Seit dem 


F 


Enoliſche Oandelsſchiffahtt faſt agan⸗ 


fanterie⸗Regiment vernichtet, 
die vielen kleineren Angriffe auf Eng⸗ 


| ind bordhte bier und bordht 


daß | 


| einem Sotelbrande): 
Nordfee-Flotte | 7 
erhalten ein beſonderes Gewicht durch pulber! 


‚Und Stwaris Calcium Wafers werden 


feine Hautfarbe von Fehlern aller Art 


Die Kriegsnotwendigkeit er⸗ | 
fordert dies gebieterijch. — | 

Gejtern ftieß, nach einer Londoner | Ihlag aus dem Innern fommen — 
„Hol | 


Man wird ja bald ! 
Nadı | | 
Annahme der britijchen Admiralität 


angent, —— 6 ———— 
rg und befegten öftlich von Boli- 
moto Sen Ort Hemin. Ein ruffifcher 
Nachtangriff auf die deutſchen Stel⸗ 
lungen an der Bzura brach in ſich zu⸗ 
ſammen. — Wien meldet gute Fort⸗ 
jchritte in den Karpathen. Oeſtlich des 
Bastidenpaffes find alle rufftichen An- 
griffe zurüdgeichlagen. 1000 Auffen 
wurben gefangen genommen und meb- 
rere ruſſiſche Maſchinengewehre erbeu⸗ 
tet. Der ruſſiſche Lügenbeutel indeſſen 
meldet, daß die Deutſchen in Polen an 


ex Tertain langſam verlieren und die 
engli⸗ 


Ruſſen am Dukla-, Mezzo Laborcz⸗ 
und Lupkow⸗-Paß fiegreich feien und 
ruffiihe Kavallerie in den Südtar- 
pathen alle Straßen nach Bubapeft be- 
jegt hätten. Bubapeft fei bebrobt, An 
Batibpaß jei das 224. deutſche In— 
ebenfo 


hätten Deutjchen, 


bie  bereinigten 


18= | Defterreicher "und Ungarn bort viele 
fahrzeuge der Marine und der uft: | 


flotte. Die Handel3-Schiffahrt Ena= | 


Kanonen und Xrtilleriematerial ver- 
loren. 
wieder einmal im Oberſtübchen. Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt im Begriff, wiederum 
800,000 Mann ins Feld zu ſtellen, 
und die Abſichten der Ruſſen auf 
Budapeſt werden wohl dauernd ein 
frommer Wunſch bleiben. 


Was der deutſche Kriegshund vom 


Schladhtfeld erzählt. 


Bon €, Etein, 


‘ Geichlanen war die jchi.ere Schlacht, 


| Da fam die dunkle, jtille Nacht 
welcher am 15. Dezember von Penia= | 


Und dedte au die Toten, 

Ich folgte ihr aufs Totenfeld, 
Mo friedlich rubte Held an Held 
Im Gr-?, dem blutigroten. 


Cie bradite manten nod) die Ruh’ 
Und drüdie ihm die Augen zu: 
„Rub’ janft in fremder Erde!” — -—- — 
| Xch aber jchlich mich traurig fort 
Dort, 
Ob nichts Ibendiq werbe. 


Da drang zu mir vom Walde ber 


| Ein Stöhnen lang und bang umd ſchwer— 


Das war „icht zu ertragen. 

E3 lag nicht wert vom Waldesfaum 
Ein wunder Krieger unier'm Baunt, 
Ergre’tend Hang jein lagen: 


„Sit feiner da, der’3 hören fan? 


| Kein Hamcrad? Kein einz’aer Manır? 


Soll mid denn niemand finden? — — 
D Gott, du biit allein mir nah — — — 
Kit feine Hilfe für mich da, 

Dann bilf mir überwinden!“ 


Drauf ward e3 ftille unier'm Baum; 
Des Kriegerd Atem fvürt’ ich faum. 
Erlag er jeinen Wunden? 

Nein — Samaritentreu erichten 


| Und trug ihn fort und pflegte ibn 


Ich hattie ibn gefunden. 


G. E. Reid. 


— Exploſivſtoff. — Bauer 
„Haſt die Stich⸗ 


flamm g'ſeh'n? Dös wa's Inſekten- 


Ift ſchul del Enrem Heſichl 
eine gule, Klare Haut. 


in fürzeiter Zeit Eure Hautfarbe 
natürlich Mären. 


sn ein paar Tagen vermag Seber 


zu reinigen, wie Sinnen, Fleden, Qes 
berfleden, fall®_ Stuart3 Calcium 
Wafers gebraucht werden, 

Gebraucht feine Hebrigen Mafchun- 
gen und Salben um die Poren aufzur- 
füllen, während fie fortwährend mit 
dem Blut arbeiten, die Unreinigfei- 
ten aus Eurem Körper abzufondern, 


„Ehe ich mein Geliht von Mitefiern reiniate, 
hielt man min nit für bübih. Wber alles, 
was ih tat, war, mein Blut unb meine Haut 
zu reinigen.“ 


Viele Gefichter find von fchönem 
Schnitt umd Fünitleriich entworfen, 
aber wo die Saut entitellt iit, vermag 
man die Schönheit der Geftcht3linien 
nidjt zu entdeden. Man jteht nur die | 
Hautfehler. 


Das iſt weil Miteſſer und Au2- 


bon ımreinem Blut — und man fann 
jte nicht vertreiben indem man etwas 
| von auswendig aufreibt. Neiniat das 


en. 

Stuarts Calcium Wafers reinigen | 
| das Gejtcht häufig in ein paar Tagen. | 
Das iit das Wunderbare daran — fie | 
wirken jofort, in der Eile, Das tommt 

| daher, weil fie au8 jolchen Zutaten 
gemacht find, die nötig find alle gif. 
tigen Unreinigfeiten aus dem Blut zu 
vertreiben. Das iit der Grund, mes. 
halb Merzte fie fortwährend ver- 


| ſchreiben. 


Ihr werdet Euch ſchnellſtens einer 
ſchönen Hautfarbe erfreuen, falls Ihr 
die wunderbaren kleinen Wafers be. 
nutzt. Euer Geſicht wird ſo rein und 
klar wie eine Roſe. Niemand hat gern 
durch Miteſſer verunſtaltete Geſichter 

um ſich. Mit Stuarts Calcium Wa— 
fers braucht Ihr nicht monatelang auf 
Wirfung zu warten. Sogar Ge— 
ſchwüre ſind in ein paar Tagen ge 
heilt worden von diejem wirffamen 
Heinen Vlutreiniger. Euer ganzes 
Spitem fühlt fich beffer in wunderbar 
furzer Zeit, und dann der Unterfchied 
im Ausfeben! 

Ihr erhaltet Stuarts Calcium Ma- 
fer8 in jeder Apotheke für 50c die 
Schaditel. Ein Tleines Probepafet 
wird "m berjandt, falls Ihr jchreibt, 
an F. Stuart u 175 Stuart 
Bldg., Mariball, Mi 


Te — 


Beim Bruder Ivan fpuft es | 


(bet | 


ER 


— ———— 


Harry Olſon ſcheidet aus dem Reunen 
als fortſchrittlicher Kandidat. 


OHeys Erklaärung. 


Stadtvater deutet an, Richter habe Inte- 
reſſe an der Fortſchrittspartei verloren, 
ſeitdem ſie feine aroße Luft zeige, 
Kampagnefonds aufzubringen. 


* 


Geſtern war der letzte Tag, an dem 


Kandidaten für ſtädtiſche Aemter No— 


minationspetitionen einreichen oder zu⸗ 


rückziehen lonnten. Von der erſteren 
Gelegenheit machte eine große Anzahl 
Gebrauch. Beſonders die Zahl der 
Kandidaten für den Stadtrat ſchwoll 


in den letzten Amtsſtunden des geſtri-⸗ 


gen Tages rieſig an. 
Das bemerlenäwerteite 
des Tages war die Tatfache, daf Rich- 


| ter Harcy Olfon vom Stabigericht, 


ber Kandidat Charles ©. Deneens, ei 


Ereigniß 


ner Klique der Fortichrittler und ber 


fogen. Parteilojen, jeine Nomina- 
tionspetition als fortfchrittlicher Stan- 


didat zurüdzog und Kongreßmitglied 


Charles M. Ihomfon das Feld auf 
der fortjchrittlichen Seite allein über 
ließ. Zhomfon hat fich bereit erklärt, 
fofort als Kandidat zurüdzutreten, 
wenn Dlfon3 Nomination zum repu 
blitanifhen Kandidaten aelichert ilt. 

Der überrafchende Schritt Oberrich 
ter Olfons gab Ald. Jakob A. Hey, ei 
nem der Bewerber um bie republitani 
jhe Mayoränomination, eine Gelegen 
beit zu einigen fharfen Bemerlungen, 
die für die fogenannte Fulion nicht 
jchmeichelhaft waren. Der Stabivater 
wohnte mit den übrigen Kandidaten 
für dad Mayordamt einer Verfamm- 
lung des deutfch-amerilaniichen unab 
bängigen Frauentinb3 im Hotel La 
Salle bei, der die Herren geladen hatte, 
fich über ihre Platform auszufprecen. 
Außer dem Stabtvater hatten Robert 
M. Smeier, Carter 9. 
William Hale Ihompfon, Richter OI- 
fen und ändere Bewerber der Einla- 
dung Folge geleiftet. Jeder erhielt 
fünfzehn Minuten Zeit, feine Sadıe 
darzulegen. 

Was ift der Grund? 

Als die Sifung zu Ende ging, er 
hielt Ald. Hen Nachricht, dak Olſon 
feine Nominationspetition ald fort 
fchrittliher Kandidat zurüdgezogen 
babe, Er madte darauf aufmerkiam, 
daß bie3 eine Verlegung des Abtorı- 
mens jei, das der jogen. Fulion zu 
Grunde liege, und anzudeuten jcheine, 
dab Richter Olfon teine bejonders 
gute Meinung von ben ortjchrittlern 
babe, bie ihn zu unterftügen | bereit ge» 
weſen ſeien. „Es ſcheint mir“, erklärte 
der Siodivaier, daß der Richter feine 
Beranlaffung jieht, noch weiterhin mit 
ben Fortſchrittlern zu liebäugeln, ſeit— 
dem dieſe die ihnen von Charles S. 
Deneen zugedachte Rolle, das nötige 
Geld für rine Kampagne aufzubrin- 
gen, nicht angenommen Haben. 
bat ben Anichein, al3 ob die jogenann- 
te Fufionzbemegung in bie 
gehe.” 

Gröffnen Kampagne. 

Ald. Hen wird ebenfo wie fein Mit- 
bewerber Richter Olfon feine Rebe: 
fampagne heute Abend eröffnen. Der 
Stadtvater jpricht in der Aldine Halle, 
Center und Bilfell Straße. 
ihm jpricht unter anderen no Frau 


Harrifon, 


Es 
Brüche 


U uber : 


Emiln Kloß, frühere Präfidentin bes | 


Auftin Frauentlubs, 
Brente. 
Revefampagne heute Abend 


Moodlamn FFreimaurerhalle. 
Verbündete Vereine. 


in ber 


Die 
Delegaten der deutjchen Vereine 
Nordieite, die 


ber 


und Robert | 
Richter Dlfon eröffnet feine | 


monatlihe Verfammlung der | 


zu den Verbündeten | 


Vereinen für örtliche Selbitregierung ' 


gehören, findet am nächften Montag 
ir der Nordfeite Turnhalle ftatt. 
Beiprehung fommt die Schankicein 


frage. 


Ausfihten beflern fi. 


Abkommen zwiichen liberalen Republifa- 
nern und Demokraten wahriheinlid. 

(Sonderdepeihe der „Ubendpoit“.) 
Springfieſd, 4. Febr. — Die 

Ausfichten, daf es zu einer Verjtändi- 


Zur | 


| 
| 
| 
| 
| 


gung zwijchen liberalen Republitanern | 


und liberalen Demokraten und zur 
Grmwählung eines liberalen Republi 
fanerö zum Sprecder fommen iverbe, 
waren heute mad ber Anfit bon 
Hausmitglievern befer als je zuvor. 
Allerdings erwartete Niemand, baf 
ein Ablommen noh im Laufe ber 
Woche erzielt werben mürbe. Die 17 


liberalen Republifaner waren bereit, | 


mit .den 63 Republitanern, die am 
republifanifchen Kauktus teilgenommen 
haben, zu Zonferiren, doch wurde bon 
beiden Seiten angezweifelt, daß ein 
Abkommen innerhalb der Partei zus 
ftande fommen mwürbe. Andererſeits 
wurde 
daß Lee D. Neil Bromne, der 40 be- 
mofratifche Stimmen tontrolirt, bereit 


mit Beitimmtheit behauptet, 


ift, diefe Stimmen entweder David €. | 
Shanaban oder Edward Y. Smejtal 

on Chicago zuzuführen, bie beibe ba= | 
rauf rechnen können, die Stimmen ber | 
Yiberalen und neutralen NRepublifaner | 


zu erhalten. 


Daß würde Bromne ben ! 


Poſten als Minderheitzführer fichern, | 


der ihm jtreitig gemadt werben 
würde, wenn die Republitaner im 
ftand fein follten, das Haus ohne de- 
motratifche Hilfe oder mit den Stim 
men prohibitioniftifcher Demofraten zu 
organifiren, 


— + —— 


— Eine Anfängerin. unge 
Frau (der zum eritenmal auf ihren 
Munich von Arzt ein längerer Auf- 


A 2 Seen N Fe een DIA 


— 


AND 


SU WAY Io — 


——SUBWAI SIURES—Z 
Drei oder vier Konts, Suits oner Kleider für D 
uriprünglichen Breis von einem 


— ſolcherart find morgen bier die Möglchkeiten in 


unſerer endgiltigen Räumung. 


Subwah⸗Laden. 


* 


12.75 bis 16.75 Suits 


3.50 


— elegant geichneiderte Serge Suits, 


mit Tangen 


oder furzen Eoat®, gute Facons, aber nicht alle 


Größen. 


19.75 bis 24.75 


geſchneiderte 


Suits zu 6.75 


—viele urſprünglich in den 4. Floor Sortimenten. 


— — 


19.75 bis 


24.75 Sammetkleider jetzt zu 6.75. 


10.75 bis 13.75 Tud): und 
jeidene Kleider, 4.50 


J — Serge, 


tag®- u. Strabenmobdellen; 


Ebiffon- u. Meffalinefleider, in Nahmit 
für Damen u. Mädchen. 


49 Ä 


Einz. Partie Kleider zu 7.50; Straßentleiber $1. 


19.75 bis 


Wegen der Natur diejes Verfaufe 


36zöll. reinſeidene Meſſaline, 55. — 


Farben — ein Seidenſtoff, der gewöhnlich Sde koſtet 
Gleichen hat. 


der zu 55e nicht ſeines 


| 
| 
| 


$2 
98c Rabvidyube, 


18c 


} 


‚Anaben-Anzügen. Weberzicher 


herabgeiett auf 


Schuhe für junge Mädchen und Kinder jet $1.55. 
in Größen 2 bis), 


—feine Sorte, aber Ieicht fehlerhaft, 
elajtifch; niedriger Hals; armellofe Facoız 18c, od. 


- ein Wert, 


Partie 
Eins — 


Partie 
Zwei— 


1.95 


Schuhe und Slippers 


1.75 


jetzt verkauft zu 7T8Se. 


reinweiß und ſehr 


3 für 50e. 


2.85 


— Nufjiiche u. Oliver Tiwift Anzüge ımd Balmacaan ıı. Madinatw lleber- 


| zieber, 21 
I 


| zu 48C 


| — einzelne Baare, Größen 8 bis 


> b. 8 Jahre. Sowie Norfolt Anzüge u. lange Schulüberzieher, 
Größen 7 bis 18; viele zu weniger als balbem Preis; 


| 1000 Paar 75c Anaben-Kniders 8 


alle zu 2,85. 


16 Jahre, 


2.25 amd 2,50 einzelne Kniders 


| jest 1.50 


| 750 Baar, von Suitingdgemadt; 


Srös. 7 b. 18. 


50c Knaben Hüte u, Müsen, 25c 


—ımd $1 Hüte u. Kappen für Knaben zu 506; alle 


Facons, 


Das Liebeswerk. 


Beder Beutfdye hat die heilige 
Pflicht, fi daran zu beteiligen, 


Für ben WYonb& ber beutjchen 
und öfterreichiich-ungarifchen Hilfs- 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach—⸗ 
ſtehenden Summen zugegangen: 

Jos. Kramer. Weſt Chicago, 

4. Beitrag 

Aug. Duchrow, Harvey, 


JI.. 
William Lawrenz 


Früher quittirt: 838,1 40. 68 | 


Bufammen: 
— — — 


In der Agentur für Gefangene. 


Eine Berner - Dame fchildert im 


„Bund“ die Eindrüde, die jie von vem | | 


Beiuch des Büros für Ermittelung | 
bon Kriegögefangenen in Genf erhals | 


‚ten bat. Bei Beainn des Srieges hat 


enthalt in einem Seebade angeraten | 


wird): „Aber nicht wahr, Herr Dof- 
tor, Franf wird man davon doch 
nicht?” 


€ ee — AA Me 


> 


das internationale Komite des Roten 
Kreuzes, beifen Sig in Genf it, ein 
Büro eingerichtet, dad ald Vermitie— 
lungsſtelle zwiſchen den Kriegsgefan⸗ 
genen und ihren Familien dienen ſoll. 
Es befaßt ſich mit den Kriegsgefan⸗ 
genen aus den Schlachtfeldern in Bel⸗ 
gien und Frankreich, während für die 
Gefangenen aus Dftpreuken. Bolen, 


marfirt für fofortige Räumung. 


) Defterreichijch = Serbien u. f. mw. das 
| Rote Kreuz in Kopenhagen die gleiche | 


| 
| 


$08,102.68 | 


Arbeit übernommen hat. Die Arbeit‘, 
in Genf ift jchnell aemachlen; das 
Komite hat bereit3 dreimal die Räume 
— e8 mwurben immer arößere notiwen= 
dig — wechſeln müffen. Yet ift e3 in 
dem früheren Kunjtmujeum von Genf, 
dem Mufeum Rath untergebracht. E3 
werben nicht weniger ala 40 Maidhi- 
nenjchreiber beichäftigt. Dazu fommt | 
noch eine ganze Schaar von Freitvilli- | 
gen. Neben den Räumen des Mufeum 
Rath find noch die Räume einer Schule 
binzugenommen worden, imo bei gro= 
bem Geihäftsandrang 60 XLehrerin- 
nen und Lehrer fich in den Dienſt die— 
fer edlen Sache ſtellen. 

In einem Saale im Zwilchenftod 
bes Mufeumd Rath finden wir ben 
Präfidenten de3 internationalenstomi- 
tes des Roten Freuzed, Herrn Natio- 
nalrat Guftan Mdor. Er ijt unermüd- 
| ih; er befitt nicht nur den Willen 


| und die Erreraie, fich ganz jeiner Auf⸗ 


gabe zu widmen, ſondern er findet auch 

die Zeit, ſie zu bewältigen und daber 
ı die Leute, die ihn in Anfpruch nehmen, 
| mit der arößten Liebenswürbdigfeit zu 
empfangen. 

Der große Mittelfaal ift von oben 
beleuchtet. Lange Tifche mit kleinen 
Geitellen find aufgeftellt. Dort wird 
bie Sorreipondenz gefichtet. Dann 
fommen die zu Padeten zufammenge- 
bundenen Briefe in-Poftfäde. Wieviele 
es ſind, iſt ſchwer zu 5* Es gab 
Tage, wo die Zahl der einlaufenden 


32.50 Kleider vom Vierten Floor — Kleider für Straße, Abends 


3 werden feine Kleidungsſtücke C. O. D. geſandt, auch feine zur $ 


II 


Subwar Näumung von Damen Schuben und 
— Herabjegungen, 3313 bis 50% 


2.35 


in den eleganteften Facons; 
mehrere bundert Baare die wir zu außergewöhnlich günjtigen Rreifen 


Kinderſchuhe, jetzt 1.35 
2.50 Schuhe jetzt 1.85. 
Schuhe für kleine Kinder, 


Seiden Lisle Damen Leibchen, 18e 


| pP 


Eingeichloffen find leider die von ımjerent &: ‚Sie ; 


Sortiment heritammen. 


9.75 bis 11.75 


— bon Chindilla, 
gante Modelle in Größen fiir Damen und Mäder 


12 


Coats 
2.50 


Boucle, Novelty Mirtures; des’ 


.75 bis 8315 geſchneiderte 


Gonts zu 4.50 | 
-von Chindilla, Voucle 1. Novelty Cloths. 6.757 
bis 7.98 Brodcloth Röcke jet zu 3.98. I 


Broadcloth Coats 
herabgeſetzt auf 6.75 


— ganz 


gefüttert; 


gegürtelte Effefte; elegant ge} 


jchneidert; Navy u. Schwarz; Größen für Namen, 


junge Mädchen in diefer Offerte, 


Belichtigung, audy feine 


— Zerden-Rleiderpopolin, 
neuejten, 
Februar- 


Verkaufspreis. 


—— 


in Weiß, 
hellen, mittleren und dunklen 


—3 Partien 
2.65 


alle unvbollitäandigen Partien und 


Subwan-Laden. 


und Nachmittags — herabgeſetzt auf 88.75. E 
zurücgenommen oder auf Predit vertan A 


36zöll. Poplin zu 550 


Schwarz und in all den 
Schattirungen; 55e iſt der 


Subwah ·Laden. 


Slippers 


gekauft haben. 


Subwah⸗Laden. 


1.75 bis 
Größen 5 bis 


© 


— von ausgezeichneter Qualität, in Inie-anjchließenden und 
zu haben; 48c, — unter dem regulären Preis 


$1, 1.50 und 52 wollene Hemden nnd Beinkleider für 


| — mbollftändige Partien; wir nehmen diejes Ilnterzeug nicht in die nächite Caifon hinaüber; feines mollenes 


Umbrellafacons 


ig 


52 Sinabenfchube jest verfauft zu 1.3 
8, jebt zu 98c. 


Männer, 


5 und'zu1. 55° 
Seht * Abbildungen. 


Feine Lisle uUnion Suits, ein Bargain 


48c 


588 


Unterzeug zu Schleudexvpeiſen. 


Subwah⸗Laden 


5 19, 12.50 Männer: Ueberzieher | 


zu 85 


In Moden und Größen für Münner und junge f 


D N 


L\ 


ud 7 


— 


44. 


jetzt zu 35e. 


Männer —, Leaders 
von ungewöhnlicher Wichtigkeit. 


\ 916 bis 520% 


zu S10 


— Moden ır. Größen f. Männern. junge Männer. 


50 5i8 $25 Heberzieher © 


jest 15.75 


— einschl. unvollitänd. Partien von un). 


Weihe Hüte, 
Belzgefütt. od. -bejette lleberzieher, 19.50, 24.50. 
150 einzelne Weiten von $15 und $20 Anzügen 


“4 


in einem lleberzieherverfauf | 
Subwah · Laden. 


zänner-Ueberzicher 


2. Floor. 


Derbies, 500 


— — — 


rt 
= 
* 


| Briefe auf 25, 27 unb 29 Taufend | ihren Yamilien berfehren tönrien, ; 
| FR rund 17,000 geltiegen, 


ftieg. egt hat diefe Zahl abgenom= 
men, und man zählt täglich im Durch 
fchniti etwa 10,000 Briefe, 


und Telegramme. Auch die Zahl der 


mündlichen Anfragen iſt ſehr heträcht- | 
lich. Für Leute, bie etwas zu fragen | 


haben, ift ein befonderer Eingang bvor= 


| behalten: die Haupttür gegen die Piace | 
| Neuve. Raum und Zeit fehlen mir, um 


| Merkzettel. 


ben Lejer in jedem Raum herumzu-⸗ 
führen. Erwähnen mir nodb, daß im 
PBarterre die Buchhaltung eingerichtet 
ift, mo die Herren Dolfus und Wioy- 


| 


| 
| 


nier mit einem Stab von Buchhaltern | 


arbeiten. Täglich laufen für 5000 bis 
6000 Franten Poftmandate ein. Ein 
Teil des Geldes wartet in einer Kaſſe, 
bis der Adrefjat endlich gefunden ilt, 
andere Gelder fünnen wegen ungenauer 
Adreffen nicht befördert werben. 

m Erbaefchop ift das Reich ber 
&3 jind ihrer mehr als 
300,000, alle in tabellofer Ordnuna. 
Die Arbeit mit diefen Zetteln 
mit peinlicher Genauigfeit ausgeführt 
Es gibt deutſche und franzöſiſche Fa-⸗ 
miliennamen, die viel Arbeit verurſa— 
chen; ſo iſt der Name Martin mit ge— 
gen 400 Zetteln belegt. Seit vier Wo 
chen konnten 20,000 Zeitel erievi at 
werben, da3 heiht: 20,000 Antworten 
fonnten nach genauen Erfundigungen 
erteilt werden. Lebte Woche allein 
fonnten geitügt auf genaue Nachfor— 
fhungen 8500 Auskünfte jehriftlih 
geneben werben. Die Zahl ber Gefan⸗ 
genen, die nun dank dieſem Büro mit 


Und die Vadele Dieſe komm 


Karten | nicht ins Mufeum Rath, Ein befo 


rer Camionneur beforgt die VB 
dung; es find täglich durchſchni 
taufend Stüde. In Genf wird Fra 
ı zöfiih, Deutfch und Enalifh a 
Ipondirt, e3 fommen aber aud) Bei 
in anderen Spraden, arabijche (für 
nen Iurfo), bastifche und italtenife 
Ein franzöfifiier Pfarrer Hat eim 
Amtsbruder in Straßburg latein 
geſchrieben. 

Inhalt und Stil der — 
gen bieten die größte Mannigfaltig 
Die Augen derjenigen, bie jie Tel 
müffen, find manchmal von Tram 


| getrübt.... Welche Angft, melde 8 


wird | 


! 


| 


den kann jo ein armes Stüd PB 
enthalten! E3 gibt arme Leute, © 
iwenia vertraut mit dem Brief 
chließen: „Empfangen Sie meine a 
tungsvollen und antipathiſchen riß 
od. „Recevez toutes mes condoltand 
oder die abrefjiren: „Liebe ae Di { 
Rot Kreuz“, und auf ben Bei 
ihlägen fann man lejen: 
dor, Botichafter des Roten 9 
oder ‚Minifter“, „General“, „ 
des Roten Kreuzes“, oder Mm. 
Chef de puiffances de la guerxet fe 
„An den Pfarrer des Roten sereng 


— — — 


Ordnung zu halten iſt 
Runit, drum findet man ai 
e8 bei Künftlern meift u 
ausfieht, ganz in Ordnung. 


- 
A 
neigt 


)rtr; u 
u 





FBuneigung und Zorn, 


5 


| 


aftlichen Lage. 
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3 en a Ulino, unden 


— 


Einigkeit. 


ft mehr noch als die . gewaltige 

= und Anariffsmabt, die das 
Reich und Deiterreich-Un- 

en entfalteten, imponirte der Welt 
E beutfche Einigfeit, die gleich bei 
Meosbeginn fich jo herrlich offen- 
e und feither jeden Iaqa auf’ 
unb wenn möglich immer flarer 
wuchtiger in Erfcheinung tritt. 

e Einigkeit, diefe Einheit im 
änlen, Denten und Wollen war den 
feinben bes Deutihtums die bitterite 
Mllauihung und zwang der neutra= 
Belt flaunende Beivunderung ab. 
Ba: zum MWenigiten uns, ben 
liftögenofjen, bie wir doch unjere 
Hilichen Brüber zu fennen meix- 
En, wie uns jelbft. Wir hatten e& ja 
ebof und erwartet, daß der WUus= 
zu des lange aeahnten und dge= 
itchteten großen Krieges ein einiges 
oft jeher würde ‚aber eine folche 
t, ein jolches Aufgehen des 

Sch und aller Sonderitrö- 
und Beitrebungen in dem 
Gedanken „Allee bis auf's 
Beute für's Vaterland“ — das hatten 
Be micht erwartet, und wie wir's 
ik jubelnder Freude, mit jauchzender 
wunderung jahen, da mifchte jich 
habe jo etwas wie Neid — 
Neid! — eine Art Wunich- und 
baefühl: dak es auch bier jo wer- 
en möge — daß mir hier es nicht 


8 


nie 


ae17t 


Mögen und zu foldher Höhe nicht ı 


uwingen! Taujende- und Aber 

aniendemal fiel unter Deutichameri- 

onen das Wort: „Wenn doh nur 
mal auch die Deutichamerifaner 
ka Tein fönnten und mollten!“ — 

„Könnten?“ Sie fönnen’s! 

orten?” — fie jcheinen’s zu mols 
— wollen es! 


= Sie fönnen’3 und mwollen’s nicht — | 


nicht — fo, mie die Blutsver 

dien drüben. Das ift auch nicht 
erwarten. 

m Handumdrehen ein Bolt fih nur 
Muriehwingen unter härteftem Drud, in 
Mußeriter Notiwendigfeit — menn’s 
Ehre, Beitand und Leben geht! 


uber lmgerechtigteit und 
SBung, Liebe zur Wahrheit und offenen 


ut; Hab aegen Lüge ‚und Schein, 


Beratung für Schwächlichkeit und 
Liebedieneri ſtarke Triebfedern, 
Amachtvolle Einflüffe, die mohl geeignet, 
Bieled zurüdzudrängen, über Vieles 
au. erheben; nicht jtarf genua, ohne 
Hangeren Kampf dem Menichen das 
Hanze perfönliche „Ich“ als nichtig ver- 
Seifen zu lafjfen! Das deutiche Volt 


dab jich vor dem Kampf — jo unge: | 


A aroß und jchwer, wie ihn in ge- 
Alien Zeiten noch fein aroßes 


oußte, ahnte drüben jeder Wann, jede 
rau und jedes Kind, und diefe Gr- 
antniß ſchuf die abiolute große 
Meinigieit; der- Alle beberrichende Ge- 
danke: „es geht um's Leben!“ erzwang 
ſie. 
= Hier fehlte und fehlt diefer 
j Dier fühlt das Ich ich ficher und ge 
SBorgen, und hier weigert es ich in 
Srolgebefien, völlig unterzutauchen, auch) 


Zwang. 


t größten und bebeutungspolliten | 


ade gegenüber.” Präfident Wilfon 


Fra geitern in Wafhington auf der | 


F 


ügen der Lebensmittelvorräte des 


eltmarktes und forderte ein ein⸗ 


ütiges Zuſammenarbeiten aller Kräfte 
Dehufs Erhöhung der amerikaniſchen 
nteerträge und Hebung der wirt— 
Er drückte 
Dumnſch aus, daß in den Ver. Staaten 


‚in Briedendze iten ein fold | 
einiger Geift geichaffen werde, wie der, | 


Won denen Rationen durddrungen 
d, wenn fie im Kriege jtehen. „Wenn 


Menichen,” fagte er, „fich den Krie- | 


Mensbeitrebungen in bemjelben Geiite 
Ber Gelbftverleugnung hingeben, den 
un Kriege befunden, dann werden 

Die Ariege verjchwinden.“ Das 
HM richtig, aber das ameri- 
Kane Volt iit don dieſem 
no jehr weit entfernt und 


ann nicht hoffen, ihn zu gewinnen, 


B lange nicht die Erfenntnik und der | 


Binang einer Notlage fie treiben: Die 
ienniniß, dak im Ganzen die Wohl 

bes Einzelnen begründet iit, da 
Der Einzelne leiden ınuk, wenn das 
Banze jtürzt, und die Notlage, die 
Mei) die Gefährdung des Ganzen ge- 
Marten wird. Aber — ein Zeil des 
fmerifanifchen Voltes nähert fi dem, 
M jhon im bemerfenswerten Grade 
on bem Geift der Ginigfeit durch: 
Bangen — das Deutfchamerifaner 


* 


—9 Deutſchamerika 


zeigt ſich heute 


Nicht in dem Maße, wie das 


veutihe Volk drüben — e3 fühlt nicht 
8 arten Zwang — jelbitverjtändlich 


Bit in Allem, aber doch ir einen, in 


MM Ireugefühl zum beuijchen Stam- 
je. Und e3 nähert fich der Einigkeit in 
m Gedanken, dab es jelbit auf 
amp ftellt ift, da es fich gegen 
ung und Anfeindung zu 
been Hat und mehr und mehr zu 
ehren baben wird; dak es feine 
fe und jein Können und Wollen 
und durch Betätinung beiten 
laniichen Bürgergeiites den yein- 
bie Dsrgiiteten Wahlen ans von 


en tingen, die Zweiſelnden id 


nein | 


3u folder Höhe fann | 


Entrüftung | 
Verleum= | 


Bolt zu beitehen hatte; einen Kampf, | 
Der eine Erfolgmöglichteit nur bietet, | 
nenn Alles und Alle mitfämpfen. Das | 


abhresverfammlung der Handelstam- | 
mer der Ver. Staaten von dem Un: | 


ben | 


iſt 


pi 


nur gelingen fenn, wenn ⸗ 
zelne ſeine perſönlichen Intereſſen, 
ſein „Ich“ vergißt, wenn es gilt für 
den großen Gebanten, "das Ganze zu 
u,‘ 

Die Notlage und ihr Zwang ift hier 
nich. ftarf und die Ertenntniß nicht 
allgemein genug, als daf fich Toldh bo- 
ber Aufihwung aud nur annähernd 
fo Schnell und fo allgemein vollziehen 
fonnte, mwie’3 drüben der Foll mar, 
aber der Prozeh der Einigung unter 
GSelbftverleugnung hat für Deutic- 
amerika eingejegt — das lie die Wa- 
ihingtoner Konferenz vom 30. Januar 
erkennen: Saßen da nebeneinander 
und berieten miteinander Männer, die 


ionft geiftig und in ihren Beitrebungen” 


Gegenfühler genannt werben mögen: 
Audolpp Beerend, Präfident 
des Vereins deutfcher Veteranen; PBa= 
ftor Dr. Gottlieb E, Bertemeier, 
Schriftführer der evangelifch-Iuther- 
iſchen Rſirche von Nord Amerika; Theo. 
Stempfel, Erſter Sprecher des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes; 
| Dr. EX. Heramer, Präfident 
des Deutichameritanifhen National: 
bundes; Kojeph Frey, Präfident des 
Deutihen KRömiih =» Katholifchen 
Zentralvereind; Simon Wolf von 
Mafhington njw. Führende ftreng- 
aläubige Katholiten und Proteitanten, 
und Juden und FFreibenter, und’Män- 
| ner. bon den berichiebeniten Gebieten 
geiftigen Wirfens; und ftramme Re- 
| publifaner und parteitreue Demofra= 
ten und — fein Wort über die Ei- 
genart der Zufammenfegung der 
Konferenz, fein Wort über die Ber: 
Ichiedenheit der jonftigen Gefinnung, 
nur der eine Gebante: mas tft zu 
tun, was fönnen wir tun, ber ge- 
rechten Sache zu dienen und fie zu 
fördern?! Ind das Alles war — ganz 
ſelbſtverſländlich! 

Ganz ſelbſiverſtändlich ſchien es 
auch jedem Teilnehmer, daß die Kon— 
greßmitglieder Lobeck von Nebrtasta, 
Barchfeld und Porter von 
vania, Vollmer von Jowa — partei 
politiſche Gegner — hier kein 
fallen ließen. Das auf Parteipoli— 
tik auch nur angeſpielt hätte; daß der 
Vorſitzende Richard Bartholdt von 
St. Louis die Konferenz ſo leitete, 
wie er es tat — ſo würdig, ſo geiſt 
voll und ſo ſelbſtverleugnend! Nur 
ſpäter — nach Schluß der Konferenz, 
auf dem Heimwege, kam den Teilneh— 
mern der Gedanke, daß ſie 
Großes, Erhebendes miterlebt, 
daß das Große Größe zeitigte: 
die Teilnehmer und vor Allem 
Vorſitzende Richard Bartholdt, 
ſelbſt unbewußt über ſich hinauswuch— 
ſen, durch die Art der Beſprechung, 
bezw. die Art und Weiſe, wie ſie ge— 
leitet wurde! 

Die vielerſehnte Einigteit Deutſch— 
amerikas, an die man nicht glauben 
fonnte — auf jener Konferenz in 
Waſhington zeigte ſie ſich! — Und 
wir haben das Recht zu hoffen, daß 
was dort keimte, ſich entfalten wird 
zu einem mächtigen, ganz Amerika 
überſchattenden Baum: dem Baum 
deutſcher Einheit und deutſchen pflicht— 
getreuem Bürgerſinns. 


daß 
der 


Maun, Root, Lodge u Ko, als 
enugliſche Agenten. 


Der Kampf gegen die Schiffsan— 
kaufs-,Bill“ bedeutet mehr als an der 


der Vorlage haben bis jetzt nicht ihr 
Viſir herabgelaſſen. Einmal nur 
wurde es gelüftet, und zwar von den 
ſieben demokratiſchen Senatoren, die 
beinahe die Vorlage unmöglich ge— 
macht hätten. Dieſe ſieben „Bolters“ 
verlangen die Garantie, daß dieſes 
Geſetz in keiner Weiſe ſo ausgelegt 
werden ſoll, als ob es eine „Verſtaat— 
lichungsmaßregel“ ſei, ſondern nur 
| ein Notgeſetz, und die Garantie, 
daß kein Schiff gekauft werde, deſ— 
fen Eigentümer Bürger kines der 
kriegführenden Länder iſt. Man zeigt 
Angſt vor der Verſtaatlichung und 
Angſt vor dem Unwillen Englands. 
Hinter dieſem Widerſtand ſtecken das 
engliſche Kapital, das in der Handels— 
flotte und im Schiffsbau und in der 
Schwerinduſtrie überhaupt 
iſt, und die proengliſche Stimmung. 
Wenn dieſe Vorlage vom Kongreß 
angenommen werden ſollte, und die 
Regierung eine Kontrolle über die 
Handelsichiffahrt der Ver. Staaten 
erlangte, dann würde das „Geſchäft“ 
der enalifhen Rheder zum größten 
Teil bedroht fein, und Enalanbs 
Kriegsplan undurdführbar 
Warum no Niemand auf diefe Sei- 
te der Trage bingewiefen bat, das 
| wird wohl darin feinen Grund haben, 
ı daß auf beiden Seiten de3 Haufes 
ı enalifche Patrioten fiten, die noch 
mit jehr ftarien aeiltigen Banden an 
das Mutterland gebunden find. Viel: 
leicht find ed auch materielle 

Mer weiß denn Allee? Die 
„Bolters“ aber haben doch nur 
Sceingrund, ohne ed zu ahnen, 
hoben. 


| lieben 
| einen 
| er⸗ 
Zunächſt ſollten ſie doch noch 
| wiljen, daß vor faum 6 

ı dad Gejeß in Kraft getreten ilt, 
| da® der Regierung die Vollmacht 
ı gibt eine Eifenbabn in Wlesta 
| zu bauen, und zwar mit ihrer 
| eigenen Zuftimmung. Das ift doch 
| das Prinzip von „Government 
| Dionerfhip“ Ihon in die Praris 
| übertragen! Die Schiffe, welche hier 
zu berfaufen find, d .b. Solche die bei 
| Ausbruch des SKrieges in den Häfen 
| der nord» und fübamerifanifchen 
| Staaten einliefen, gehören falt "nur 
beutfhen Rhedern. Wenn e3 englifche, 
| 


oder felbft foldhe, die unter neutraler | 


Ylagge fegelten, wären, dann iwürbe 
e3 mohl faum einem der Cenatoren 
einfallen, gegen den Antauf berfelben 
zu protejtiren. 
Diefe beiden Einwände gegen bie 
Vorlage find die michtigiten, 
| au die unbhaltbarften, weil fie 
ben Senatoren nicht in 
 Olauden gemacht ind, 
’ eh Mir 


aber 
bon 
Treu und 
fondıun in 
der Vreſſe. 


— 3, 


Pennſyl⸗ 
Wort | 


wirklich | 
und | 


ſich 


Oberfläche zu Tage tritt. Die Gegner 


angelegt 


werden. 


Bunde! | 


Monaten | 


FRsh 


Dies ichts der Gröhe der Auf Beil Pe Gear ar 


- nicht 

agte: 
„mit jeben Schiff bag angelauft wird, 
faufen fi bie Ver. Staaten einen 
Streit mit einer auswärtigen Macht.“ 
Wenn man bag „einer“ unter 
freicht, jo hat man's: England. Und 
diefelben Proteltoren Englands, die 
Ihon bei manden anderen Gelegen- 
beiten ihren geiftigen Zufammenbang 
mit dem „Mutterlande” tonftatirt ha= 
ben, werben au für ben nötigen 
„Streit“ forgen. Lodge, Root & Eo. 
find ja fchon dabei. Aber es find 
denn doch nur Parteitratehlereien die 
fie machen. 

Der Internationale Sciffahrts- 
truft und feine „New England Pro: 
motor#* baben allerdings etwas bon 
diefem Gejeg zu befürchten. Er kann 
dem amerifanifchen Er- und Jmpor- 
ter in Zukunft nicht halsabſchneider⸗ 
taten berechnen, wenn die Bundesregie⸗ 
rung eine Handeläflotte bejigt. In 
diefem alle hat fie etwas mitzure- 
den über bie Höhe der SFrachtraten. 
Sie kann nicht mit in den Truft ge 
ben, noch in ein Sartell, ober einen 
„Pool“ hineingezogen werden. Das 
zwingt die englifchen Rheber, mit ih— 
ten Raten fich in foldden Grenzen zu 
balten, dab dem Werfender nicht 
der ganze erhoffte Profit entgeht. 
Das ift nämlich das Ziel der engli- 
Ihen Rheber und einer der Zwecke 
bes Strieges, den England feine euro» 
pätlchen, afrifanifchen und afiatifchen 
Verbündeten für fich gegen Deutich- 
land führen läßt. Und nod ein ande- 
res „Unglüd“ drobt den englifchen 
Intereffen. Dem englifchen Verfiche- 
rungstruft müßte, wenn bie 
Staaten eine Handbelämarine 
au ein guter Zeil des Seeverfiche- 
tungsgefhäfts entgehen und das 
wäre ihnen jehr fchmerzlich, denn in 
diefem ift fo ficherer Profit wie im 
ı Xebendverficherungsgefhäft. London 
| würde alfo ein riefiges Geſchäft ein- 
| büßen, wenn die Sciffsantaufs-Ge- 
| Tegesporlage angenommen wird. Vor 
biefem Unglüd und den Berlu”en 
ı muß „the dear old Motberland“ be- 
wahrt werden und die Hauptfiühen 
der anglo-ameritanifhen KHocfinanz, 
die Mann, Lodge, Root & Co, und 
die aroße anglosamerifanifche Preſſe 
wiljen, was ihres Amtes ift. 

Diefelben Patrioten, die denRaub- 
zoll unter dem Vorwand „Schuß der 
| beimiichen Arbeit“ verlangen, und 
| früher ftet3 für hohe 
Schiffahrtsſubſidien eintraten, ber- 
däcdtigen hier eine Gelegenheit, die fo 


hätten, 


Ber. | 


| 


I 
1 


| nicht geholt. 


und hödhite | land. 


empfindlich Wermißte Handelsflotte zu | 


begründen, unter dem VBorivand, daf 
ed „uns mit einem der friegfübhrenden 
Staaten in Etreit bringen werde.“ 
Um ihre Argumente wirkfamer zu 
macden, wollen fie mit allerBeftimmt: 
beit wilfen, daß von ausländiichen 
Regierungen | bereits Protefte einge- 
| laufen feien,‚aegen ben Ankauf von 
Schiffen, die Bürger von kriegfüh 
tenden Staaten gehörten. 

Man kann ahnen, daß foldhe Pro: 
tefte nur von England fommen können; 
wenn fie von Deutichland kämen, 
dann würde ja fein „Mann“ barnad) 
„trähen”. ber warum follte denn 
aub Deutichland proteitiren? Dort 

| weiß jeder Primaner, dah es den Ber. 
ı Etaaten frei fteht, Schiffe zu kaufen, 
ı oder aud nicht, und wo fie faufen, 
| oder nicht fanfen wollen. Deutic 
Iond würde ji in die häuslichen An- 
aelegenheiten der Regierung und un 
ſere Geſetzgebung nicht einmilchen. 
| Das Vorredht nimmt fi nur Ena 
land, weilesdieBer. Staaten 
immernod als feine Kolo- 
niebtradtet. Zu einem anderen 
Schluß tann aud ein objettiver Be 
| sbadter nicht fommen, wenn er bie 
verzweifelten Anſtrengungen der 
Freunde Englands Sieht; dak nur ja 


| Yohn Yulls“ verderben könnte, 
Wenn die vorgefchlagenen Amend 
| ments Angenommen werben, fo bedeu- 
tet das eine verächtliche Schwäche des 


nichts aeichehe, was die „aute Laune 


i 


I 


doch lein Unrecht tun. 


J 


Nongreſſes, die für die Zulunft dem 


Lande noch ſchwere Verluſte bringen 
müßte. Es iſt nicht Sache der 


Ne: | 


sierung Englands, oder irgend eines | 


anderen, vom onareife Garantien zu 
verlangen, feine deutichen Schiffe an- 
' zulaufen. Das ift eine maßloſe Ueber— 
ı Ichreitung der Rechte, die einer befreun 
beten Negierung zufteben! Ebenio 
wenig darf eine Garantie verfprochen 
| werden, dab, wenn dennoch folde 


3 De RN Be EIER EN Rn 


ni 


unnötigen umb erbar- 
wungslofer Härte, und halten alles 
dies, folange ed nur von ihnen aus- 
gebt, für einen Gott mohlgefälligen 
Lebenswandel. Sie find die geborenen 
Pharifäer. Aber wie biefe, können 
auch die Briten e& nicht beriragen, 
wenn ihnen Gleiches mit Gleihem ver» 
golten wird. Schlägt der britifche Leu 
mit feiner rohen Xae irgendwo auf 
dem Erbenball ein Volt zu Boden, 
dann bläht fi der englifche Kaufberr 
vor Selbftbewußtfein, ohne fi um bie 
blutenden Wunden zu kümmern, welche 
fein fohrantenlofer Egoismus anderen 
Stämmen geflagen hat. War es ben 
Londoner Hethern in langjähriger 
Minierarbeit endblih gelungen, ein 
paar Nationen, die biß dahin friedlich 
und freundfchaftlih Haus an Haus 
wohnten, gegen einander aufzubringen 
und in einen opferreichen Srieg zu 
verwideln, fo rieben fie fich in aller 
Heimlichkeit in der LondonerDdomwning 
Street vergnügt die Hände und fonn=- 
ten faum noch den Augenblid erwar 
ten, mo fie fich des Anochend, um den 
die übrige Meute fi biß, felbit er- 
gattern konnten. Unzählige Male ift 
den bochmütigen Anfelvolte dieje Lift 
geglüdt. Stet3 trug ber fchlaue Fuchs 
jeine binterliftig erjagte Beute in jei- 
nen Bau. Dort glaubte er fich ficher 
bor der Rache feiner Feinde. Er bielt 
fi, für unüberwindlich, ja unangreif- 
bar. 

Der Lauf der Dinge in den lehten | 
Monoten iit natürlich eine ſchwere, 
empfindliche, aber reblich verdiente | 
Enttäufung für England gewejen. | 
Zum erften Male feit langer Zeit | 
mußte John Bull fich berbeilafien, | 
felbft zum Sciverie zu greifen, um 
die von ihm aufgebegten Freunde vor | 
einer fofortigen Niederlage zu ichüten. | 
Der Durcichnittiengländer mar na- 
türlich volllommen davon überzeuat, | 
daß die britifchen „Iommies“ bloß auf | 
dem Kontinente zu ericheinen braucd 
ten, um den Feind zur Flucht zu ver- 
anlaffen. Bon dem Erftaunen bar 
über, daß die Sache anders kam, hat 
man fih in Domning Street anjcei- 
nend bis heute noch nicht ganz erholt. 
Engliſche Selbftverberrlihung duldet 
es nicht, bon Niederlagen bes briti- 
chen Heeres zu ſprechen. Anderes 
haben die „Tommies“ in Frankreich 
ſich aber bis zum heutigen Tage noch 
Daher die Wut in Eng— 
Der Brite lann es wohl ver—⸗ 
ſtehen, wenn ſeine Söldlinge fremde 
Willer zu Paaren treiben, daß abe 
fie jelbit die Heile beziehen, die anderen | 
zugedacdt waren, fann er nicht ertra= 
gen. Was lieat da wohl näher, als | 
gegen diefes unerhörte Betragen feiner | 
Geaner zu proteftiren? Das tut unier | 
Engländer denn aud reihlid. Er 
proteftirt, wenn er in Frankreich ae 
ichlaaen wird; er proteitirt, wenn deut 
ſche Schiffe die enaliihe Schiffahrt zu | 
ftören verfuchen. Er proteftirt, wenn ! 
geanerifche Schiffe die Medheit befihen, | 
feine — man bente des heiligen un-= | 
antaftbaren Englands — Küftenftäbte | 
zu beſchießen. Er proteftirt, wenn | 
feindliche Quftichiffe nächtlicher Weile | 
den Schlummer bes Königs und fei- | 
ner treuen Untertanen in umerbörter 
Weife zu unterbrechen wagen. Er pro 
teftirt, wenn deutiche Schiffe ihm die 
eigenen zerfchiehen, ober wenn bie | 
änaftlih gebütete Neutralität irgend | 
eine Staates Fünfter oder fechller | 
Ordnung im fernen Südamerita durch 
beutfche Schiffe gefährdet worden fein | 
ſoll. 

Aber das hindert ſelbſtverſtändlich 
durchaus nicht, daß er, John Bull, ſich 
tagtäglich das Gleiche herausnimmt. 
Denn ein ſo hoch über der übrigen 
Menſchheit ſtehendes Geſchöpf kann 
Wenn John 
Bull aus ſeinen Flugzeugen wehtloſe 
Städte bombardirt und dabei Frauen 
und Kindern das Lebenslicht aus— 
bläſt, ſo iſt das natürlich ganz etwas 
anderes, als wenn e8 der beutiche | 
Michel tut, deffen Pflicht und Schul: | 
digkeit e& nach engliicher Anficht ift, 
fih die Zipfelmühe über die Obren zu | 
ziehen, behaglich feine Pfeife zu rau | 
chen und bejcheiden zuzufehen, wie bie | 
Herren Enaländer die Melt regieren. | 
63 fchadet denn auch, wie fich ganz bon | 
jelbft verftebt, nichts, wenn jener John | 
Bull die Neutralität Hleinerer oder | 


ı größerer ober auch arößter Staaten 


| gefallen laflen 


| Schiffe angefauft würden, biefelben | 


| 

| nicht wieder an die früheren Cigentü 
| mer zurüd verfauft werden dürften. 

| Das mwürbe ja geradezu den Kongreß 
ı und die Regierung unter die Bormund- 
ı Ichaft de Sir Edward Grey ftellen! 
| Mobin treiben denn die „Batrioten“ 
| Mann, Root, Lodge & Co.? Warum 
| zerreißen fie denn nicht auch gleich die 
ı Unabbängigfeitserflärung und bitten 
| England um einen Bizelönig von 
Amerita?. Wabrlich! 
| 
| zu gründen, al& dag natye Bürgertum 
abnt! 

Am vergangenen Freitag fagte Se: 
nator Morris von Nebrasta während 
ı der Debatte über die Schiffantauf- 
Vorlage: „. . .. &3 fann gar nicht 


verleßt, jolange diefe es fih nur hübich | 
und möglichit wenig | 
darüber geiprochen wird. Sollte der | 


| eine oder andere bdiefer Staaten fich | 
| au einer fanften VBeiääiwerbe aufraffen, 
‚ fo zwintert man ihm verftändnikinnia 


mit den Auaen zu. Man mweih ja, es 


| ift nicht fo böfe gemeint und foll bloß 


| qut auäjeben. 


Es liegt mehr | 
Grund vor, eine Unabhängiateitsliga | 


Denn im Grunde ge- 
nommen ift ed bocd, oder follte es | 
doch menigitens ber ganzen Welt be- 
fannt fein, daß England fein Unrecht | 
tun fann. Was Enaland tut, ift im 
mer wohl getan. Wber wenn andere 
dasfelbe tun, ift es eben nicht bas= | 


| felbe. Kohn Bull darf fehlagen, aber | 


«mehr der geringfte Zweifel Darüber bes 


| fiehen, daß der Präfident entichlofjen 

if, eine Enticheidung herbeizuführen; 
eine Antwort zu erzwingen auf bie 
Frage,”ob, oder nicht die Wer. Staaten 
taufen fönnen, was fie wollen und von 
wem fie wollen, ohne irgend eine an- 
dere Macht zu befragen!” — Hoffent- 
lich iſt's ſo. — — — 


Zzweierlei Maaß. 


Die Engländer ſind ein ſonderbares 
Völlchen. Sie blicken auf die übrigen 
Erdenvölker mit einer ſouveränen Ver—⸗ 
achtung herab, haben für ftemde Sit— 
ten und Gebräuche kein Verſtändniß 
| und machen fich oft genug in taftlofer 
| Weife über fie Iuftig. Sie verfolgen 
fie mit Spott und Bosheit, und wenn 

\ 28 fih um unterworfene Rationen han- 
velt, auch mit gefühllofer Graufamteit, 


nicht aefchlagen werben. Da er fich | 
beifen nicht verfah, dab man ihm die 
leidendedForm des Zeitworts „ſchlagen“ 
in draſtiſcher Weiſe am eigenen Leibe 
tlar machen würde, ſchneidet er bei 
der gegenwärtigen Prüfung ſeines 
Manneswerits nur ſchlecht ab. Mit 


ſeinen ewigen, lächerlichen Klagen und 
Ptoteſten gegen das ihm widerfah— 


das Ebenbild des Don Quirote de a | 
Geſtalt, 


rende Ungemach beginnt er allmählich 
Mancha, des Ritters von der traurigen 
zu werden, der auch ſteis 
ſchimpfie und heulie, ſobald ihn je— 
mand gründlich verſohlt hatte. 


Die Tommies. 


Von Franı Faraa. 


alls der Geaner nur banad iit, 
follte man von ihm jederzeit mit Ad- | 
tung jpredden: Denn e& nüßt ja bod, 
nichts, ibn zu jchmäben, verkleinern, | 
berabfegen, weil man dadurd auch fid) 
ſelbſt ſchadet, und es wahrlich feine 
Ebre iſt. mit einem als armſelia ae— 


beruf ausüben kann. 


übertrieben dünkte. 


werden. 


uderten Geguer fertig zu 
Die Söhne der ſchwarzen Berge ſind 


eborne Krieger. Die Serben ſchlagen 

—* mit Tapferleit und Todesverach⸗ 
tung. Der ruſſiſche Soldat hat von 
ſeiner ſo oft gerühmten Zähigleit und 
gleichmütigen Ausdauer nichts einge— 
büßt. Die Franzoſen, auch wenn ihr 
gerühmter Elan nicht immer vorhalten 
ſollte, wehren ſich mit verzweifeltem 
Ungeſtüm, weil es ſich wirklich um 
Sein oder Nichtfein handelt. Die Beı- 
gier bringen uns in Erinnerung, daß 
einft die plämen und Wallonen zu den 
Kerntruppen Wallenjteins zählten, und 
Englands Söldnerheer wahrt die Tru: 
dition trefflicher und pflichtbemwußter 
Soldaten, die fih an Abenteyern und 
Kämpfen und allen Klimaten in al: 
len Weltteilen ftählten und formten. 


Bor einigen Wochen, da in dem 
Schwall widerfprechender und aufge: 
regter Gerüchte der Sinn für ruhi- 
ged Makhalten etwas beeinträchtigt 
war, ging eine Notiz durch die deutiche 


Preſſe, derzufolge die englifchen Trup- | 


pen auf dem Kontinent ald ganz min- 
derwertig dargeſtellt wurden. Es 
hieß da, die Offiziere ſeien unfähig und 
die Soldaten ſteif und verblüfft, wie 
Kühe vor dem Gemälde“. Dies war 


eine arge Ungerechtigkeit, und ſie wur⸗ 
be feither zum Glück nicht wiederholt. 
wird den | 


Kitchners Millionenheer 


Deutichen nicht bange machen. Aber 


ivad gegenwärtig an „Zommies* in | 
Frankreich und Belgien ficht, darf nicht | 
unterfebäßt werden, und die deutichen | 
Heerführer willen wohl genau, wer | 


ihnen da geagenüberiteht. 
Diele werden einmwenden: 


bor allem bedenten, daß England bie 
allgemeine Wehrpflicht niemals kannte 
und auch nicht fennen wird, ſolange 
bie deutfche Inpafion nicht vermwirk- 
licht fit. Soldat zu fein ift dem 
Strämervolt fein gllzu fchmeichelhafter 
Titel, und wenn „Tommtp Atkins“ Ti 
anmerben läßt, fo hat er entweder ein? 
unbezwinglihe Neigung für biefes 
Metier, was von vornherein für feine 
Brauchbarteit jpricht, oder er fieht du- 
rin jeine Piliht e8 „zu tum. 
Mer engliihe Arbeiter tennt, ‚weiß 
au, daß fie nur in den felteften Fäl- 
len Faulpelze find, und e3 tft ein briti- 


fcher Charakterzug, fih voll und ganz | 


auszugeben, fall man ben einzelnen 
Mann nur ftet3 als freien Staats: 
bürger behandelt. Darin läßt fich nun 


die engliiche Militärverwaltung nichts | 
Sie wirbt ihre Leute mit | 


nachfagen. 
wählerifcher Borficht aus, Tieht auf 
großen Wuchs, tabelloje Gejundeit, 
matellojes Vorleden, und der Söldner 
muß fich nicht weniger denn für zmötf 
Nabre verpflichten. Aber dann wird 
au alles getan, um ihm das Kaſer— 


| nenleben jo angenehm ala möglich zu 


machen. Da ift vor allem der Sol), 
ein bis fünf Scillinge täglich, und iit 
Tommy ein guter Schüße, jo fann er 
fid, jeden Monat einige Guineen an 
Schußprämien gewinnen. Die Koft vit 
felbft für enalifhde Magen mehr als 
reichlich, die Ausrüftung von- erfter 
Güte, der Aufenthalt in den hellen, 
meiten Kafernen tennt den Komfort 
netter WBürgermohnungen. it der 
Dienit beendet, fo tommt der Sport zu 
feinem Recht, Golf und Fußball pur 
allem, und jever Soldat fann in feine: 


freien Zeit irgendein Metier erlernen, | 


bsmit er fpäter, faum in ben Dreißi 
gern — man läßt ſich bereits mit 


| achtzehn Jahren anwerben —, im Be— 


ſiß einer Penſion ſofort einen Zivil 
Will er heiraten, 
ſo gibt man ihm in der Kaſerne eine 
geräumige Wohnung, liefert ihın täg- 


| lich eine beitimmte Nation von Brot, 


Fleifch, Ale und Holzmaterial, zahlt 
der Witwe den Sold des Mannes To 
longe fort, ala fie nicht heiratet, »x— 
zieht die Kinder auf Gtaatstoften, 
kurz, John Bull läßt es fich wirklich 
etwas foften, vom Militärdienft befreit 
zu jein. 

reilich wird jich der Tommy nie- 
mals zu jener feurigen, leivenjaftli- 
chen Hingabe auffchwingen können, die 
beute unsere Soldaten befeelt, weil «3 
fich eben um das Schidfal der Heimat 
hundelt. Er madt in feiner gleid)- 
mütigen Urt vielmehr den Eindrud, 
als würde er fih zu einer Sportpartie 
begeben, und der veritorbene Lord R>- 


berts hat erit vor einigen Wochen reüjt | 


bitter konftatirt, daß auch ganz Eng 
land im europäiichen Krieg nur einen 
aufregenden Stoff für Wetten Tieh!. 
Aber aus allen Berichten deuticher Of 
fiziere, bie dei Saint Quentin dabei 
waren, gebt hervor, daß jid) die TZom- 
mies brav jchlugen, dab ihre Nieder: 
tingung verteufelt jhwer war. Und 
fteigen jie derart in der Achtung ihrei 
Gegner, fo werden jie jegt nach bei 
neuelten Berichten auch ihren Bundes- 


genoſſen ſympathiſch. Denn das war 


das Seltſamſte an der engliſch-franzö— 
ſiſchen Waffenverbrüderung, daß Tom— 
mies und Pioupious einander nicht 
leiden konnten. Alle Augenzeugen des 
Durchzuges engliſcher Truppen in Pa— 
ris berichten einſtimmig, daß die Kha— 
liburſchen nicht den geringſteen Eu— 
thuſiasmus erregten. Sie blickten 


lühl und unbewegt drein, den ewigen 


Pfeifenſtummel zwiſchen die Zähne ge— 
fiemmt, und man gaffte fie ebenio 
ftumm an, machte jih im Stillen wohl 
über die „Rojtbeefä“ Iuftig. Daß jeder 
einen Rafierapparat mittrug, daß ie 
fünf Mann einen Kautfhuftub ab- 


| mwechfelnd fchleppten, daß fie jede Rube- 


pcufe benügten, um Xee zu kochen und 
jich ihre geliebten „Eggs and Bacon“ 
berzuftellen, ging den Frangofen über 
die Hutichnur. Bor allem aber war 23 
diefe Hörperhhgiene, die ihnen gar zu 
Denn der Durd)> 
ſchnitisfranzoſe, ſo jehr er fich einer 
toffinierten Kultur rühmt, reiht jih 
in bezug auf Seifenverbraudh gleich ne- 
ben den Ruffen. 
im Barifer Pöbel eingeteilt aemwelen, 


eiwa auf der „Hühnerfteige” der legten ! 


Theatergalerie, bringt diefen penetran- 
ten Geftüni nab Schweik, Schmuk 


| au) bie 


Es ſind 
doch immerhin nur verächtliche Miet⸗ 


| Tinge, feile Söldner! Da muß mın ' 


| 
| 
| Viarnareta, Glirieda, Herman 
I 
I 
| 
| 
| 
I 


| nelichte Gattin 
[ am 3. 


Mer ja eine Meile ı 


und Abſinth tage 

Naſe. In ve 8 find 
neapolitanifchen Razzaronts 
' nicht ſchlimmer Die aliige 
Nollämenge dagegen riecht nah Gin, 
Pfeffer, sngiver, nad fühlihem Ir 
bat, aber nicht nah Schmuf. Dean 
fpürt-ihr förmlich den reichlichiten ©:- 


| brauch von „Lavendel-Soap“, Bimftet: 


| und frifchem Waffer an. Als Luigi 
ı Barzini im Corriere über die Aisne- 
ı Schlacht berichtete, erwähnte er als er- 
ften und drolligften Eindrud den Au- 
| genbligt einer langen Kolonne engli: 
{her Vertoundeter, denen ihre Kame- 
töden die Haare fchnitten und die 
| Wangen glatt fehabten. Dies ging 
‚ unter den Iuftigen Späffen vor Hi) 
j Und felbft die fchwer Bleffierten, die 
zum Reden feine Kraft hatten, fchipp- 
ten mit den Fingern, um den gelun- 
| genen „Joles“ zu applaudieren. Und 
| Barzini, der feinen unheimlich Tcha:- 
| fen, treffficheren Reporterblid auf den 
Schlachtfeldern der Mandſchurei und 
des Balkans bewährt hatte, ſpricht mit 
Begeiſterung von der Elitetruppe. 
Wenn man ihm nur halb zuſtimmt, 
muß man ſich ſagen, daß die Deutſchen 
da eine tüchtige Arbeit haben, und es 
iſt ja um ſo ehrenvoller für ſie, weil 
ſie inzwiſchen mit den Tommies in 
ungeſtümer Gründlichkeit reines Feld 
machen. Mit Kitchners künftigem 
„Dampfpreßheer“ dürften ſie weniger 
Federleſens machen ... 


— ee > —— 


Zugunſten des deutſchen Hoſpitals 


Am nächſten Donnerſtag, den 11. 
Februar, wird im Germania Klub— 
hauſe ein Wohltätigkeitsball gegeben 
werden, und der daraus erzielte Ge— 
winn wird der deutſchen Hoſpitalge— 
geſellſchaft zum Beſten der Anſtalt 
überwiefen werden. Die Damen 
Henry Battholomay, William F. Jür— 
gens, John H. Weiß, William C. 
Seipp, William H. Rehm, Joſeph 
Theurer, Andrew Leicht, F. Madlener, 
Louis E. Schmidt, H. L. Brand, A. 
F. Madlener, Guſtav Fiſcher und 
Fräulein Birk, Mitglieder des Da— 
menhilfsausſchuſſes, des Germania 
Klubs, haben es gütigſt übernommen, 
alle Vorkehrungen zu diefer Yeitlich- 
feit zu treffen. 


Komdödiantinnen 


Der nenefte Roman bon Walter Blvoem. Pa— 
dende Erzählung aus dem Theaterleben. — 
Ueber 300 Sckten, gebunden —............. 350 

Groͤßte Auswahl in billlgen Romanen und hu— 
moriſtiſcger Unterhaltungsltetture. Spezial⸗ 
verzeichniß auf Wunſch gratis, 


A. KROCH & CO. 
Ameriiad atöhie Teutſche Buchhandlung, 


'59 und 61 Ost Monroe Sitr- 


(zwifben Wabalb und Michigan Yive.) 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, dak meine gelichte Gattin und umfere 
YNutter und Großmutter 

Thereſe Weiſe, geb. Klos, 
nach langem, ſchwerem Leiden am Dienstag, 

11:50 Borm., fanft im Herrn entſchlafen iſt im 
Alter bon 64 Jahren, 4 Monaten und 10 Tagen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 12:30 
llhr, vom TQrauerbauie, 3. 22, Elr., mit 
suurtfchen nah Baldbeim, Um ftille Teilnahme 
bitten die betrübten Sinterbliebenen: 

Guitav Meile, Gatte, 
Glara, GiHabeth, Adolph und Geb» 
wig, Kinder. 

Louis Stoeppen und oe Roberts, 
Schwiegerſöhne. 
Morris Kios, Bruder; 

wandten, 


2805 2 


nebit Ver—⸗ 


legen wir dich nieder, j 
Weliebte Mittier, in das Ntille Schlaigenrad, 
Niemals Tehrit dur zu ums wieder, 

Ab, d’rum Weinen wir div nach 

Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 

Wo wir froh uns wieder ſehen, 

Und vereint im ſchönſten Bunde 

or dem Throne Gottes iteben. 


Weinend 


— — ————— — — — —J— 


mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter und Schweſter 

Anna Buchholz, geb. Loderbauer, 
2011 Lewis Str. am 8. Febr. 1915 im Alter 
bon 27 NIahren geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am „Freitag, den 5. Scebr. 1915, 
14:30 Borm., von George Y. Weltfalls stapelle, 
2838 Lincoln Abe., mit Autihen nad dem Con 
cordia Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Henn Budıhols, Gatte. 
Garoiine, Blara nd Edward, Ainder. 
Thereſa Robinſon und George Loder— 
bauer, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater 


frrederid Schramm 
im Alter von 44 Nahren burch einen Unglüds 
fall plönlich aeitorben ift, Die Beerdigung fin- 
det itatt am Zamstan, den 6. Februar, 9 br 
Börm., bom Zrauerbaufe, 2021 ®W. 22. Place, 
I nab der St. Paulns Alrche, von da mit Kut— 
ſchen nach dem St. Boniſazius Gottesacker. D 
Hinterbliebenen: 
Maria Schramm, geb. Becker, Gattin. 
Barbara und Richolas, KHinder 
Rev. J. WM. Schramm, Nicholas, 
Peter md Mile, Brüder; nebit 
Verwandten. dofr 


ie 
frauernden 


Todedanzeige. 
und PBelannten die traurige 
daß unfſere vielgellebte Mutter 
Mathiide Woldt, ach. Vriebe, 
1015 plößlich geitorben  iit. 
ndet ftatt am Zonntag, 
Irauerbanie, 


Rach 


Freunden 


j richt, 


Die 
den 7 
Aberdeen 
Martini 


am 2. yebr, 
Reerdigung fi 
Febr bom 

Ztr,, mm pumit 12 libr, 
Str, und Marfhfield Ave, 
dem 


7039 ©. 
nah der ©t. 
tirde, 51. 
mit Untomobilen nad 
ader. im ftille Teilnahme bitten die Mauern 
den Binterbliebenen: 


bon da 
Bethania Gottes— 


und 
Frau Chartes Katen, Kinder., 
Charles Aaten, Schwiegerſohn; nebſt 
VBerwandten. 


Todesanzeige. 


Frenunden und Belannten die traurige 
rlcht, daß unſere liebe Mutter 


Nach 


Thetta Arampit, 
des verſtorbenen Paul Krampitz, 
Februar 1015 im Alter von 80 Jahren 
| geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 6, Febr, 9:30 VBorm, bom 
Ttrauerbaufe, 6153 ©. Morgan Etr., nad der 
et, Martins NHirde, 59. Etr. und Princeton 
Abe., von da nah dem St, Marien Göttesader. 
Um ftilles Peileid bitten die triuernden Kinber: 
Fran Aaned Nuchd, Frau Martha 

Planett, Paul 3. und Frant A. 

Krampitz. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß 


Nach 


Erneſt Reinhard⸗Tante, 

Sohn der verſtorb. Erneſt Tanle und Ratalia 
Zante, innigſtgeliebter Adoptivſohn von E. 
Reinhard, nach längem, ſchwerem Leiden im 
Alter von 21 Jahren und 10 Monaten ſanſt 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Freitag, 
den 5. Febr 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
2122 Waveland Abe, nah der Graceland Ka— 
pelle ſtat. Um ſltille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 


@. Reinhard, nebit Familie, 


bitten bie 


Geitörden: Freunden und Belannten die trau 
tige Nahricht, dab uniere geliebte Tochter ımd 
Schweiter Minnie WVinelter, 7083 Irving Part 
Plvd,, fanft im Herrn entihlaten iit. Die 
trauernden Hinterbliebenen: Mugaufit Wiueller, 
Vater: Frau Mueller, Mutter; Balentine und 
Anguit, Brüder; Elfie Mueller, Schweſter. — 
Berrdigungsanzeige fpäter. 


Bernharbi!! Dentichland und der nähite Arieg. 
345 Seiten, gebunden 82.75. 5 
wo Intunft! Ein Mabnwort an das dentidhe 

oil! TI 


Koelling & Klappenbach 


Ghienao3 gröite n, Äftefte Deutiche Buchhandlung 
170 Zeit Adamd Sir. Tel, Sranliin 858. 


———— — —— 


———— ——— — — —— 0 — — 


* — — — — — — 


Todedangeige- - 

Freunden und. Belanntent. die traurige 

Racricht, dad’ unfer lieber Water. 
Geurge Huber, ° 

Vater de bveritorbenen William 
am 3. Februar im-Alter bon 86 
4 Monaten geitorbert iit, Die Beerdigung 
findet ftatt am Garhdtaß, den 6, Febr, 
9:30. Bormitt.zbom Xrauerbaufer 4321 
Michigan WUve, nah der St. Elizabeth 
stirhe, wo Hochmelie zelehrirt: wird, don 
da mit Wirtomöbilen- nah. deih St Mis- 
rien:Friedhof. Die trairernden stinder: 


Frau Phillip Angiten, Frau M. 

. Grailel, Frau Henry Angiten, 
ö John G. und Edward Huber. 
Niles, Mich, Beittiugen bitte. zu To» 


piren. midofr 


Todedanzeige, 


Srennden und VBelannten Die iraumige 
Nachricht, dab unfer lieber Bater 
Franz ©, Malin, 
Gatte- der veritorb, Katjarina Maily, 
geb. Eihwarz, am 3. Februar im Mlter 
von 72 Jahren ımd 10 Monaten gefturs 
ben ilt. Die Beerdigung findet flatt am 
Freitag, den 5. Febr., vom Haufe feiner 
Tochter, 4450 N, Wiogart Etr., nad der 
Lady of Merch Kirche. 
Yorm, HSoßdamt zelebrirt wird, bet da 
nad” dem St. Bonifazius Gottesader, 
Um stille Zeilnahme bitten die trauern 
der Hinterblicbernen:! “ 
James, Frank, Anton, Charles 


und Sohn Wally ımd Frau 
G, Parthun, NKinder, 


wo tm 9:30 


mido 


Todesanzeige.“ 


Freunden und · Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, Sohn und unfer 


Bruder 
william Schmidt 

von 1640 W. 14. Place, am 1. Februar in San 
Antonio, Texas, entſchlaſen iſt. Das Begräb— 
niß findet ſtatt am Sonntag, den 7. Febr. 1915, 
um 1 Uhr Nachm., von ſeines Bruders Woh— 
nung, 1645 W. 12. Str. per Kulſchen nach den 
Concordia Friedhof. Um ſtilles Beileid bitter 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Roſe Schmidt (geb. Dion), Gattin. 

Rudolph Schmidt, Bater, 

Mrs. W. Schure, Schweſter, 

Fred B. Charlie, Walter, 


Georg: 
Schmidt, Brüder. 


dofria 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
‚Tie Mitglieder werden hierdurch benaächrich— 
tigt, daß 
Fred Schramm 

von der 21. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet am Samstag, den 6. Februar, 10 
Uber Borm., von 2021 38. 22. Place nah dem 
<t. Vonifazins Friedhof ftatf., 
Joſeph Lichen, Sciretär. 


Darfiagung. 
Hiermit fpredhen wir allen Verwandten, Freut: 
den md Belannten unferen berzlihiten DIant 
aus jür die zablreihe Teilnahme und die präd- 
tigen Plumenfvenden bei dem Vegräbniß ımfe- 
ter lieben Gattin und Mutter 
Elizabeth Diebert, geb. Leyſer. 
Beſonders danlen wir den beiden Herren Pa— 
toren R. A. John umd Jacob Pifter für Die 
troftreihen Worte im Hauie und in der Stiche; 
ferner auch dem St. Pauls Frauewerein und 
del, Ella Fleck für den ſchönen Geſang. 
William Diebert, Gatte. 
Ernft Diebert, Sohn. 
Frit und Nebecen Lehfer, Eltern. 


Sanfiagung. 

Aller Berwandten, Freunden ıumd VBelannten 
fanen wir unferen innigiten Dank fiir die liebes 
volle Zeilnabme und die ihönen Blumenfvendern 
beim Begräbniß unferer lieben Gattin und 
Mutter 


Thereſe Pfeiffer. 
Befonders noch dielen Dank den werten Frauen— 
bereinen 2, E. B. A,dem Welt Garficld Frauen, 
verein und dem Touglas Frauenverein für die 
pünltlide Nussablung des Sterbegeldtg, 
Ferdinand Pfeiffer, Gatte, nebit Familie. 
Dankſagung. 


Hiermit spreche ih allen Verwandten und 
Belannten meinen berzliditen Dan aus für 
die vracibollen VBlumenivenden und die zabis 
reihe Beteiligung beim Begräbnis meines ge 
liebten Gatten e 

Emil Ccilfe. 
Indbefondere Herrn Raftor Barr beiten Danl 
für die trojtreiden Worte am Sarge, 
Elizabetg Schilfe, Gattin. 


Waldheim. 


Einziger deutiher fonfefftonslofer Friedhof bon 
Chicago, Durhd Wietropolitan-Hohbabn_ für 5c 
au erreichen, gleihialls au mit allen Straßen- 
bobnen, Billige Bearäbnigpläge find in dDieicm 
ſchoͤnen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu Das 
ben —General Oflces: Foreit Vart, Ill. Phune: 
Auftin 706, Local Phone: Foreſt Vart 757. 
&. 8. Seil, Präf.s Auguft Pfaff, Bigepräf. 
Fred Maas, Eelretür und Ehesmeilter; Nafol 
Ehmah, Eirperintendent. 


Germania Theater Full; Temple 
Ede N. Clark u. Chicago Ave. Tel, Euperior 7220 
Verwaltung: Verein Dentiher Thenterireunde, 
Hente, Donnerstag, der Lacherfoig: 
„urn teilt Sietelt” 
Sreitag, 5 Februar: 

„Der Beildhenfreiier“ 
Samstag ımd Eonntag, 6. und 7, Febenar: 
„Die beiden Reidenimüller”. 
Tonntag Matinee: „Ein toller Einfall”. 


Tllinois vier Moden, 


Gute Sikceiür 50 


„Lieder, die Feuer, 
Farbe und Melodie 
haben.“ — 

2. 8 


L. Hall, Journal we 
i04,5,6,8,9,16 


Nur noch weitere 


Achtung. 
Mitglieder der German God Garrierd Union, 
Lueng Nr. 6. 

Am Dienstag, den 9. Februar, ift 


Spezial:Bewiammlung 


in unferer Halle, Satriion nnd Green Str, 

siwed3 Nebidirung der Mtohftitution, Anfang 8 

Ubr Abends. Pant Schreiber, Eciretär. 
doſamo 


—————— 
Kostüm-Fest 


(Eofloniag Style), abgehalten anı 


Montag, den 15. Februar, in der Lincoln Turn» 
halte, Tivericy Rariwan und Sheffield Ave. — 
Eintritt frei. Anfang 9 Uhr. f04,8.14 


_Wurz’n Sepps 
El deutihes Jamilien-Lokal 


Zei. Yincoin Zei, Lineoin 
ae * 715 NORTH AVE. 2512 


Münchner Küche. 


wu Neu! wu Ren! 

Jeden Abend und SonntagNadimitian die 

daheriſche Singſpieltruppe d'aAmmerthaler. 
UAcht Berfunen, 


180ltlamodo 


The Relic Houss, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend ümb 


Sonntag Nachmittag, 
Otto Seiferts Orchester 


dibofa* 


ZUR BLAUEN DONA 


748 Weit North Avenne, _ 
Samstag und Sonntag Abend, von 7 Uhr an: 


Zilher⸗Konzerl und Geſanß 


don Mlired Gronel, dem woblbelannten und ſo 
beliebten Xiederfomiter, ınd Tonh Godez. 
Bithermeilter. + , 

Srühfhoppen Conitag. don 10:30 bis 

Achtungsvoll, 


— — 


Wolf. 
jau23fadoimt 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolph 
zu 5 bis 6 Progemt Binfen die 
Geld Det 
” * aldiboiaioe 
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CAST 


für Säuglinge und Kinder. 
Uastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Brunn. 
nehm. Es enthält weder Opium, in 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände, 


Sur 


N 


Es ist ange- 
Morp noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 
und 


Es regulirt Magen und Darm 
verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


9 


2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
u IHR CENTAUM COMPANY, NEW vomnHk cıry 


Der Berlauf der Maul: und Klaus | 


euſeuche. 


von De. O. Roeder, Königlich S 
dizinalxat und ordentlicher 
Röniglichen Tierärsztlichen 


Dresden.“ 


ichſiſcher Me 
Profeſor an der 
Hochſchule 


Ueber den Verlauf der Maul- und 


Klauenſeuche iſt Folgendes zu ſagen: 

Wenn auch die Tiere ſchnell zuſam— 
menfallen, laſſen doch die Fieber 
erſcheinungen nach wenigen Tagen 
nach; Munterkeit, ſelbſt Appetit kehrt 
nach wenigen Tagen zurück und ſchnell 
folgt Heilung der Eroſionen (wunden 
Hautſtellen). Im Maule wird die ge— 
löſte Oberhaut der Blaſen in einzelnen 


Stücken und Fetzen mit dem Schleim 
und Speichel ausgeſabbert, worauf ſich 
wunden 


dann vom Rande her die 
Stellen eindecken, während die Blaſen 
an den Lippen und der Naſe ſich ge— 
wöhnlich mit gelbbräunlichen, nicht 
dicken Schorfen bedecken, unter denen 
dann ebenfalls neue Haut ſich erzeugt. 
Innerhalb 8 bis 14 Tagen iſt die Ab 
heilung erfolgt. Ebenſo bedecken ſich 
die wunden Stellen an der Krone und 
im Klauenſpalt entweder mit einem 
flachen, gelbbräunlichen Schorfe, oder 


es ſtellt ſich eine oberflächliche, geringe 


Eiterung ein und hiernach ſchnelle 
Wiedererzeugung der zerſtörten Ober— 
haut. Die zurückbleibende Abmagerung 
gleicht ſich bei zweckdienlicher Pflege 
bald wieder aus, jedoch hinterbleibt 
türzere oder längere Zeit eine geringe 
Milchabſonderung; zuweilen ſteilt ſich 
die Milchabſonderung aber überhaupt 
nicht wieder ein. Immerhin kommen 
nicht ſelten Abweichungen vom regel— 
mäßigen Verlaufe vor. Eine geſchwü— 
rige Ausartung des Maulleidens fin— 
det faſt niemals ſtatt, außer bei unan 
gemeſſener Behandlung. Bei großen, 
gedrängt ſitzenden Blaſen ſtellt ſich 
zwar ein übler Geruch aus dem Maule 
ein, indem die Oberhaut breiig zer— 
fließt und ſich zerſetzt. Aber das hat 
nichts zu ſagen. —Häufiger kommt ein 
bösartiger Verlauf beim Klauenleiden 
vor, namentlich begünſtigt durch Näſſe 
und Unreinlichkeit, ungenügende Ein— 
ſtreu, ſowie Mangel an Ruhe, Märſche 
auf unebenem Boden, auf Stoppel 
weiden u. f. iv., bedeutende Schwere 
des Körpers der Tiere (bejonders bei 
Stieren, Ofen und tragendenftühen), 
zu lang aemwacjene, verfrüppelte 
Klauen, joiwie fehlerhafte Behandlung. 
63 fommt nad der Trennung bes 
Hornfaumes zur Xoderung derftlauen; 
jelbit zum jogenannten Ausichuben 
Verlieren der Hornbüllen an den 
Klauen), beionders an den Hinter 
füßen (namentlich bei Schweinen); fer 


hafte 
tigwerden, Kurzatmigkeit, 


Prozent. 
den jungen Tieren nach dem Genuſſe 


nen 


Zieren bemerfbar: mangel- 

AJutterverweriung, Nichtträch 
allgemeine 
Schwäche. 

Häufig ſind Todesfälle bei Säug 
lingen infolge des Genuſſes der unge 
kochten Milch von Tieren, die an 
Maul- und RKlauenſeuche erkrankt 
ſind; bei Kälbern und Ferkeln be— 
tragen dieſe Todesfälle 50 bis 80 
In der Regel ſtellt ſich bei 


dieſer ungekochten Milch eine Magen— 


darmentzündung ein. 


Der unmittelbare Ausgang in 
Tod (bei der bösartigen Form 


den 
der 


Avbendpoſt, Syleage, Sonnerntag, den 4. 


Aus Dem Kriminalgerimt. 


Sm Morbproseh Mullin begannen heute 
Morgen die Schlufanipraden. 

Mit allen Künften der Berebfam 
feit, unter Anwendung aller Kniffe 
und Schliche, die die in diefer Hinficht 
ſehr mweitherzige Iandegübliche Gerichts - 
praris zuläßt, begannen heute Morgen 
in Richter Deverd Gerichtiaal Ber: 
treter der Staatdanwaltihaft und 
Verteidbiaung den Redelampf um das 
Leben des früheren Geelforgerö ber 
Heiligen Rojentranzlirhe an N. We- 
tern Apve., Pfarrer John Y. Mullin, 
ber, wie berichtet, am 20. Dftober bo- 
rigen Jahres in Hillfide, JI., den 
dortigen Poftmeifter und Agenten ber 
Allinois Zentralbahn, Thomas. W. 
Patterfon, ermordet haben foll. Die 
Verteidigung behauptet, daß ber An- 
getlagte bei Begehung ber ihm zur 

| Laft gelegten Tat fich in einem Zuftand 
sugenblidlicher Geiftesftörung befun- 
ben habe. Wielleicht wirb noch beute 

| Abend der Fall den Gefchworenen 
überiwiefen werben. 

l — 10 — 


Aled in Ordnung. 


| Gs war wirflid die Yeidhe von Senn 


| Boich, die beitattet wurde. 


| 
| 
| 
I 


J 


Weniger Arbeit, mehr Xohn, 


Das gilt anneblih für Seiser auf ne 
wiſſen Lokomotiven. 


W. J. Tollerton, ein Beamter der 
Rock Island Bahn, war heute auf dem 
Zeugenſtande vor dem Eiſenbahner— 
Schiedsgericht und wurde über die 
verſchiedenen von den Bahnen einge— 
führten Verbeſſerungen zur Arbeitser— 
ſparniß an den Lokomotiven befragt. 
Eine ſolche Einrichtung iſt Oeffnen 
und Schließen der Feuerungstür ſei— 
tens des Heizers durch einen Druck mit 
dem Fuß auf einen Preßlufthebel. 
Ein eigentümliched Verbältnik - tit 
durch den Einbau von Badjteinbögen 
in die Feuerung geſchaffen worden. 
Der Baditeinbogen ermöglicht aröhere 
Ausnußung der Hihe, erjpart ben 
Bahnen alio Kohlen, obwohl jeber 
Bogen $3000 Hoftet. Gleichzeitig 
macht er aber die Lolomotive fchiverer, 


'und da die Lobnrate mit dem Gemwicht 


Kürzlih ftarb in Evanfton Henry | 


Boich, der dort allgemein unter. dem 


Namen „Henrn the Butcher“ befannt | 


war, 


Bald nah der Beerdigung be 


baupteten zwei feiner Freunde, daß es | 


nicht mit rechten Dingen zuaegangen 
und die Leiche, die in die Gruft geient: 
wurde, nicht die von Bosch gemeien 
fei, falla fih in dem Sarae überhaupi 
eine Leiche befunden habe. Schlieklic) 
wurde Koroner Hoffman erjucht, eine 


der Mafchine fteiat, fo erhält der Hei- 
zer einer ſolchen Lokomotive, der we— 
niger Arbeit zu leiſten braucht, mehr 
Lohn, als ſein ſchwerer arbeitender 
Kollege auf einer Lolomotive ohne 
Baditeineinbau. 


— — — —— —— 


U. S. als Stellenvermittler. 


Onkel Sam bietet ſich Arbeitgebern und 
Stellenſuchern an. 


Wie Poſtmeiſter Campbell mitteilt, 


macht die Bundesregierung durch bie | 


Boitverwaltung einen 
Löfung der Trage de? Arbeitermans 
aela einer» und ber Wrbeitälofigteit 
andererjeitö beizutragen, eber, der 
Arbeitöträfte braucht oder einen Ar: 


Verſuch, zur 


Ausgrabung vorzunehmen, was heute | beitäplaß ſucht, kann ſich im nächſten 


Maul- und Klauenſeuche) iommt bei 


epidemiſchen Ausbrüchen der Seuche 


einzeln oder gehäuft bei Rindern und 


Ziegen vor. Die Tiere verenden dann 
am bäufigiten am 5. bis 7. Tage nad) 
dem Beainn der Blafenbilduna, jel: 


ten zu Anfang, meift unerwartet ent- 


ı dab in 


| Hinterteile, 


(nen Nabren jcheint 


weder jchlaaflugähnlich oder in einigen 


Stunden, nahdem Cingenommenbeit, | 


Mustelzittern, Zähnetnirichen voraus 
geaangen find. 
Schwäche, Unrube, 


sr 


x. 


und 
im 


Niederlegen 
ufitehen, Schwanten, Schwäche 
Atembeichwerden, 
und rubrartiger Durchfall einige Tage 
hindurch dem Tode voraus. 

Indeſſen iſt zu bemerken, daß das 


Zuweilen gehen große 


Kolik 


eine Mal beim epidemiſchen Ausbruch 


der Maul- und Klauenſeuche bie 
Krankheit ſehr mild, das andere Mal 
wieder ſehr heftig auftritt. Namentlich 
bei großer Verbreitung und in trocke— 
das Krankheits 
gift heftiger zu wirken und veranlaßt 
mehr Verluſte. Den bösartigen Ver 
lauf erklärt man ſich durch Annahme 
einer beſonderen Giftigkeit des An 
ſteckhungsſtoffes oder stärkerer Auf 
ſaugung vom entzündeien Darm 
fanale aus. Bei der Geltion ber ver- 
endeten ermachfenen Tiere finden jich 
am bäufigiten eine Entartung ber 
Serzmusfulatur (hellere Färbung, 
Mürbheit, fleckige Blutungen, Herz 
lähmung), Lungengeſchwüre, zuweilen 
blutige Lahmagen- und Darment 
zündung, ausgebreitete Wundſtellen 
in den Vormägen in wechſelnder Aus 
prägung; bei den jungen Tieren Ma 
gendarmentzündung. 

Im Stalle bezw. in der Herde ver 
breitet fih die Maul: und Klauen 
fcuche entweder jchnell, Fluameife, jo 
wenigen Tagen 


| Tiere erfranten, oder auch lanafamer, 
| mehr jchrittweife, namentlich bei ilo 


ner durch Giterverjenfung unter der | 


Hornfapfel und brandiges Abiterben 
jur langwierigen, gejchmwürigen 3er 
ftörung von Bändern und 
Hierbei können die Tiere fehr herun 


die Durchſeuchung 


lierter Aufſtellung; innerhalb 
ſpäteſtens fünf Wochen pflegt 
eines 


vier, 
jedoch 
Beſtandes 


bezw. Stalles beendet zu ſein. 


Sinochen. | 


terfommen, ji dDurchliegen und jelbit | 


an Blutveraiftung zugrunde gehen. 
Finige Tiere erholen jich ſchwerer 

nad der Krankheit al3 andere, Kräf 

tige, wohlgenährte Tiere pflegen mehr 


* * * 


Uebr den Verlauf der Maul- und 
Klauenſeuche hinſichtlich des Aus 
ganges der Krankheit iſt im Beſonde 


ı ren folgendes zu jagen: 


die Maul: 


zu leiden; am menigjten leidet im All- | 


gemeinen noch das Milchvieh. Verkal 


ben fommt oftmals als Nebenzufall | 


por. 
folgende Leiden an: Cuterentzündun 
gen mit nachfolgender Euterperödung 
(Bernihtunga der Milchdrüſen im 
Guter): jelten it eine Euterpereite- 
rung Bismweilen macht fih Unverdau= 


Ferner jchließen ji bismeilen | 


lichkeit aeltend, wohl infolge von Bla= | 


jenbildung im PBanfen; es fünnen end- 
ih Zungenlatarrhe oder Zunahme vor 
handener Tuberfulofe eine Folge ber 
Maul: und Klauenfeuche fein. 


Als Folgen machen fich bei einzel- 
k Die Tierarztliche vochſchule Dresden 
der beſten tierärztlichen Forſchungsin— 
der zel 


dit eines 
ſtitute 


Welt 
Stil, 


Steine Sämorrhoiden mehr 
Einfadhes, daheim zu nebraudiendes 
Mittel, Teidyt anwendbar, madıt 


mit ihnen jhnell ein Ende— 
eine Probe Foftet nichts, 


Tas eumib“.2ächeln Folge eines einzigen 
* Probeveriums. 


Poramid Pile NRemeby verfchafft 
Ichnelle Befreiung, macht mit Juden, 
Blutungen oder vortretenden Hämor- 
thoiden und allen Maftdarmleiden ein 
Ende, und zwar in ber Heimlichtzit 
Eurer vier Wände. 
Remeby ift in allen Apotheten zu ver- 
faufen zu 50c die Sihachtel. Eine ein- 
ige Schachtel vollbringt oft Kuren. 

Eine Probefhachtel wird frei ver: 
fanbt, ſobald man deshalb ſchreibt. 
Pyramid Drug Co. 517 Pyramib 
Slda. Vaclball. WRich 


| 


| 
| 
| 
| 


1 Seiwebrarifie maden millg 


Ssmoallgemeinen verläuft 
u. Klauenfeude 
bei zmweddbienlidher Behand 
luna günftig. in bösartiger 
Verlauf ereignet fich gemeinhin nur 
bei einzelnen Tieren. 

Dbihon die Maul- und Klauen 
jeuhhe im allgemeinen das Leben der 
erfrantien Tiere nicht bedroht, mird 
fie doch von den Landiwirten jehr ae 
fürchtet, weil fie nur felten ein Tier 
Dee Stalles verihont, die Mild 
nuguna und Maitung 
und mancherlei Tyolaefrantheiten, jo 
wie Berlufte an Sauagfälbern und 
Ferkeln hervorrufen fann. Auch ae 
ben die Tiere im Ernährungszuftande 
erheblich zurüd. 

(Anmerkung ber Redaktion: Diele 
legteren Feititellungen einer anertann 
ten Autorität auf dem Gebiete der 
Iierarzneifunde und insbefondere auf 
dem Gebiete der Belämpfung der 
Maul- und Klauenfeuche verdienen 
angejihtE des gemalttätigen Vor 
gchens unjerer Behörden in Fällen, 
mo e3 jih um einen Ausbruch der 
Maul: und Klauenjeuche handelt, die 
erniteite Beachtung. Sie laflen das 
rein mutmwillia erfcheinenbe, 
nichtS begründete Abichlachten ganzer 


Viehherden, wie es in einem befonders | 


topilchen?yalle in der geitrigen „Abend 
poft“ aus Domner& Grove, Xllinois, 
berichtet murde, geradezu als eine 
Graufamteit ericheinen, mit der nur 
bag Eine erreicht wird, nämlich ben 
Eigentümer des Viehes aufs jchmerite 
zu fchädigen, da von einem angemefie- 
nen Schadenerfah durch die Behörden 
gar nicht die Rede if. Wir merben 
dad noh an Hand meiterer Nrtitel 
hervorragender Gelehrten auf dem Ge- 


‚ biete der Veterinärkunde bemeifen.) 
Boramid Bile 


— -.— — 


— Rom Kafernenhof. — Interof 
fizier (zum Nefruten): Sie, Müller, 
Ihauen Sie doc nicht immer zum 
Himmel hinauf. Dbder glauben Sie 
vielleicht, daß Ihnen ein Flieger ein 
Kompliment über Ihre miſerablen 


— 


ſämmtliche 


beeinträchtigt, 


durch | 


heraus, dab Bofch wirklich beftattet 
worden war, und die Angelegenheit tit 
fomit erledigt bis auf den Schabener 
fabprozeh, den der betr, Leichenbeitat 
ter aegen die beiden Freunde des Ver 
jtorbenen anjtrengen wird, bie zuerit 
das törichte Gerücht in die Welt jet 
ten, das dem aeichäftlihen Rufe bes 
Beitatters natürlich nichts weniger ala 
förderlich geweſen iſt. 
— — — — 


Araftwagenbanditen. 


Sie leaten aeitern an Waibinatoen Blod. 

Eroben ibrer Aredbeit ab, 

Am Wafbiaton Blod, und Kalifor 
nia pe. wurde geitern Abend N. 8. 
MeGormid, Nr. 2722 W. Walhiaton 
Plod., von zwei Männern überfallen, 
aus $23 be 
ftebende Baarichaft, Towie feine 
beraubt. Die Burichen, die mit Re 
polvern bewaffnet waren, iprangen 
bierauf wieder in das Gefährt, in dem 
fi nach Angabe des Beraubten außer 
mehreren anderen Männern aud) eini: 
ge Frauenzimmer befanden, und jagten 
in weftlicher Richtung bavon. 

Auf dem Heimmege wurbe beute 
Moraen Fred Hazard, Nr. 4948 For 
reitville Ave., an der Root und Union 
Straße von zwei bewaffneten Strauch 
rittern überfallen, und um feine Brief: 
tafche beraubt, die $40 enthielt. 

BESTER 
Durdy feuer pertrieben., 


euer, das, mutmaßlich durch Leber 
heizung verurfacht, heute zu früher 
Morgenfiunde im zmweiltödigen Holz 
baufe Nr. 4703 Wabanfta Ave. aus 
brach, nötigte George Kuffner, Frau 
und zwei Kinder halbnadt zur Flucht 
auf die Straße. Das Gebäude mwurbe 
fast aänzlich eingeäfchert. Die Flam 
men teilten fih dem anarenzenden 
Haufe Nr. 4701 Wabanfia Ave. mit, 
und zwangen auch deifen Bewohner: 
Kohn Dople, die Eigentümer der bei 
den Gebäude, und Familie, ihr Heil 
in der Flucht zu juchen. Die Gefähr 
deten find mit beiler Haut Dabonge- 
fommen. 

—.- 


Unterfuhung eingeleitet. 


Die Polizei und der Storoner ba: 
ben eine. Unterfuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Tode der 62 
Jahre alten Frau Marie Baehr. Die 
Frau wurde vor acht Tagen bemußt- 
[03 in der Küche ihrer Wohnung, Nr. 
1105 N. Marjbfield Ave., aufgefun— 
den. Allem Anfchein nad hatte fie ei- 
nen Schwindelanfall erlitten und war 
gegen die Wand gefallen. Montag 
wurde fie nah dem Countyhofpital 
überführt. Dort ift fie heute früh ge: 


ltorben. 
— —— — 


* Nor einigen Wochen glitt der 12- 
jübrige Fred Schabinger in der Nähe 
einer Wohnung, Nr. 1455 ©. Koit- 
ner Ave,, auf dem eisbededten Bür— 
geriteig aus, wobei er jhwere Ber- 


letzungen davontrug, denen er heute 


zu Suinital erlag 


Vormittag aefhah. E8 ftellte fi nun 


I 


| 


| 


J 


Poftamt (auf dem Lande vom Land— 


briefträger) ein entſprechendes 
mular gehen laſſen. 


Tor: 


Das hat er aus 


| zufüllen und dann dem Poftamt oder 


dem 


SD © . | Charles V. 
| die in einem Kraftwagen an der Ede 
| hielten, und um feine 
Ubr | 


Landbriefträger 
Das Formular wird dann 
Poit dem biefiaen meine des 
eitsdepartements zuaeliellt, 
18 Weitere beforat 


der 
Ur 
welcher 


bon 


hr 
i 
n 
J 


— ——— — 


Unſchuldig eingetertertt 


Im Countygefängniß befinden ſich 
augenblicklich als Unterſuchungsge 
fangene Charles Holſtein und James 


u61 
nol 


ungefähr einer 


der Grandjury 


Woodworth, die vor 
Woche von 


n„ 9 


wurden, am 22, Januar den Laden von 
Ave., um $81 beraubt zu haben. Yn 
jiifchen haben angeblich vier andere 
Männer einaeitanden, jenen Raub ver 
übt zu haben, und die beiden Genann 
ten erwarten täalidh, auf Anordnung 
ber Grand Jury freiaelafien zu mer 
den, weil weder die Polizei noch die 
Staatsanwaltſchaft in ihrem Falle zu 
ſändig iſt. 


Tragt tein 
Bruchband. 


Nach dreiſigriger Ertabrung habe Ih für 
Männer, Frauen oder Ninder einen Apparat 
bergeitellt, weiber einen Bruch heilt, 


Sch ichide ihn zur Probe. 
vettubt babı 


lagen, babe i& 
‚zute beilienen» 


n br yalı alles .mndere 
zu mir. Wo andere fchii& 
größten Erfola. ! 


bies ik E, €. Brootö, Erfinder oes Apparais 
ber ii jelbit turlerte ind feit mehr alö 30 
Jahren andere turiert. Beun hr brud- 
leidend ieid, ichreibt ihm heute, 


ven Noupon und ıh Idide wu mem ılluftrıeies 
Zus über Yrüde ındb ibre verlung frei, welche} 
Euch meinen Apparat, Preife und Namen bieler 
Leute, welde ibn probirten und gebeilt wurden, 
zeigt, Er gibt augenblidlihe Linderung, wenn 
au: anderen feblihlanen. Seuchtet ich gebrauche 
feine Ealben. Yandagnen der Lünen. 

Ich fende ibn Eu auf Probe, um au bemweiien, 
vah ıh die Yaprheii fage, Aber leii der Richter 
und wenn Abr einmal mein illuftrirtes Yu ge 
feben und gelefen babt, werdet br ebenfo en* 
süd‘ wie bunderte meiner Batienten fein, deren 
#riefe Ihr auch lefen Fünnt. Füllt untenfteben- 
deu freien Kouvon aus und ıdidt ıbm heute. & 
wird fi für Euch besablen, ob Ihr meinen Ay» 
parat probirt oder nicht. 


Freier Informationd-Koupon, 
G. €. Brools, 
2185 B State Eir,, Mariball, Mi 
Bitte fenden Eie mir ver Bolt in einia- 
dem Umihlaa br ilufirittes Pub und 


bolle Austunft über Ihren Apparat für die | 


Heilung bon Brud. 
Nom 0000000 
Udrefie, 11mm 


Eiadt..—— OMAL, suonuns 


” 


Webruar 1915. - 


zurüdzugeben. | 


ı unterbäl 
anaellaat | * « ai, .. 

| Stimmung für ben Umzug der Kom 
a ee miſſionshändlere 
Winnerſtrand, 6742 Yale 


Gründerphantafien, 


Kommiliionshändler bedanken ſich für 
Boridlag der Chicago Junction Railwan. 


In mehreren englifchen Morgenblät- 
tern. wurde heute ein augenjcheinlich 
bis ins Einzelne ausgearbeiteter Plan 
der Chicago Junction Railway und 
der mit ihr verbündeten Kapitaliften- 
gruppe, die 
Des 


Ehicagoer Kommiffionshandels, 


ber jich jet in South Wöter Str, bes | 


findet, nad) der Gegend nahe der 39. 
Str. und Afhland Une. zu verlegen, 
weil der Raum an ©, Water Str. an 
geblih zu bejchräntt 
verhältnigmäßig zu teuer jei. 

Wie bereits geitern im Marttteil der 
„Abendpoft“ gejagt wurde, find Vor- 
ichläge und Pläne, den Kommiffions 
handel nad einem anderen Stabtteil 
zu verlegen, feit vielen Jahren mit gro- 
her Regelmäßigteit aufgetaucht, ohne 


‚die Ehicagoer Viehhöfe | 
fontrolirt, veröffentlicht, den Hauptfih | 


und außerdem 


Diefer „Alte Che- 
mifer“ war feit mehr 
al3 50 Nabren die 
Handelsmarte für den 
echten Duffy’3 Pure 
Malt Whiskey. Lapt 
Euch von ihm leiten— 
achtet darauf, da 
Ihr befommt, mas 
Ihr verlangt. 


jedoch biäher den geringiten praftifchen | 


Erfolg gehabt zu haben. 

E3 ift eine unleugbare Tatjache, daß 
der dem Kommiffionshandel an South 
Mater Str. zur Verfügung jtehende 


Raum für die von Jahr zu Jahr mad: | 
u | 
das | 


fenden 'Bedürfniffe des Handels 
beichräntt ift und daß vielleicht 
Dreifache des geaenmwärtig für biejen 
Zweck benutzten Gebietes nötig wäre, 
um es den Kommillionshändlern 


einzurichten, wie fie es wünfchen. Auch 
läßt fich nicht leugnen, dab die Be- 
triebäfoften, befonders die Miete, im 
Verhältniß zur Geminnrate vielleicht 
etwas zu hoch find, und aus diefen bei- 
den Gründen haben die Kommijfions 
händler fchon jeit Yanagem mit der 
Möalichteit gerechnet, ihre Geichäfte zu 


verlegen, jo bald jid) eine günftige Ge— 
legenheit bietet. 

Wie jedoch heute einem Berichterftat- 
ter der „Abendpojt“ von einer ganzen 
Unzahl bervorragender Kommiijfions- 
händler mitgeteil wurde, denten jie 
nicht daran, fich von irgend einer 
Grunditüdsipetulantengruppe bor 
Ichreiben zu laffen, wohin fie ihre Ge 
ichäfte verlegen ſollen. 

Der Chef eines der älteften und be 
beutenditen Geichäfte, Herr Lom, in 
Firma Wanne & Low, erklärte 3. B. 
dem Vertreter der,Abendpoft“, daß die 
Chicago Nunction Railway, die jeit 
turzer Zeit an der Ede-von ©. Water 
und Clarf Sir. ein Nachrichtenbüro 
mit ibren Bemühungen, 


- 


nach ber 39. 
und Aſhland Ave. zu machen, 
Erfolg haben dürfte. Die Chicago 
Junction Railway und die die Vieh- 
böfe finanzirende Kapitaliftengruppe 
bat angeblich jchon jeit langer Zeit da 
rauf binaearbeitet, den Kommiffions 
bandel in gewilfer Beziehung von fich 
abhängig zu machen, um bei günftiger 
Marktlage für Schleuderpreife Waare 
an fich bringen zu können. 

Alle nicht von ihnen jelbft gemadı 
ten Pläne, den Sik des Handels zu 
berlegen, iind den Kommijfionshänd- 
lern on fich verbäcdtia. Sie haben, wie 
gejagt wird, im Laufe der ‘Jahre zu 
biele Erfahrungen mit jenenMenfchen: 
freunden gemacht, die aus uneigen- 
nüßiger Liebe zu ihnen und in der Ab- 
ficht, die Lebensmitteltoften für das 
große Bublitum herabzufeben, bie 
Kommijfionshändler zum Auszug aus 
ihren gegenwärtigen Quartieren beme 
gen mwollen. Ein Beifpiel bietet wieder 
der jebige Vorihlag der Chicago 
Aunction Co., hinter dem angeblich 
ein Syndikat von Grundſtücksſpeku— 
lanten ſtecken ſoll, das für gewiſſe jetzt 
wertloſe Ländereien das Vorkaufsrecht 
auf eine Anzahl Wochen oder Monate 
erlangt hat und ſich bemüht, das Ei— 
gentum mit ungeheuerlichen Profiten 
loszuwerden. 

Wer mit den Bedürfniſſen des Chi— 
cagoer Kommifionshandeld und ber 
Stimmung unfer feinen Mitgliedern 
vertraut ift, weiß, daß der Gib bes 
Handel3 nur dann verleat erben 
wird, wenn jich eine wirklich günitige, 
bon Grundjtüdsfpelulation unbeein= 
flußte Gelegenheit .in einer möalichit 
zentralen Lage bietet, die der gleich- 
mäßigen Verjforgung aller Stadtteile 
feine Schwierigfeiten bereitet, 

— — — 


Berurteilt, 


Bundesrichter Carpenter verurteilte 
heute Frank M. Boner, den Sohn ei- 
ned früher im Eountyaebäude ange- 
fteilten Polititers, zu einem Jahre und 
einem Tage Zuchthaus in Fort Lea- 
venworth. Der junge Bopyer befannte 
fih Tchuldig, aus Brieffäften Briefe 
entwendet und in bdiejen enthaltene 
Poltanmeifungen unterfchrieben und 
das Geld abgehoben zu haben. Bei 
feiner Verhaftung fand man bei ihm 
ben fchriftlichen Plan eine Raubüber- 
falle® auf einen Poftwaaen in MWeft 
Mabiion Straße, 


Str. 


% 


u | 
ermdalichen, ihren Gejchäftsbetrieb io | 


feinen | 


Duffy5 Pure! 
SD 
A Medicine for allMankind : 


Schiff geſunken. 


Schiff zu verlaſſen, was dann auch 


Dampfer „Jowa“ heute Vormittag 


im Packeis zerquetſcht. 


Mannſchaft gerettet. 


Nach einer beſchwerlichen Wanderung 
über das Eis erreichte ſie das ſichere 
Ufer. — Auch die „Racine“ ſchwebte 
in großer Gefahr. 


Der zur Goodrich Linie gehörige 
Dampfer „Jowa“ iſt heute Vormittag 


| gegen 11 Uhr etwa 11, Meilen vom 
| Ufer entfernt in der Höhe der Chicago 


Ave. im See aefunten. Nur noch’ eine 
ganz kurze Strede von dem  jicheren 
Hafen entfernt, geriet er in Padeis, 
welches ein zwei Fuß großes Loch in 
eine der Seitenwände drüdte.. Die 
Mannichaft fowohl, mie auch der ein- 
zige fih an Bord befindliche Bafjagier, 
GE. H. Hoover, ein Farmer aus Con— 
bow, D., der in Milmwautee an Bord 
fam, traten über das Eis den Weg 
nach dent Ufer au, das fie nadı be 
ichwerlicher Wanderung denn auch er 
reichten. 

Kapitän Carland von der Lebens 
rettungsſtation war der erite, der das 
dem Schiffe zuaeitoßene Unglüd ah, 
und da er, eben des Eifes wegen, nich! 
wußte, ob er jelbit im Stande fein 
werde, ihm die nötige Hilfe zu brin= 
gen, jo telephonirte er an die Goodric) 
Eo. fowohl wie au an die Feuermwehr, 
morauf dann Sofort verfchiedene 
Schlepper, fowie auch da3 mit außer: 
ordentlich kräftigen Mafchinen ausge- 
ftattete Löfchboot „Chicago“ der Un- 
guüdsjtätte zuftrebten. Keines von ıh 
nen vermochte Dieje jedoch zu erreichen. 

Auch die „Racine”“ in Gefahr. 

Um eben diejelbe Zeit telephonirte 
Kapitän Lawrence Nelfon von den 
Carter 9. Harrifon Pumpwerken, 
daß auch der derjelben Linie anges 
börige Dampfer „Racine” im Eiie 
feitfite und ebenfalls in Gefahr fchwe- 
be, von den Eismaffen zerbrüdt zu 
werden. Später hieß es, dab es die- 
fer glüdlich entronnen jei. 

Ging raid. 

Unter Führung des Kapitänz ©, €. 
Stufflebean mar die „oma“ ge= 
tern Nachmittag kurz vor bier 
Uhr von Milmwautee abgefahren 
und? um 11 Uhr in NRacine 
an gelangt. Dort blieb fie während der 
Nacht. Um 1, vor 8 Uhr heute Morgen 
fegte fie ihre Fahrt fort. Bald darauf 
fandte fie der Goodrich Co. verichie 
dene drabtloje Depejchen, nach welchen 
fie freies Waffer vor jich hatte und ihr 
feinerlei Gefahr drohbe. Dann aber, als 
fie in die Nähe von Chicago fam, wur- 
de bie Sache anderd. Erft meldete 
fie, daß fie von EiS umgeben jei und 
faum noch vorwärts fünne. 5 Minu- 
ten vor 11 Uhr aber bat fie um jchleu 
nige Hilfe, da fie led geworden jei und 
bas Waffer in großen Majjen in den 
Sciffsraum eindringe. Zehn Minuten 
darauf war fie aejuntfen. 

Die Angaben de3 Kapitäns, 

Mie Kapitän Stufflebeam unmit- 
telbar nachdem er das Ufer erreicht 
hatte, einem Berichterjtatter der 
„Abendpojt“ mitteilte, hat jeineMann- 
Ihaft das Schiff in vollfommener 
Drdnung verlafjen. Auch eine Frau 
war an Bord, die 35 Jahre alte Zofe 
Elizabeth Smith; auch fie bewahrte 
aber vollfommene Rube, und von einer 
Banit war nicht die Rede. Bei dem 
ebenjo bejchwerlichen wie gefahrbollen 
March über das Eis hat fich einer der 
Matrojen, Frank LYomwry, bei einem 
Sturz das Schlüffelbein gebrochen, jo: 
daß er jofort in ärztliche Behandlung 
geaeben wurde, 

Nah Kapitän Stufflebeams An- 
gabe jind die „Jomwa“ und die „Ra= 
cine” zufammen von der Stadt diefes 
Namen: abgefahren. Die „Racine“ 
hatte die Führung, mährend die 
„Jowa“ in einer Entfernung bon un- 
gefähr 200 Fuß folgte. Schon gegen 
9 Uhr fah man Eis, alaubte aber in 
der am Freitag bon dem Dampfer 
„Alabama“ gefchnittenen Fahrrinne 
ficher fein Ziel erreichen zu können. 
Dann aber drängten fich die etwa 14 
Zoll dicken Eisſchollen immer dichter um 
die „Jowa“ zuſammen und ſchließlich 
wurde dieſe von zwei von ihnen, wie 
mit einer Zange, zerdrückt. Wie der 
Kapitän feſtſtellte, war ein zwei Fuß 
großes Loch in die Eifenplatten hin— 
eingefchnitten worden. 

Nah Rüdipradhe mit dem Steuer: 
mann Dtto Grimm befhhloß man, das 

Lojiendar dem Untergang geweihte 


ni nr 


| 


| gan“ zufammen, wobei diefer derartig 


| 
| 


I 


| 
| 
| 


| Zeit janf. 


aeihah. Man begab fich auf das iM 
und marfchirte zunädhit der Regie 
rungsmole zu, und bon dort an Das 
Jichere Ufer. MM 

Vor ungefähr einem Jahr ftieß bie 
„Jsowa“ mit dem Dampfer „Shebog 


befhädigt wurde, daß er nach Furze 
Auch die „Joma“ wurde 
jo übel zugerichtet, daß fie vollftändig 
umgebaut werden mußte, Seht ruht 
fie jelbjt auf dem Grunde des Geeit 
Die „Sheboygan“ ift inzwifchen mit 
der gehoben worden. 3 

Die „Jowa“, die 1896 in Manitowo— 
Wis., gebaut wurde, war 220 Fuß 
lang und hatte eine Tiefe von 36 Fu— 
Shr Wert ftellte jih auf $150,000% 
wozu noch derjenige der Ladung Hinz 
zuzurechnen ift. Diefe beitand au 
Stüdgütern aus Milmwaufee und Drei 
oder vier Krafimagen; man ſchätzt ſie 
auf $50,000. 


No feine Lölung. 


Ginigung der liberalen Republikaner. und 
Demofraten verjchoben. f 


(Zonderdepeihe der „AUbendpoit“,) J 

Springfield, U, 4 Febr. Dat 
Unterhaus machte heute einen weiterem) 
erfolglofen Berjuch, die Sperre zu he 
ben und einen Sprecher zu ermählen“ N 


) 


Zwei meitere Abıtimmungen murbem 
porgenommen, was die Gefammtzahlt 
aller Abjtimmungen in nahezu yünf 
Wochen auf 51 brachte. Die liberalem 
Demofraten gingen nicht, wie ermartekf 
worden war, zu den liberalen Repuz 
bliftanern über. Während 'dvie Geagmaf 
Lee D’Neil Bromnez in der demofraz 
tiichen Partei fi um Michael Igoe 
Ihaarten, hielten die Anhängen 
Bromnes treu zu ihrem Kandibaren, 
5l Republifaner jtimmten für Wil 
liam 3. Graham, während die jechzehm 
Itberalen Republifaner für efterling 
ftimmten. Die 51. Abjtimmung: wat 
wie folgt: Graham, Rtep., 51; Brown 
Dem., 33; Igoe, Dem., 29; Feſterling 
Kep., 15; Shurtleff, Rep., 1; Shana“ 
han, Rep., 2; Thon, Rep., 5; Vickers 
Rep., 1; Cooper, Dem., 1; Turn 
baugh, Rep., 1; Rothichild, Rep., I 
Nah der Abjtimmung wurde eine 
Paufe bis vier Uhr gemacht, um bei 
Republifanern eine weitere Gelegenheit 
zu geben, fich zu einigen. 
> .- 


Angebliher Kohlenmarder. .. 

Ein gewiſſer RudolphHardy wurde 
geſtern Abend von Albert Kelty, dem 
Wächter der Kohlenniederlage Nr.348 
N. Peoria Str., der ihn angeblich 
beim Kohlendiebjtahl überrumpelt 
hatte, angejchoffen, aber nur leicht 
verwundet. Hardy, dem die Kugel im: 
den rechten Fuß gedrungen ift, befin 
det fich in ärztlicher Behandlung. 


rn — 

* Frau Louife Frank erhielt Heute 
wegen graufamer Behandlung bie 
Scheidung von Louis Frant bewilligt, 
der ihr eine Abfindung von $7500 zu 
zahlen hat, trogdem die Frau auf dem 
Yeugenjtande behauptete, fein Ver— 
mögen betrage menigjtens $250,000% 
Sranf ift ein Wirt und fpielt in po= 
litifchen Kreifen auf der MWeftfeite eine 
Rolle, 


Gegen graues Haar 


Ih will Euch toitenfrei mitteilen, wie Ihe Ems 
zem Saar die natürliche Yarbe der Ju⸗ 
send Wieder geben könnt. 


Keine Färbemittel oder andere jhädlihe Me 
thoden, a 


Neiulinte in vier Tagen. j 
Sabt Euch don mir Toftenfrei vollitändige Aust 
funft erteilen über eine harmlofe Flüjjigfeit, dies 
die natürlihe Yarbe Eures Haares wieder bes 
ltellen wird, ganz gleich, wie alt Ihr jeid uns 
was die Urjade Eurer 
Ergrauung war, € Hk” 
iweder ein Fürbe- no 
ein Beizmittel. Nefuls 
tate beginnen fid_ nad 
4:tägigem Gebraudh zu” 
zeigen. 3b bin eines 
rau, die — rau. 
wurde und mit 2 N 
ren alt ausfab, aber ein 
gelebrter Freund em 
äblte mir bon eine 
einfahen Methode, die? 
ernad jahrelangen Stue-? 
dien berbolliommmer 
batte, Ich folgte jeinent 
= Rat und in Zurzer 3 
hatte me Haar die natürlide Farbe m = 
nädcentage. Diefes Mittel weit ganz und gar 
bon irgend einem anderen ab, bon dem ih je 
aeichen oder gehört babe, Seine Wirfung Hit eine 
racbbaltige und mwäjcht oder reibt fi t ab, 
noch fürbt e3 die Kopfhaut, E83 iit weder Hebrig, 3 
no fettig und es fann nicht ausgefunden Wer 
den, da man eS aebraudt. E3 wird irgend ei 
nem ergrauten, gebleichten oder berblaßten He 
die natürlide Scattirung aurüdgeben, ge 
gleich wie viele Mittel fih als Feblihla 
ien. €3 bat —— Erfolg bei beiden € 
ſchlechtern und jedem Alter. 
ESchreibt mir noch heute deutlich Euren 
men und Ndrejfe, mit der Angabe, ob Marie 
oder Frau (Mr., Ms, oder Mik), umb Iegf 2e 
in Briefmarien bet für Rüdporto und id 
Euch dann die genauen Einzelheiten mitt 
die Euch in Stand fegen werden, 
die natürliche Farbe der Jugend zurüd 
e3 zugleich gelhmeidig, natürlich und 
bebandeln madend. Adrefjirt an Mrs, Me 
EChapınan, Suite 112, 3. Grosvense DI 
Brovideke, I, Y 


Lasse 





‚‚ Br amerit anifche 
nabhängigkeit! 
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Coliseum 


r Programm: 
Beiprehung (duch Hervorragende Reduer) und 


Annahme der nahtchenden Beſchlüſſe der 
Waihingtoner Konferenz vom 30. Jan. 


Refolutionen der Wajhingtoner Konferen;. 


son Anwegrauıt, dag der eilt abjoluter Neutralität geaenüber ausländi- 
ichen, fich befriegenden Sationen eine fundamentale Neberlieferung des amc- 
F rifanischen Volkes vit, welche aufrecht zu erhalten nicht mıwe ein Vorrecht, jon« 
© tern eine Pflicht ift, und 
ı Sin Anbetracht, dab es im Verlaufe fürzliher Creignifje offenbar ge- 
"worden, dab; dieje hochgejchätte Saltung durd eine ausländiiche Kontrolle 
unferes Neuigfeitsdienites md unserer Verbindungen zur gefährdet 
worden ilt, und 
sn Anbetracht, day unjer Handel und umjere Bürger gezwungen tour» 
zen, Berlegungen der Rrinzipien des Völferrechts zu erdulden, und 
Sn Anbetradt, dat; die Schiffe unferes Yandes, ebenfo wie foldhe ande- 
ver neutraler Nationch, welde Eigentum von Bürgern der Vereinigten 
Staaten an Bord hatten, auf offener von einer friegfübrenden Madıt 
angehalten, nad) deren Haten geleitet und dort einer Verzögerungen und 
Berlufte bringenden Durdjuchung unterzogen wurden, und 
Sn Anbetracht, da Bürger der Wer. Staaten und uns befreundeter 
Nationen gewaltjam und ter Nihtahtung des ihnen durch die amerifani- 
ihe Flagge gewährten Zcdußes, von Bord genommen und in Getängniffen 
Fund Ronzentrationslagerit feitgebalten wurden, und 
” An Anbetradit, da Waaren, die bisher als gänzlich frei im internatio- 
© salen Berfehr betrad;tet wurden, etaenmädıtig als Kontrebande erflärt wur- 
den, und 
Sn Anbetracht, dai; die für den neutralen Handel mahgebenden PRe- 
jimmmmgen des Wölferrehts im beionderen Anterejfe einer Gruppe der 
Kriegführenden geändert und außer Acht gelafien wurden zum offenbaren 
Schaden der Ver. Staaten alS einer unabhängigen Nation mit Rechten, weldye 
auf Anerkennung Anjprud haben, und 
Sn Anbetracht, dal; die Lieferung von Waffen, Schiebedart und fonfti- 
em Kriegsmaterial unter gegenwärtigen Berbältniiien unneutral md im 
Miderfprudh mit Amerifas ethischen Sdealen geeianet it, den Ktrieq zu ver- 
ängern, und umdereinbar it mit unferen Gebeten um Frieden, und 
Sn Anbetradt, da dieie Sadlage unerträalich für alle Amerikaner sit, 
weldde an die Prinzipien der Neutralität, Pilligkeit und reundichait in 
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„well 

7 weihen Mabe für alle Nationen und die erbabene Miftton diejes Landes 

# als Förderer des Friedens und Vorfämpfer für Serechtiafeit und Menichlich- 
leit Be. deshalb, 

m wahre ameritaniiche Neutralität wieder berzuitellen und fie frei von 
fommerzieller, finanzieller und volitifcher Unterwürfigfett unter ausländtiche 
Wädte zu halten, feı es , 

Beihhloffen, dag wir, Bürger der Ver. Staaten, ums vereinigen, eiire 
rationale Organilation ins Deben zu rufen, deren Ziele und Zwecke ſich wie 
folgt bezeichnen laſſen: 

1. Um einen unabhängigen Neuigkeitsdienſt zu ſichern 
wir ein amerikaniſches 
Staaten. 

2, Wir verlangen eine freie und offene Zce für den Sandel der Ver. 
Staaten nd unbeichränftten Verfebr für alle Waaren, die nicht durdh Völ- 
jerredbt als Kontrebande verboten find, 

3. Wir befürworten als cine durhaus amerifantihhe Volitif den jotorti- 
sen Erlai von Gejegen, welde die Musfuhr von Warten, Sciesbedarf und 
Kriegsmaterial unterſagen. 

1. Wir befürworten die Schaffung einer amerifantichen Sandelämariite, 
und — 

5. Wir verpflichten uns, einzeln und in Gemeinichast, nur iolde Kan. 
didaten für öffentliche Aemter, gleichviel welcher Parteiangehörigkeit, zu 
unterſtützen, welche amerikaniſche Intereſſen über die irgend eines anderen 
Landes ſtellen, und die dazu beitragen werden, jeglichen üngebührlichen aus— 
ſändiſchen Einfluß auf das amerikaniſche Leben zu beſeitigen und fern zu 


halten. 


befürworten 
Kabel, kontrollirt von der Regierung der Vereinigten 


ns 
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Anüherwindliche Henenfähe | ner ale Vertreter liberaler Anſchen 
DU 9" ungen fteht, während die andere Seite 
k . durch aß engherzige analo=omerifa- 
J * .... Iniiche Element vertreten ift, das Die 
| — Schaufſchein · Inderen Benölterungstreiie zu bebor- 

frage nehmen ſchärfere Tonart an. munden ſucht. Der herablaſſende Ton. 
den gewiſſe Teile dieſe Anglo⸗Ameri— 
tanertums anſchlagen, fand einen recht 
bezeichnenden Ausdruck in einer Be— 
merlung, die eine ſtramme Gegnerin 
der jetzigen Schankſcheinordinanz 
| machte. „Ich alaube nicht“, 
die Dame vernehmen, „daß wir gegen 
lere im Ausland geborene Benölte: 
ung proteltiren follen, da wir fie in 
jebr vielen Beziehungen 
‘hre Auslaffungen gaben einen auten 
Eindlid in die Unfichten der aropen 
Mehrzahl aewerbämäkiger Reforme: 
tinnen, Klubdamen und anderen &fe: 
ı mente, melde für Beichneidung ber 
ı Zanzfeitlichleiten eintreten. 


Liberale Frauen antworten. 

Den Standpunkt ber aroßen Maife 
K 3 ı der liberalen Elemente dradte Frau 
Füberbrüdbare Gegenfag in den Ans | Charlotte Giermann von den —* 
Gauungen beider Elemente zu Tage. einigten Damen von Chicago in ſehr 
lret als fonft tam es zum Ausbrud, | Hegeichnender Meife zum Ausdrud in 
Dah baß liberale Element den Schuß | ihrer Antwort auf die Ausführungen 
‚ber beranmwadhjfenden Jugend nicht im | der gegnerifchen Seit. „Wenn CI 
H adtiſchen Verordnungen ſucht, ſon- iern ihre Kinder nicht auf dem rehien 
bern in ber Erziehung im Elternbeim, | Wege halten können, fönnen andere 
"während „bie gegnerifchen Glemente | Frauen das ganz aewiß nicht tun“, er: 
68 Heil in neuen Gefegen und ein- | flärte fie auf die Anführungsrede von 
Marantenden DVerorbnungen fehen. Frl. Harriet Vittum. „Wir haben 
Mlarer aud) als je zubor fam e3 zum ı Ainder aufgezogen“, fügte fie in an- 
Musbrud, dab auf der einen Seite die züglicher Weife Hinzu, „wir miffen 
arohe Maffe der Bindeitrich-Mmerita- | mie mir fie zu erziehen haben. md 


uber 


Standpunft liberaler Frauen. 


Erklären, dak Grzichung im Familien 
freis, nidıt Wolizeiverordnungen Die 
Jugend ſchützen. Thra,.ci 
Fünfzehnerausihus droht Aldermen. 


r Ein Sharfer Ton machte jich in den | 
heutigen Verhandlungen über bie | 
chantſcheinfrage bemertbor, welche 
eer ſtadträtliche Lizensausſchuß ſeit 
mehreren Wochen veranſtaltet, um 
beide Zeile, das liberale Element und 
eine Gegner, zu Worte lommen zu 
iaffen. Mehr als ſonſt trat der un— 


ließ ſich 


brauchen“. 
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tote braudhen feine anderen Leute, um 
unfere Rinder zu erziehen. Die Er: 
iehbung muß im iienfreife ges 
heben.” In äbnlidem Sinn fpra; 
hen fih Yrau Anna Bipf dom Bais 
‚tif Amerifanifchen Frauenperein u, 
Karl Tittinger aus. Cine große At: 
zabl liberal aefinnter Frauen, unter 
denen der, Goeibe yrauenverein ftark 
vertreten tor, begrüßte bie Ausfüb- 
rungen mit lauten Beifall. 


Gin greifbarer Borſchlaa. 

Einen greifbaren Vorichlaa, ivie den 
beftehenden Webelftänden abzubelfen 
; Tei, machte’ John Martin Kantor vom 
Berein der Hallenbejiker, der erklärte, 
der Manor folle die Ligens eines jeden 
Sallenbefiger& widerrufen, in beifen 
Lokal eine betruntene Perjon von me: 
niger alö 21 Nahren aefunden würbe. 
Er befürmwortete auch die fhärffte Be: 
auffihtigung aller PVergnügungen 
durd) die Polizei und erklärte, ber 
Hallenbefigerverband habe fi Frau 
Gertrud Britten gegenüber erboten, 
das Gehalt von weiblichen Poliziften 
aus eigener Tajche zu bezahlen, die nur 
Zanzvergnügungen überwachen follten. 
Die Dame und ihr Anhana hätten ba- 
rauf nichts zu Tagen gehabt. Der 
ganze Irubel jei, daß eine Heine Min: 
berheit ber aroßen Mehrheit ihren 
Billen aufjzugivingen fude, unb bie 
große Mehrheit in Chicago jei 
fremdaeborene Element. Präfident U. 


DW. Harris von der Northiweitern Uni: | 


verjität, der alä Vertreter des fogen. 
Fünfzehnerausſchuſſes ſprach, bezeich— 
nete den Vorſchlag Kantors als einen 


Schritt auf dem rechten Wege, der zu 


empfehlen ſei. 


Thrafher drobt 
Einen anderen Ton ſchlug der Su 
perintendent des Fünfzehnerausſchuſ⸗ 
ſes Thraſher, ein bezahlter Beamier 
des Ausſchuſſes und profeſſioneller 
Reformer, an. Er ließ ſich zu Drohun— 
gen verleiten. ‚Wenn Sie ſich nicht 
dazu bereit finden, dieſen ſchändlichen 
Zuſtänden ein Ende zu machen“, er: 
Härte diefer Herr, „wird die Bevölte: 
rung bier herunter fommen und be 
Rathaus fäubern“. 
BIER RR VEREINE 
Das rätjelbafie Licht. 
Dringt durh die Wände hinburd, und 
dazwiſchen ſpruhen elektriſche Funfen. 
Vor einigen Wochen ſtellte ſich Fred 
Buſh, Nr. 109 N. Weſtern Ave., in 
der Warren 
und berichtete, daß man ſeine Woh— 
nung in Brand zu ſetzen verſuche, und 


s 


| 3war mitteld einer eigenartigen neuen 
| Erfindung. 
| leuchte ein beller Schein aus den Wän- 


Sobald e3 Abend werde, 


den feiner Wohnräume hervor, und 
bin und iwieber jprübten elekirifche 
Tzunfen nah allen Richtungen. Das 
rätjelhafte Licht jcheine von einer Art 
Röntgenftrablen herzurühten, da es 
direft durch die Wände dringe. Die 
Polizei ftellte damals eine Unterju- 
bung an, konnte jebodh nichts Ber: 
bächtiges finden. Gejtern fprad) Yuih 
wieder in der Wache vor, behauptete, 
dab das geheimnigvolle Licht noch im- 
mer zu feben fei, und bat um eine ein- 
gehende Unterfugung. Seine Ausja- 
gen werben von feiner Gattin beitä 
tigt. Die Polizei wird jet eine ge- 
nauere Interjuhung vornehmen. 

— ñ— ·— 

Fangen früh an, 


Drei Schuliungen räumen einen Eiſen 
bahnfrachtwagen aus. 


In der Woodlawn-Bezirkswache be: 


| finden ic drei junge Burfgen, Schü: 


ler der MeEojh Schule, in Haft, bie 
aeftändig find, einen Frachtiiwagen ver 
Late Shorebahn, der an derMarquette 
Road und Champlain Road ftand, er- 
brodhen und um feinen Inhalt, der aus 
Schuben und fFleidung.ftuden im 
Merte von $1500 beftand, beraubt zu 
baben. Das aeitohlene Gut wurbe in 
einem Schuppen an der 67. Strahr 
und Prairie Une. aufoefunden. Die 
Verhafteten ſind: Edward Tyralews 
ti, 13 Jahre alt, Nr. 433 Oſt 67. 
Str.; Douglas Yates, 17 Jahre alt, 
6316 Champlain Ave, und Edivard 
D’Brien, 14 Yabre alt, 


— 


Die 6Sjährige Frau Maru Tit- 
fany jtürzte geitern Abend jo unglüd- 
lich die Sintertreppe ihrer Wohnung. 
Ar. 3IEN. Long Nve., hinunter, dab 
ſie innnerlich ſchwere Verletzungen er— 
litt, denen ſie bald darauf erlag. 
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Die ſe Ehefrau 
Diefe Mutter 


'wüniht Ihmen koftenfrei mitzuteilen 


‚wie fie Ihrem Aldanne 


dasCrinkenabgewöhnte. 


Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 
erfahren Sie, wie fie Die# fertig brachte. 


Seit mehr als 20 Yabren war Namer Anberion, 
251 Ave., Silburs, M. ®. ein fchr Mtarfer 
Trinfer. Der Ya eur u 
vor 10 Jahren gab ihm feine Ehefrau in ihrem 
ein einiaheö Sausmittel, 
und su ibrer gröhten freude 
hörte er mit dem Zrinten 
— * « 
m f zu fein 
bah dad Beitmitel wietii® 
ein fo glüdlihes Neiuliat 
[7 bringen lumntc, 
deriuhhte fie Dasfieide Mit- 
tel an Ihrem Bruder und 
verihichenen Nabbarn. In 
m... eimjeinen lie war 
ein ig zu ver om. 
Rein einsiger Diefer Leute 
t feitbem einen Treopien 


ufender ®etränfe ar- | 


it munmehr der 


wirb, was eö für fie tat. Das 
wünfät, im Gebeimen, alfo obne 
chen werden, und wird 


worten. » 
verfaufen 


Senden Sie 

t. Schiden Sie in vollem Vertrauen ein» 
ta einen Brief an frau 
angegebene Ydrefie und achten 


on am bie weiter oben 
Mame und Nhre volle Abrefl Ve ala. 
Sie wird Ihnen {n Deutiöce Bprade ahimerie. 2 


das | 


Abe.Be irlswache ein 


James Cabalieri verurteilt 
und hatte dann behauptet, er ſei arm. 


chen New Porter, hatte ſich am 


EU 
* ar e 
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Berdrehte Juryſprüche 


Geſchichte 


einer Schadenerſauklage 
gegen die Sadt. 


Für die Poltzentiunaber. 


Aprellhof fallt in zwei Fällen wichtige 
Gntiheidbungen. — Befangene Zeugin 
in Erbſchaftepro zeß. Arzt muß— 
310,000 Schadenerſan zahlen. 


Der Appellhof fällte heute wieder 
eine Anzahl Entſcheidungen, von denen 
folgende von allgemeinem Intereſſe 
ſind. 

Mary Neville waren von Geſchwo— 
renen im Kreisgericht 539000 gegen die 
Stabt für Verlegungen bei einem 
Sturz auf dem fhabharten Bürgerıteig 
an der Dgden pe., nahe Harriſon 
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. apenaport, Enieage, Donnerstag, den 4. Wenrnar 1915. 


| 


ihn dann am 21. Yuni in Lubdington, 
Mic, geheiratet. Yet hat fie auf 
Umftoßung der Ehe angetragen. 
Dom 14. November lekten Jahres, 
ihrem Hochzeitötage, bis zum 14, De: 
zember lebten Roje und Emil H. Op- 
penbeim zufammen. ‚Dann verließ er 
fie angeblih ohne Grund, und 
Hagt fie auf Scheidung und Nähr: 
geld. 
eine 
Die Zeiten ändern fid. 


Harriions Anhänger ertannten im Serbit 
R. M. Sweitzer als auten Deutidıen an. 


Die von den Anhängern Carter H. 
Harriſon ausgeſtreute verleumderiſche 
Behauptung, daß Robert M. Sweitzer 
gar nicht als Deutſcher anzuſehen ſei, 
daß Carter Harriſon vielmehr dem 
Deutfchtum viel näher ftehe, wird in 


| der bündigften Weife durch ein Schrei: 


j 
| 


ı Etr., zugelprochen, da& Urteil wegen | 


| nicht genügender Beweife vom Appell: 
hof aufgehoben und und Neuverdand: 
lung angeorbnet worden. Diejes Mal 
war das Berweiämaterial reichlich vor- 
banden, die Gefchmorenen entichieben 
aber zu Gunften der Stadt, und aber: 
mals hat jegt der Appellhof das Ur: 
teil, ald im MWiberfpruch zu den Be 
weifen, aufgehoben und eine dritte 
Verhandlung anberaumt. 

George 3. Adams war in ber Co 
'fumbia National Life Inſ. Co. zu 
85000 verfichert und hatte für die lehte 


fchein audgefiellt, den er aber verfallen 
| ließ, infolge defien feine Verlicherung 

hinfällia wurde, wie die Gefellfchaft 

nach feinem kurz darauf eintretenden 

Sode behauptete; fie erbot ji, ben 

Hinterbliebenen $555 zu bezahlen, auf 

Meifung des Richters jprachen bie Ge: 
fhmworenen im Superiorgericht ihnen 
aber den vollen Betrag zu. Der Up: 
pellhof hob aus verichiedenen techni: 
(hen Gründen das Urteil auf und 
verfügte, daß in der Neuverbanbiung 
penauer bie Haftbarkeit der Gelellihaft 
ermitteit werden follte, 

George Henry Lichtenhan hatte am 
9. Februar 1903 fein Leben in ber 
Prubential Life Inf. Co. zu Gunften 
feiner Gattin Marie Anna zu $1000 
verfichert, mar fechd Tage ſpäter ſpur— 
108 verfhmwunden und bislang nicht 
gefunden mworben, troß aller Nadhfor: 
Ihungen. Die rau hatte die Pra- 
mien brei Jahre lang bezahlt un 
dann unter ber Polize die Todesertlä 
zung ded Verfchollenen beantragt. Die 
Gefellfhaft beftritt, daß die Polize in 
Kraft und der Verfchollene tot fei. 


x eprämi Be Schuld: | u“ 
Xahresprämie von $163 einen Schuld: | —* 


ben wiederlegt, das Ernſt Hummel, 


' Saar fällt nicht mehr aus, Shin 


Kandidat der Faltion Hearft:Harrifon | 


für dad Stadifchreiberamt, im lekten 
Herbft als Präfident der Deutic- 
Ameritanifhen Demetratifhen Orga: 
nilation an die deutfche Bevölterung 
unsgefandt hat. An dem Schreiben 
wird darauf aufmertfam gemacht, daß 


das Deutichtum unter den jeßigen Ver= | 


hältniffen — gemeint ift der Krieg — 
itramm zufammenhalten und in eriter 
Linie deutiche Kandidaten unterftügen 
folle. „Der demotratiiche Stimmzettel 
zeigt die Namen folgender Deutid;: 
Amerifaner, die nicht nur fogenannte 
Geleaeheite Deutſche 
ſind, ſondern ſeit Jahren an deutſchen 
Beltrebungen ein reges Intereſſe be— 
fautet das Schreiben. 
Dann wird unter den Namen der deut: 
ften Kandidaten, die nicht Geleaen: 


| heit3:-Deutiche find, der Name Robert 


und » 


Im Gericht unterer Ynftanz waren bei: ! 


de Einwände abgewiejen und der rau 
$1112.50 zugeiprodhen worden. Der 
Appellhof betätigte die Entiheibung. 

Venen, Rogers & Co., Bauunter- 
nehmer, hatten für Patrid McBribde 
ein Zinshaus gebaut und leßterer 
55000 Schadenerfa gefordert, iweil ber 
Bau in neunzehn Punkten nicht vor; 
ichriftsmäßig ausgeführt worden jei. 
Die Gefhmorenen hatten zu feinen 
Gunften entfchieden, der Progekrichter 
den Schaden aber auf $2560 berechnet 


und MeBribe fi mit diefer Abfin- | 


Die Be 
murde 


dung einverjtanden erklärt. 
rufuna der Bauunternehmer 
vom Appellhof abgewiejen. 

Beitätiat wurde ferner 


Zah 


ein 


lunasurteil von $10,000 zu Gumiten | 


ber rau Bridget A. Comwan, Gattin 
des Oberinipettord der Chicago, Mil: 
wautee & St. Baulbahn, 
Albert 3. Bouffleur, Oberarzt der 
leihen Bahn und Beiiger des Won: 
roe Str. Hofpitald, Der Arzt hatte 
! die Frau operirt, es war Gaze im Kör 
| per geblieben, Eiterung eingetreten u. 
'eine nochmalige Operation notwendig 
geworden. Der Appellhof erflärte die 
Summe für nicht zu ho. 


Jernie Phillips hatte zu $30,000 


ibre Liegenihaft an John J. Eurran | 


unter der Bedingung, daf er dort ein 
Gebäude zum Preife von $10,000 er: 
ı richte, vertauft und als Zahlung eine 
| Snpotbef fiir den vollen Betrag erhal: 
ten, Curran hatte nicht webaut, Die 
Sinfen auf die Hnpotbet nicht bezablt, 
und die Frau hatte das Land im 
Zwangsverkauf wieder erworben. Es 
waren ihr außerdem wegen Vertrags 
bruchs 35669 Schadenerſatz zugeſpro 
Ichen worden. Der Appellhof hob das 
Urteil 
lung an. 
Wie im Ktreisgericht, wurde auch im 
Appellhof das Teſtament von Lena 
Kennedy. zu Gunſten von 
verwandten waren mit ihrem Ein 
ſpruch abgewieſen worden, da die ein— 
zige Zeugin, welche behauptete, 
Erblaſſerin ſei geiſtesſchwach geweſen, 
Frau van Douſen, ein Drittel der 
Erbmaſſe erhalten ſollte, obwohl ſie 
teinen Anfpruc batte, und ein weites 
res Drittel die Adpolaten. Mehrere 
Zeugen hatten ausgelagt, daß 
rau bei vollem Verſtande 
war. 
Ginsburn ſint wieder. 
Morris Ginsburg iſt heute wieder 
in Schuldhaft. Geſchworene 
Hilfscountyrichter Cool hatten 
ſchieden, daß er ſein Vermögen 
heimliche, er hatte einen neuen Pro— 
zeß erwirkt, und dieſer war mit glei— 
chem Ausgange vor Richter Smiley 
verhandelt worden. Ginsbutg war 
zur Zahlung von $15,000 an ben 
i 1912 in feinem Neubau auf Lebens: 
| zeit verfrüppelten und auch jet no 
im Arantenbaufe befindlichen Arbeiter 


Getauſchte Frauen. 
Von William H. Dilg, einem rei— 
10, 
März 1914 bier die Gattin, Marga- 
tet, fheiden und im folgenden Mai 
bon dem Anwalt Edward X. Me— 
Laugblin, den fie zufällig in Nem 
York tennen gelernt hatte, fiberreben 
Iaffen, fie brauche bia zur MWiederber: 
heitatung fein Nabr au warten, batte 


worben | 


M. Smeiber, des Manorstandidaten, 
genannt. 


— ⸗— — 


* Ein unbelannier Mann von un— 
gefähr 40 Jahren wurde an der Wa— 
baſh Avbe. und 79. Straße von einem 
Zuge der Eriebahn überfahren und ge— 
tötet. 

* Die 33⸗jahrige Helen Davis, wel 
he fi in ver Wohnung. Nr. 2128 
Wabaſh Ave., beim euer anmachen 
Schwere Brandwunden zuzog, ilt diefen 
heute im Providence Hofpital erlegen. 

* In einem Anfalle von Schwermut 
brebte der 7ljährige Wm. Schidepeter 
in feiner Wohnung, Nr. 4642 Evans 
Ave., dad Gas an. Als man ihn auf: 
fand, war er bereits ins Jenſeits hin— 
übergefchlummert. 

* Im Koblenbof, Nr. 93148 
Beoria Straße, wo er angeblidy ein- 
aebroden war, um Sohlen zu jteb- 
len, wurde der 3öjährige Rudolph 
Hardy vom Wächter Albert Kilty nie- 
dergeihoflen und am rediten Bein 
verwundet. Sardu wurde nad dem 
Countyhoipital wSertührt. 

* 13 der 18-jährige Morris Bern- 
ftein im zweiten Stod feiner elterli- 
chen Wohnung, Nr. 1439 W. 12. Str., 
nıit dem Wafchen der TFenfter beichäf- 
tigt war, ftürzte er aus einer Höhe von 
etwa 30 Fuß auf das Pflafter, wo er 
mit gebrochenen Beinen und innerlich 
verlegt liegen blieb. Er wurde nad) 
dem Countphofpital gebradt. 

in 
Bunte Ariegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 


| Was die franzöfiihe Armee verbraudıt. 


gegen Dr. | 


John | 
Burke, beflätiat und bie feh3 Biuts: | 


die 


Was zur Verpflegung eines mo: 
dernen Heered gehört, babon 


| man fidy nad einem Beifpiel, das im 


Ein Mit 
eine 


\ eine Vorftellung machen. 
arbeiter diefes Blattes hat 


jetzt 


* 
N. 


fann | 
„Journal de Geneve” angeführt wird, 


bet | 


Stationen in Frankreich befucht, bie | 


| den Mittelpunti des 
| dienftes für bie 
bildet. 
täglih Lebensmittel 

Mann beforgt werben. 


franzöſiſchen 


für 
Jeden Tag 


Verpflegungs— 

Heere 
An dieſer Stelle müffen all: | 
300,000 | 


fahren von bier jechs lange Züge ab, | 


Mein, Kaffee, 
Reis, Hafer 
find. 
| jeden 


Branntwein, 


+ 


. 


aa 1200 Stüd Vieh, darunter 


| die mit Brot, Fleifch, Gemiüfen Zuder, | 
Tabat, | 
und Brennholz beladen | 
Die 300,000 Mann verzehreit | 


600 Rinder, und fie verbrennen 40,: | 


000 Kilogramm Holz. in einziger 
Zug führt 270,000 Brotportionen, 37 
Doppelzeniner Sarbinen und 35 Dop- 
| belgentner Stäfe mit ich. 
hat der franzöfifche Soldat Anspruch 
auf 15 Gramm Tabat, auf 1, Liter 
Wein und 1/16 Liter Branntiein. 


Neben Tag | 


Wie id mein überNüffi- 


905 Haar befeiligte 


Ich kurirte es ſchnell, ſodaß es nie wie 
dertehrte, ſogar nachdem Schönheits 
Doktoren. Elektrizität und zahl 
reiche Enthaarungsmittel ver 
ſagt hatten. 


Ich ſage Euch mein Geheimniß koſtenlos. 


die 
geweſen 


bor | 
ent: | 
vers | 


| —8 
| 


Don tiefltee Ber 
aweitlung aux freu» 
digen „uirtcdenbeit 
war der Wehhiel 
meiner Ztimmuna, 
o id cine 
Meibode fand 
ten lältigen, büßli 
Arn ftherflülltgen 
"»oarmwucs au beie 
iiaen, nah biele 
seblidlägen ı 
derbolten Er 
fdungen 


Isichtn 
Lei@ie 


Die 


sy noe 
frei und ohn 
y Dindlicleit 


Da ben anderen Yeiden 


den bolie un 
fübrline Bcelchrei 

de ih die HKaare vertrieb, ſodaß Ite mi 
urudlebrien,. Wenn br einen Saarwuhbs 

babi, den Abe acritören möchtet, berichiwendet 
Euer Geld nicht mebre für mwertlofe Pulver, Sal 
ben und ‚süffigfetien oder für die actährlic 
cleftziibe Nadel, lernt don mir, die ficere 
fhmerzlole Methode, die ib aefunden. Schidt 
nur Guren Namen und Wdrelfe (ob Fra oder 
sräulein) und eine 2c-Marfe zur Müdantwort 
or !Nes, Katbruon Ienfins, Suite 202, 8, D. 


vr. 264 Burbafe Str., Bolton, Mait, 


- 


Freeice Koupon. Diefed Zortififat berad- 
tat irgend einen Leier der „Abendvolt” zu 
den bertrauliden Nuftruftiionen der fhrau 
Jenlins betreſis DBeicitiamma bon fherfiki 
fiaenı Saar, wenn 2c in Briefmarten für 
Rorio geiibiift werden. Nur aut bei fofortt- 
Ger Gebranmbmahbung, Adr.: rau Farbron 
Jenlins, Zuite 292, 8. D. Nr, 261 Bur: 
&alc Str, Bolton, Maif. 
‚Sprslainotis! Iebe Dame, die fib bom der 
Entitellung duch überflüffiges Haar zu befreien 
münidt, folite obines Yinerbieten folort annch- 
men, Diele bemerfenswerte Diierie it nur für 
einge Tage alliia: der Auf der Spenderiu 
„t unanlaltbar 


in | 


verſchwindet — 25 Cent Banderine. 


Erhaltet Euer Haar! Madjt es weich, 
wellig, alängend und ſchön. 


Verfucht, fo viel Ihr wollt, Ihr 
Fönnt nad einer Anwendung bon 
Tanderine nicht eine Spur von Schin- 
nen oder ausgehenden Haaren ent- | 
deden, und Eure Kopfhaut wird nicht | 
iuden, aber was Euch am meilten 
erfreuen wird, tit die Tatſache, daß 
nad einigen Wochen Gebrauh Ahr 
neues Haar jehen werdet, fein und 
Haumig guerit, ja, aber wirklich 
neues Haar, über der ganzen Hopf- 
baut. 

Ein wenig Danderine verdoppelt 
jogleid die Schönheit Eures Haares. 
Sanz glei wie jtunwi, verblichen, 


| 


Ipröde und dier, feuchte: ein Tuch an 
mit Danderine und zieht && borfidtig 
durd; Euer Haar, indem Ihe ein-je- 
de3 Haar einzeln nehmt. Die Wirkung 
it eine fofortige und überrajchenbe, 
Euer Haar wird Ieicht, wellig und 
lodig, und hat'ein Ausfehen von un- 
bergleihlichem Glanz, Weichheit und 
Schönheit, die Pracht und den Glanz 
wahrer Haar-Gejundheit. 

Holt eine 25c Flaiche von Knowl⸗ 
ton’s Danderine in irgend einer Apo- 
thefe oder Zoilettenladen, und hr 
werdet jeben, daß Euer Saar fo fhön 
und weid wird, wie nur möglihd — 
daß c3 nur dauernd vernadläffigt 
oder mißhandelt wurde durch jchledhte 
Behandlung — das iit Alles, 


— — — — — — — — — — co — — —— 


Pelilionen für die Vorwahl. | 


Manor 


Temofraten-— Robert DW. 
Frank J. Wilion, 
farter H. Häarriſon, 
Thomas O' Dwyer. 
John J. Geraghty. 
Ruſſell B. Butler. 
P. =. O'Reilly, 
Sames Trannor. 


Nepublifaner— Harry Dlion, 
Jakob A. Hm, 
Wm. Hale Thompion. 
Fortichrittier— Charles M. Thumfon. 
Stadtſchatzmeiſter — 
Demokraten —, George E. Gorman, 
Beter Bartzen, 
James B. Bowler. 
John J. Harrington. 
James Connell. 
Republitaner— Charles 9. Sergel. 
Carl Müller, 
Louis F. Wilt. 
Fortichrittier— Charles H. Sergel. 
Tom Murray. 
Stadtſchreiber — 
Demokraten —J. 


Sweitzer. 


. Sullivan, 
5. Stuart, 
. Chamberlin. 
N 9. Goldbohnt, 
Ernſt Hummel, 
Heniy Niemeyer. 
Republitaner— Iohn Siman. 
Nihard E. Sherman, 
Kohn 2. Hoffited, 
G. W. Kunſtmann, 
A. Lincoln Weber. 
Fortſchrittler — ohn Siman. 
Joſeph M. Müller. 
Stadtrichter — 


Demokraten —Cyrill R. Jandus, 
John Cuſhing Murphy, 
John A. Ulrich, 
Charles J. Michal, 
A. A. Worslen. 
J. J. O' Toole, 
Republikaner—H. W. Wells, 
Charles L. Swanſon. 


Demokraten. 


1. Ward— Michael Kenna. 
Tom 2. Mooney. 
. Ward— Al. Ruficu, 
Patrick Flanagan, 
J. D. Marfhall, 
W. G. Wilſon. 
Ward —Thomas D. Naſh. 
Bernard Buſch, 
H. E. Melhado, 
Patrick Holland. 
Ward —Charles M. Banta 
Termin). 
Joſeph Keim 
min). 
x 8. Stammers, 
Termin). . 
9. T. Satton 
min). 

. Ward— David R. Hiden, 

Rofeph F. Ryan. 
5. Ward--Charles Martin, 

Kohn J. Sheahan, 

W. C. Wachholz. 
z. Ward —Joſeph Frank, 

E. J. Corcoran, 

Chas. Hanley, 

J. W. Woods. 

Ward —J. W. Lindſan. 
Ward —J. R. Emerſon. 

), Ward— Names 3. Mulcaben, 
Axel R. Runſten. 
Frant Gnilaf, 
Conrad Blaſins, 
Kendall Spearnig, 
Samuel E. Coot. 
Ward —Frank Klaus, 
John J. MeVeill, 
James J. Marek. 

. Ward— Edward %. Gullerton, 
Ghrift. Bullinger. 

2, Ward— Dtto Kerner. 

2. Ward— Thomas N. Aher:;, 
RW. %. Danone, 
L. J. Coffey. 

Ward — William Kells. 

George M. Maypole. 

Ward —Thomas P. Keane, 

u Du 

R. R. Rapp. 
5. Ward— Gdward J. Kaindl 

Termin). 

2, %. Armnitein (kurzer 
mm) 
M. 
min 
m. © 

Term). 
-—_tınlen ©. Kunz. 
Vincent S. Zwieffa. 
Iſaak Goes. 

zard —Staäanleyn Kielczynski. 
18. Ward — ernard J. Grogan, 
Patrick J. Flaherty. 
Beter Sullivan. 
Names T. Railn. 
9. %. Gohn, 
WB. 6. Moll. 
4, Ward— Lohn Bowers. 
. Ward-— Matt. Fran;. 
Mannn Goodman. 

. Marb-— Ellis Weiner, 
Fimotim R. Sanımansa. 
Thostas X. Murpim. 
John Doerr. 

-Wiltam B. Elliſon, 
Victor J. Schaeffer. 
23. Ward —. J. Harrington, 
J. N. Kearns, 
W. F. Brophy. 
24. Ward — rant M. Beckeer. 
MX. Mebillvin, 
Auguſt Krumholz, 
J. T. Meyers. 

25. Ward —F. Tobias Kuhn. 
5. Ward Harry M. OQDuinn 
Termin). 

26. Ward— John DO, Berg, 
William Gaughrin. 
27. Ward —EChris. L. MeGrane. 
Paul B. Tamillo. 
Anton N. Hoifn. 
. Ward— Ben M. Sharven. 
Weldon Glonf. 
. Wardb— Hubert Kilens, 
Emmett Wirenlan, 
Felix B. Janovoky. 
Albert Levora. 
Joſeph E. Groß. 
Ward — George B. Latchfore 
William J. Luynch. 
Michael Enrxright. 
L. O. J. Milord. 
J. H. Hofhauer. 
Ward —Frank J. Corr. 
W. x. Koleman 


(kurzer 
(kurzer Ter⸗ 
(kurzer 


(furzer Ter— 


D. Grace (kurzer 


Robinſon 


Ward 


2. Ward- 


Lg’ 


31. 


| 34. 


turzer— 


— —— 
— — — — — — —mw — 


32. 
33. 


Bard—C. 9. Waffen, 
James Sullivan. 
Bard— Sim. Y. Stevenfon, 
Marihall Solberp. 
Yard L2arien. 
Walter Gernhofer, 
Ward— Charles Befelen, 
Winfield X. Selb, 
Ward —John S. Clark. 
Martin J. Healy. 
Republikaner. 
.Ward — Louis Lehman. 
Winfield S. Troupe. 
2. Warb— Oscar de Brieit. 
Louid 8, Anderfon, 
F. E. J. Lloyd, 
H. B. Arnode. 
EA. Griffin. 
Marius Beterion, 
Max S. Schmidt, 
L. A. Levett, 
Louis Charneß. 
Ward — Edward J. Werner. 
J. H. Birmingham. 
3. Ward — Nathaniel A. Stern 
Termin). 
Clifford L. Butler 
Termin). 
W. J. Kotzenberg 
Termin). 
Howard C. Ogden 
Termin). 
4. Ward — Lounis Lambine. 
. Ward— Charles %. Sramp. 
’.  Iard—Hugu Di. yriend, 
Hiram J. Keck. 
William R. Kerr. 
Chas. D. Singley, 
A. A. MeCormick, 
Thomas D. Knight. 
. Ward —Charles E. Merriam. 
8. Ward —John H. Jones, 
Weuſt B. Woller. 
John E. Tyden. 
- Bard— Hiram Banbderbilt, 
Joſeph Daroczius. 
Owen Van Dyke. 
.Ward — Joſeph Curin. 
Samuel B. Panama, 
Barbara H. Schmidt, 
Henry Van der Leeſt. 
11. Ward —Gerhard H. Lehmann, 
to 4. Wulffen. 
2. Wardb-— Charles Finf. 
3. Ward —John P. Cahill, 
William F. Kramer. 
J. R. Anderſon, 
L. G. Roß. 
.Ward —James 9. Lamlen. 
Ward— Henry !ltpatel., 
e Alfred B. Beder. 
Ward—s. L. Anderion (Furger 
Termin). 
Ward —Hy. Schulenburg. 
Ward — Lewis D. Sitts. 
vVard —Frank Sullivan. 
Dr. A. O. Hollie, 
Carl T. Murray. 
19. Ward M. 2. Levinion. 
. Ward— Herman E. Miller. 
Benjamin Kaufman. 
h Ward— denn 3. Wubbei, 
S. 2. Stern, 
W. © Lumb, 
W. F. Schelle, 
Edward S. Gard, 
Charles T. Funke. 
» Ward-— Kofeph Dodtermann. 
3. Ward— Thomas ©. Wallace. 
Andrew Sohnfon, 
Henry Klein, 
. "ard— Herman (F, (4nadt. 
John H. Fichter. 
.Ward —Ht. D. Capitain, 
J. P. Nesbitt, 
Harper E. Osborn, 
F. J. Link (klurzer Termin 
G. H. Rees (lkurzer Ter 
min), 
Charles Plotke kurzer 
ni), 
N 
Termin), 
F. F. Vayne 


min), 


7 


(Burzer 
(kurzer 
(Burzer 
(kurzer 


Ter 
(kurze⸗ 

(kurzer Ter⸗ 
Lewis Eaſon (Furger 
Termin) 


Gaylord A. Weaver (kurzer 
Termin). 
. Ward— William %. Lippe, 
Arthur W. Hausburg. 
25. Ward— WB. SG. Wood, 
Anderw S. Martin, 
Charles 9. Rich. 
28. Ward— Harry E. Littler. 
Ward —John Hrubec. 
Ward—Alexander J. Buſſe. 
- Ward-— James A. Kearns. 
Robert R. Vegram. 
2. Ward — Albert J. Fiſher. 
Charles H. Canode, 
W. W. SFanlor. 
Sarb— Irwin R. Dazeıt, 
Robert “*. Bud. 
Samuel Bedwith. 
34. Ward —Jefevh C. Blaha. 
L. M. Gordon. 
Anton Ropelfa, 
35. Ward Mhriftian P. Jenſen, 
Gugene B. Realn, 
Conrad 9. Sanfe. 


Fortfärittler. 
. Ward-— Karl R. Wehle, 
WAR. Mitchell. 
>, Ward Simon B. Gary. 

3. Warb--Ebwarb 9. Werner. 
3. Bard— Louis 4 Damon 
Termin), 

Nathaniel U. Stern (Ffurzer 
Termin). 

. Ward-— Charles EC. Merriam, 
David Jamiefor. 

. Ban — Otte A. Wulffen. 

. Ward James ©. Lawlen. 

8. Ward — Robert W. Brennan. 

Ward—Robert B. Byron. 

25. Ward Henry M. Walter (Vafanıt 

3. Ward— Tapid H. Harnly. 

en 
Zur Blauen Donau. 


und 


unb 


Chapman 


& 
=. 


(furscı 


Wer einige vergnügte Stunden ber 
feben will, fäume nicht in der „Blauen 
Donau”, 748 North Mbe., einzukehren. 
Gegenwärtig gaſtiren dort zwei in ihrem 
Fach einzig daſtehende Künſtler. Toni 
Godetz iſt ein Virtuoſe auf der Zither. 
Wer ein Freund dieſer Muſik iſt, kommt 
beſtimmt auf ſeine Koſten; er hört dort 
die ſchwierigſte Ouverture wie den leß— 
ten Üperettenjchlager. Wußerdem tritt 
der befammt und beliebte Gefangshumo- 
riit Alfred Gronell mit neuem Repertoire 
auf, die Couplets, die Herr Gronell zumı 
Vortrag bringt, find originell und dezent 
und bringen jtets eine fröhliche Stim- 
mung zuftande, dazu ferwird dee jobiale 
Wirt Kohn Wolf einen guten Tram un! 
ebenio einen appetttlichen Smbib. ' 





Abendpoit, Ehieage, en den 4. Februar 1915 


Kauft Fleiich Netail | Börlennotirungen. 
zu Wholeſale Preiſen. Die nachſtehenden Notirungen an ber 


WGeireideborie. vom Beginn der Börien. 
Ihr ipart den Brofit, den Der Fleine || itunden His um 11 Uhr Bormittans, wer: 


ben ber „Abenbpsit” tänlih von der Ge- 
Butcher madıi. treibemaller-Hirma 6. WB. Banner & 
ir. 1 fanch Borf Loins, das Plundb ....zunssunnnnnnnnnnnnn.. LE 


G »., 99 Boarb of Trade Plda., neliefert: 
Zanch Stnterbiertei Spring Lamm, Bu rien ar 


Fanch Zurze NKeulen von Wweibem Aalbfleiih, Pfund = SoB. Mierig. 11Dorım. Eclubpr 
Chud Koait, native Beef, Bid,........tltge | Rorderbiertel Spring Lamm, Bid _ Been— . gellern 
Rippen Noaft, Ictne Sinoden, Btd 141,e | Borf Wutts, Pfund Bei ) | $1.65° 6 304 
Vorderviertel fanch Kalbfleiſch, Pfd. .Anice Leaf Lard, ſo diel Ihr Quli ... 1.41% 1 1.4 
Sirloin und Porter Houſe Steak, Native Beet, zart und jung ra 
Friſches Gehirn, 5 Aımd * — 
Iriſges Zembargete Pfd. —— r nes 
Friſches 7 Burfifleiih, s Bid für, | — y Ar. Star Scıhinlen.. 
Emifts 2 i J Geräud. Enten und Gänfe, Bid 


1 
Fanch —n Schweine, fpeziell für Freitag md Samstag, das e ==| 
J 


CARSON PIRIE SCOTT&CO, 


Basement — 


Der Febrnar:Verfanf bietet äufßerjt herabgejeste Preije au außer: 
gewöhnlichen Borräten von außergewöhnlichen Schuhen 


auch junge Shmweinckhinten, fpeziell für Freitaa und Camkstaa, % 

= junge Shweinebäucde, jpeziell für Sreitag und Eamstag, das Brunb.. 
sanch junge Ehweinefhultern, fpesicli für Nzeilag und Samstag, das Biund.. 
Fanch junge Schweine⸗Loins, ſpeziell für Freiı ag ıımd Camzstaa, das Pfun 


SEE ir Tichern MWaaren überait ab.“E 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


Sohn 3. Witond, Cigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE WE’inanAleten 


Scht nad unierem Schild: „Dieatd, Wholefale und Netait”, 
Ciien Sonntag Vormittag von 7 bis 11 Ahr. 


Ruben 
Mal ...10.5 12 0, 10,47 
Sult .„..10.82 10,63 .72 10,65 


Anferbem liefern GW, Waaner 
& Co. den folgenden Sitnationsbe⸗ 
ridht, sowie als heutine Scdhluf«- 
notirungen: 

Ineisen Maid Hafer Sped Echmala Ripper 
Mai „Si.64%, 82% 6114 10.02 11,37 10.4 
Sauli „ 1.11% 81% 84 20.00 11.57 10.70 
Solgende —— wurden der Maimweizen ichnellte ‚heute um 53; 
Netter j STE DeO ———— s auberheli: auf $1.65 empor und flo um etwa 

A. Dudel, Vigryanna DI cabf, 21, 29, ; ; s ü ; 
ion > Miro aueber, Matbiive er 20, einen Gent niedriger. Der geitrige 

2 g zu B J . 3, 38. G & “ ı ı 
Chicago und Umgegend: Regen bente Ahend, Do guienico, Age, en St 23 SR, 1 Schlußpreis war 31.394. Juliweizen 
———— auch morgen. Heute Abend waͤr⸗ omas A. Fleming. Xena Strag, 30, 30, erreichte mit $1.42 jeinen Höchſtbe⸗ 


mer, Mindeftluftiwärme itder dem Geirierpunft; ", Kodmia, Bictoria Surontef 


morgen Nahmittag oder Abend fälter, Sn | irftad Keifom, ranrıh Waber, Z1, 21. E ftand; auh Mais, Hafer und Pro; 
mtärie aunehmenber Eüboitwind, wmorgen Zeit | (uiis Rogers, Neille Ramfap, 42, 22. bifionen waren höher. Hinfichtlich der 
int Names I, Staftug, Marie isrenfa, 21, 17, : er — 

Illinois: Regen heute Abend, wabricheinlich 78 m — T Kerı oban, 25, 22. Erportvertäufe läßt ſich Genaues 
au⸗ morgen; heute Ubend wärmer, morgen GEdilabeta, Joſeſa Zdite, 23 J re * 
fälter. Edvard er, Iennte Yltma 5, 22, I micht ermitteln, doch fcheint ficher, daß 

Indiana: Regen und wärmer heute Ibend, |  « : 


Sc berg k. L. Crampien, 28 . * ? j 
morgen bewöllt und im äußerten weititc „engel Silh, Hofe Leebl, 32, 28. | Die Nachfrage nad) Diehl eine ſehr 
SE ian heart ee Chnee beut wobn Rure "alburaa * offmann, 25, 18, große, die nach Meizen und Hafer eine | 
—* e a1 ne egen od I cu c dal Hoi > A 23, 2 
Abend und —— Heute Abend wärmer, im — on 8. oe urh En 27, 21. beträchtliche iſt. Der Preis bon Baar: | 
füdöftlihden Teil auch morgen. Kobn Zern f ° y 4, 21, | £ —* 94 
islonfin: Regen oder Schnee heute, Abend Be ea, 17. weizen iſt im Sudweſten jetzt der 
und morgen, Heuie Adend wärmer in öſtlichen Bergitrom, 23, 24. böchite jeit Einbringung ber lebten 
eit, morgen lälter, i, Martba Rofindft, 20, 20. | $ Muflhienrt : - m + 
—— — Baier 5:08. (Stufeppe Zierdelc, Mard Saterere, u, 2 | Ernte. Aus Waſhington wird ge⸗ ährlicher Verkauf von Baby: Kleidern 
zonmettaufgang, morgen: 6:54 — w Rugznis, Beſſie Gotaut, 32 J 9 Mari a a 
a a ee Zee -. t. 0, a. Belma N Sampbell, 25, 26, an m —* —2 der —22 De c⁊ > w > 
(Ziele Beitangahen nur fir Gbica Charles Glart, Izora Winfteid, 26, 22. geordnete Unterfuhung der Urfachen 3600 ‘ ' 
and feine unmittelbare Umgebung.) Sranf Shapman, fe Sreiffitb, 22, >0, s BB x A = ⸗ 3 n 11 Werte 
2 N Q —— "sharie Bednarz. 23, 18, | welhe zur GErböbung bed Meizen: u ern ern un | offerirend, die jelten Be werden. 
Temperaturitand. Antbont x S < 


. Scharfer, € b Blant, 23, 19, J i —J * 
Nachſtehend der Temperaturftand id nach | Übaries solar, Anna, I. xeitina, 26, 22. Ey führten, in fih zufammenbres d 35 | Jedes Kleidungsſtück iſt ſorgfältig und in ptaktiſcher Weiſe 
der ſunduchen — des 8 Wetters garcıe 3 Zameing Dlara Si. Daunen, 21, 18, | den DuetDe: Jemden — . -jür den beftimmten Zwed entworfen worden — und die Preife 
amtes bon geitern ? a mittag 5 5 hr an: | Franf Keinart, Monita Dawwiegaite, 34, 21. — verlocken zum Kauf, ſowohl für ſpät wärt 
üße Ralbmı.c...?7 2 Uhr Meraens....3 Deter Mantat, Anna Zielen, 26, 22. d f b3 * Dea M 2 . . . 5 päteren vie für gegenmwar igen 
= 51 F Mate wicior, 23, 18, s eshalb io niedrig marfirt, weil etwas fehlerhaft. s 

übe — 4 ar Morgen m a Kawaltunag, Ynna Zerestaucke, 27, 26, Dro u fo n örſe. F 8 8 Bedarf. 
> Abe —— ——— Sonnen... ee a amiea, 21, 18. | Diele Blujen jtammen von einem der beiten Kabrifanten ; : . . . 

Uhr Abends.....20 6 Uhr Mioraens....: EC. Balfis, Domicela Isaranamwica, 21, —⸗ N ! > £22. 

Ubr Sbenbs.....50 6 | _Butter blieb heute feit, beite | von Knaben-Blufen im Lande. Auslin Beinkleider für Rinder, IOc u. aufw. 
6 Uhr Abends. ....2! 9 Ubr Morgen?....5 | X. 9, Nemingion, Mary Eiart, Etierjforten dageaen wurden etwas | re Zr nn nn ; — = E 

übe —— 20 10 Ube Borm......35 u — J— — J niebriner notiet. sr Sie jind edhtfarbig; genaue Bröken; von Chambrays und in Dieſelben ſind aus vorzüglicher Qualität, verſehen mit Cluſter⸗ 

Uhr Nabm.....30 12 Mdr ils 33 NM. Mus, Ciella Yatarowica, 23, 15. er x — Madras in verſchiedenen nette Muſtern oder einfarbig. Die Feh— Zuds. Größen 1 bis 6 6 Jahre zu 10e. Größen 8 bis 12 Yahre, 12e. 

Un Rahm 40 Uber Moraen: Arı bur Noat, Urna Janunfait is, ; u K arto f f e l n brachten gelegent⸗ £; . £ . , ) . . * ® if Qu li tä t Bei f 

” en =. Scpolowica, Mary Lellod, 22. 22. | lich bis 48. E38 wird erwartet, baf ler find jo leicht, daß fie die Verwendung nicht beeinträchtigen. bie 6 bh : 18e: 9— * eben, za a... 
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Freitag .. Bargain-Basemen 


Große Räumung von Männer-Kleidern 
Bargain:-Bajement 


In unſerer Baſement Kleider-Abteilung offeriren wir wäh— 
rend einer Raumung Winter-Ueberzieher und-Anzüge für Männer 
zu 5.88. Dieſe Kleidungsſtücke ſind von unſerer Kleider-Abteilung 
auf dem zweiten Floor hierher gebracht worden. Aus den beſten 
Stoffen nach den neueſten Moden gemacht. Die Ueberzieher 
kommen in allen Größen für Männer und junge Männer. Von 


den Anzügen ſind nur ein bis vier von einer sh 5% 
v 
—— 


Sorte vorhanden. Dieie Kleidungsitüde 
Tojteten zu Anfang der Sailon aufwärts bis 
zu 15.00. Cure Auswahl zu 
Winter-Anzüge und -Heberzieher zu 7.88 
essen Em 
Wir haben alle unjere beiten Kammgarn- und Cheviot- 
Anzüge, in Größen bis zu 42, und Ueber: 
zieher in allen Größen, einfach» und doppel- 
fnöpfige Moden, zuiammengetan, und offeriren ” 
Hofen für Männer und | 
Kammgarn |Nünglinge, reduzirt von bers | 


‚fie am Freitag als beiondere Werte zu 

| — angebros |jciedenen Rreijen bis 
bi3 zu 42 — 7a chene Größen— | die Auswahl im 
Freitag nur ... 82.00 |$2 mwert, zu nur. 81. 49 


1Bafement zu.. 
S5c und 1.00 Hemden 
a 4 ” ⸗ 
für Männer, zu 590e 
Bargain-Bajement 
underte von feinen 
5 den, Neckband-Mode, 
ſchetten, in verſchiedenartigen Muſtern, helle, 
mittlere und dunkle Effekte. Ihr werdet hier— 


unter Hemden mit ſchlichten oder Plaited Buſen 
vorfinden, einige aus ſchlichtem weißem Zeug, J Vorhanden in allen Größen — mittelſchwere 


ferner ſolche aus gewebtem Waare — meiſtens ſchwarze Socken. 

Madras, bedrucktem Madras und 

feine Percales. Reguläre 850 C C 
und 1.00 Hemden, zu 


Zum PVerfauf, jehs Paar zu 50c; 
Auswahl von Mufter: Kleidern zu 1398 


das Paar 
Bargain = Bafement 


al 


— 


Ueberzieher für Männer 
und Jünglinge. Regulär aus geſtreiftem 
84.00 und 55.00, Größen und Caſſimeres 


Einzelne Münner-Hoſen — Aniderboderd u. Bloomer: 


Hoſen für Knaben, 5 bis 6— 
zu $8, |fpesiell für den Verfauf am 


81. 98 Kreitag — offerirt 
.& 


für nur 


Holeproof Strümpfe 
für Männer. 


MDExargain Bafenen 


orgen offerirm wir in unierem 
Bargain-Bajement eine große BVartie 
von „SDoleproof"-Soden für Männer. Dies 
it Ausihuß der requlären 25 Qualität, 
aber die „Fehler jind fait nicht zu bemerfen; 


kleidſamen Hem— 


geſtärkte Man— 


ar 


En njere Bargain Bafement - Verfäufe find bemerfens- 
wert! Um den morgen itattfindenden Perfauf in 
unferem Bargain-Bajement zu einem ienfationellen zu maden, 
iherten wir uns 150 Muiter-Kleider. Ahr werdet über 


raicht ijein, wenn br dielelben ieht. 

Hier iind Seide: Boplins, Meflalines 

und Serges — meiitens einen oder 
jwei von einer Sorte. 


Wenn Ihr gute Werte ichätst, dann wiünichen wir, da Ihr 
Cud morgen in unferem Bargain-Bafenent einfindet. Es 
wird Guch Freude bereiten, dak Ahr dieien PVerfauf bei- 
gewohnt habt, wenn hr dieie bübjchen 
Muſter-Kleider beſichtigt, 

die markirt ſind 


Pr zaſchſtoffen und Flauell 


N A — — ——— 
Reſter. Tauſende wünſchenswerte 
Längen von Novelty- u. ſchlichten 
Crepes, Zephyr Kleiderginghams, 
farbigen Pongees, Galateas, fancy 
Flannelettes, ſchwarz und weißen 
gewebten GCheds, Noveltu bedrud- 
ten Voiles, Streifen, Rivpplettes 


Waiſts, Hemden und ſo weiter; Crebe Koſtüm Ratine Crepes u. 
ſ. w. die Yard 
in unſerem Be 


die Farben werden 
#4? ) la 
cum HC :: 
alement, Ward... 


Wundervolle Partie von Schuhen, Baar $1 


tirt, die 
Yard. 
Baraain-Bajement 
Fin anhergewöhnlider Einfanf von einem beühmten Fabrifanten zu ei- 


123c und 10c Noveltn 
Madras- Zeua, nette Noveltvn 
Ihwarz und weih aeitreiites, 
Scrolls uimw., iowie farbige 
Effekte, alle auf weijem Unter: 
grund; eignet jich jehr aut für 
MWrappers, Dreijing Tacaues, 


Fabrifreiter von 15c Noveltv 
Fleece Back Flannelettes, find 
eine volle Ward breit; Noveltn 
Moden, graue, blaue und io 
weiter; dies tft die beite Sorte 
zur Anfertigung von 
Wrappers, Kimonos, Dreifing 
Sacques und jo weiter; Yän; 
gen bis zu 10 Narde 
das Stüd; Verkauf, 


ner großen Preisherabjetsung fett uns in den Stand, in unierer Bargain 
Baiement Schuh Abteilung die aröiten neldiparenden Werte zu bieten, 
für Damenfhube, in ge Mäannerihuhe. 8 
81 — Muftern, viele nem u. Dlibe 'euftin Bent, zZ. 
— Größen und in allen Fa= Sohlen, prädtige Arbeitsfhube, 
cond, wert biß au $2.00, in allen Größen 
81 4 ae aa a —— ESlippess. Für Gefellfäaften, 
na Y-" und Ratentleber, er ER elle, „pobe 
in allen Größen. ; £ — oitap 
für Knabenfube, aus fo- ne . —— u. Sthyles 
———— —* 0 Frauen en ‚gRien 
mit Knöpfen ober Schnü- gewöhnlie Werte — all 
zen, alle Größen bon 9 bis 5%. Größen, au . 


1 Ruge, 


I ning, DOtito Menih, Nobn Bobeng, 


| bentwürbige werben, 
| 30. Jan. 


| perfammeln 
| marfdiren, oder wenn da3 nicht gebt, 

ein Ablommen zu treffen, daf die Mit- | 
ı alieder 
ı einem Plate zujammentrefffen, 


53.8 


' jeum, 
| eine 
u | aegen die 


Aimerit. Unappängigteitstige, 


Soll am nähiten Sonntag im Rolifenm 
negrünbet werben, 


Kein Dentiher fehle! 
Auf :nüchften Sonntag Nachmittag 


2 Ubr ift eine Maflenverfammlung 
aller amerilanifchen Bürger nach dem 
Kolifeum einberufen mworben, an ber 
namentlich alle Bürger deutſcher Ab⸗ 
ftammung teilnehmen follten. €3 joll 
in biefer Berfammlung eine sqroße, fü 
über dad ganze Land erftredenbe 
„Ameritanifde Unabhängiateitsliga” 
gegründet werben, und als ihre Plat- 
form werden zweifellos die Beichlüfie 
angenommen werben, bie bon ber flon- 
ferenz hervorragender Pertreter bes 
Deutichameritanertumd angenommen 
mwurben, die ber Stongrebabgeorbnete 
Barthold nad Wafhington einberufen 
hatte, 

Den Borfig in der Berfammlung 
wird Paftor Jentin Lloyd Jones füh- 
ten; ‚unter den Webnern befinden jich 
ber frühere Handelafetretär Charles FF. 
Nagel von St. Louis; Robert J 
Ihompfon, der kürzlich fein Amt als 
Bunbestonjul in Aachen nieberlegte, 
weil er ji vom Staatsjefretär Bryan 
feinen Maultorb anlegen lafjen wollte; 
bie Bundesjenatoren Robert La Fols 
lette von Wistonfin, Works von Kali» 
fornien, James A. O’Gorman von 
New York und Lawrence Y. Sherman 
bon Ylinois, fowie der frühere Fon- 
grehabgeordnete James E.Watjon von 
Indiana. 

Der Eintritt ift frei. 

Eine große Parade, an der die beut- 
jchen Vereine jich mit weienden TFah- 
nen beteiligen jollen, wird ber Ber: 
fammlung vorausaehen. Ehefmarfchall 
biefer Parade wird Georg Landau 
fein, erfter Hilfsmarjchall Leopold 
Neumann; zu Hilfemarjchällen find 
zrnannt worden: 

Louis Neineder, Fran Glembom, 
Geo. Meher, Otto Bamvel, %. 9. VBergs 
mann, Beter Senl, Louis Alle, Theo. ©, 
Behrens, of. Bujbbaum, Wm. FFiicher, 
Noe Maichel, Frank Vigerste, John Cres 
mer, Theodore Zone, Hans Ienjen, Wan, 
Seramer, Fred WB. Hek, Henrh Sieber, 
Fritz Kori, Ben Krueger, Chas. Poßegger, 
Chas. Hechl, Emil Buehler, Hermann 
Tammen, Wm. Fiſcher, Ernſt Buehler, 
Robert F. Woelffer, F. A. Boeticher. 
Chas. Kautz, YBın. Schulze, 9. E. Wol⸗ 
terding, Cha. Vleih, Win. Hraufe, Wın. 
Meitpbal, Theo. Schent, Felir Wofow, 
Geo. Yauterbadı, Wın. Hartmann, Beter 
2. Hoffmann, Robert Bonien, U. H. Ro⸗ 
fenitiel, Ed, U. Mever, Wım. Weit Sr, 
v9. Linnemener, Baul Lehnbardt, Sn. 
Eggert, Dr. John Herder, E. G, Richter, 
Chas. Saude, Salob Ruf, Albert Lotter, 
Frant Wagner, Ari Bannier, Bbilip 
Ziepban, Michael M. Welter, Heneh 
Hadenbrod, Baul Mordan, Alfred Heim, 
Nacob Derbeimer, W. 9. Heine, of. 
seyereiien, Dt. Rumfel, Aug. Lueders, 
J. W. Weccard, Chas. Xinnemeher, 
Kraft, Chas. Glende. Albert 
Wm. Opitz, Ernſt Krußwurm, A. 
E. Schmidt, Carl Anſorge, Henry Schoe- 
Herm. 
Banne, J. C. Koeppel. Otto Siebenbrodt, 
O. Kanitz, Paul Lobanoff, Win. Arens, 
Ad. George Ir. Dr. F. Kleene, Rud. 
Seifert, Ferd. Walther, Henry Suder, 
Peter S. Ellert, Louis Legner, Frank 
Trinkhorſt. 


vench 


* * 


An die Turnvereine Chi— 
cagos: 

Die Vereine des Illinois Turnbe— 
zirls ſind hiermit dringend erſucht, 
vollzählig an der am Sonntag, dem 7. 
Februar, im Koliſeum ſtattfindenden 
Maſſenverſammlung teilzunehmen. Die 
Verſammlung wird eine für das 
Ameritanertum deutſcher Abſtammung 
indem die am 
in Waſhington gegründete 
Unabhängigkeitsliga und die dort ge— 


faßten Beſchlüſſe ratifizirt werden ſol— 
| len. 
| benfwürbigen 


Der Jurnerbund war bei diejem 
Ereigniß durch ben 
Bundesſprecher, Turner, Theodor 
Stempfel, verireten. Die Vereine wer- 
ben aut tun, fih in ihren Hallen zu 
und mit Fahne auszus 


mit ben TFahnenträgern an 


nicht 


jehr weit vom Kolifeum. Unter allen 


| Umitänden follten die Qurner voll: 


zählig erſcheinen. 
Illinois Turnbezirk. 
Jatob Willig, 
Sprecher. 


An die Mitglieder des Deutſchungar⸗ 


ländiſchen Nationalitäten Kran— 
len-Unterſtützungsvereins, Sek— 
tion Nr. 12: 

Am Sonntag, dem 7. 
Nachmittags 2- Uhr, findet im Koli— 
16. Strabe und Wabafh Ave. 
Maflenverfammlung itatt, um 
Ausfuhr von Sriegsmate- 
rial aus den Vereinigten Staaten zu 
protejtiren und dafür einzutreten, ba 
die Vereinigten Staaten in Wirflic- 


"Februar, 


| feit neutral bleiben. Alle Mitglieder 
| find daher aufgefordert, diejer Ber- 


fammlung vollzäblig beisumwohnen. 
Wir veriammeln und punft 1 Uhr 
Mittags beim Eingange, 16. Strahe 
und Wabafb Ape. 


Stef Se ß, Präfident. | — 
Er Erſte Doſis von „Pape's Cold Com- 


* * - 

Die Mitalieder ded Verein? Saro- 
nia finb aufgefordert, ber Maffenver- 
fammlung am Sonntag, dem 7. yebr., 
Nachmittags 2 Uhr, im Kolifeum bei- 
zumohnen. Das Erjcheinen jedes Deut: 
fchen bei biefer Verfammlung ijt eine 
dringende Notiwendigfeit. 

H. R. ru! Präfident. 
* 

Außerdem ſind bie 
nachgenannten Bereine bon ihren 
Präfidenten dringend aufgeforbert, 
pollzählig an der Berfammlung teil- 
zunehmen. 

Chicago Shüpßenperein. 
Die Mitglieder verfammeln fich 
pünftlih um 12 Uhr Mittags im Re- 
ftaurant von Kun & Remmiler, 424 
©. Wabalh Ape., und marjchiren von 


—XE der 


Wohnung des Opfers vor, 


— 


dort mit fliegenden Fahnen nach dem 


Koliſeum. 
Deuiſcher 
TownofLate. 

Plattdeutſche Gil de Nord 
Chicago Nr. 


MWirtdpverein 


Ein nener. Roman 
von Alfred Maderns. 


Am 8. Yebruar beginnt in ber 
„Abendpoft“ ein neuer, feffelnder Ro: | 
man bon Alfred: Mabernp, ‚ber am 
Vorabend des europäifchen Krieges 
fpielt. Sein Titel iſt: Von klei— 
nen Leuten undfhmweren 
Zeiten. Der Berfaffer führt uns 
nach Oeſterreich, in die Reichshaupt⸗ 
ſtadt, und verſetzt uns in das von ihm 
ſchon einmal mit großem Erfolg ge— 
ſchilderie Milieu des Wiener Klein⸗ 
bürgertums, deſſen tiefernſten, aber 
auch humorvollen Kern er auch dies— 
mal ſpielend auszulöſen weiß. Die 
Geſchichte des taubgeborenen Buben, 
der im Verlaufe der Handlung ſechs 
Jahre hochintereſſanter Entwicklung 
durchmacht, iſt mit ſolchem Zartge— 
fühle erzählt, daß ſie für Manchen 
vielleicht einen Troſt und Hoffnungs⸗ 
wink enthalten dürfte. Maderno führt 
uns aber auch an jene Stätte, wo der 
wuchtige Stein ins Rollen kam, der 
nun, Tod und Grauen vorausſehend, 
dahinjagt, Europa in feinem tiefjten 
Bau erichütternd.. -Die Hand am 
Schmwerte, ftehen fich Oeſterreich⸗Un— 
garn und Serbien gegenüber. Doch 
noch tft die blutige Stunde der Bergel- 
tung nicht gefommen, nod) ijt Defter- 
reich nicht völlig erwadt. Doch fie 
balten uns in Atem, wie fie Defter- 
reichd Geduld bis zum Aeußerſten an— 
fpannten, jene Ereianifje, die für den 
Mord in Serajeiwo vorbereitend waren 
und das gegenwärtige Schidjal her- 
aufbefhworen. Der alle biöherigen 
Bücher Madernos durchpuljfende hehre 
deutiche Gedante verleiht auch diefem 
Merte, das uns mie ein echted Stüd 
Leben anmutet, -Da8 hochlodernde 
Teuer mitreiender Begeilterung. Die 
Vorzüge, die die Preffe einheitlich an 
ben bisheriaen Werten Mabernos 
rühmte: gründliche GSeelentenntnif, 
urwüchliger Humor, ftimmungsvolle 
Landichaftsmalerei und fhöne Sprache, 
beit auch diefer Roman in vollitem 
Maße. 

es ———— 
Meucdelmord. 


Bellearino Ti Giovanni im Laden feines 
Bruders erichwiien. 

Der 18 Jahre alte Pellegrino bi 

Giovanni, Nr. 931 Cambridge Abe., 

ber bor vier Monaten in Richter Ker- 


! 
ftend Abteilung des Kriminalgerichts 
| x 
| 
| 
| 


von der Anklage .freigejprochen wurde, 
bie Brüder ofeph und Andrew Mig- 
liaccio ermordet zu haben, ijt geitern 
Abend im Laden feine? Bruders Vin— 
cenzo, Nr. 518 Hobbie Str., 
rücks erſchoſſen worden. 
Vincenzo, ein Fleiſchwaarenhändler, 
ſchnitt ſich vor drei Tagen in die Hand. 
Seither hatte Pellegrino ihn vertreten, 
Geſtern Abend, als er alein im Laden 
war, traten zwei Männer von der 
Straße aus an die Tür. Einer der 
Kerle brachte eine doppelläufige Flinte 
mit verfürzten Läufen auf ihn, der 
ihnen den Rüden zugewandt, in Un 
fhlag und 30g zu gleicher Zeit beibe 
Hähne. Die Schüffe fradhte, und Pel- 
legrino fiel, auf der Gtelle 
lautlos auf das Gefict. 
Yames McCarthy, Nr. 1501 % 
fon Moe., und Batrid Didfon, 
1101 Zomnijend Str., bie in der an 
Tomnfend und Hobbie Str. gelegenen 
Wirtfchaft die Schüffe aehört hatten, 
liefen auf die Straße hinaus u. fahen 
die dDavonftürmenden Morbbuben, Die, 
nachdem der Täter die Waffe von fich 
aejchleubert hatte, 
Gaſſe perihmwanden. 
Die mit der Aufarbeitung des Falls 
betrauten Detektives Sprachen 


hinter⸗ 


getötet, 


in einer duntlen 


in der 
die aber 
bejien Vater, Mutter und Brübder 
Ihon verlafien Hatten. Die Leutchen 
hatten amweifellos fhon Runde erlanat 
bon der Ermordung des Angehörigen 


| und befanden fi wahrjcheinlich ſchon 


auf der Suche nad den Mörbern, um, 
wenn möglich, an ihnen Blutrache zu 
nehmen. 

In der Vorballe des Haufe Mr. 
1118 Milton Ave. wurde Frau Cathe— 
tina Ullo verhaftet, die, unter ber 
Schürze verborgen, einen Revolver 
trug. Sie behauptet, der Vater des 
Opfers habe jie nad) dem Rebolver ge- 
Ichidt. Der Mann, feine Frau und fein 
Sohn hätten fi nad der Sübdjeite be- 
geben. 

Die Frau wurde in der Wache me- 
gen unbefugten Waffentragens 
bucht. 

Pellegrino mar feiner Zeit ange— 
Hagt, die Brüder Migliaccio in ber 
Wirtihaft Nr. 1024 Cambridge Abe., 
im Berlaufe eines, beim 
entitandenen 
haben. 


ge⸗ 


Kartenfbiel 


Bor zwei Monaten war er mit ei: | 


nem anderen jungenBurjchen unter ber 


Befeitigt: Erkäftung 
in wenigen Stunden 


pound” Tindert alles Elend 
der Grippe, 


Bleibt nicht verftopfl! — | 

Hört auf, zu Tchneuzen und zu würs 
gen! Eine Dofis von „Bape’3 Cold 
Compound“, alle drei Stunden ges 
nommen, bi3 drei Dofen genommen 
morben find, befeitigt bad Grippe» 
Elend und beendet eine jhwere Erfäl- 
tung fowohl im Kopf, in ber Bruft, 
im Körper ober in den Gliebern. 

E3 öffnet fchnell verftopfte Nafen- 
löcher und Luftröhren, befeitigt üblen 
Ausiourf oder Nafenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfbeit, Fieber, wunben | 
Hald, Schnupfen, Wunbbeit und | >» 
Steifheit. 

Pape's Eold Compound” ift ba? | 
fchnellfte, ficherfte Mittel, daß man 
fennt, und es foftet nur 25 Cents in 
ben Apothelen. E3 mwirft ohne Neben- 
mittel, fchmedt aut und verurfacht 
feine Unannehmlichteit. Nehmt nichts 
anderei an, 


Streites erichoffen zu | 


| und der legte vollmondloje 


3% Zinfen auf 
Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor demd. Februar eröffnet werden, 
ziehen Zinjen vom 1. Februar an. 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Ueberſchuß und Proſite $9,500,000.00 


Anklage verhaftet worden, eine Wa— 
genladung Fleiſch geſtohlen zu haben. 
Er und ſeine angeblichen Mitſchuldi— 
gen wurden von den Großgeſchwore— 
nen in Anklagezuſtand verſeht und ſol— 
len Dienstag über acht Tage in Rich— 
ter Devers Abteilung des Kriminalge⸗ 
richts prozeſſirt werden. 
— 7rt⸗ꝰ—ñ— — J —— 
Kleine Ausdlcie von Klagen, 


Angeblih trenloje Gatten. Kantor 
verunglüdt in türkiichem Bad, 

Am 20. Juni 1912 ermittelte Wal- 
ter Sohnfon, daß. feine Gattin Stella, 
welche er vier Jahre vorher geheiratet 
hatte, mit einem gemwifjen Benjamin 


Allen Ehebrud) begangen habe, wes⸗ 


halb er ſie verließ, wie er in ſeiner 
Klage auf Scheidung und Obhut ſei— 
nes Töchterchens behauptet. 

Als ihr älteſter Knabe neun Monate 
zählte, wurde Jennie Stanton, 4302 
Gladys Ave., vom Gatten verlaſſen. 
Nach ſiebeneinhaib Jahren kam er 
wieder, es fand eine Verſöhnung ſtatt, 
und als der zweite Knabe zur Welt 
kam, verſchwand der Gemütsmenſch 
von Neuem, ſo erzählte die Frau dem 
Kreisrichter Walker, der ihrem Geſuch 
um Scheidung entſprach. 

Jakob Schechter ſtürzte in Jakob 
Davidſon's türkiſchem Bad dermaßen, 
daß er ſeinen Poſten als Kantor einer 
Synagogengemeinde zur Zeit der gro— 
Ben jüdischen Feiertage nicht ausfüllen 
tonnte und angeblich $2000 einbüßte. 
Seine Klage auf Schadenerfat gegen 
Dapidjon ift zur Zeit por Gejchwore- 
nen in Richter Cooper3 Gerichtshof in 
Verhandlung. 


Wilhelın Kuhrt, dem Sohne des 
Landwirte Karl Kuhrt in der Ge- 
marfung Evanſton, ſprachen Geſchwo— 
rene im Superiorgericht 3144 gegen 
den Vater zu, dagegen haben aber 
ſowohl Vater wie Sohn Berufung ein⸗ 
gelegt. Der Sohn wollte, wie ſchon be— 
richtet, dem Vater 5750 geliehen haben 
und hatte da Geld zurüdverlangt, als 
der Vater, ein Wittiver, eine neue Ehe 
einging. Der Vater betritt, vem Sohn 
etwas jchuldig zu fein. 

Vierzehn Tage nad) der Hochzeit, die 
am 31. Auguft 1912 jtattgefunden 
hatte, war Ethel Zern vom Gatten, 
Karl W. Zern, 1533 Dit 71 BL, an 
aeblich ohne Grund, verlafjen worden, 
twie fie in ihrer Klage auf Scheidung 
behauptet. 

Patrid und John %. Ferver find mit 
ihrer Klage auf Umftoßung des Teita- 
ments ihres Bruders, des verjtorbenen 


Politikers Michael Fewer, abgewieſen 


worden; im Korridor des County— 

gebäudes kam es hernach zu böſenAus— 
einanderſetzungen zwiſchen den Pro— 
zeßparteien, ſo daß Gerichtsdiener ein— 
greifen mußten. Der Verſtorbene hatte 
ſeine Wittwe und zwei Neffen zu Er— 
ben IE ER die Brüder übergangen. 


Der Grandjury & EEE 


IR Elizabeth Porter, Nr. 550 

N. Parkfide Ave, die, mie berichtet, 
* Kathryn Spring in derenFriſir⸗ 
laden, Nr. 5157 W. Lake Str., nieder— 
ſchoß und leicht verwundete, wurde im 
Stadtgericht an der Desplaines Str. 
Richter Caverly vorgeführt, der ſie 
unter $1000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwies. Die Angeklagte, 
die die Tat beging, weil Frau Spring 
ihr angeblich die Liebe ihres Gatten 
geſtohlen und ihren guten Ruf ge— 
ſchädigt hatte, beſtand auf einer Ver—⸗ 
handlung, trotzdem Frau Spring, die 
wieder vollſtändig hergeftellt it, erit 
nicht geneigt war, als Antlägerin auf= 
autreten. 


Kann nidht voll werden. 


Während des gegenwärtigen Mo- 
nat3 mwird fein Vollmond zu beobachten 
fein. Februar ilt der einzige Monat, 
in dem der nächtige Himmel einen der= 
artigen Mangel aufzuweilen vermag, 
Februar 
war im Jahre 1846 zu verzeichnen. 
VBollmonde folgen einander in Zeit— 
räumen bon ungefähr 291, Tagen, 
und jo mag es mitunter eintreten, daf 


| die 28 Tage des 2. Monats des Jah: 


res nicht genügen,um die Mondfichel 
ich zu einem vollfommenen Kreisbild 
entwideln au. lafjen. im fommenden 
Monat dagegen wird e3 zwei MVoll- 
monde geben.’ 


— — —— — 


*Eine Unterſuchung der inneren 
Organe des verſtorbenen 70jährigen 


Wandelbildertheaterbeſihers Fted Mat⸗ 


ters hat nach Angabe des Koroners 
keine Spuren von Gift ergeben. Mat⸗ 
ters ſtarb am 4. Januar in ſeiner 
ung Nr. 943; Hnde Park Boule- 


s Ein Drittel der -Stimmgeber in 
Clearing hat im Countygericht die 
Beramitaltung einer Abjtimmung in 
dem Vorort am 20. April über die An 
gliederung an Chicago erwirkt; bie 
Ehicagoer werden am 6, April darüber 
abitimmen, 





ija31,feb1,2,3,4 
nn unbe nenun 


Männer geheilt 


In dem legten-21 Sahren babe th meine 
Kraris auf die Heilung bon Männer« 
Krankheiten beihräntt, Während bieler 
Beit habe ich taufende von Männern, die 
immer Iränler tourden, entweder Durch 
Nacläffigkeit oder unwiifer —— Be⸗ 
handlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer-Krankheiten 


darunter Schwäche, Blutvergif tung Nies 
tens, Blafen> und Urinleiven. Meine 21» 
jährige Erfahrung iit genügend Garan« 
tie, daß Euer Fall die wifjenichaftlichite 
und mobdernite Behandlung erhält, 

Ein freundihaitliches Geipräd) Zoftet 
Euh nidts und® mag da3’ Mitter fein, 
Euch jabrelanges Leben und Geld zu 
erivaren,. Meine Behandlung iit unges 
fährlih und fißer, Sch behandle Eu 
berſönlich, bis geheilt. 

Konſultation frei. 
Sprechſtunden; Täglich von 9 bis s Uhr, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 8 
Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
86 W. Randolph Str., Ede NR, Dearbern, 
. smeiter Floor. 


Abſoiute Genauigreit merſt. 
Wenn Ihr Eure Brillen bei —58 4 

& Go. maden la&t, fo erhaltet 

rantirt genau für Eud geſchlif * wiſ· 
feniHaftlig angevabte Linfen, zivei Dinge, die 
uns unferen wundervollen Erfolg verihafft ba« 
den. Habt Ihr Kov Mä&merzen oder iiberanges 
— Augen? Wir haben tauſende dabon ge— 
beilt. Wir tönnen au Gud davon befzeien. 
sahmännifige Unterinhung frei, für grwach⸗ 
fene und Rinder. Genau paffende Gläfer, 
goldgefüllten Rabmeı, — Ichon zu 
$1; maffib_goldene, ſchon zu 84. Linfen erfest 
zu niedrigften Preifen. BZufriedenftellung abſo⸗ 


lut garantirt, Kommt ıumd erfahrs die Wahır 
beit betreff3 Eurer Airaeır. 


Dr. BERGSON & CO. 
Opegtaliften in Rißtiaftellung feblerbafter Sch- 
ft. 3 Nepublie Bibe., 2098 © St. 


Ira 
©. D. Ede Etate und Mbams Str. 
Elebator zum 3. Floor. — 502 — 
2 Larradee Etr., ii ne, 

Bis 8 Abends, Mittmod und a bie. 
6 Üdends, Sonntag 10 Borm, 5is 12:30 Nadın. 
Gorib Ab⸗ Übe. Office.) 420,50*: 


MHEUMATISmus Y 


Abfolnt neheilt durch 
Schrages Rheumatie Eure, 


Biele Jahre im Martte. Tauſlende bon Het«- 
[ungen, Keine Sehlihläge Sn der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fülle geheilt, bon ir« 
gendwelcher Urſache und „ganz glei, wie lange 
ihon beitehend, yreie3 Yuch über Heilung port 
Rheumatismus, und Seugniffe, 


Schrages $1,000,000 GURE 


Glar! Str. und Webfter Aue. Chicago. 
0122dofabi® 


— — un 


Krankheiten 


ber Diänner, Franenleiden, Magen, Ries 
ren, Darım-, Zeber-, BI laſen⸗, Blut und 
Nerbenleivert, Rheumatismus, Vergiftum⸗ 
gen, Geſchwüre u. Anſt edungen * werden 
gründlih und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Sehwarz, deutſcher Arzt, 


39 W. Adams Str., Zimmer 60, 
Derter Blog. gegenüber der „Zalkn. 
Soredhitunden: 9 Uhr Mora3. 6i3 5 Uhr 
Abends. Sonntags 10 bis 12 Mittags. 


012X* 


Diabetss 


Beites Mittel 
WE ohne lältige Diät yu 
Shrembt um Heften 
E Ran, Pajinie Avenue, Siiiten, X. J. 


28inimEt 


in Wfinib Si. Gollege or Gyiropudte una 
dreie Klinik Fripoyonies, 1321 R.Glart Str. 
nußleiden behandelt, 9:30 Vormittags bis 5:30 
Nachmittags. Freillinil: Montana Vlittwodh ımd 
Freitan Abend 23IvrE 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewũnſcht über den Derbleä 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver— 
ſchollenen zu erlangen: 


Sruebfabrt, Auguft, im Dezember in Ehi- 
cago wohnbafs aeweflen (Geld). 

Klein, Iofef, Arbeiter, geb. 6. Des. 1868 im 
PBrerdsfeld, Kreis Kreuznach. 

Lehmann, Ernit, Arcchitelt, 
cago, Sr, 53 W. 107, Etr,, 

Burfe L, Joſeph. 

Puls, Wilhelm Th. 
Altor 1a, 

No ch ol, Alfred Ridard Max, aus Elberfeld. 
chulz, Guſtab, aus Bremerhaven. Letzte Ad⸗ 
re effe 1337 Fletcher Er, Chicago, ZI. 

Wendorf, tanz Walter Rudolf, geb. am 12. 
Dezember 1892 in Belgard, 


— — — — 


Autrag abgewieſen. 


zuletzt in Chi⸗ 
wohnhaft geweſen. 


C., geb. 1. Jan. 1874 in 


Das Staaisobergericht hat den An— 
trag des kürzlich von der Anklage auf 
Brandſtiftung freigeſprochenen Feuer— 
ſchadenabſchätzers Joſeph Fiſh, die 
noch gegen ihn ſchwebenden 17 Brand— 
ſtiftungsanklagen niederzuſchlagen, ver— 
worfen. Das Gericht verweiſt Fiſh 
auf den Weg der Berufung, falls er 
verurteilt werden ſollte. 

—)+9 


* Yn ber 79. Str. wurde geitern ein 
Mann, der nur ala „Bladie* befannt 
ift, ein Hufſchmied in Dienſten des 
Ringling Bros. Zirkus, von einem 
Zuge der Weftern IndianaBahn über- 
fahren und auf ber Stelle getötet. 

a a Une 


— Fred. — Kläger: „Dreizehn 
Siebe hat er mir verjegt, und beint 
Dreizehnten brad) jein Rnüppel!“ — 
Angellagter: „A Unalücdsaabl!" 





J 


Katarrhleibende 


Carter Harrifon als Mayor. 


jeßt frei geheilt 


% 
Ihe Fönnt jeht Diefes Leiden in Eurem eigenen Seim 
behandeln und fogleid Davon befreit werden. 


Bei der neuen 
Metbode werden 
die Nafe und die 
Kehle dutch ein 
wirfiaınes 
les Mittel beban- 
deit, 
reft bei ben er- 
franften 
branen angewen 
det wird, 


Wie das Mittel für KHatarrh 


entdedt wurde, 
9 ſchreckliche Aranlheit 


bat feit Jahren einfach 

ans dem Grunde unge» 
bindert geiwütet, weil nur die 
Enmptome behandelt wurden, 
während der Urfache des Leis 
dens geitättet wurde, im Blut 
zu zirktuliren, jo dah die 
Krankheit ich ebenio Yepneif 


lofa» 
welches di⸗ 


Mem: 


wieder einjtellte, als lofale Mittel fie vertrei- 
ben fonnten, 


C. €. Gaus, der jeit Nahren bezüglich der 


Behandlung von Katarrh VBerjuche anitellte, 
fand aus, dab er nach Heritellung eines Bal: 


fams, der die Najen- umd 
beilte, e3 nicht 


Das Elirie bat, 
wenn es 


Kehlleiden 
verhindern konnte, 
ganze Krankheit 
anfıng. 


ſchnell 
daß die 
wieder neu 
in den 


Magen einge» 


führt wird, einen 
direften Kinfluß 
auf die Schleim⸗ 
bäute bes 
pers 
die 
duch Beieitigung 
der Urſache. 


Sotafame 
die Leiden aus der 


daß der Hatarrb it Furzer 
würbe. Herr 
binans 


Beit ftärler 


wendete und —— „Meine Nafe 


Zeitweife 


üblich, das „New Gombincd Treatment“ 


Sarab S. Cape, Mount Pelia, Tenn., fdet, 
ih erirug die Qualen und das Elend des Ka- 
tarebs dreizehn Jahre lang ud ih brauche nicht 
tn Sagen, dab ıd 1alt, jede Behandlungsweie 
verfunte, Aber durd Ihre neue Methode wurde 
ich vollnändig lueirt, und Sie Tönnen Tich nicht 
vorstellen, weidde Freunde id Darüber empfand.“ 


Probe: Behandlung frei! 


Diefe scene Bebandlungsweile ift für das 
Wohl der Menſchheit von Jolhertsichtigleit, eine 
folge Kebensfrage für jede. Berton, die an Ir 
gend eitter Hornt don statarrb leidet, dab beralich 
gern Iedem ohne irgend .Ivcidbe. Koften für ibn 
die Gelegenheit geboten wird, fie wirllih zu 
probiren umd Iyre Refultate zu prüfen 

Ein grobes Brobepadet mit voliitändiger Aır 
weijung wird rei an jeden statarehiranien ge 
widt Werden. 

Schickt lein Geld, rislirt nichts, macht lein 
Berſprechen. Schneidet einach den Koupon ad, 
ſüllt ihn aus und ſchicktt ihn per Poſt, und dae 
Probepacket des Rew Lombined Itcatment’ 
wird bolljtändig irci gelanot werden zufammer 
mit dem Wwertvbolien Such iiber statarıh, 


In PVrobefällen fonnie er 
alle Zeichen von Katarrh aus 
Nafe und Siehle vollitändig 
entfernen, aber in einigen 
wenigen Wochen waren jie 
ivieder da. 


sur: 
und beilt 
Kranlbeit 


Erperimente und Unterfuchungen ergaben, dab zivar 
Naie und der Steble vVeririeben waren, 
wirlliche Urſache der sAranibeit aber überiehen worden war umd 
ald je Wieder lommen 
Gaub ift über die gewöhnliche Art der Bebandlung 
scaangen ınd Dat für ein Mittel geforgt, dab die 


Urſache beſeitigt 


und ſofortige Erleichterung für 
die Naſe und Stchle bewirft. 


Neeje Jones, von Scecranton, Penu., fagt, dab er 
prodizung dieler anderer Behandlungen, diefe neue Mietbode ans 
je ift jeßt Ducbaus Tlar und frei 
und ip werde bon der Nrantbeit gar nicht ınebr beläftigt. 
em Kontbinced Treatment” ift fein Gewiät in Gold wert,” 
Beireiung von Matarrb Tann auf andere Weiſe er 
langt werden, aber um dauernde Erfolge zu. erzielen, ift cö uner« 
anzunehmen. 


die 


Geht bis auf die Wur—⸗ 
zel bei 


Verſtopfien Naſen 
Beſtändig verſchleimten 
Kehlen 

Naſenausflußz 
Näuspern und 
Schnarchen bei 
Schlechtem Atem 
Häufigen Erkältungen 
Veſchwerlichem Atmen 
Erſtidungsgeſuühlen in Trau⸗ 


Svuden 


Racht 


nach Durch 


men 

Blöͤtlichen Anſällen v. Nieſen 

Getrodnetem Schleim in der 
Raſe und bei den anderen 
Symptomen, die anzeigen, 
dab Satarıb im Ylnzug 
oder da it. 


Das 


|.Zenden Sie das Probe: 
mittel frei! 


Gauh, 
0830 Main Sir, Mariball, Mic. 


Wenn Ihr 
bom Malarrh 


6. €. 


„Row Kombined Treatment mic 

beireien und mir Gelundbeit 
wieder geben wird, bin ich bereit, c5 Dariım 
zu latfen, Senden Sie alio, ohne often oder 
Serpflidtung für mich, vollitändig frei das 
Krobepadet Ihres Wirttels md Wurch, 


MAC. on. 00 0500000000 


BEDEEINE. oo 00000nn00% 


—— — —— —————— ——— — 


Der Stkaßenbahnfonde. 


Kann aungeblich zum Ankauf von Kraft⸗ 
omnibuſſen verwendet werden. 

Die Stadt kann den ſog. Straßen— 
bahnfonds zum Ankauf von Kraft-— 
omnibuſſen verwenden. Ein dahiu— 
gehendes Gutachten gab geſtern der 
ſtädtiſcheſtorporationsanwali dem ld. 
Eugen Block vom ſtadträtlichen Aus⸗ 
ſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht ab. 
Anteil der Stadt an den Einnahmen 
der Straßenbahngeſellſchaften geoil— 
det. Bisher war allgemein angenom— 
men worden, daß er zum Ankauf der 
Straßenbahnlinien oder zum Bau von 
Tiefbahnlinien verwandt werden 
müſſe. Das Gutachten, ein Schrift⸗ 
ſtüct von ſechzehn Seiten, 


gen der Straͤhenbahnordinanzen vom 
Jahre 1907 nicht bindend ſeien und 


uͤnbeachtet bleiben könnten. Ald. Block 


wird das Gutachten dem Ausſchuß 
vorlegen, der darüber entſcheiden 
wird, ob die Stadt Kraftomnibuſſe 
anſchaffen ſoll. 

Schließt weibliche Beſucher aus. 

Der Finanzausſchuß des Counth— 
rats iſt nicht gewillt, zu den Beratun— 
gen der Budgetvoriage Frauen als 
Vertreterinnen von Frauenklubs zuzu— 
laſſen. Frau Jean E. Driver, Vor⸗ 
ſihende einer Unterabteilung des 
Ausſchuſſes für öffentliche Angelegen— 
heiten, verſuchte ſich geſtern Zutritt zu 
den Verhandliungen des Ausſchuſſes 
zu verſchaffen, hatte aber nicht viel 
Glück. Daniel G. Ryan, der Vor— 
ſitzende des Ausſchuſſes, bedeutete ihr 
höflich, aber entſchieden, daß ihre An— 
weſenheit nicht erwünſcht ſei. 


rin das Recht habe, ſich darüber zu 
vergewiſſern, wie das 
Steuerzahler ausgegeben werde, half 
ihr nichts. Ryan iſt, wie die Mehr 
zahl der Countykommiſſäre, ein An 
hänger Mayor Harriſons. 

Ein Sturm 
ſich, als Frau Driver dem Chicago 
Frauenklub berichtete, wie ſie behan— 
delt worden ſei. 

Straßenbahnen im Lincoln Vart. 

Der Vorſchlag, das ſüdliche Ende 
des Lincoln Park zur Anlage von 
Sttaßenbahnſchleifen zu benutzen, 
wurde geſtern von R. F. Kelker Ir. in 


der Situng des Ausſchuſſes für ört- 


liches Verkehrsweſen gemacht. Kelter, 


der Leiter des Vertehrabüros der Ab: | 


teilung für öffentlichen Dienit ift, er 
flärte, North Avenue, nahe 


und befüriortete, 


Anficht, daß die Parkvermaliung ihre 
Zuftimmung nit geben werde. 
Angelegenheit wurde der Abteilung für 
öffentliden Dienft zur Unterfuhung 
zugewieſen. 
Veränderungen in der Volizei. 

Polizeichef Gleaſon verſetzte geſtern 
zwei Polizeikapitäne und ſechs Leut— 
nants und beförderte zwei Leutnants 
ſtellvertretenden Kapitänen. Die 
beiden letzteren ſind James V. Larkin 
vom Detektivebüro und Samuel Col-⸗ 
lins von der Bezirkswache in Irving 
Park. Larkin wird nach der Bezirk3- 
wadhe an ber Warren Ave. verfebt, 
beren Befehlshaber Kapitän Barney 
Baer nad der Wache an der Marmwell 


Sr 
yiıı 


Der Fonds wird aus bem | 


führt aus, | 
daß diefe einſchränkenden Beſtimmun— 


Auch 
ihr Hinweis, daß ſie als Steuerzahle-⸗ 


Geld bei 


der Entrüjtuna erhoo* 


Clart 
Straße, genüge nicht für den Verkehr, 
eine Schleife im | 
VBark anzulegen. Ald. Geiger war ber ! 


Str. verfeßt wurde. Collins über— 
nimmt die Stellung der Wache on ber 
ı Chicago Ave., deren biöheriger Leiter 
‚ Rapitan Matt Zimmer nad) der Wache 
an ber Fillmore Str. verjeht mwurbe. 
Außerdem wurden die folgenden Leut- 
nants verfeßt: 3. P. Allman, Fred C 
Gurney, William Fibgerald, PB. 2. 
Gallery, Yojeph J. Dubach, Sergeant 
‚James Vannatta murde zum Xeut- 


ı nant befördert und nach der Wache in 


Irving Park verſetzt. 


— —— — 


Ein greifbares Refultat. 


Straßen- und Gochhahnen wollen Pläne 

für Tiefbabnipitem unterbreiten. 
_Die Verhandlungen zwifchen den 
Straßen: und Hochbahngeſellſchaften 
und ben Vertretern des ſiadbträt— 
lichen Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
lehrsweſen, die auf den Bau 
eines Untergrundbahnſyſtems abzielen, 
führten geſtern zum erſten selben: 
| Refultat. Der Ausfhuh forderte die 
Vertreter der Gejelfhaft auf, Pläne 
für Tiefbahnen, die von ben Hoc: 
| und Straßenbahnen jufammen und 
| einzeln benußt werden können, zu un- 
| terbreiten. Diefe erklärten fich damit 
| einverftanden. E3 handelt fi nur um 
‚ allgemeine Pläne, die den allgemeinen 
| Karafter des Syſtems erfennen laf 
| Ten, nicht aber auf Einzelheiten ein- 
| Geben, 

Eine öffentliche Verhandlung über 
den Orbinanzentwurf, der Werzte und 
Hebammen zivinat, Geburten binnen 
beerundziwanzig Stunden nad der Ge 
burt beim Gejundbeitamt zu melden, 
it auf heute Nachmittag einberufen 
| worden. Der ärztliche Bezirkäverein 
befämpft vie Mafregel, die anaeblich 
| ei Beläftigung für die Patienten bil- 

| bei. 
—— ——— 


Das loſe Brett. 


J Sofort getötet wurde der Maurer 
Friedtich Schram, Nr. 2021 W. 22. 
Place, als er vom Gerüſt des in Bau 
befindlichen Gießereigebäudes der In— 
ternational Harveſter Co. Blue 
land Ape. und ©, Leapitt Gtr., 
| ftürzte. Der Unalüdliche befand fich 
im fünften Stodiwerf, ala er auf ein 


loſes Brett trat und in die Tiefe 
ſtürzte. 


— Es werden mehr Erfolge er— 
zielt, als errungen. 
— — —ñ 


Schickt danach! 


Shoemakers Geflügelbuch und Ka— 
lender für 1915. 
Tut es 
ſofort! 
J 


Die | 


Mlles füber Bruı 
mafbinen, ibre 
Tretfe und Br 
irieb, Alles über 
Geflügel « Ställe 
und wie man fie 
baut, &8 fit ein 
Rao ſclage · Weri 
über bad Hüb« 
a. Nur 15 
te, ihre Pflege, Krank»! surüd, wenn wid > 
heiten und Heilmittel, | Priedigt. N 


6.6. Sbrerater, Der 1149, Rreevort, Rf, 


Das Buch ba, 
über 200 Er 
ten, mit bielen 
farbigen Mbbil- 
dunaen bon 
Geflügel, 18: 
bensgeiteu, — / 
Es erflärt al 
le$ über Hüb- 
ner, idre Brei: 


von nur $124,000 


Aushilfsweiſe Maßregeln“ waren von ſeinem 


erfien Germin an feine Stärke. 


Trieb mit Stenerzahlern Schindluder. 


Anders faun man die Handhabung der Müllirane durd) die Darrijeniche Ver- 
waltung nicht feunzeichnen. — Grit als eine förmlidhe Revolution unter der 
empörten Bürgerihaft ansbrad), beguemte Mayor Harrijon fi dazır, 
wieder zu einem feiner beliebten „zeitweiligen Anstwwene” zu greifen. — Das 
Grgebni iit, dak der Vürgeridyaft der Betrieb der Müllanlagen jebt $140,- 
000 Fojtet, während die Stadt früher unr $43,000 zu zahlen hatte. 


„Ausbilföweife Maßregeln“ in An- | überfteigen-bürfte. Sich einer Jiwangs- | 


gelegenheiten, welche auf dauernde Lö- | lage gegenüber febend, beiwilligte ber 


jung drängten, find, jeitvem Carter 
Harrifon zum erften Mal zum Bür- 
germeifter erwählt wurde, das befon- 
dere Merkmal feiner ftäbtifhen Regie 
rung geivelen. Tragen bes Straßen⸗ 
babhnvertehre, des Tiefbahnſyſtems, 
beſſeren Polizeiichupes, Vervolltomm: 
nung des Feuerwehrdienſtes, Siche— 
rung reichlicherer Waſſerverſorgung. 
in allen dieſen und vielen anderen Fra— 
gen bat er buch Verzögerungstattit n. 
ihmwantende Stellungnahme die fort: 
Ichrittliche Entwideluna des ftäbtifchen 
Dienftes behindert und gefhädigt. Daf 
eine derartige Haltlofigteit in Vermal- 
tungäftagen aber nicht nur eine Ver- 
Ihlechterung des öffentlichen Dienftes, 
fondern audh die Veraeubung bon 
Dollars und Gents ber Steuerzahler 
bedeutet, ergibt fih, um nur eins bon 
vielen Beijpielen berauszugreifen, aus 
der Handhabung der Müllabfuhr. 
Bis zum Nabre 1906 waren bie 
bon ftäbtifchen Fubriwerten eingelam 
melten Abfälle arößtenteils in ſoge 
nannten Qebhmgruben, teilweile aber 
auch auf Debländereien, leeren Bau- 
ftellen abgeladen, oder aud) zum Auf 
füllen des Sees verwendet iporben. 
Die fih aus diefem Verfahren ergeben- 
den Gefabren für den öffentlichen Ge 
fundheitäzuftand und fonftige Nachteile 
waren jedoch jo außerorbentlih, dak 
das Verlangen nad ihrer Beleitigung 
fich nicht länger überbören lieh. Gerade 
um Diefe Zeit hatten einige Obioer 
Geichäftsleute den alüdlichen Geban 
ten, in Chicago eine Müllvermwertungs- 
anlage zu errichten, und ber Stadt Die 
folgenden „aünftigen“ Bebingungen zu 
ftellen: daß die Stadt die Einjamm- 
lung aller Abfälle beforge, fie nach ber 
Müllverwertungsanlage liefere und 10 
Cents für die Einäſcherung jeder 
Tonne zahle. Dieſe Abmachung wurde 


| von Zeit zu Zeit erneuert, und ihr let 


ter Termin lief am 1. September 1913 
ab, Anftatt mie üblih auch diesmal 
eine Erneuerung bes bezüglichen Ron- 
tratis rechtzeitig herbeizuführen, be- 
wiefen Oberbauamt :unb Gefunbheits- 
amt ein jo aeringes Intereffe an ber 
Sade, daß der 31. Auauft verfirich, 
ohne dat etwas Entjcheidendes in die- 
fer getan worben war. Wohl hatten 
ihon mehrere Monate vorher Stabdt- 
räte in öffentlicher Gigung auf die 
Notwendigteit bingemwielen, die Müll 
abfuhr zu verbeffern, hatten aud bie 
Schoffung eines Ausſchuſſes zum 
gründlihen Studium der Frage ge- 
ihaffen und $10,000 für diefen Zwed 


| bewilligt, allein Herr Harrifon hatte 


die betreffende Orbinanzg monatelang 
in feinem PBult zurüdgehalten und fie 
nicht durch feine Unterfchrift wirtjam 
gemacht. Die „Chicago Nebuction Eo.”, 
in ber Annahme, daß fie nunmehr die 
Lage beherrfche, verlangte hierauf nicht 
nur einen 5jäbriaen bindendben ſton— 
traft, fordern auch andere fo Toftfpie 
(ige Vorteile, da ber Stabtrat Ein- 
fpruch erbob und vorichlua, die Er- 
werbung ber erbrennungsanlage in 
Erwägung zu zieben. Berireier ber 
Firma verlanaten als Preis $750,000, 
das mit ihnen Binter verfchloffenen 
Türen verbanbelnde ftäbtilche Finanz— 
fomite bot $350,000, obmohl der 
Stadtingenieur die Anlage al& wert- 
lojes Gerümpel bezeichnete, unb der alt 
ftädtifcher Abfchäger amtirende Hilfs- 
ingenieur Allen den Wert deö Grund: 
ftüds, einihließlih Holsfhuppen, Ab- 
ladenortehrungen, Wanderfrahne ufm., 
auf nur $173;000 bemeifien batte. Die 
Gelellichaft Ieate jeboh Ziffern vor, 
monad) fie bei einer Kapitalsanlage 
einen jährlichen 
Profit von $168,000 erzielt habe, und 


| diefer ihrer Forderung zu runde lie 


| 


| 
| 


ae. Gemeinjanie Abihäpungslomites 
bermochten fich jeboch nicht zu einigen, 
und fo erklärte bie Rebuction Co. am 
1. Oftober, daß fie einftweilen ihre 
Anlage fchliehe und die Stadt Chicago 


ı zufeben könne, wie fie ihre Mbfälie los 


werde. Die Hausfrauen werben fid 
wohl noch der vielen Wochen erinnern, 
während welcher Süchenabfälle, Pa: 
pier und Ace fi zu Beraten in ben 
Gaſſen hinter ihren Mohnhäufern an» 
bäuften, und der Bermefungdgeruc 
bie Quft in meitem Umfreife verpeftete. 
Ein Entrüftungsfturm brach unter der 
Bürgerfchaft aus, Proteftverfjammlun: 
gen wurden in allen. Stabtteilen abge: 
halten, und in ihnen und im Stadtrat 
bie Befikergreifung unb ber Beirieb 
der Verbrennungsanlage durch bie Be- 
börben verlangt. Herr Harrifon legte 
jedoch, obwohl eine ſolche Beſitzergrei⸗ 


| fung in zwei anderen Städten im In— 


| 


tereffe der Allgemeinheit gerichtlich für 
zuläffig erklärt worden war, ein Gut- 
achten feines gefügigen Korporations- 


| anmwalts vor, monad ein foldhes Vor: 


aehen „nicht gefegmäßig” fei, boch hatte 


er, wie. üblich, mieber einen feiner 


Stadtrat die erforderlichen Mittel, und 
deren Handhabung ift jo recht faratie- 
riftiich für das Harrifonfhe Verwal: 
tungsweſen. 
Bereichnend Für" Hatrilon. 
Für die Südfeite wurden 5 Ader 
Land an 95, Straße, öftlih von 


 Stony Ysland Upe., zum Preife von 


$3000 für den Uder angetauft, obwohl 
e& nur zu $750 befteuert war, und das 
anftopente und aegenüber liegende 
Land für $1000 bis $1500 zu haben 


‚war. Diejes Land war das Eigentum 


Alderman, 


eines früheren, Harrifon nabeftehenden 
Gleichzeitig wurden für 
die Rorbfeite fünf Ader Land an 
Grace Str., am Norbarm des Fluffes, 
erworben. Auch für biefes Land mar 
der Preis, Sacdpverftändigen zufolge, 
um 150 bis 200%, zu hoch; e# gehörte 
einem Beamten der Illinois Brid Eo., 
der zu ben politifchen Seerführern 
Harrifons zählte. Nach mehrmöchigen 
Vorbereitungen konnte dann mit ber 
vom Gefundheitätommiffär Young als 
„swedmäßig und einwandäfrei” be- 
zeichneten Befeitigung der Abfälle be: 
gonnen werben. Hunderte Wagenla- 
dungen von Abfällen aller Urt wurben 
täglich nad dem Eigentum an Grace 
Str. gefhafft, auf der Fahrt dahin 
duch berjtreuten Müll die benupten 
Straßen in unfauberen Zuftand ber- 
fegend, dann im freien abaelaben, dort 
nad) längerem Liegen mit Chemitalien 
begoffen und hierauf um» und einge 
graben. Dur die gerabezu 
träubende Verunreinigung der Luft 
und ben burdbringenden, beitändigen 
Geftant diefes Verfahrens wurden die 
Bewohner der in meilenweitem Um— 
treife gelegenen Käufer nahezu aus 
ihren Häufern getrieben. Ueberall auf 
ber Norbjeite taten jich die Bürger zu- 
fammen, um ihre Entrüftung in Maj- 
jenverfammlungen zum Wusbrud zu 
bringen, Aborbnungen wurden zu ben 
Stadtratöverfammlungen gefandt, die 
Stadträte ber 25. und 26. Warbs zu 
energifhem Cinfprud veranlaht, und 
auch die fyrauendereiniaungen ber 
Stadt griffen tatkräftig in den Kampf 
zum Schuhe des öffentlichen Gefund: 
beitäzuftanbes ein. E& war um biefe 
Zeit, dab in einer Maflenverfamm: 
lung bef&loffen wurde, den Bürger: 
meifter in „Elan Hole“ Harrifon um: 
zutaufen, damit fein, die Einwohner: 
Ihaft Ehicagos ſo ſchwer ſchädigendes, 
politiſches Ränleſpiel nicht in Vergeſ— 
ſenheit gerate. 


Trieb Schindluder mit Steuerzahlern. 

Inzwiſchen waren nämlich Tatſa 
chen belannt geworden, die erlennen 
ließen, dab in der 


mit den Steuerzahlern im In— 


tereſſe von Politilern geradezu Schind⸗ 


luder getrieben worden war. Nicht nur 
waren alle Verſuche, rechtzeitig etwas 
bezüglich der Müllabfuhr zu tun, in 
allen beteiligten Departements pafii- 


bem Wiberftande, Gleichgiltigkeit und | 


Vertröbelung begegnet, nicht nur er: 
wiefen die Rechtsqutachten bes or 
porationsanwalts fich überall bin 
bernd, nicht nur wurde feitgeitellt, daf 
das Oberbauamt, infolge Ueberfehens“ 


underlaffen hatte, ein Auafchreiken für | 


die Befeitigung der Abfälle zu erlafien, 
fondern e# eraab fi aud, daß die 
Herrn Harriſon naheſtehendſie politi 
Ihe Perfönlichteit, der Vorfihende fei 
ner Parteileitung, als Anwalt der 
Ebicogo Reduction Co. diefe bei der be 


abjichtigten Uebervorteilung der Stadt | 


im Rathaus vertreten batte, Erſt dieſe 
Entbhüllungen veranlakten bie politi 
Ihen Drabtzieber ein wenig einzulen 
fen, und nadjvem verfchiebene Berfuche, 
teilmeife unter anderem Namen, einen 
neuen Kontraft zu erlangen, feblae 
Ihlagen waren, wurden bie Anlagen 
zum Preife von $275,000 von ber 
Stadt übernommen. Die urfprüngli- 
he Bewilligung für Ermwerbung und 
Verbefierung der Unlage betrug 
$600,000,. Eine neue Verbrennungs- 


| anlage wurde vor etwa fieben Mona: 


| 
| 


„eitweiligen Auswege“ gefunden. Er | 


ichlug vor, die Abfälle zu besinfiziren 
und fie in Lehmlödher zu verjenten, 
waß jährlich nur $225,000 ertra fojten 
würde, obwohl ibm von Gtabtpätern 
nachgemwiefen wurde, be die bezüaliche 
Anagrte Fündrz Sat 1014 "Ti 99 


v 


ten vollendet, und es tft nun möglich 
auf Grund bes eriten balbjährlichen 
Betriebs feftzuftellen, ob bie Borber: 
fagungen ber auf den Antauf bintrei- 
benben Kreife fich verwirklicht haben. 

Den Harrifonfhen Ankündigungen 
zufolge, follte die Müllverwertung in 
bon der Etabt betriebenen Anlagen 
nit nur bie Betriebstloften deden, 
fondern auch einen anfehnliden Profit 
abwerfen. Gs liegen in biefer Bezie- 
bung zwei Berechnungen vor. Der Ge- 
fundbeitstommiffär Young rechnet eine 
Erfparnig von $29,769.13 heraus, 
während Alb. Lipps, die Betriebätoften 
des noch benugten Ablagerungsplapes 
an Grace Str. einrechnend, einen Ber- 
luft von $52,083.50 und, unter Hinzu 
rechnung ber Löhne und Fuhrmwerfä- 
loften, gar von $224,583.50 beraus- 
rechnet. Wie dem auch fei, e# fteht jeit, 
baß für ben Betrieb ver Anlagen mäh- 
tend be laufenden Yabres, einjchlieh- 
lich Löhne, Fuhrwerte, Heizung und 
Material, rund $350,000 bemilligt 
worben, find. Hiervon find die auf 
9226 5 Mihlen Einnehmen aus 


en EL ji er 
—— —— 


haar⸗ 


Müllfrage 


a2 


! Müllwerten ‘in 
daß in runden 
von $135,000 bis $140,000 verbleibt. 
Unter privater Leitung te bie 
| Stadt jährlich 843,000. ae und 
| Dele, deren Gewinnung der Stadt eine 
ideitere Einnahme, fichern lönnten, 
'find bisher nicht langt werben, und 
| zu ihrer Erzielung tird im lebten fyi- 
I nangbericht eine teitere Ausgabe von 
$3%0,000 als notwendig bezeichnet. 
E3 ift dem Lefer überlaffen, fih auf 
Grund obiger Tatfahhen ein. Urteil 
über die Geichäftsmähigfeit ber 
Harrifonfhen Verwaltung zu bilven, 


Aus Dem Zajarett, 


Ghritfian Ghlingshanfen berichtet über 
feine Ktriegserlebniiie. 


Frig Elingshaufen, Nr. 135 N. Deay 
| born Str., bat von feinem, vem Zand- 
mehrregiment Nr. 65 angebörigen 
| Bruder Ebriftian, ber in der Nähe 
von Mülhauſen im Elſaß ſchwer ver— 
wundet und dann nach Konſtanz am 
Bodenſee ins Lazarett gebracht wurde, 
einen höchſt intereſſanten Brief erhal⸗ 
ten, in welchem dieſer über ſeine 
Kriegserlebniſſe berichtet. Er ſchreibt 

u. A⸗Folgendes: 

Es wird Dich wohl wundern, daß ich 
von Konſſen; aus ſchreibe. Ich bin näm— 
lich verwundet und hier im Kranken haus. 
JMNun wird es Dich doch ſicher intereſſiren, 
eiwas dom Kriege zu hören, und deshalb 
will ich Dir, da Du das Allgemeine vom 

Kriege doch ſtets in der Zeitung bait, 

etwas aus meinem Kriegstagebuch be 

richten. Am 4. Mobilmachungstage mußte 
ich mich in Coblenz ſtellen und lam zum 

Erſatzbaiaillon des Landwehr Inf. Regts. 

Nr. 65 und wurde dort durch langſame 

Schritte-, Griffe-, Grüße- etc. -üben für 

die Strabazen des Krieges vorbereitet 

und zivar 6 Wochen. Dann fam id) 

nach Trier, dort feldgrau. eingefleidet 

ging's über Yuremburg durdy Belgien 
nadı Sedan. Bon da aus mußten wir, 
da die Bahn mod nicht tweiter ging, mar 
idiren. Nadı) dreitägigem Mariche famen 
wir nach Somme:®n bei Reims zu unie- 
rem Regiment. Hier wurden wir den 

Stompagnien zugeteilt und am andern 

Morgen ging's ion in den Schüben- 

graben. Ta erhielten wir auch jchon 

gleich die Feuertaufe. Die leichte Feld 
artillerie nahm uns gleich Morgens jtarf 
unter Feuer und beichoß fait den ganzen 

Tag ıumfere Stellung, jedoch ohne uns 

Schaden auaufügen. Wir famen mit dem 

Schreden davon. In den Schützengräben 

ift ntan vor leichtem Artilleriefeuer ziem⸗ 

lich gelichert, denn es iit jelten, daß ein 

Volltreffer in den Graben ichlägt, und 

wenn fichon mal, fo ift die Wirfung ber 

bältnigmäsig gering. Anders iit e8 mit 
der jchiveren Artillerie. Davon werde ich 
noch nachber jchreiben. Nun wurde ein 
| Tag ımm den andern im Schübengraben 
abgelöit, jedoch Nuhe aab es nicht. Yinier 

Regiment war noh nicht lange in dieler 
Stellung, daber gab e3 noch mandherlei 
Arbeit an den Gräben jowie in den 
Reſerdedeckungen. Es mußten ſogenannie 
Unterſtände angelegt werden, damit man 
Nachts einigermaßen vor Regen und 
Stälte geihüügt war. Die erite Zeit haben 
wir unter freiem Himmel ichlafen müffen. 
Als wir nun zur ziveiten Ablöfung im 
Schhübengraben waren, fam Nachmittags 
gegen 3 Ühr der Befehl, das Dorf Souain 
bor uns, welches nodı vom Feinde bejebt 
war, zu nehmen. Du fannit Dir num 
denten, wie eö mir zu Mute wurde; kaum 
drei Tage in der Front und jdhon einen 
Sturmangriff machen. Vorbereitet waren 
wir allerdings fon von den anderen 
Stameraden darauf. Meine Gruppe (dies 
ift Die neue Bezeichnung für Sektion) war 
bie erite, welde aus dem Graben vor 
mußte. ch babe mich noch kurz dem 
Schuße der lieben Muttergottes ander- 
traut, und damı ging's in Gotes Namen 
vor. Saum Waren-twir hoch, jo begrüß- 
ten ums fchon die allerdings fchlecht ac- 
sielten Salven der Frangmänner. Am 
Sturm ging's vor, rechts und infs fielen 
Die Kameraden. Nebt hatte uns die feind 
liche Artillerie bemerkt und überfchüttete 
uns mit Scrapnellen und Oranaten. 
Wir Iamen vor bis in eine jchußbietende 
| Mulde. An ein weiteres Norgeben war 
nicht au denfen, dann da ivär’ feiner mit 
dem Yeben davongelommen; Die Weber 
madıt war zu aroß. und ſo gingen wir 
denn Abends im Schutze der Dunkelheit 
einzeln wieder in unſere Siellung zurück, 
olme dem Feinde auch nur im geringiten 
aeichadet zu haben, denn wir tvaren nicht 
zu Schuk gelommen. Wir hatten in uns 
ferer Nompaanie allein 50Mann verloren. 
Hierdurch Frech geworden; verjuchten die 
| Arangmänner in nädhiter Zeit verjchie 
Dene Angriffe auf uns, fie wurden jedoch 
jedesmal mit jebr blutigen Stöpfen heim 
neichidt. Zo vergingen drei Wochen ohne 
' befonderen Zwiichenfall, nur daß wir ein 
mal Nadımittags Appell mit Gewehren, 
Stiefeln oder fonitigen Ausrüſtungs 
ftüden und danı mal wieder Ererziren, 
wie Eingelmarich eic. hatten, und das 
aeihab fan 100 Meter binter den 
| Echüßengräben. Diefes war ja ganz aut, 

denn das Serumlungern in den Gräben 

und Ilnterftänden macht einen am gan 
sen Sörper fteif, Einmal wurde ımier 

Ererziren von einem feindlichen Flieger 

beobachtet und gleich befamen wir Wrtille 
| riefeuer. Alles flüchtete fich in die Unter 
| itände und im Nu war umfer Ererzir 
plab zeritört. 

UnſerKompagnieführer iſtRechtsanwalt 
Engels aus Coblenz, Leutnant der Re 
ſerve. Dieſer hat bei dem Sturm auf 
Sonagin das eiſerne Kreuz erhalten. 

Nun befam unjere Nompagnie eines 
Tages Vereyl zum Abrüden, wohin war 
unbefannt. Weir formirten mit der 1. 
Nompagnie umd nod) ziveitompagnien des 
Ant. Megts. 25 ein neues Bataillon und 
iöiten eın Sadien = Bataillon in ihren 
Schübengräben ab. Die drei eriten Tage 
verliefen verbältnigmäßig rubig, aber am 
4. Zage Nadmtittags beramen wir plöß 
lich ſchweres Wirtiueriefeuer (21 cmı, 
Das bis zuce Duntelyeit anbielt und jich 
an den anderen Tagen bis zu unjerer 
Ablöjung wiederholte. Wir waren na 
lid 8 Tage ununterbrochen in diejer Stel 
lung, und Abends, wenn die Wrtillerie 
berttummte, Dann brachte uns die feind- 
lihe Infanterie nody ein Stänbchen, das 
wir dann jteis eriwiderten. Wenn eine 
der boterieäbnten Granaten 2—3 Meter 
vor dem Graben jchlug, jo wurde Ddiejer 
ganz verichüttet und jo fam es dann, das 
b ftameraden auf einmal begraben waren, 
und bevor man fie frei machen konnte, 
waren die armen Menichen eritidt. Wuch 
Id war dort zufammen mit einem -Land- 
wehrmann, auch Familienvater, verjchüt: 
tet, wir hatten jedoch dei Slopf noch frei. 
Da lamynod eine Granate, jchlägt Dicht 
neben ums in den Graben ein Gewehr in 
Stüde und in die hintere Grabenwand, 
edocd was ein Glüd, fie Trepirte nicht. 
Diefen Tag, es war am 8. Oftober, werde 
ich nie vergeifen. Aber ich kann Dir jagen 
lieber Bruder, da lernt man wieder rid- 
tig beien und gar mandjes verlorene 
Schäflein bat im Schügengraben feinen 
Aa wiedergefunden. Meberhaupt wird 
ter im Felde von den Soldaten viel ge- 
beiet. cd mwühte auch nicht, wie man all 
den Anforderungen, die an einen geitellt 
werden, entſprechen lönnte, wenn der 
liebe Goit einen nicht dazu ſtärlen würde. 
Von Somme:Py aus wurden WIE nun 
eines Tahes per Bahn in die 
poern (Belgien noch bei der Nordice) be- 


2 


ördert. Oler war es nim noch ſchlinmer, 


din * 


end bei 


Verkauf von Coats, Suits und 


Kleidern für Damen. 4 


** 


Damen = Eoats— Prachtvolle ganzmwollene Scotch 4 
Mifhungen, in Grau oder Putty, „Full Ffare Bel: 


teb“ Effelt oder Balmacaan, 


felt paſſend für 
das Frühjahr. Seal Phuſh Coats, 


durch⸗ 


weg gefüttert mit garantirtem Satin. Im— 


portitte Boucle Coats, 
mit hellfarbigem Satin. Außer— 
ordentliche Werte, reg. 81250 
und $15.00, ſpeziell für Freitag 
zu 


durchweg gefüttert 


F * 
5 N 
Damen: Snits zu $5 


Sehr feine franzöfifche Serge u. ganzmwolle- 
ne Boplin Suit3 mit den hübjchen kurzen 


wm: - 


NY — 
—— 


oder langen Coats, beſetzt mit einemStreifen von 
Oppoſſum, Marten oder Velvet, gefüttert mit hell— 
und dunkelfarbiger Seide; bis zum Hals zuzu— 


Inöpfen; Stirtz mit 


und außerordentlich hübich. 
$15 Suits zu 


— — — — — — — 


Wer einen Dollar ausgibt für ein 
ſchönes Andenlen an dieſe große 
Zwedckee der Hilfsgeſellſchaft; wer 


.. — 


mesgenofſſen in 


—— — — — — — — — — 


— —— — — ——————————————— 


2 
3. 


Für 912 Bild mit Rahmen: 


4 


Abendpoit Eo. 


anfchliegendem Mofe 
Full Flare am Unterteil. Sehr modern 
Reauläre 


zur Linderung der Not und Zeiden, die 


4. Zone — 300-600 Meilen, Borto ertra 
5. Zune — 600—1000 Meilen, Porto erira 


Kür „Local Zone“ — Chicags und Vororte, 
1. und 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago, Porto extra 8 
3 Zone — 150-300 Meilen, Porto ertra 1? 
Zone — 300—600 Meilen, Porto eriva 

5. Sone — 6001000 Meilen, Borto erira 
Bortobetrag mu zugleich mit dem Geld für das Bild eingejchilt werdet — 
am beiten in Form von Ehed oder Pojtanweifung, 


und 


85 


Neue geſchneiderte Frühjahrkleider f. Damen, 85 

Prachtvolle neue tailored Frühjahrkleider, wel— 
che nach koſtſpieligeren Modellen kopirt wurden; 
gemacht aus ganzwollener Serge, zehn Styles zur 
Auswahl; einige davon bis zum Hals zuzuknö— 
pfen, alle ſehr hübſch und modern, paſſend für 
Geſchäft ſowohl wie für die Straße.— 
Dieſe Kleider wurden früher für nicht 
weniger als $10 verfauft; Freitag zu 


85 


Kaiſerbild. 


Zum Andenken an den Heldenkampf Deutſch⸗ 
Fu . . ve 
lands u. Defterreich-Ungarns und an die Treue: 
befundung der Stammesgenofien in Amerika. 


Tas Bild de3 


Deutfchen Kaifers Wilhelm Il. 


nacdı einer der jüngiten Bhotographien in Oel ausgeführt auf geipennter 
Leinwand, — ein Bild von wirflicd fünftleriichen Wert! 


Koitet einen Dollar ($1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars ($2) 


Bild ohne Rahmen, erwirbt jich damit ein 
Zeit umd gibt aleichzeitig 35 Gents für die 
ein Bild mit Rahmen ermirbt, gibt 60 Cents 
der furchtbare Kampf unfern Stam- 
Deutichland und Deiterreich-Ungarn bringen muß. 


Die „KRaiferbilder” find in der Geichäftsitelle der t 
Adendpoft Eo., 223—225 W. Walhington Sir., 


au haben, wo das Bild ausgeftellt iit. 


Badetpoit-Raten 
für das 9X12 Bild shne Rahmen find: 
Für Chicago nnd Bororte: 1. Zone und 2. Zone (bis 
im Umkreiſe von Chicago, Vorto exrtra — 
Zune — 150 —300 Meilen, Porto extra ............. 


zu 150 Meilen 
5 Gents 
6 Cents 
7 Gents 
3; Gent3 


...........». 


Rorto ertra ... 7 Gents 
Gents 
Gents 
Gents 


auögeitellt auf Abe 


— — —— — — — — — — — — — — — 


das ganze Gebiet war überſchwemmt, da 
ſtanden wir nun zuweilen in den Schu 
JSchlamm, ja es kam ſchon vor, daß wir 
einen unſerer Kameraden aus dem Moraſt 
herausziehen mußten. 


erſchwerte uns den Dienſt außerordentlich. 
| Am jcjivierigiten und dazu gefährlichiten 
I war dort die Ablöjung in den Schügen 
aräben, dieje ging jelten ohne Berluite 
bon jtatten. Nu dem Graben ivar man 
ı num auch nicht geborgen, denn die Artille 
ı rie fonnte uns genau beobachten und 
bielt unfere Stellung jtets umter Neuer. 
Zo verloren wir viele Kameraden. Diele 
' zu begraben, war immer eine Arbeit für 
die Nacht, weil dann die Artillerie nicht 
ſchoß. Dann bekam man nur vereinzelt 
Gewehrfeuer. Bei dieſer Tagesordnung 
verbrachten wir hier drei Wochen, dann 
fuhren wir per Bahn von Lichtervelden 
über Roullers, Hirſon, Sedan u 
nach Mülhauſen im Elſaß. Dort ſollten 
wir längere Zeit Ruhe haben, aber es 
lam anders. Am zweiten Tage bekamen 
wir Verſtärtung, denn unſer Regiment 
war ziemlich zuſammengeſchmolzen, und 
dann marſchirten wir Nachts nach Senn 
beim. Von hier aus wurde andern Tans 
ein Sturmangriff auf Steinbady gemadıt. 
Bis auf die Höhe dor Steinbach ging's 
noch gut, die Frangmänner liefen, fielen 
oder ergaben jich, es war die reinite 
Treibjand. 3 war mir jedoch nicht ver 
wönnt, dein Ort nehmen zu belfen, denn 
auf der Höhe befam ic) die Bertvundung. 
Der Schu aing auf der Schulter am 
Halie ein md fam mit Zungenperlebung 
recht3 amı Schulterblatt, eine 10 cm. 
lange weit Maffende Wunde reißend, her- 
aus. Dann fant ich, mas ein Glüd ivar, 
noch am jelben Tage ins Sirantenhaus 
nad) Mülbauien. Der Yrzt gab mic 
verloren, mein Duftand beiferte ich 
aber derart, daß id nach vier— 
zehn Tagen ſchon nach Konſtanz 
überführt werden fonnte, und id 
dente in einigen Wochen nad) Goblenz zu 
fonımen. Hoffentlich bat der Sirieg mit 
den Franzojen bis zu meiner vollen Hei- 
lung ein Ende und der Weg nach Eng— 
land iit frei, damit cd Tir und den an- 
deren Deutichen it Amerifz möglich 
wird, berüber zu fommen, un mitzuhel- 
fen diefe Halunfen von Engländern mal 
nehörin aufs Maul zu fchlagen, daß 
ihnen für immer die Luft veraecht, den 
großen Ton zu führen Dieje Gauner 
mitffen auf ihr - Anfelland  beichräntt 
werden. Das gebe Gott! 


— 0 _ 


— Bosheit. — Dame (zu ihren 
Tänzer): „Sie tanzen wohl jehr gern, 
Herr Neferendar?” — „Ady ja, be- 
ionders Walzer.“ „Aber dann 
wird’ ich e8 an Ihrer Stelle doc) 
lernen?!” 


nd Meb 


| 
| 
| XXXXXX 
| 
| 


9 hr 33 die ! x Mailer oder | ... s * 
gengraben Dis am die inte tm WBaſer oder Ein neuer Schmuck wird zum Beſten des 


Das Waller und | 
Dazu noch das ebene Üüberfichtliche Selande | 


ein Zeichen der Erinnerung 


Erinnerung an Bismard, 


Liebeswerks verkauft. 


Am 1. April werden hundert Jahre 
dahingefloſſen ſein, ſeit Bismarck dem 
deutſchen Volke geſchenkt wurde, Bis— 
marck, der Schmied des Deutſchen Rei— 


ſches und des nun zu unauslöſchbarer 


Blutsbrüderſchaft gewordenen Bundes 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungatn. In einer in der Völkerge— 
ſchichte nie zuvor geſehenen Einigkeit 
haben ſich unſere Brüder in der alten 
Heimal erhoben, um der ihnen entge— 
genſtehenden Welt in Waffen die 
Wahrheit zu zeigen des alten Bis— 
mardichen Wahripruds: „In Zrinis 
tate Robur” — In der Dreieinigteit 
Itegt die Kraft. 

Es ift darum ein glüdlicher Ge- 
donfe der Deutfchen und Defterreich- 
Ungarifchen Hilfsgejellfchaft gemelen, 
an ben 
unfterblichen Toten in Form des Bi- 
mardfchen Wappens, eines Kleeblatts, 


| ben Deutfchgefinnten zum Kauf anzu= 


bieten. Der Schmud, Schlipsnabel 
für Herren und Brojche für Damen, 
ft aus grüner Emaille auf Gold» 
füllung bergeitellt; in der Mitte bes 
Kiseblatts ift das Note Kreuz zu 
fehen, und die Anjchrift auf ber 
Rücfeite der Blätter mweift auf ben 
Wunsch hin, welcher jeden Käufer er- 
füllt: 

Bismarcks Geiſt, 

Steige hernieder; 

Rotes Kreug, 

Schütz' unſre Brüder! 

Der wunderhübſche Schmuck wird 
zu 82 das Stück verkauft; der hohe 
Reinverdienft von $1.55 fließt in ben 
Hilfsfonde. Das Büro ber Hilfäge- 
iellfchaft, 150 W. Randelph Straße 
(Telephon Main 3650), verkauft den 
Schmud. 


Es gibt nichts, dad „ebenio aut“ iM wie 


Night Cap Tea 


Der große Magen und Darım-BDolter, Hilft 
der Natur beim Reinigen der 
Night Cap Tea 
ift ein —— zre — welches 

mild, aber poſitiv wirlt. — 
eine 2olis, wenn Ihr nicht gerade wichtig fühlt, 
10€ und 2öc. dofon 





30 Zub Därme, = 


heute Abend 


este. 
Houfe — „On Trial.” 
 — „äibe Balfıng Ehow of 1914.” 
ne, — „Bugmalion“, 
. _ „Abe Dummy“. 
Ihe New Henrietta,” 
„Rolling Etones*, 
„Sari.” 
* Ebildren.” 
Bringing up Balder”. 
" Sittle Loſt Siſſer⸗ 
_ „Im Dld Kentudh.“ 
ufce, — Ieden Abend und Eonntag 
g Konzerl. 
pp, 715 North Avenue, — Ober 
Singipieltruppe. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Sölgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amie 
ud eingetragen: 


PBerrh Ube,, 182 3. nördl, 
50 bei 120; P. 
Farmer, 53042. 

Luefla Ude. 191 3. 
66% bei 125; 
Scheuermann, 

Elizabeth Etr. 
32 bei 124; Alfred 
Geber u, Und., $500, 

Laflin Eir, Südweitede 
124; Winnie Hanien Darius 
$1200, 

Princeton Ave., 461 3. nördl. don W. 43. mr 

Sseitir., 24 bei 122; James Dooiey an William 

_ Burton, 2000. — 

Cangamon Str. 175 3. 
Sseitir., 35 bei 124; Erben 
DIU an Norma I, Adamion, $1550. 

Throop Eir., 221 5, nördl, von W. 80, 
832x124; 5. 3. Yindjay an Erid Olſon, 

Zhroop Eir., 149 5. judl. von 8. 7». 
30 bei 179% u, a. Eigentum; John €. 

an 3m. 3. Keeler, S2000V, 

Loomis Sir., 216 5. jüdl, bon 67., 
bei 124; Erben von PBatrid Milty 
Anteil, an Ysinnifred Di. Miliy, $1i 

©, Halited Str., 504 5. füdl, von 6 
50 bei 121; Maude U, Yichardio 
m, ©. Cool, 314,000. 

Silbany Libe., 264 5, nördl. bon B. 25, 

Bejtir,, 24 bei 125; Stanislaw 

„solep Antlowial, $40U0, 
Eaii) orıtia Ape,., 125 8. füdl. 

— 25 bei 100; Donaid 

an Stanley Dutner, $2223. 

Genteal Ave,, Südoitede %, 
front,- 132 bei 385; Ubbie E. Tyrr 

A. wieyer, $10,000. 

ery Eir., 24 5, öftl. 
132; Maryanna Derus an 

. $4000, 

„addon Uve., 119'% 
front, 24 bei 120; 
Sibadlo, $14,50U, 

Harding Ave, 150 9. füdl, ti 
Ditir., 25 bei 124; Karrie N, 
ter Höhne u, U., 81600. 

Sirib Str., 193 3. weitl. von KHedzie 
front, 51.bei 124; imon 
Brows, $7300. 

Soma &ir., 59 5 bon Fin Kordir., 
50 bei 125; Eligubetd D. Eufton an John 
Neifirl, $2500. 

Siedzie Live, 159 3. füdl, von Fillmore 
Sueltir., 25 bei 125; Selig Selger an Abrabauı 
Straus u. A., 30300 

23, 18, Str. 216 3. öftl, 
24 bei 123; Michael 
Swinsti, $3000. 

a. 19, Eir., 150 5 meitl, v 

25 bei y Apolonia 

Gzarnedi, $ 250. 
Ohio * 75 5 
— 25 bei 100; Wiaciei 
il Sguzerbidi, $5UU0. 

Jidgewah Ylve., 141 5. nördl, bon \e 
Sir., Weitfr., 25 _’. zur Eilenbabn; 
Schade an Am, Wiggins, 82000. 

Zangamos Etr,, 348 5. füdl, von Bratt, 
22 5, zus Alley; ran! Maceborsfi an Wiary» 
anna Derus, $4000, 
2. 22, Eir,, 25 ». 
NRordfr, 2 bei 125; 
Paclit, 82080. 
W. 22. Sir., Südn 


I. u 


23 bei i25; 


bon 120. 
Jlanagan an 


füdl, 

Etla x. 
5850. 
299 F. 


Str., Ditfr., 
Irwin 3. 


von 79. Str,, Beitir., 
Diackenzie an Theo. 


füdl, von W 
Xeljon an 


8. 80, Dftir., 
Norman D. 
3.7 bei 
xagont, 


64, Ditfr., 2% 


an 


Str 


nördl, bon W. 81., 
bon Martha S. 


Ditir., 
$720, 
Sitir., 

Kiraty 


* 


Ditfr., 50 
unvert, %3 
Io. 


7. Ditfe,, 
A. au 


n u. 
Eir,, 
Wolwiec an 
R von Armitage, 
G. C. Sinclait 
Weite 
Peter 


Str., 
ell an 


Duinch 


bon Holt, Südfr., 
$ 


Frant 


24 bei 
Naciborsfi, 


0. 


mweitl, 
Sohn 
Wr 


von ıquita 


Yudrit an 
SIve,, Nord 
an Anna 


Mar < 


it[ Ar r 
olll, Abe., r 
u. 


Str 


bon Lincoln, 
Garnedi an 


Nordir., 
Apolonia 
on Lincoln, Nordfr., 
Swinstii an Michael 
nördl. von Hohyne Abe., 
»Brandys an 


nn, 


Fe⸗ 


Mohne 
Johann 


Diifr., 


on? 
AUDE., 


an Frank | 


weſtl. von Kedvale 
Emma Ondrus 
eitede Kedvaie Mve., Nordfr,, 

an Franl Paclit, 
n stedbale 


von e Abe. 
r an 


Lordft. 25 bei 125; gan omec 
Ondrus, 31000. 
22, Str, W F. weſtl. von Kildare 
Südfr., 30 bei 125; &. T. aud Tr. Co., 
an Fraänt Kirchman, 51050. 
22. Etr., 120 öſtl. von 
bei 120; Erben von Martin 
rie Koſtlery, 812,000. 
nion Str., 72 F. 
bei 100; Erben 
wapila, $1000. 

od Eir., 118 
24 bei 125: Selils 
Brandys, 35000. 
zarren Abe, 50 F. 
front, 25 bei 125; 

. soute, $i025. 
Chicago Height3, Xot 55, % 
vilenfelt au Orbis A. Barr 
Ebicago Heigbi3, ot 3, BI. 
Co, an Sohn P. Buruelas, 
Chicago Heigbht3, Yot 32 
an Mattioli Filippi, $1200, 

Dal Barl, Reynolds Kolumbian Ndd., 
50, 51, Blcd 10; E, X. Filer an H. 
ping, $1000. 

Sof Barl, Scoville and N'S Udd,, 

5; Abraham Nogal an Louis 
Salt Hinsdale, Weſt Springs 
10; Sabina R, Unold an 
$7000. 

SSilmette, Lale Shore Add., 
®. Robinjon an Zrant X 
Hies— Zorwnibip 41, Teil 
füpöltl, 44, 51, 41, 15; 
Frank Pionle, $7500, 
Lorel Wern 150 F. nördl. 
s0 bei 125; Michael 

£&2000, 

Someil Uve,, 141 5, nördl, 
front, 50 bei 151 u. a. 
Baur an Clara ©, N r 
kihwaıtlee Ade,, DU 
oitfront, 25 bei 100; Albert 

Kleler, 31500. 

Zpaulding Ave, 201 5, 
Ditfr., 30 bei 125; ? 
T. Corwin, $4800. 

N. State Eir. Dldd > a . nordl, bon 
ton Blace, Di 

Je 


olorian 


»ive., 
37 


judl, ton | ym 
bon DoNnora yan un we, 


nördl. von Jowa, 


lowsti an 


Oſtfr.. 
Saczer Maciei 
öſtl. von 
John E. 


Waſhtenaw, Süd⸗ 
Miner an John 


is 


x 

sttaines, 
Sub 

Sub., 


* 
John 


c Bl. 
A. Roſe, 
Lot 4, Bl. 23; Frantk 
Millington, $10, 000, 
des fiidöltl, 4 bon 

Ihomas 3. Hruby an 


bon 
Dyba 


sullerton, Oſtfr., 
an Piotr Kaczar, 
von ntrofe, Welt» 
Eigentum; „sranf 

> un 

bon Nedbale, 
Saentc 


ıY. 
25 an 
vn 
bon Xaivreen 


yallmanın an 


Bur 

Santa R 

R James W 
cu . ier v ‚BuV, 

ſüdl 


Thorne an« 
Sist Str, 487 
»5 bei 124; 
$1600, 
Silidine Sauare, 241 59. Weitl, von or 
Avde., Südir., 22 bei 125; E rben von 
Grant an George Hard ing, 
Souib PBarf Abde,, Nordwweil tede 32. 
291, bei 125 u. a, Eigentum; 
an Harold N. A 
Enerald Ave, 97 8. 
24 bei 123: Adanı 
trausfus, 2600. 
bields Mve., . at 
yL 
), 


j 
en 
* front 
F. eſtſront, 


Jaro 8. 


We 


Jacob ziott 


F 
F. 


nördl. vor 
Wertell 

>», 

* 
Iront, 75_bei 125; Io 
Sohn 6. Sutton, 
Fifth Mbe., - 

25 bei 125 
ger, $3200, 

South PBarl Ave., 
Seitir,, 50 bei 124 
Swisth, $18,000. 

Newgard Abe. 
Dftir., 30 bei 
an Ehriit Johnſon, 8100 

Aibland Me, HXordott 
181, Dei 123; Youis 
Meinert, $13,000. 

Broadwad, 223 8. füd 
Ditir., 25 bei 125; 
Groß, 82 

Caltlewood T« 
Konad, Mordir., 
ber an Xdillian 

Sood Wde,, } 
jront, 32 bei 151: Iboı 
ia U, Mocre, 36500. 

Diipbant Ave., 450 &. fitdie, bon 
ciifront, 250 bei 125; Murray 
Beni. 3. Eimpion, 86000, 

California Mte., 158 5 
Ditfr., 30 bei 125; 

B. Sitis, 3840 

Giddings Str., 
Ae. Südfr. 18. 
zw. Samin Lawndale 
bei 125; Rob velch 
Yand, $2600. 

Sir., 144 ®. 
front, 25 bei 
Dooley, 31200 

37. Str, 82 5._ 
125; Senrb Schri 
$4425, 
Sarfield 
Nordir., 
Thos. J. 
Ldoomis Eir., 
bei 124; Tbeo. 
towsti, 82400. 

WBaibhtenaw Mve., 
front, 27% bei 125; 
Venges, 8 400, 

Eis Ude., Nordw 
186: Marh Evans P g 

Dalesbh Avde., 100 *. 

50 Bei 179; Seiferfon 
Wolbad, $3075. 

Wahne Ave., 173 3. füdT. 
30 bei 124; U. 2. 
82100, 

Maribfield Ave, 25 
Zerrace, Ditfr., 25 
an Zollef T. Elda, 

Sicor Eir., 175 9. 
Rordfr,, 25 bei 124; 
Rn, Brown, $5500, 

Morgan Eir., 85 3. nördl 
Ditir., 25 Dei 119; Bi 

an Aipbonfo Mendicino, 


S500L 


57 F. 
122, 


Heinemann 


‚I, 


rrace, 


34500. 
277 zroadway, Nord- 

elfer an Ame—⸗ 
Süd⸗ 


an 


Rrofpect, 
Wolbach 


A 


Str. zwiſche Hamtlir 


12 


ns 


Is 


bei 


weitl. 


2lvd., 3 
30 bei 
Mebartbu, 


09% 


2234 


3 Bm. Mabon an 
$1850, 

nördl. 
Roſenkranz 


Dftfe., 25 


Kwiat⸗ 


F. 
Tinr 
Bineg 


an 


71 8 nörd 


eftecke 


caede 


ördl. d. 70, 
Hodg! ins 


b, 
Galt an 


Arthur 
Emil U. 


Neftfront, 


Albredt, 


Albre 


F. nördl. 
bei 125 
$1200. 
ditl, vd, 
Samuel Lil 


db, Greenwood 
Anna Screrfon 


n 


v. 
ncenzo 


89000. 


Blue Island 9 


ce 
Batrone u. 


— — — — 


Francisco 
itsſhy an Ro 
ists unse: 


| 
seine Anzeigen. | 
| 


— ·— — 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 1 Gent da3 X We 


ori 


Berlangt: Bladimith, 2642 Calumet Abenue, 
843 ©. Wabaſh Avbe. 


_ Berlangi: Wurſtmacher. 
Saufage ig. Go, 


Verlanat: 16 Nahre alter 
jbält, 1926 Melxoſe Str 


be Koiber Star 
1010 Wariwell Str. 


— — 


Junge in Milchge⸗ 


Berlaugt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Gent bad Wort.) 


Berlangt: Junge in Bäderel, ..2250 ©. Tall. 
fornia Mbe., Ede 38, Eid 


Verlangt: Guter Junge an Gales, 
Aibland pe, 


Verlangt: Grocerb Glerl3 mit Erfabrung und 
roßer tanntſchaft. Ragzufragen im Stocery 
Dept., Kundin & Co,, 465 E, Illinois Str. 
Berlangt: Kediger Butider zum Storetenden 
und für alle andere Arbeit; Lohn $10 und Soit, 
7136 ©. Uſhland Abe. 


4843 €, 


Verlangt: 
Brot, 


Starfer unge mit Erfabrung an 
Xagarbeit. 4337 R, eltern Abe. 


Verlangt: Guter ftetiger Mann um Bier: und 
Piouor Wagen zu fabren, an Shares, 0 Baar 
und $100 Staution berlangt, 6129 8, 12. Eır., 
Dat Bart. dofrfa 

Berlangt: Aelterer Mann ald Borter, der auch 
etwas vom Bartenden verſteht. 4644 R. Ked⸗ 
zie Abe. 


Verlangt: Gebildeter junger Mann, der 
deutſchen und engliſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, als Gehilfe in 
einer deutſchen Buchhandlung. Ausführ- 
liche Angebote mit Angabe des Bildungs⸗ 
ganges, Erfahrung etc. zu richten an M 
512 Abendpoſt. 


Verlangt? Tapezierer. 008 Fullerton Abe. 


Berlangt: Berbeirateter ordentliher deutſcher 
Mann, muß engliide Empfehlungen baben, für 
Gürtngrei und Pferd zu beforgen. 1117 €. 47. 


Straße, 


Verlangt: Starler Junge mit eiw 
an Cafes, Cramer’s Büderei, 
Strabe, 

Verlangt: Junger Anabe, 
ten. 1734 3. Madijon € 

Berlangt: Mehrere gute Granite Leitererd, 
melde mit „Nir Xoold" umgeben lönnen, aud 
Cut Granite; ftetige Arbeit für eriter Alafie 
Arbeiter, Adr.: ® 622 Abendboft. mido 


as Erfabrung 
3134 NR, Hallted 


im Etore zu arbei» 


Verlangt: Barbiere, alle unbefhäftigten lien» 
firten Barbiere follien in ber „Sillinois Sree 
Emplohment Office“ vorſprechen 
Stellennachweis. 
Nordſeite: 
130. 
Harriſon 
dolvbh Str., 


— 


Bhone ©ı 

Wabaib Uve,, PBbone 
Weſtſeite: 500 W. Stans» 
Main 911, 19janıinıt& 


uperior 
Cüpfei te: 


2667, 


Phone 


Verlangt: Alle Barbierft uben⸗Inhaber follten 
in der „sllinois Free Emplobment Office” ive- 
gen tüchtigen lizenfirten Varbieren borfpreden. 
sreier Nachweis an Arbeitgeber wie auh Ges 
ilfen. 

Nordſeite: 
139. — 
Harriſon 
dolph Etr,, 
Verlangt; 

machen. 1700 


620 N. Clark Str. 

Südſeite: 132 Dabatlı 

2667, Weſtſeite: 
Phone Main 911, 


* um 
$ir., 


bone Suberior 
2lve., Phone 
W. Ran 
19janıimt? 
Seidenband zu 
Ede Eugenie, 
dimibo 


500 


Seidenweber, 
Hammond 


Be abo n 
Verlangt: ©o 


ort erfahrene 
Mr. Grum 


Korbmader. 
mell, 66 €. Ran⸗ 
29janimf 


Stellungen imdhen: Männer und Knaben 
Anzeiaen unter dieier NRubrif 1 Gem das Kori ) 


„ Seluct: Ürbeitötwilliger lediger Wiann, 31 
Sabre alt, fucht irgend welde Ylı beit. Schiller, 
1147 SJadion Blbd, Telepbon 511% vanınaret 


Gejucht: Gute Dritte Daud an Brot, Rolls 
und Biscuits ſucht ftetigen Plaß. 517 N. Drau 
born Eirabe, 

Geſucht: Aelterer reinlicher Mann ſucht Stelle 
als Nwäcter, Vorter oder Janitor; war neun 
Sabre amt lebten Pla, Mdr.: $. H50 Ybendpont. 

botria 
hneider fuhrt: "Ned eit in 
repariren, 1309 Echamwid 
1, quite 


Stelle. 


Geſucht: 
reinigen und 

ſeſucht: Junger 
Brot und Cale 
perior 5615, 


Farberet, 


ir 


Fü 


Mann, 


ſucht 


Geſucht: 
ſucht Stele 


bober 


das Bü 
kortu Side. 


neihäft 1 
Geſucht: 
welche⸗ 


zu 


Deutſche ſi 
Sa. incoln 1151, 


Zwei 


ichen 
Arbeit. 


irgend» 
afbımX 


_ Gelucht: 5sjäbriger Mann fuht Beihäftiau 
Sausarbeit, Saloon odr Store, 
nah Beli 4852 Co, 

ob 


na 
ung, 
Board und Lohn 


eben, acine Mve., Front, 


Gefugt: 
fucht Stellun 


Deutiher junger Man n 
ng in Sabril ober 
Bädergeichäft erlernen; veritebt 
AUdr,: B 608 Mbenbpoft, 
Geſucht: Junger 
Arbeit, MAdr.: B 


berbei ratet, 
Gelhbäft; mödte 

PBainterarbeit, 
Maſchiniſt ſucht irgend 


"wel de 
606 Ubendpoift 


E boft 
Gelucht: Nunger deutfher Mann fuct 
welhe Etelle, bat aute Zeugniffe:; weni 
als ve Hand Väder, Mdr.: 544 


irgend» 
möglich 
Abend 


bofa 


Mm 


Etelle an Brot 
mnichtern. 5960 


3380 


ſucht 
ſtetig, 
Normal 


Bäder 
berbeivatet, 
elevbon 


und Rolls; 

Lowe N 
Yelucht: 
lelle, gebt" 

1504 Ditu 


vatter ſucht 
i. 8. eihreiber, 
botria 


Geſucht 
perfelter 
euch 


fter 


Jabre alt, 
ing, ma hi 


Raſchiniſt, 
eiter, ſucht Stell 
H. KRlingner, 2013 WBe 


bofr 
fucht 


n Ave. 


Sefucht: 
irgendiwelde 
der Farm. 


er bei rateter 
Arbeit, 


> 
John 


Mann, 40 
ſcheut nichts, 


718 I 


Sabre, 


R 


zbielen, 1 


eingemwan der ( 
weite Sand an 
Abr.: B, 60% 


zemiioer 


riabrener Nadimi 
itten berieben, fud 
Abendpoft. 
Vartender, auter Deutic 
olniſch ſpricht —y quite Refer 
Zelepbon: Wellington 63 


dimido 


cht; Junger Deutſcher, ehrlich und wer 
wünſcht ſich als —— beffer aus 
Mdr.: P 629 Abendpoit bimid 


iıuyWV 
Geſucht: 
zieht auien I 


ki Mg, 
bilden. 


äcker ſucht ftetige 
lat bobem Xobn vor, 


Guter Stelle 


Adr.: MN 5 
dimido 


% 


nd Raperba 
Beſchäftigung 


Ar 
‚18 


‚Dimubo 


Geſucht: Jun ger Zutcher 
mocder, adt i 
und polniich, fı 
Kimbal I Adenue. 


un 
un 


‚ZSlager 
de 


ınd 


“ ottlieb 


Jsurits 
ſpricht deutfch 
Jante, 4040 
dimi do 
Eriabrener Janitor mit guten Em— 
pfehl lann alle Reparaturen än Damp! 
heia beſorgen, ſucht Stelle. Adreſſite mit 
Lohnangabe PG628 Abendpoſt. dimido 
ſucht Stelle, auier, 
Nann, 18 Nabrı 
durchaus, verheiratet 
eferenzen I, 
Str., Tel. Weit 3948 


(Sp 


ui 
tage, 


na 


Sartender 
d 
Selhäft 


Gefucht 
läffiger, nit 
m das 


erifauer, oveite 


ner Erfabri 
Deutich 
im sederle, 149 
wWood slianiwe 

Geſucht: Junger deutſcher Mann 
beit; fpricht engliih. Bittner, 1814 


mir (ht 
3ojanııf 
— — —ñ —ñ 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ımier diefer Rubril 1 Gent das ort.) 


ler 


Läden und frasri.ın, 
Tüchtige Verltäuferin in 
at Erfabruna in_eriter Klaffe 
ur fchriftliche Offerten mit 
Cramer, 34354 N, 


Berlanat: derei; 


Gr 


Du 


Reife 

Halſted Str. 

mido 

ae 
Erfahrene Knöpfan näberinnen 

Han arbeiterinnen an Damen-Coats 

cstie & Kirihbaum, 302 


und 
und 
Marlet 
m ide rt 


Serlanaı 
Lebrmädd 
G icago 


Erfabrene Blumen Brand ers 
tige Arbeit und 
itile Compand, 17 


umd 
qauter obr 
Michigan 


fbiwæ* 


Lohn. 
9 


Verlangt: Erfahrene Ornament:Arbeiterinnen 
on Braids, Srogs und Yoops; feine Arbeit ins 
Haus gegeben. Chicago Braiding & Embroiderb 
Eo,, 16 Martet tr, S3ljaiwf 
Serlangt: Tupift, welche tteßend Deutich 1er 
fen und ichreiben Tann; Remington Wiafchine. 
Borzuſprechen: Lundin Eo., 465 Eaſt Ilinoi⸗e 
Straße. 
Verlangt: 


Er 
dern. Nathan 


So 


'abrene Operators 
ig. Lo., 233 Mi 


» OU ADB, 


an 9 
Schiller —— 
—X 
Erfahrene 
Maſchinen. 


Sfirt 


Operatord 
. Mdams Eir, 


Berlanat: 
— 


au 


Erfahrene Operator an Bonnaz 
æf dandarbeiterianen und 
Chicago ara —* Eunibrodero 

boirie 


Serlangt: 
Euibuoider) 
Etampvers. 
Co. 


= 


wegen freiem | 


I 
l | 
al, Re ( 
* 7 8 1 
en — nt on 
zuver⸗ 1 
ıSaI 
7 1 
I ” ’ 
mido | 5 
er I» 
I Ü Ge 
+ 
TI 
r £ fan! x 
d 


| 
1% 


Det * 


E ka 


Berlangt: Frauen und Mäddeen. 
(Anzeigen unter biefer Mudrif 1 Cent das Mort) 


Läden und Pabriten. 
Operalord, bie abrung baben 
welatiehern und Halısfieidern für u 


sun Operators fü . Unterröde an Union 
Cyecial Rufflers und Single Needle Mafbinen 
für Seide und Baummell-Arbeiten, Wir fönnen 
weiteren 100 erfahrenen Wrbeitetinnen Ttetige 
Urbeit bis zum 1, ii geben, 
be Hera 300 Factorics, 
500—532 ©, Zbroop Bir, 


VBerlangt: Emmpfangddbame für Office, Eriab- 
rung mit notwendig. Gebt liter, Lobn und 
Einzelheiten an, Mdr.: ®, 610, Nbenbdpoit, 


Danbarbeit. 

Serlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Toben fünuen, fein Walchen 
und Bügeln; Lohn $7, 745 Gordon Terrace, 
flat 1, nabe Buena und Clarendon Ave, el 
Wraceland 2219, 


midofrt 


Berlangt: Ein fFräftiges junges Mäddben, bie 
in allen Hausarbeiten beiwanbdert ilt, gut was» 
hen und bügeln fann unb Slinder licht bat. 
Lobn $, 1609 Fargo Mpe,, Tel, Rogers Barf 
11361. 

Veriangt* Mädchen, um bei Hausarbeit bebilt- 
ich au fein, feine Yüjhhe, 1025% Jebing Parl 


poul. 


Verlanat: Frau zum Wafchen 
den. 3604 Ogden Abe. 


und Neinına» 


beutibes Mädbiben für allge 
647 Barıy Abe 


muB 


Verlangt: Ein 
meine Hausarbeit. 
VBerlangt: Hausmôdchen, 
chen, fönnen; gutes Heim, 1416 
Sloor, Zelepbon Humboldt 
Berlangt: Gutes Mädcen, 18 Jabre oder als 
ter, für allgemeine SHansarbeit; 4 in Kamilie: 
feine Mäldhe; muß enalifh ipreden fünnen 
ter Zobn; Empieblungen, 644 Rosdcoe 
Wlat, Telepbon Wellington 2302, 

Berlangt: Grfabrenes Ddeuticbes Mädcden für 
Reitaurant; muß etwas bom SKoßben beriichen; 
Urbeitszeit bon Pas 7:30 bis 4 Ubr Nad» 
mittags. 2352 \ . Braut 


28 Fillies. 


enalite Ipre 
YKilmaulee Yipe, 
8280. doir 


21 
au 


Etr., 1 


Verlangt: Gutes 
meine Hausarbeit, 


Sr 
side * 


für allge 
Midigan 


ftarfes Madchen 
fein Aochen. 5121 


Ein gutes, intelligentes 
beutiches Nädbiben für allgemeine 
Solches vorgezogen, das einfaches 
ftebt und ein autes Heim mwünfcht, # 
wanderte oder Anfängerin, die willens ift au 
lernen borgezogen, fleine Familie 


| bon Erwa chic» 
nen, leidte Arbeit, Nadauiragen 4416 Berfelcn 
Abenue. 


junges, 
dausarbeit. 
Rochen ver⸗ 
riſch Einge 


Berlangt: 


doftſa 


2 Kinde en zu fau n 
Elcebland Mpe,, 2. Flat 


rau, um nad 


1312 


allgemeine 
vd Ealumei Ave. 
Verlangt: chliges Madchen, das lochen, ba⸗ 
den, — "us bügeln lann; auier Lobn; 
"Familie bon zwei Berjonen, wo zwei Mädchen 
gebalten werden, 509 & iabtwood Ave, 

Verlangt: Bweite Köchin. 
Miarr Reflaucant. 


. " Xerlangt: 
Har isarbeit. 


Gutes ad he tat 
ın . 4 


56V, Madilon 


Berlangt: 
Tändige 
43, eitab 


Mäpdce n für allg emeine 


Saus 
ellung und guie Be 


zablıng. 


arbe iu, 
a2 WS, 


Derlangt: Etarfes deutiche: > Mübcben 
gemeine Hausarbeit. M, Bierom, 2624 
dibe, 

Verlangt: Israelitiide Frau mit tieren Alters 
filr allgzmeine Hausarbeit, muk einfah foden 
fönnen, 3 in Yamilie, Borzuipreden nadı 7 llbr 
Abende, 25453 8, BDipifion Eir, 1, Flat bin 
ten doer 


für alll 
’ Eipnbourn 
doirjafon 


Eriter Kaffe "Nädcpen fi 
Sarbeit, Guter 
Dictgan Ave. 


Ir 
Xobn, Mrs, 


Berlangt: 
meine Haı 
bera, 5306 


allge 
Gold» 


Berlangt: Mädchen für allgeı neine 
in — ie. 4525 Michigan Abe 
riangt: M ädden für allgemeine 
- ) in Samilie, 4032 Indiana Abe 
Kaufmann, 


Ha 


ausarbeit 
bolr 


sarbeit 


‘ 


Be Hau 


Raben fit: 
Familic, 5240 


serlangt 


Berlangt 
in Moinpr 
n sileiner 


allgemein 
Brairie Yin 
ın 

rbeil 


54 


Nädchen 
mus 
die 


ober Frau für 
eiwas loben; 
Woche Teleph 


allge 
lann 


on Bel 


Kadden 
fleinet 
Calumet 


alla 
lat 
Abe 


ſitt me 
rilie »edein 
Etr., nabe 
Berlangt: inchen Tür 
enaliih ſprechen. 


»ausar 


Seht Stedaie 


langt: Mäbcben für allge mei 
mus aud eimas Io hen lönnen. 
Av: Flat. 


1usarbeit, 
Galumet 


Wer 


ser n> 0 


4941 


— 


verlangt: Buverläffige Frau als 

in Familie von Erwadfenen, 1583 
Blob., 1. Slat. 

VSerlangt: Deutihes oder ungariibes Mäbdiben 
der Frau für Hausarbeit und Kochen in Famıis 
lie von 2, Mub engliih Ipred u. 3 

Daliey DlIod., Bhone Sum bolbdt 


Hausbälterin 
5» 


N. Dalley 


Berlangt: 


600 Stratfo 


PRrivatfamilie fı 
ıd Blace, 


bb aute 
Yale 


a 


din 
Bien 7 


ae, 


Nunged Mädchen 


nn, 9 ıu 


nur 


gautmii 


eit« er! 
rt allgemein 


ıiibrop Abe. 


ahre mi 


4863 


hen ‘ N\ausarhbei 
hen Zpuusari 


Edgewater 413 
z Griabrened® Mädiben für 
usarbeit, 5200 Brairie Ube,, 1 


Ace, 


Serlangt: allgemein 


iat 


Nüdiben für Hausarbei 
Air, nabe Lartabee Sir. 


Berlangt: ‚ 610 3 


Verlangt Madchen oder Sarbeit 


umiDort 


„ai 


Baus 
ſedale 
mboit 


“criang 
145 Eait 
sclepbo 


ur 
Buren 


Sausarbeil, 
Str. Dal 


Küdche n 
Ede Ba 


Ave ( 
vart 44 


J 
Dat 54. 
_®erlangt: © 
sausarbeit in 
Abe. 


eutſch Rad en für allgemeine 
lleiner "amil 218 Bintbr 


xzuinioron 
Telephon: Edgewater 7332 —8 


Berlangt: 
Hausarbeit: 
Bine 6: ode 


Junges 
lein 
Abe 


—E für allgemeine 
waicen. U, Gumbiner, 
nabe Belmont 


3115 
mido 
ine 
Hoaer: 
mido 


Verlangt: 
Hansarbeit 


Erfahrenes 
in Famili 
Bart 6058, 7452 Malbern 


Mädchen für allgem 

bon 3 sel 
Abe. 

der 

baben 


mndale ve 


Berlanat: Junges Mädchen 
beit ınitzubelien; muß Mind 
©. ntral Barl Mive,, Tel.: 
Erfabrene 
SHansarbeit; 

Jamtilie, 


Sausar 
1301 
un 


Deutiches kübchen 
autes 


2814 


Ser/angt: 
allgemeine 
Robn; 
wrioor, 


für 


tleine 


Logan 


Verlangt: Gutes Madchen für 
Hausarbeit, gutes Heim, gute 

We. 

Gutes deulſches 

Sansarbeit in Heiner 
ug une > derlanati 


allgemeine 
Bchandlung. 1100 

aldule dimi 
Serlangt: 
gemeine 
Baoſche. 
Rboune: 


z serlangt 
SHausorl yeit, 1 
oche. 


nur 
ber 


Maudchen 
Zimmer, in 


Armitage We— 


JAunges allgemein 


Jamilic; $5 
Die Nu 705 


Berlangl: 
meine 
dyſtore. 


Madchen füur leichte, 
Albland Abe 


Junges 
Hausarbeit. 5252 


allge 
ban 
Dinıdo 


Stellenvsrmittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter d iefer Rubril 2 Gents da3 Sort) 


erh mr 


Germania Stellenvermittlungs-Bürz > 
Ede Halited Zir 5 — verl angt 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
aub Ködtmien, aiweite Mädchen 
Kindermäbihben; Die bößlten Lohne 
23iank” 
Köbinnen und Sausmädbdben, Em 
Lohn $6 bis $8, U, Small, Emplon- 
1348 N, Elarl Sir 2uta,imtX 


Das 
North Abe. 
Deutiche 
Srivda bunfern, 
und 


Berlangt: 
pfeblungen; 
ment 


Dffice, 
Nortb Ave, (Büro), verlangt 

Reltaurant, Privat, Gouber 
Bbone: Yincoin 2160, 


vjaimız 


542 
für Hotel, 
stindermädden, 


Frau Fube, 
Maͤdcen 
ranten u. 


—r — —— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter „eier Nubril 1 Get das Wori. ) 


Geſucht: Bintwe in 
Kochin, lann gut waſchen und vügeln, ſucht 
Etelle; fpridt nur ungariſch. Bille borzuſpre 
chen 6190 8, Nortb Uve, Tel. Diverieh 

Geiuht: Junges 
Hausarbeit; Ipricht 
Str., 1. lat, binten, 

Geſucht: Gule Baſchfrau ſucht 
pbonirt Lincolu 1788. 

Geſucht: Erſahrenes Mochen lucht Stelle in 
Beltfatelfen- oder Grocerhladen, 2325 Belmont 


Hs. 2. Blat, ** 


mittleren. Jabren, quie 


2s7 
Mädden fudı € 
engliid. 3042 


Tele 
Donto 


Stelle, 


f —E 


ı fudhen: Frauen u MNädden. 
unter Diefer Nubrif 1 Gent das Wort) 
nn an nn 
GSefuht: Alleinitebende Grau ohne Andang 
fucht Stelle als Hausbälterin bei befferem Witt» 
wer, Stinder mit ausgelhloffen. Wörefle: St. 
€, 406, Abendpoſt. 
Gefuht: Deniiche 
Bäche ins Haus zu nehmen, 
Burlinga Str. 


Gelubt: Deutiche 
zu Sande. Ilaien 
1626 Orbard Str. 


Frau fuht Walbpläke oder 
mM, Gamauf, 1810 


Sausarbeit; 
borzuiprecben, 


Frau eiinicht 
Bitte Telbli 
1. #loor. 
Seiuht: Yelteres deutiches 
ftetige Stelle für Hausarbeit, 9. 
ton Str,, 4. Floor, 


Geſucht: 


Madchen 
B. 1618 


ſucht 
Dad» 


Deutſches engliſch ſprechendes Mad⸗ 
Ken iudt Stelle in Bäderel als Berläuferin 
oder in Brivatbaus Mir Hausarbeit; bas mw 
pfeblungen,. ZTelepbonirt Diverich 8935. 
Gefuht: Frau mit Erfabrung ſucht 
Sranlen und Wöchnerinnen aufsuwarten, 
Sedawid Str. 

Geſucht: 
arbeit odr 
Sorıb Sn 


iDe,, 


Geiudt: 
Hausarbeit, 
bowen Abe 

Gefuht: Deutihes 
Caloon vder Reltaurant. 


Stelle, 


1814 


Junges Mädchen fucht 
bei Slindern oder 
oben 


leichte 
Fabrifarbeit, 


Haus» 
300 
Mädden fuht Stelle für allgemeine 
Bitte jelbit vorguipreben, 1402 Eiy» 


Mädchen fucht 
4833 Laflin 

Geiuht: Wiener Kochin ſucht 
ftaurant ober privat, 5302 


Stell 
Maribfiel 
doſa 


jur 


Deutihes Müdiben fußbt Eielle 
Hausarbeit, Tel, Lincoln 7352, 
. Maribfield Abe. 


* 


Geſucht: 
allgemeine 
2430 * 


Geſucht: 


Junges Madchen, 17 Zahre 
Stelle ur leidte HKausarbeit. 1022 
Sur. 2. Flat. 

Geſucht 
madplubre. 


alt, ſucht 
Orchard 


ſucht Wald» und Nein» 
3. Chbeitnut Str, dofr 


Deutide Frau 
Rp Ps 


Beuc, 
Ein junges ungariiches 
allgemeine Hausarbeit; 


gt au gäfche, 320 92, 


1 
x 


Nädchen fucht 
lann Tochen 
ett South 


<iLl,, 


Welußt: 
Stelle tür 
und beior 
Ebicago, 

Geſucht: Aeltere 
fuht Steflung für 
2137. Morfe 


Frau 
Yaus 
hogers 


nit q uten Ref 
urbeit, Yirs, 
Bart, 


erenzen 
Huber, 
Abe., 


Geſuch Der des ud allgemeine 
Hausarl 


dchen ſucht 
iſahpmöond Court 
wünſcht Platz 
Heiner 
eigen in meiner 
Heim als boben 
bendell ir, 


Gelucdt 
als 


e Frau 
Ipeltabler 
aus; 
aut gute 


380 


Sausbälteri bei rı Fa 
. € mebr 
stau alter, 


zude Wolien, wo 
Mädchen bei mir baben Tanı; 
jeder Arbeit Biener Abchin; 
wäris oder sarım; mur bei 
renzen. in Ave. 


ich 
bin tichtia 
gebe aub au 
Familie. Reſe— 


di 
ın 


auf 
ww Xi 


18 ce 


Erfabrene. 
Mäbplüpße. Za 
. Adermann, 3 


Damenihneiderin fucht 
idellofe Arbeit zuge 
22 Gormont Übenınte, 
Dido 


Geſucht 
einige 


ſichert. Ars 


noch 


ud bt Blabe zum 
ıicben IBellington 


und 


LEITI 
im 


in 


Tud i: Deutiches Nat 
E atoon. 1244 


Frau fı 
bon: 


hen jucht Stüdhenarbeit 
Wafbten am Abe. bis nido 
außer dem 

Slianimw£ 


ıdt Baſchpolte 


Geſucht: 
u Bellington 7823. 


Zeler 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen umer dieſer Rubri uC 
Geſucht: 
beit 
tor 
land 


6 helente. 
sent das Wort.) 


ſucht Ur⸗ 
mann, Janis 
4607 2, Als 


Ehepaar mittleren 
Wann als Etallmanıt, 
lein Trinler, lein 
Abe., Baſement 


Alters 
Hau 
Raucher. 


Nö * l. Hausgeräte u. f. 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif 2 


w. 
2 Gents das 


wi 
a0 


1) 


ırri on! 
bruat, 
ulm 


verlaufen 
wnden Sau 
souche®s 
‚atrat 
mmer Einricht ungen 
Rü deu kabtiieis 
‚ Xeberisuble, 
waarcı, Mücdengeri 
tecbies 
Joſeph 
laͤglid 


ten Die 
bar 
ttellen, 
und 
Ztuh⸗ 


‚Bla 


altartifel: Piano 
ma und 
Mn, 


Baulor:, 


Eiſenbe 
Ehaimmer 
Zdbaufelnü 
Duabenett A 
n, Nanaes 
tibalten 
Auctio 
Etraußer, Beri 
ifen Miiwoch 


de L eie 
eic, 

u fe, 

ieigerer, Pribatver 

und Sam 


ou 


fäı 
lag Abx 


serfauf! 

taen u I ort 13 in mei 
lautsräumen 25 incol Der 
balt von parimeni unmen 
Ra Pie bon Storage beln ug 
YKelling- und Gifenbettitellen, Defen 
balt maaren, stomma ‚und beiichtiat 
Allortiment bon Saaren, das wir 
ud das ohne Rüdficbt auf 

J muß 
Nalpb 


: nen Der» 
ganze sn 
mit einer 

Garpets, 
und Sau 
das rieliae 
an Sand ba» 
den Breis ber 


Yuftionajor, 


rrlauf don bein 
mullen Diel« ode 
bei  berlauien 
Brosent, „zum 


ina.#ptt : 
ing DBrelien zu 


Saınplcs, 

$10,000 wert bon 
und eriparen icbemt 
Bei fpiel: 


midoſr 


vIor ie Dageivelen 


r 4 No 
enpyr DIE 


Chiff nie T, 
verfaufen, 

Arndi. 
26ja1lmX 


ug zuar 

Dreiier 
ver au 
Inottt 
imont 


rei 


Abe 


Serlaufe billia 
Kleganier Stud 
Y»arlorlel c 
n ieltingbet zina upmalaıne, 


De 


daushalt 
eder 

Chif 
zudh, 


anneh inba 


> tr ah } 
144 . eanu <i nahe Beomne 


Sanıc 
>10 in) 

lier Möbel und } 
lauft, weldbe wir Eud 
Ysbolefalepreife vertau 
Mipenue, 2, "loor 


ustell 
und miitiere Gurt 

au Sckhleuderpreiten 
jept obne Rudfigt auf 
en fönnen. 1435 Wabaſh 
2ljalımiX& 


. nor 
„ei der 


wir # 


er ung 


ur 


ne» 


Binnos, m. .ıliide Inh.‘.mente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Yo 


5 Taufen $100 Eiano mit beiten 
Yarrabee Zirak: 


* 


Der ud ß 
— 4 


sei 


hinen. 


ler & 

Kalutll kure 
alle Verlaufs 
»iaber und 
Zelepbon: 


sabrifanten, 
n uns umDd 
& ons 
Abe. 


Sons, Piawo 
hiout direft bo 
brofite, ciler 
Upright, Medzie 
Lawn b22 


Ipart 
Strand 
a1, 

1410*% 


Str. 
dale 

honingers Pianos u 
berfauit bon Hor 


Blaber’Blanos; eib, 
ter Biano Co, 5419 N 


1850, 
pe, 
Sag*x 


. 


Zierde, Wagen, Hımde, Bögel u. f. w. 


nzeigen unter dDiefer Nubril 2 Cents das Wort) 


atien geben 


( n 
ıD Ylıc 


gen 


Geſchirr 
bBiund 2 
Gbicago 


D verprei zen, 
oder Mbliete 


) 
7 dofrIa 


ide, 


Brıirifäfige 
Bein eton ide, 


‚narienbögel, Singer, $2.50 


hen, $1.7 41132 
eaming Go, berfau für 360 6 Sabre 
1400 Riundb ſchwere nderfooted Wierd, 
fendb für Sarmer; 350 für gelundes 1 
Idhiweres VPerd. 451 Madilon 


n altes, 
pa 


zuu %1d 


undes 


wrocer 


1100 Bid 
vb, 144 


ſchwe 
d tobey 
vYalk, 
unge fräitige Ztuien, 3 Farmmaa umd 
i&irre verfaufe für Autterrebnnung, Isaufegan 
zule, 731 afe Straße Abiwx 
u berlaufen: 44 Stuten, Bierdbe, Eſeln; alle 
n, für jeden Bwed entipred sau aufs 
Lierdegeidirr; Wagen, 25 >, Sul» 
tube SojanimoX 


Rähmafdyinen, Bicycles ı u. ſ w. 
C Anzeigen ıınter dieler Nubrif 2 Gents das Wort) 


Ue Sabrifate von 


Rahwmaſchinen, 
aufwärts, 


Lincoin Abe 


dol & 


Drop Head 


8 Sultan, 3249 


» und 


Gefunden und Berloren. 
Enzeigen unter dieler Hubrif 2 Eenis dad Wort) 


sıno 
ur 


Verloren: 
und Schwanz 
Aruit, Nach 


Sticher, 


Belohnung! 
Bull Zerrier, obren 
weißem Sled auf ber 
6 Uber Abends, UT 
Elrabıe, 

Verloren: Goldene libr uud 
Ebicago und Sigbland Bart, 
Veloluuua. Rbou⸗: Mlourne 


Brindle Bolton 
geſtutzt, mit 
ulragen nad 
200 Alisconfin 


steile, wilden 
Sufarift 6. 8. €. 
ihhl, a 


eijäbriges | 


Bu Verwiieten.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Erb. da$ Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
bes „Abendpoit“-Gebäudes, 223—225 
WB, Walhington Str.; aroh, heil und Inf: 
tig: Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „„Abenbpoit“, 223—225 


W. Waibingten S‘rafe. 17jn®k . 


Spezielle "Konzeiftonen, wenn jebt 
erites over aiweitcs Flat in neuem 
arbüude, 4 Himmer in jedem Flat, Wohnzimmer, 
süde, 2 Echlalzimmer und Bad, elefiriiches 
Yicht, große Yard und Bord, 1 Blod nad zwet 
Carlinien, $20, Bm Belostn, 
Addiſon € 3801 %, Weftern Ave, 

30ja1wX 


. gemietet, 
2: lat Brid 


tt, 


2359 


Bu vermieten: Reſtaurant, 
ausergewöbninhe Gelegenheit für dte richtigen 
Leute; fehr billige Miete, Beleuchtung irei_ ae 
liefert, Rommillion an Geträufen. _ Unteriucht 
fofort, Sreres, 4654 N, Elarl Sir. 

29a1wæe 

ten: Moderne "laid, 4—8 Yimmer, 

Nordweitede Isabafb und 23 Straße. Office 

Dit 2 ir. "Ebone: Galumet 1172. Bon $21 
bis 845. Dampfbeizung. Allerbeite Dicnite, 

1fbimiR 

4 Bimmer Flat, modern, in aut» 

Südweitede Drcbard 

2YjaniwX 


gegenüber Buffet; 


N 
is 


Bu bermie 
26 


J >. 


— — 

Zu vermieten: 
tem Zuſtand, Preis 316. 
und Willow Sir 


Helles Flat, 3 Bimmer, Bar, 
Verbindung, $16. 3464 


Bu bermiet 
elelır, Lit; 
Elarf Straße, 


en: — 

gute HK. 
2 
— — — — — —— 


Zimmer und Board. 
anzelgeı ı unter dieler NAubrif 2 Eenis das ort) 


möblicter Bimmte 
Garverbindung aıt 
Ede Halited © 


bermtieten: 
anliandige 


g 
0x 


Zwei 
Leute; 
ncoln Abe., 


er an 
füng 
tr. 
Voar d und Zimmer findet älterer ger. 401 
Fugenie Etr,, Ede Sedgwich. jafondo 
ou 
mer, 
Talte 


tr 
J 


vermieten; Neu eingerichtete warme 
alle ſeparat, mit laufendem heizem und 
im Waſſer in jedem Zimmer, 246 Howe 
r,, nahe Garfield Ave., Block von Larrabee 
rabe. doſaſon 
Zu 
aung. 
wive., 1, 
ou 


elepbe 


Zim: 


ten: 57 


Zimmer 


50, D 


Dampfnet 
WS, Grand 


vermie 

Kleines 
Flat. 

vermieten: Bettzimmer. 


on Lincoln 8387. 


ontzimmer, 82. 
$1.25. 62 


Howe ©tr, 
Do—foıt 


1938 


Zu bermieten: Zwei 
immer für Hausbaltung, 
sie Str. 
berinieten: 
1515 

Rod! lirte Sim 
Larabee Eir., 2, 

ut bermieten: Anitändige Arbeiter finden 
warme belle Zimmer $1.25 wöchentlich. 643 Di 
viſion Str., nabe Larrabee und Halited boir 

Withve vermietet 
Kochoſen nebſt Geſchirr. 
1713 Xarrabee Eir., 
ermiete warme reilte 
traße. 


ſchöne 
nahe 


möblirte warme 
Hochbahn. 2128 
Di 
Zwei moblirte 
Sed dowic 


zu Frontzimmer, 
B— 


Ztr 
ul, zil 


1818 


DoIt 


ner, alle Bequemlichleiten, 
dat, Front. 


möblirtes 
-$1.50 
terbaus, 


Zimmer. 


Zimmer 
wöchentlich. 


mit 
1030 Rells 
m idoſa 


9 
u 
x 


3u vermiet.n: Meine und aroie Bim- 
mer, Kochgelegenheiten; $1.50 aufwärts 
die Wodre. Noethin, 517 N. Dearborn 
Straße. midofa 


Su Freundlide Zimmer, 
Lincoln Barl; alle Fabraclegenbeiten 
und GStrabenbabn; 154 W 
Uvenue, 

Bu berimie 
aufwärts, 


V rdess verlangt 1342 Bolfram 


V0Q 


nabe 
Hochbahn 
eſt North 

—iq 
$1.00 und 
midofrmo 


Str. oben. 


bermicien: 


er N 7} 
zelepboint, 


ten: Möblirte Zimmer, 
751 Xale Eir, 


Moderne 
Solfman, 


nabe 
Ave. 


Frontzimmer, 
Maribiield 


Hochbahn 
— o rn 


verlangt, 
lat, 


reine 
3325 N 
wei Boarders oder Roomers 
1460 Irving Parf Bivd., 2. 
bermicien: YWkoblirte 
oir., gegenuber 


bermicien: Frontzimmer an Ttändignen 
Seren, au mit Koſt, wenn gewünicht; Bad; 
Rrivatfamilie. 1121 Drummond Place, 2. Sl. 
nabe Kincoln Ude, und Eeminary, S0janin 


nabe 


pri 
2 sojalmwt 


1734 
30jalloX 


Himmer, Nord 
Lincoln Bart, 


art 


ou 


Zu mieten gefucht. 
t unter diefer! Rubrif 2 2 Eent3 das 


a u 


>28 


ort ort) 


Junger Mann fu 
bei at; PBreisan gabe, 


ı go fucht 
uammer, 
udvoſt. 


reines 
Adr.: 


Su mieten aefuct: Qunger Mann fu ra mobi 

immer als alleiniger NRoomer; Bedingung: ges 
nun lides 9 yeimt, Ausführlide Offerten an YUdr.: 
BB 007 Abendpoit. 

Anftändiger junger 
me faubercs 
feite, Adr.: 


Mann wünſcht ein 
Zimmer in Privatfamilie, Nord⸗ 
IM 543 Abendpoit. 


u] 


Urterridit. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 2 Cent3 dad ort) 


Stotte 


und nadbaltig 
die Ti 
ıng errimge 


hreibt oder 


befeit igt 
eite 

n bat, Zul 
telepbonirt 
school for St 
228 Wic@ormid 
Nidig 


mittelit neı 

Anerle nm mg und 
tiedenbeit garan 
Sabalh 734 


welt! 


ammerer 
Building, 
an Abenne. 


bluntæ 


’ 


zouth 


ien Unterricht im 6 nglifeher t erteiltZebrerin, 
Damen. In u, außer dem Haufe, 
Erfolg. Wdr.: U 464 Abendpoft 
30janimXt 


big. 


Mi Shore Automobilſchule 
richtet neue Stlalien ein in Ta und Abend 
furien,. Spezielle Abendturfe für Dieienigen, die 
wäbrend des Zages beihäftigt jind, an Wontag, 
Mittwoch und Freitag Ubenden, Zaglurie, $35; 
Mbendfurie, S25. Auf Abaablung 


Grace 700, 3551—53 


eland 


Sheffield Abe. 
24jan*& 
wen Saarfriliren, Htopiwalchen, 
Bleichen, Geſiohts 
bautbeh an dungen alles was 
geburt preisivert, 
neue „tances Shop 


ci.» ic 


Haar⸗ 


und KörperMaſ⸗ 
zur 
und 
op, Zimmer 
Südojtede, 15ja*% 


stop! 
nbeii % 


ege Tag 
udlturſe 


Der 
17, 5 Babaſh 
Fntwerien un und Zuſchneiden 
Bring ot $25 bis 875 die Yloche, 
Unterridt Tags und Mbends 
fhneidern, 500 Mafonic 
Telegra p h J 
Draht und dra 

hool or 
>. La@clle Str, 2.$loor, 


Glie eir, 


Ube,, 


bon Stleidern 
leicht au erlernen, 
bon Ervert Zu 
 Zemple. isjanimt& 


11% 


a 
2 A dh, 


on „alle. 
ee imtX& 


in Dex 
Chauffeure 

Tag- und 
Motoring, 2019 


22fp* X 


Automobilſchule 
für deutidhe 
Zablungen, 
ol 0] 


einzige beitiche 
Diele — — 
pariri Yeichie 
ialle, Shicago zu 
Saflin Sit, 


Aerztliches. 
er diejer Yiubril 3 Cent3 da3 Wort) 


Weiß, 
bebanbdelt alle 


erfahrener, be rtraulicher Arat, 
FSeauenfranfbeiten, leitet SHeb» 
ammenicule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milwaulfce . Ave., bier 
n füdl, von Divillon.. Tel: Monroc 9. 
2311* 


Zi 


neipp fur ohne 


Bud frei. 20—22 ©. 


Mepfgin, 
Etate Sirake, 
Jot, pm jpoja* 
ranle, welde die sSabrbeit über ihren 31 
and Wilıen Wollen, rbalten genaue Acalühe 
nterfuhung nebſt Blut. und Urin »2nalyie 
rei. 958 Center ©ir,, 2, loor, 2vjalıvE 
Front, beutiher Arzt, früher Affiftent 
Wiener Univerfität, behandelt gewilienbaft 
Airanibeiten. 1164 Milmaufee Ude., nabe 
Str, Borm, 10—12, Abends 5—9, 
lap*X 


Biarrer K 


Meſſer 


ohne 


ft 
l 
f 


Dr. 
der 
alle 

Divifion 


— — — — —— — 


Heiratsgeſuche. 
dteler Nubrif 3 Eent3 das Wort, 
Anzeige unter einem Dollar. ) 
Wittiver, 58 Jahre alt, Lords 
die Belanntihalt einer, neiten, 
lebensluftigen Wittwe oder üls 
teren Mädchens mittleren Alters mit etwas 
Bermögen, bin auch nicht arım, zweds Seirat, 
Nüberes brieilih oder mündlidb. Vigenten aus 
Adr.: ®. 636, Abendpoſt. 


mer 
Ik 


(Anzeigen u 
aber feine * 
Heiratsgeluchl 
beuticher, fucht 
Nireblamen 111d 


„iu 


geichloffen. 


Seiratsgefuch: din 


Jahre alt, von ge— 
ſundem aulem Ausſehen, habe ein Haus und 
eſwas Geld, möchte mit älterem latholiſchem 
Nädıben oder Witiwe, chrlih und anitändig, die 
neigt wären mit mir einen 5—10c Store au 
führen, befannt werden aweds Heirat. Bermö 
gen Nebenlabe, Bitte um aufrichtige Antworten, 

fhiwiegenbeit augelidert, Wdr.: ®B. 60: 
Abendpoft, 


60 


Qi 


’ 


Billard uud Pocet Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Su verfaufen: . 
Carom 


mard⸗ Zifche, vollftändig neu. 
oder Bodet, mit vollitändigem Yyubebör, 
$115; gebraucte 
fen; leibte Zahlungen. Wir dermielen XTifche 
nit dem Brivilegium, die Miete vom Kaufıreis 
abzsuzieben. Sigarzenladen.Einrihtungen eine 


Evesialität. xhe_ PBrunswid-Baunkollender 
Ga. 022.129 ©, Abe. , Bian*z 


‚ars i 


} (Anaetgen B. NEO Genie das got.) inzet 


an 


| 
| 


’ 
, 


== 
= 


Tiſche au berabgelepten Brei» | 


| 
| 
j® 
| 
| 


395: laufen aut zahlende leihte rocerh, 
Lund, Delitateflen-@ture, großer Waarenbrrat, 
feine Figtures, wert $400; 
für Mann oder Frau; fein 


iz Auslommen 
ſte 
Nord Clart Straße. 


eſchãftslage. 865 


Bu verfaufen: Meatmarlet, gute Lage für aus» 
ten Deutichpolen, preiswert für fchnellen Ber: 
lauf, 2103 ®, Dibifion Str. dofrla 


au, 


Ju verfaufen: Elettrifer Schuh⸗Shop, famm— 
liche Maſchinen, guter Plaß. 1614 Elhbourn 
Ave. dofrſa 

Lorzügliche Gelegenheit, wegen Kranlheit, für 
Geſchaͤſtsmann mit 5100 und Dienſtleiſtung, 
leine Konlurrenz, Officearbeit. Adr.: P. 656, 
Abendpoſt. 

Nordſeite Grocery & Market zu verlaufen oder 
gegen Grundeigenlum zu vertauſchen. Adr.: 
2658 RN. Clarl eir, dofafon 


Zu vertaufen: Stocery und Marlet, babe 2, 
Iann beide Gefchäfte nicht führen, tüglice Kin- 
nahmen 865, ganz jauberer, friiher Nuaarenvor- 
rat, eriter Slaffe Siztures. 4702 Afhland 
ve, Ede Lelaud. dofr 


„ts 


bringt ein jiheres 
ebandlung garaniiri, 
$400 über Miete; beim 


Kauft ı ein Roomingpaı us, e3 

Cinfommen, Ebrliche 
>> ‚inmer, en 

£Zincoln Parf, alter Plag; auf Teilzahlung. 
30 Zimmer, freie Heizung, Superior Str.; 
Einnayme $300 monatlid; billig; auf Abzabhlung. 
16 Bimmer; guter Pla; $300 Anzabl. genügt, 
10 Zimmer; Miete $30, Einnahme $80; $325. 
Mankdye Andere; große u, lleine; Delitatefien 
Reitaurants, etc. Lange, TOLN Dearborn Str. 
Sellene Gelegenheit für Fleiſch— 
bändler. Örober heum mit eleltriicher Anlage, 
mit 2:ltödigen Räuderhaus und großem Stall, 
preiswert zu vermieten, Adr.: U 458 Abendpoft. 
dido 


und Wurſt⸗ 


Männer mit $ 
nchmen, züffer 
Clinton & Co, 


500 berlan 
deutlich 
610 Blue 


at für gutes Unter: 
und engliih jpredeint, 
Ssland Ave, n 
3fb 1w* 

Zu verlaufen: 20 Jahre „beitebendes Barbiers 

geihäft, mit drei Stüblen, für $180; Miete $14; 
wegen Stranfbeit. 3516 Halſted Str. mdoft 
und Herren-Schneiderei, 
KRepairing=Store. 


Zu verlaufen: Damen 
Eleanings, Theing- und 
R, Halfted Etr. 


3325 
mido 


Zu verfaufen: Gute Nordjeite 
Bauſch, 2046 Seminary Ave. 

Delifateiien um d Tunch Room, grober Bargaiıt 
für ein Ehepaar, deutihe Nacbbarichait; Ber 
laufsgrund: bin fein Deuticher. Unterfucht, falls 
hr zu Taufen gedentt. 2013 Roscoe Str., mube 
Norih Robey Sir. mido 


Laundry. B 
nidoſa 


W 


Zu verfaufer : Möbel und Leaje von 8 Zimmer 
Haus Zimmer vermietet; gutes Einloinmen, 
preisivert, 2926 Broadway. dimidoft 

Zu verlaufen: Zwei Stubt Barberihop, 5 Zabr 
Leaie, billige Miete. 3000 N. Epaulding, !ive. 

dimidg 
Kaffee-Store; 

Ktedzie Vive. 

dimido 


Muß verſchleudern: Tees und 
zum Zeil auch in Taufch. 4640 N, 


Su 
ber 


9 


verlaufen: Ein Bargain, wegen Berlafien 
Stadt, ein gut zablendes Reitaurant, 1417 
Clart Str. 31jn1wæe 
Zu verlaufen: Saloon umd Hotel, beite Lage 
Hauptitraße, billig, wenn fofort genommen, 
Schreibt an Sans Sorgefien, 222 Wafbington 
Etr., Waulegan, SU. 3ojnimkt 
er Gefchafie laufen oder ver taufen will, 
wende fich berirauensvoll an die Gefhüits-Agens 
tur „Dercur“, 1537 Elybourn Ave. Telephon; 
Lincoln 436, 29jalıv& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Yubrif 2 Et2. da3 Zort.) 


Sunger gebildeter Herr Ian al3 Teilbaber in 
Zaveteı ıgeihäft eintreten; muß aut deutjch jihreis 
ben Lönnen: $500 Einlage: $20 wöchentlicher 
Rerdienit und Ynteil am Reingewinn, Adr.: 
% 547 Abendbott. 

Artis 
etiva 

Toll, 


abe 


Bartner 


i 
ur 


eh ıcht sabrifation eleltr. 
duch meine Berbeilerungen für 
sherigen Preiſes bDergeitellt werden 
ein 10c Artilel wird, äbiger 
ficherer Berdienft gewährleiitet, Suche — 
haften Kompagnon mit 33001 300, am lieb 
ſten Handwerler fübig, der I ıtt tatfräftig 
borzuiteben, oder aber Kaufm D dam 
den Alleinvertrieb äufichere, Zahrig, 2204 Weit 
Monroe ir. mido 
Er 873— 
tihe mich mit $600 Bis an irgend 
inem Unternehmen zu beteiligen. Sicherheit 
rlangt. Ernſtgemeinte Of en nebſt näheren 
Informationen erbeten unter der Adr.: A 470 
Abendpoſt. mido 


m 


83800 


Te 


Berjönliches. 
(Anzei gei t unter diejer Kubrif 2 Cents das Wort) 


Bainting, SKallomining und 
Wird billig und gut ausgeführt; 
firt. Geiit, 742 Willow Str. Tel. 

Ih warne hiermit Jeden irgend jemand auf 
nteinen Namen etwas zur borgen, da ich für Hab: 
lung nit auffomme, Yrig Gundlad), 3125 Ar- 
nıitage Abe. dofrfa 
Pianiſt, ſowie mehrere Herren für 
ne Beſetzungen in einem neu 
O rcheſier Elub, werden al3 Mit 
MNüberes 2345 Larrabee Str., 14 
bie 374 Uhr, 


Baperhanging 
Arbeit garan⸗ 
Lincoln 5389. 


verſchie⸗ 
gegründeten 
glieder geſucht. 
2 Uhr und 61% 
dojalo 


de 


feiniter Art Teriigt ‚Frau 
Halited Str. dido 
aimnn Plaſtering und Bridlaying zu den 
billigiten Breilfen, DO. Hoffmann, General Con 
tractor, 116 Ebejtnut didoſa 
Gegen Rheumatismus, Erlältungen, ei 
umd Leberleiden nehmt die Echwigbäder bei EC. 
Yullinger, 2253 3, 12. Str, Offen Tag u. Hadıt. 
jans, didoſa, im 
Ueberfegunge n engli iſch-deutſch, deutſch-engliſch, 
ſchriftliche Arbeiten und f$ er ondenzen in Dei:> 
den Sprachen prompt ımd suberläjfig. Sarioriu, 
225 ©, Walbington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Anob awl Str., nahe Center Str. 
16fp,didofa* 
Silafchube Dantoffeln jeder 
und hält vorrätig U. Zimmers 
YIve., nabe tarrabee Str. 
in2Spofafolm 


Damentkleider 
Sieinhaufer, 31 


an, 


82 


gr 
Ri 


tr 


deutiche 
fabrizirt 


1431 Elpnbourn 


Echte 
Größe 


manıt, 


> umd 


Bainting, 
Preile: Ealf 
garantirt, 
Lincoln 


mäßige 
Arbeit 


per Zimmer; 
Mohawt Str. Tel—.: 

3feblwe 
mäßige Preiſe; 
Lincoln Ave. 


ja10fodidoim 


onmmim }, 82 


Schnepp, 
288 


Pianos reparirt, Expertarbeit; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot 2953 
zc.: Wellin iglon 482 


—E echte deutiche Se eſundbeits Zuchfhube 
fhüken bor Rheumatismus. dabrifation 1537 
Elpbourn de, 29ja1ıwX 
Sie beute nad meinem Berzeihniß 
unaen, die jeher in Nadbirage find, 
5, 116 W. Ban Buren ©t., Ebicago, 
2Tja*Xx 
— 
Lager neuer Geld» 
ebenfalls g braudıte 
and Xod 2 
8%. 


Schreiben 
bon Erfind 
9. 3. Sander 


ir fübren 
Ihränfe in 
Geldſchräu le. 


h Ave 


das 

der l 
Diebold Safe 
Tel.: Main 


60., 12 


Fif tl lu, Amt X 


— 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents d as W ort) 


Fred * Io D t se, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt beiorat, Brafti 


zirt in allen Ge" jten. Rat frei. 127 N. 


Dearborn Str., Zimmer 1444, 7b* 


a. Krait, t edbisar ni 
allen Gerihtsböfen gefübrt, 
sgefchäfte beitens beiorgt. Erbicaften 
uprüche überall durchgeſetzt. 
eltirt. Abſtralte examinirt. Beſte 
520 Harris Truſt Bldg. 


valt 
lie 
eilt: 


Lohne 


Albert 


Prozeſſe in 
— — 
gezogen, Mr 
ſchnell foll 

pic hlungent. 


Em 
Tap* & 


ausbefiger! Schlechie Mieter heraus 
Unkoſten nur 38. 00. C. Osw 
Yve., Ede Larrabee Str. Bitte 
Sonntag Morgens borzufpreden. 


3gefeht: 
ald, 555 North 
Abends oder 
22ag*&k 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik > Cents das W Sort) 


{lies Geld, das She baben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Bierde en Wagen win 
Sbr babt von .ein bis Zwölf Monate Zeit zur 
Abzablen. 

Wir bezabken Eure Schulden. 
Shr fonnt das G fofort baben und nad Bes 
lieben zurüdgablen in wöchentlihen oder munats» 
lien Raten. Spredt bor, fchreibt oder telepho> 
nirt Randolpb 3075, Fragt nah Wir. Spiker, 

Standard Credit Compand, 
Bimmer 702 Hartford Blog. 2 — 


8S. 


* 
* 


Köunt Ihr Geld ge 
$10 bi3 $100 in einigen 
nah der Weftfeite, wenn 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger Koften find nur bald jo groß, als 
die Domwn-Tomu Companies berechnen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Steine ebrbare Perfon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu baben. 
EChteaao Koan &o,, Nuguit Hilger, 
Zimmer 207, Mid⸗Cith Bant Blödg., 2, 
Madilon und Halfted Strabe, 


ebrauden? 
Etunden. Kommt 
Sbr leihen wollt 


Mer. 
Floor, 


oinæ 
Niedrige Raten für Möbel» und Biano- Dar» 
leben, $25 für 75c monatl. $5U für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. 8102 je $2.25 monall. 
in ein paar. Siunden, E giren | alle Vorteile, 
die Andere ojferiren. Zelept on: Eentral 5403, 
Mutual Eecurity Evo, (E. Fred Heller, Mar.) 
143 RN. Dearborn Str, Ede Randolph, a 


Geld 


Srundeigentum und Häufer, 
gen unter biefer Nubrif 2 E18, das Wort.) 


Nurpieite. 


— Neue 5 Zimmer Eotiage, nahe 
eflern Ave, und Montrofe Blbd., Zeinent Ba- 
fement, eleitriihes Licht, feinite Blumbing, 

Kaundry. Vertaufe fehr billig für Baar oder m i 
leiner Anzahlung. Reſt monatlich, Max az 
nartner, 4119 Lincoln Abe, dofrſa 


Zu verlaufen: 


3300 Paar laufen modernes neues 2ylar 
Sramegebäude auf Sinntretbafement, jedes Flat 
o Summer, 30 Zub Lot, Miete $552 jährlich; 
Kreis 5200, Tabide 


Srant Bed, 34 Robey Str, 


Zinmer Bridgebäude, nabe 
etr., Hhpotbef $4000; nehnte 

Lot, 2560 Lincoln Ave. 
famodo 


Flat, Bafement, 
nötig $15We F. 
North Ave, 1febimX 


3750 Baar, $25 monatlich fau 
gebäude, Steinfront, und 6 
‚Nabagonis Finifd- Verkleidung, 
heikes und Taltes Waller; Breis 


N. 


Ver riaufe de 3 
Belden u. Fremont 
8*83000 Baar 


— 
u Kilfino 
u, Dillige 


ol berlauie 
Attic, Brick; 
Ruedel 


Zimmer 
83400; 
602 

Spezialverfauf! 
et 2: $lar Brid 
Summer, Birfe 

Sad, Was 

$41650, 


>iYy, 1905 Belmont Ave 


SdjaiwE 


9u berfauien: 
derne Plumbin 
goni⸗Verkleid 
ben Aſhland und 
cder mehr Baar, 
William 


‚immer Brid- Cottage, 
5 Bafement, zn 
gepilaiterte Straß Umgeg 
Lincoln Abe, $2873: 
815 zent. 
3elostYy, 1905 Belmont Ave. 
30141w* 


mo⸗ 
Naha— 

eno 
8200 


ung; 


Zeues Flat Bridgebäude, eleltriſches Kict, 
Eihenholz Ssubboden, Sartholzverfleidung, But» 
feis; Heit u. Kaltwafferderbindungen, Screens, 
detorirt; Fuß Not; 2 Blods zuc Domntomn 
Lar; bequem zur Hodhbahn, $5450. $500 Baar, 
$25 monatlich. 

>31, 


Wu. Zelos 


2Flat 


1905 Belmont Ave. 


30101wæ 


Flat Brid, 5 und 5 Zimmer, Eon» 
Delorationen, Hartholz-Fußbödern 
rd voii Screens, eleltriſches Licht; 
embinatici Fit ures, 30 Bub Kot 150; 
$500U Baer, $50 monailich, En 
2359 Addilon Eir, 


”Billiam Zelosthy, 
Graceland 4579, 


Modernes 2 
foles, Buffets, 
und -Derfleidung 


Zelephon: 

SOjalivt 
2:Slat, fünf Jahre ge 
‘ k in jedem lat. Hartholz- 
Verkleidung ‚und Sußböden, Bad, Gas, heißes 


und Laltes Xsaljer; gepflaiterte Straße; $3200; 
$700 Baar, "$20 inonatlich, 


"illiam 3e losty, 1905 Belmont Ave, 
380141w* 


Bargain! Moder 
Baut, 6 große Zimmer 


— — — 


Nordweitieite, 


Hu berfaufen: Ein großer Bargain, Nordoltede 
Et, Youis Ave., Irbing Vark, 58 bei 115 Fuß 
ausgezeichnetes Geſchäftseigentum, jetzt fertig 
zum Bebauen, tt für jehr wenig Baargeid zu 
haben, Außerordentlicher Bargain. Adr.: Di, 556, 
Abendpofi. doſt 


— — * 
No 


Vertauſche oder berfdufe neues 2: 5lat Brid, 
6 u. 6 Zimmer, Dampfheizung, Yot 35Xx125, 
Irving Barl. Yeues 3-5lat Brid, Djenbeizung, 
Logaı: Square. 2: $lat Brid, 6 u. 6 Zimmer, 
Dienheizung. Nehme Cottage ober Bauitelle_ tr 
zaufd. G, Eaummmweber, 17 N, La Salle Str. 
Zel.: Main 2358, dimido 
Zu verlaufen oder 
Flat Brickgebäude, 
und Keyſtone ge 
heizung; Diiete 


($, 


- 5u bertaufhen: Neues 8 
Ecke, Nachbarſchaft Armitage 
4s und 53immerflats, Ofen⸗ 
ber $1800 jährlid. Näheres 

Caummebe: 

Str. Telephon Main 


.LasSalle 


18 2358. 


si) 0 .00 Anzahlung 
4 $10.00 monatlich 
und Binfen laufen eine 5 Zimmer „Buetell” 
Brick⸗Cottage; Eichenholz⸗Fußboden und «Berllei- 
Dung, stonlreibajement, Alles modern, 
5200.00 "Anzahlung 

* $14 ‚O0 monatlich 
und Binfen Taufen ein 6 Bimmer „Zuetell“ 
Trid-Bungalow, breite Lot; alles modern. 

2 Bu. Zuetell 
4101 Fullerton Ave, 2201 NR, Koftner Nde, 

14ja*X 
ö— —— — — — — — 

Weſtſeite. 

Flat Steinfronthaus, 
Miete 885 monallich. 
Eigentümer 2673 R. 


8 
Part, 
Aaberes 


_ Bargain: 
Douglas 
86000. 
Eiraße, 


nabe 
Preis 
Halſted 
dofrſo 


Sudieite. 
verlauſe Flat Framegebäude. 83100. 
3 Emerald 3feb 1w* 


Neue 2-;5lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Zim- 
mer, alles modern; Konfretiundament, Zement- 
F uhboven; Straßen gepflaitert und bezahlt. 
Kommt heraus und überzeugt Euch, 
Gar! 9. Garlfou, 
2126 Süd 48, Abe, nahe 2 


+ 92 
n: 5 


Abe. 


Str. 

— 2ag*æ 
Fansite 
Farmländerelen. 

Zu vertauſchen: Eine 40 Acres Farm, mit gu⸗ 
ten Gebäuden, nahe Stadt gelegen, für Chicago 
Grundeigentum, Adr.: FE 055 Abendpojt, didoſa 

40 Acres Michigan Farm zu — m für 
Eettage in Chicago. 2116 Milwautee 


— 


Zu verkaufen oder vertauſgen; 80 Acres Mo⸗ 
bile Counth, Alabama, Yard, $8.00 per Acre, 
taufhe $400 Anteil für ihuldenfreie Rot oder 
fenft etwas, oder gebe guten „Deal“ für Baar, 
weni tofort gelauft, Bozg 235, Benton Harbor, 
Michigan. 2fbImE 
‚Steie Eifenbahnjahrt für Käufer, nädjite 
Grfuriion am 2. Sebruar nad Mobile, Ala., 
SObitgärter und Sarmländereien, niedrige Breife, 
leihte Abzablungen 
C. 


< 


ener& Co, 
earbornt Str, 


J. 
8 


21 
.& Laer 
2Tia?E 


Hu belaufen: 160 Acres feines Land, 25 
Acres gellärt, mürber Lehmboden, Framehaus, 
Riverfront, 5325 per Acre, mäßige Abzahlungen. 
Ss. ®. Bolg, 1943 Grace Str, 1405*X 


Verſchiedenes. 
Wenn Ihr Grundeigentum laufen, 
oder vertauſchen wollt, geht zu A. 
North Ave., bei Milwauülee Abve. 


n, verlaufen 
Link, 2007 W. 
dor di 


Finangzielles. 
ungzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Privatleute wünſchen 81000 zu leihen auf 2. 
Hypothet, gute Sicherheit. Adr. A. 4801, Abend 
teit, doſon 


Suche 8 


Sacramen 


300 auf 6 Pros.; Privatgeld. 3748 N. 
to Abe. 


Wrivatgelber a auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Plotfe, 127 N, Dearborn Str., Zim-: 


F. 
mer 1444. Notæ⸗ 


Brauchen Geld? 
fort ein Darlehen und 
braucht etwas davon zu wiſſen. Wir behandeln 
Sie ehrlich. 310.00 aufwärts auf Möbel oder 
« 

S 


Sie 


Wir machen Ihnen ſo— 
feine andere Perſon 


un Dafer & Company, 105 WS. Mionroe 
Zimmer 501. ’Bhone: Randolph 3208. 
SYja,imt£ 
verleihen bon $500. Bis 83500 auf 
Kordweitjeite-Srundeigentum, erjie 
2ldr.: M. 506, Ubendpoft. 
28ianimE 
Wünſchen zu bauen? Wir liefern Pläne 
und Geld und beſorgen die Arbeit. Keine Kom— 
milfionen. Keine Extras. 
Arthur. Ri & Eon, 
510—15, . 30 N, Deardborn Str. 
24ja,imiZ 


Jahre int Seihäft auf demfelben Plage. 
Air find Baumeijter von Häufern, Xäden, Flat3 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranfcläge 
fi vei md bauten fomplet. Keine Extras. Richard 
Baddud, Bond& &Eo, 25%, Dearborn Sır, 
29d3** 


erleiden auf Hauseigen«- 


Rabeh 


— 


Geld zu 
Nord und 
HSypotheien. 


Sie 


Suite 


7 
u 


$500 bis $2000 zu 
tum, ylordieit e net 
Srauf Bed, 3934 Str, 
14nd,1* 


— — — — 


Für zuverläſſigſte Bedienung in Hhpothelen- 
Angelegenheiten wendet Euch an 
P. Dicken & Co. 2001 Lawrence Ave. 
210l, ti z 


erite 6% Hypotbeten in 
aufwärts; weine ‘Bapiere. 
2IN. Dearborn Etr., 7. Blur, 
Ave., Ede Larrabee Sir. 
22ja*X% 


Zu verfaufen: Befte 
Summen von $500 
Richard A. Koch, 
Abends: 


555 North 


Greenebaum 


Sons Bant 
gKompanb 
Geld auf Grundeigentum 
Kiedrigiter Zinsfuß. 
erſte Hypothelen, 
bebautes Chi 

Nordoſtecke C 


& X 


tit 


ri 


verleiht 
Bauen. 
Sichere 
men, auf 
vertaufen. 


u 


nd zum 
in beliebigen Sum- 
cagoer Grundeigentum zu 
Slarf und Kandolph Str. 
SsiltE 


Darleb ben auf Srundeigeti ım, Süufer vder 
Vanitel:en, Baudarleben Spezialität, So» 
fortige Bedienung. H 5 tvone & Cv,, 
Mhone: Randolpb St W. Monroe Straßze. 


— 


uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
was loſtet, ohne irgendwelche Ber— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifitort. 
Wir bauen ertra ar Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Alliſon Sontracting &o, Zimmer 
704, 109 3, Dearborn Straße, 20d3*X 


— — — —— — — — 


Patentanwülte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


ene 


0. 76 


(Srteile Auskunft über Batente; Kleines 
Burh frei. Robt. Kilos, N, S: Entent- 
auwalt und med, Angenieur, 139 Nord 


GL Hr mmer 1700, 
Cart Strafe, Bi Ex aan 





Sicherheit 


ijt denen getviß, die ihre Erjparnijie 
bei der älteiten Bank in Chicago Hin- 
terlegen. 

1. Surdy ihr Kapital und Weber: 


hu bon zehn Millionen Dol: 
lars. 


2. Durd) den außerordenilienCha- 
tafter feines Direftorenratz. 


3. Durd) jeinen wohlbelannten kon⸗ 
ſervativen Betrieb. 


Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtanden haben. 


Alle Spareinlagen, die in diejerBant 
am oder bor ‚Freitag, dem 5. Ste= 
bruar gemacht iverden, ziehen Zins 
jen zu 3% bom 1. Februar an. 

i Tre 
|: MERCHANTS 


F 
| 


112 W. Adams Str. 


N.W.Ecke Clark Straße. 
ETABLIRT 1857 


Sicherheil 


$10,000,000 Kapital und Weberichuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank jind Eigentum der Aktionäre 
soon The Firft National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in dem Firft National Bank 
Gebäude, Nordiveitefe Dearborn und 
Monroe Strafe, mit großem und be- 
nucmem Banfraum, fpeziell eutivor- 
fen and eingerichtet für die fchnelle 
und wirfjamie Bedienung von Spar- 
einlegern. 


3% Zinfen auf Spareinlagen 


James B. Forgan, Präfident. 
Emile 8. Boifot, Bize-Präfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


in26,dido® 


Bringen Eure Erjpar: 
nijje 6%? 
Dicje Staatsbant, degründet 1855, bietet 


Euch 6 Prozent auf Eure Eriparniiie 
unter unjerem Teilzahlungsplan, 


Cent Euer Geld an, während Xhr 
part und laßt c3 die volle Zinsrate 
jeden Tag bringen. Wir offeriren 

sichere Chicagoer erſte Hupothef: 
Anlagen in Betränen von 


$100-- 3500 1,000 


hr bezahlt jett einen Teil und den 
Neit nadı Eurem Belieben zu irgend 
einer Zeit während de3 KNahres. 
Unier Plan erleichtert da3 Sparen 
und macht c3 profitabel. 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


} Kapitat und Ueberſchuß, $1,850,000, 


Aelteſtes Bantgeſchäft in Ehicago. 
Nordoſt⸗Ecke Clarkl und Randolph Straße. 
Wollt Ihr Geld 
borgen? 


19j0dido 
Hypotheken auf Grundeigentum 
erwũnſcht. 


E.G.PauLing &Go. 


5 N. La Salle Str. 
feb4—28dibolon 


Echſchaſlsſachen, XC 
und Dokumenle jeder Art 
Geldſendungen 


angenommen für Deutſchland, Oeſterreich 

(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uihr. 


KR. W.RKempf 


120 N. La Salle Straße. 


2Tja* 
- 


Phuchuner- 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Jedermann. Damen⸗ u. Herrenbedienung 
Mähige Preiie, 


WOLFERTZ CO. 


Gcd, Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Randolph Straße. 
Auch Sonntaas von 9 bis 2 ur offen. 


Elaſtiſche Strümpſe, Ba dagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der abrik an Euch. 

rg un 

1.75 

1.70 


en - 8.28 


@ir fabriziren über 100 
Sortendruhbänpder, ein gut 
yatiendes für jeden, 

Erfahrene PVBandagiiten— 
aud für Damen. 

Dffen täglich von 9 Borm. 
bis 7 Uhr Abends, Son 
tags von 9 Bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803, Miiwaukee Ave, 


m... 


€ 
B. Etod 


i 


| 
| 


| 


| 
| 


Meftliher Kriegsfhauplak. Vor 
2., 27. Dezember. Bor uns liegt ber 
Ort &... Unfere Batterie fieht in ei- 
nem verlaffenen Schüßengraben, AI: 
wir einzogen, hatte man uns ven 
Aufenthalt mit Recht gerühmt: Iuru- 
ridß eingerichtete Unterftände, abfo- 
Iute Rube (e8 gäbe nur von Zeit zu 
Zeit mal ein bischen Infanteriefeuer 
oder eine verirrte Gtanate), Na, wir 
waren von Dirmuiben ber nicht ver- 
wöhnt, und wir fanden bie Unter- 
ftände mit den fchönen Xifchen, 
Schränten, den Sefjeln und befonders 
den entzüdenden Defen ganz tomfor- 
tabel und dankten unferen Worgän- 
gern, daß fie alles jo Hübjh dagelaf- 
fen batten. 

Am erften Abend ging ed aut. Es 
war neblig, die frangöfifhen Bat- 
terien föhmwiegen und aud) die Anfan- 
terie betrug jich einigermaßen gefittet. 
Mir fchliefen die erjte Nacht vorzüg- 
ih, und am nädften Morgen mußte 
das britte Geihüg fogar ein ganz ge= 
böriged® SKafernendonnerwetter über 
fich ergehen laffen, weil um 9 Uhr 
früh no) alles im Stroh lag. 

Damit nahm die Vorftellung ihren 
Anfang. Um 10 Uhr wußten wir uns 
bereit3 von einer feindlichen Batterie 
enibedt, und zwar war e3 eine jener 
franzöfifhen Motorbatterien, die uns 
von Dirmuiben ber jchon belannt wa= 
ren. Wir können ganz genau verfol- 
gen, wie fie jich auf unferen Schüßen- 
graben einjhiehen, und es ift ung un» 
möglich, fie aufzufinden. Um Mittag 
befommen wir ben erftenSegen. Sifüt 
rrar! machen die Granaten. Sffüt 
trar! Eine gewaltige Säule von ber 
braunen, jhweren Acererde ſpritzt 
auf, die Uhr in unferm Unterftanb 
Ichlägt und bleibt ftehen durch die Er- 
jhütterung. Alles want, Die trode- 
ne Erde fällt von den Wänden, unb 
wir fiten ganz ftill da, gebudt und 
warten, warten auf die Granate, die 
uns in unferm Erblodh zerſchmettern 
wird. Diesmal fommt fie nicht. Die 
Motorbatterie feuert fünf Schuß ab, 
dann ift e8 mwieber ftil, Eine Stunde 
jpäter, präzife um 12 Uhr, aeht «es 
wieder los. Wieder fiten wir mie 
gelähmt da. Eine Zigarre, die auf 
dem ZTifch liegt, brennt ein Lob in 
einen Handfhuh. Niemand nimmt 
fie weg. 

Wenn e3 vorbei ilt, überlommt ei- 
nen eine furdtbare Mübigteit. Die 
Unterhaltung ftodt. Einer fteht auf, 
mwantt nah dem Gtrohlager, brebt 
fih no um und flüftert,Wedt mich.“ 

Wir dürfen nicht fchießen. Das 
ilt Befehl vom Wbteilungsitab, ber 
feine guten Gründe hat. Wenn wir 
in Gegenmwebr fterben fönnten, alles 
wäre gut, Wir mären luftig und 
frifh, aber fo dazufigen und auf feine 
Beitimmung zu warten, wie ein Tier, 
das ilt das EC hlimmfle. Den ganzen 
Tag bi3 zur Duntelbeit kommen 
pünttlih alle Stunden die fünf Gra- 
naten, juchen ihr Ziel: und und un- 
jere vier Gejchüge, und niemals feh- 
len mehr ala zehn bis zwanzig Meter 
am Fielpuntt. Um 6 Uhr Nachmit- 
tag3 ift es jtodfinfter. Das feindliche 
Heuer fällt aus, um 7 Uhr aud. 

Wir erholen und rafdh. Sped, 
troden Brot, dünner Kaffe und — 
eine Kleine Rebhuhnpaftete, die eine 
ganz bejonders bebadhte Mama ihrem 
Sohn geihidt hatte, find unfer 
Abendbrot. Und dann zu Veit mit 
der Ahnung, daß es mit ber Morgen 
bämmerung wieder losgehen wird. 
‚Um 5 Uhr früh fommt telegraphifch 
die Meldung: „Alles fertig machen 
zum Feuern! — Die Mannjhaften 
an die Gefchüe. — Entfernung 2100 
Meter. — Granatbrennzünder.“ Das 
Si it am Abend vorher fchon feit- 
gelegt morben. — Wir hören das 
Raufchen eines heftigen Sinfanterie- 
feuers. E38 ift ftodfniter. 

„Eine Gruppe.“ — Unfere Granao- 
ten fingen über bie Ebene dem Ziel 
enagegen. Bom Beobadhtungspuntt 
tommt telephonifh: „Der Schuß lag 
gut — Gruppenfeuer, alle zehn Se: 
tunden ein Schuß. Jedes Geichüß ftei- 
gert jeine Entfernung bis auf 2200 
Meter.” — Und jeßt geht e& Io! 
Schlag auf Schlag. Wir werben vor 
Anftrengung heiß, der Schweiß mifcht 
— mit dem Regen, der gerade ein— 
legt. 

Seht füngt die Motorbatterie an zu 
arbeiten. Rar! madht die erfte "Gra«- 
nate. Die zweite hat uns gefaßt. Wir 
find don einem Flammenmeer umge: 
ben. €3 fauft, fracht, heult, ftintt, 
bligt, alö ob wir im Arater eines 
Vulkans ſäßen. Wir find mit einer 
Erbdfrufte bevedt. Zeht, Gott ei 
Dant, maden fie eine Heine Paufe. 

„2175! ftommanbirte ih. Der 
Richtfanonier figt vornübergebeugt. 
„Sicher!“ rufe ich, ich will ihn an— 
fahren, da rutjcht der Körper vom 
Sitz, klemmt ſich zwiſchen Sitz und 
Richtmaſchine und bleibt hängen. — 
Granatſplitter in die Stirn. Ihn 
hat's getroffen, uns allen gegolten. 
Wir. heben den Körper aus feiner 
Stellung, legen ihn beifeite, der fünfte 
Kanonier nimmt den Richtjik ein und 
es wird weiter geichoffen; ruhig ae 
Ihoffen. Im Geift jehen wir, wie 
unfere Granaten in die feindliche In- 
fanterie fahren. 


„Haalt — FFeuerpaufe!” — fommt 
das Kommando. Das Anfanteriefeuer 
bat aufgehört. Die feindliche Batterie 
Ihmeigt. Wir triechen in unfere Un- 
terftände zurüd. Einer nur bleibt 
oben. Sein „Eiferned® Kreuz," vor 
wenigen Tagen erworben, liegt vor 
und auf dem Zifch neben der Erfen- 
nungsmarfe und dem Bruftbeutel, 

Den Vormittag über jchiwieg bie 
feindliche Batterie, am Nachmittag 
ſchlug ein Geſchoß in unſeren Unter— 
ſtand, und zu dem Toten kam noch ein 
lieber alter Kerl, der Munitionstano⸗ 
nier an meinem Geſchüßz war, Wir 
legten beide in ein Grab. 


Die Nacht hindurch regnete es und 


in der Früh regneie ed noch immer, 
Mittaas ſlanden wir bis aum Bauch 


N 
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Leinenwaaren, große Erſparniſſe 


2.50 halbgebleichte, reinleinene, hohlgeſaumte Tiſchtucher ⸗ 
62x80 —in geblümten Muftern—dauerbaft und im Waichen 
vorzüglih. (Bolt oder Telephonbeitellungen werden 1 59 


nicht ausgeführt); Auswahl zu 

35c he Leis | Be die Dd. nebleich- | 3B8c die Vd. ſcawere 
nen Finiib Tafel» | tes import. Srtib! Qualität - Tafel» 
Damajt—58 und 60 | Erafb Handtudizeug | Padbing, 3. Schub 
Zoll breit, in Beftern | —17 Zoll breit— | des Tiihes — „long 
von 1—1}"Mde., in | echtf. rote Umrandg. | Nap“. Neiter von 


eblümten — Reiter von ı 2 Dards zu 
Bruitern; Mb. 15c 5 Dos. u 29e| nur > 49. 
Gebleichte, geſaumte Hud-Handtüher, mande mit roter 
Umranduna—trtra groß, jedoch in unregelmäßigen sabrif-Größen, 
mande davon 4 Zoll Feiner als die anderen, jebod alle tadellos. 
Es find dies Werte bis zu 1246; Eure Auswahl in diefem 3 
Berfauf zu nur 4C 


Und Chicago meik ibn zu jhäken durd) die größte Hund» 
Ihaft in der Geidhichte der Etadt — folde Werte werden 
laum berfehlen die auflujt eines jeden gu eriveden — 
die Werte wurden ermöglicht durdh den wun⸗ 
derbaren Einlauf bon ber 


Phillips : Jones Co.’ (New 
York) ganzem Weberihuß- 
2:ager der berühmten Em: 
peror, Princely, Conqueror 
und ad Rabbit Semden zur 
Sälite. 


240,000 Hemben in diefem ungebeurenEin- 
lauf, der größte Hemden-Einfauf, der je 
bon irgend einem Laden gemadht 
twurbe, e3 find aber foldy auferor» 

dentliche Werte, fo viel befier wie 

irgend welche früheren, daß 

wir zum Kauf gezwungen 
wurden und Ihr wer⸗ 
det uns beipflichten. 

Main Floor 

und ·Baſe⸗ 

ment 


— 


Main Floor, 


$2.50 Ceide- und 


fcdhwere gemiichte Stoffe, pradhtv 
Muiter, franz.Euffs,Emperor, 97e. 
$2 jeidegejtr. mercer: 
ized Hemden, weiche 
Euffs, Emperor 
Marte,alle in büb- 
ichenStreifen, 
über 40,000 zur 
Ausw.,, alle 
Gröken, 97e. 
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Leinen⸗Hem⸗ 
den, weiche franz. Cuffs, ſeht nach 
der Emperor Goldetitette, 97e. 
$2.50 Seide u. Vaummollebemden, 


geitreifte Mufter, mit dazu pall, Bodies, Empe- 
eur Marie, 77e, 


* 
* 


— 
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rate Ber 


STATE MADISON Aue DEARBORN STS. 
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Bajement. 


Die bi 
Partie 3— bie: 
Main Aloor, 


81.50 Ned Label Emperor 
Marke und $1.00 jchivarze La 
bel Warte Emperor Marke Hem⸗ 
den, vom feiniten franz. Flauell. 
mit gebügelter Batle, weichen fran . 
Gufis, und $1.00 Empreß f 
Hemden, weicher Militärkragen, bef 
itiat, helle geitreifte Muiter, Seide 
cerized Hems 
den, Nusiv., 


Partie? — Main Floor. 
$1.50 MWufbroom Quded Hempen, 
einfab und gneitreifte Effelte, Ems 
pyew Marte, 77e, 

31.50 &Emperor Marfe einfahe und ges 

fültelte gebünelie Eoat Hemden, 77e 
$1.50 Emperor Yrand feidene und leinene 
Neglincebemden, weide Manihetten, 77e., 
$1.50 reinfeidene Front Kombination Hemden, 


$1.50 Zeide Milgung Neglt- 
acc Hemden, 
weide Kuffs, 

-ämperor Mar 
le, 77e 

1.50 Emperor 

Darle Hem» 
den, fteife 
GEuffs, Coat 
Facon, 77e., 
81,50 Eonauer. 
Marle Seide 
merc eriseb 
Hemden, weiche 
Eulfs, 77e 
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Das ganze Banferott:Pager von &. Sugerman ( 


Taufende von Seuten Fannten die Säden von Sugermann auf der Mordweitjeite, und wiljen, welche vorzüglichen Waaren fie 


immer führten. 


bedeutenden Werte angeführt, aus denen das Sager von Suderman beiteht. 


Sugerman’s Damen- und 
Damen: Trakhten 


2. Sugerman’d 82 Bonnets ; 2. Sugerman’s 82 lange und 
für Kinder, pallend zu den! kurze Gafhmere Seide u. Bebford 
Coats—bejest mit Satin und | Cord Coats f. Babys; 97 

Satin-Rojetten; jpeziell \ipeziell zu nur c 
97e 2. Sugerman’s Kinder-Goats 
2. Sugerman’s 50c farbige | aus Altrabans, Bluiben, Cordu- 
Kinder- Kleider und »Rompers, |rons, Belvets, glatten Stoffen; 
in Größen von 2 bis 6 Jahren; | mandje mit vn beiegt — Hrößen 
ipeziell am Donnerstag 2 4 2—6 Yahre— Werte bis $7; zu 

. c 


$1.97 . $1.47 


2, Sugerman’s leihte 82.00 Früb- 
ling®-Coats, gemadt aus Pongees— 
ihwarz und mweik farrirt, fomwie in 
ichlihten roten und Wave 

Stoffen; ipeziell zu 


2. Sugerman’s 81.25 Sweat ers 
und „Yenginas” für Babns—gemadt 
aus reiner Wolle; ipeziell am fFrei- 
tag in unferem Berfauf 

zu nur. 


2. Sugerman’s 25c we 
Flanellette-Wrappers fi die 


Babns—rofa und blau geitenpt 


—jpesiell in diefem ungewöhn- 


fihen Verlauf am 
Freitag zu nur 


15 

pr 2. Sugerman’s 50c lange und Turze 
Slips und Kleider für Babys-—mit 
Stiderei beießt; Eure Auswahl in 


unierem Berfauf am Frei- 
tag zu nur 


2. Sugerman’s 81.50 „B Ned“ 
Swenter-Goats für SKnaben—einfad 
erippt—in ‚Carbinal, Braun und in 
abu; fpeziell in dielem Ver⸗ 67 
fauıf am freitag zu c 


2. Sugerman’s 83.50 ganz- 


iwollene_ Sweater »Gonts für 


Damen—fancn gefteppft—mit 
Shpawl- u. Bpron-Kragen, mit 
zwei Taichen und Gürtel. In 
Grau, und Gardinal 


fveziell zu... — — 


2. Sugerman’s 61 Nadıt- 
fleider f. Damen, Princeh- 
Slips u. Combina- 

tionen; zu 


2. Sugerman’# 25 Muslin 

Damen-Beinfleider, m, ein» 
_ facher od. „tudeb" Sti» 1 0 
> cferei Ruffle beietst; zu c 


Sugerman’s Unterzeug 


8.  Sugerman’s| !. Sugerman’s | 2. Sugerman’s 30c 
65€ natur-wollene | 50c alatte wolle» | gerippte, baummolle- 
Kinder » Hemden — | aefliehte  Gemden | gglieht: Keibchen und 
in fait allen Größen; | für @naben, in | Beinfleider f. Damen; 
das Stüd angebrocden. in allen Größ. 16 
37e c 


Größen; zu 210 | 1" 

+ „ Sugerman’s| 2. Sugerman’s | Sugerman’s 81 
50c feidene u. mol» | 50c woll. Supreme | jhwer gerippte_ und 
lene Gords fir die| Brand Leibchen für | baummolle » gefließte 
Babys; a in | — ſpeziell am — we die 
dieſem Ver⸗ reitag men; 

i 236 19. | Größen dB 


zu 


im Waffer und feuerten, Nachmittags | tommt, mit wunberpollen neuen feld- 
brachen unfere Unterftände ein — wit | grauen Uniformen und gelben Gtie- 
fein, ift eben eingerüdt. 
—— .. — — 


haben nichts gerettet, ald ben Tele 
pbonapparat, die Karabiner und bie 
Mäntel, Jet figen wir, naß mie bie 
Kapen, in dem Startoffelteller eines 
Gehöfts. 


aiment, ba& friih aus ber Heimat I nen Bairouille 


“ 


1 


Die Hauptiadhe für die Auffen. 


Hungrig und tobmübe ” fucht ber | die er gefangen nimmt. Der Telepho- 
Unfere Ablöfung, ein Re- | Rorporal ae mit einer Zlei= | nift hat f 


Sugerman’s Goats, Wailts, Kleider 


2. Sugerman’3 2.00 u. 2.50 Mädchen-Gvat3s—aus 
Serges, Cheviots, Miihungen etc. — Größen 6 49 
bis 14 Jahre; ſpeziell zu c 
2. Sugerman's 83 und | 2. Sugerman's 54 u. 85 
3.50 Miädchen-Edats; aus | Mädchen-Coats, aus Chin 
ganzwoll. Ehindillas, Ca- | hillas, „Sands of the Deiert 
racul®, Cheviots, Miichun« | Cloth“, geitreiften Boucles, 
gen etc.; glatt u. mit Gür= | Blufhes * Viele durchweg 
tel— Gröhen 6 bis gefüttert; Größen 6 
14 Jahre; zu .. 97: bis 14 Jahre; zu. . 1.97 
2, Sugerman’3 87 u. 88 Mädchen-Goat3 aus Seide 
Blufben, Ehindillas, Boucles— viele durchweg 3 7 7 
gefüttert; Größen 6 bis 14 \Yahre zu h 
2, Sugerman’s 83, 54 u. 85 Mädcdhen- und Junior 
Kleider— aus Serge, Corduroy und Belvet. 1 17 
Angebrocdhene Größen; ipeziell zu E 
2. Sugerman’s 75c u. 811%. Sugerman’s 1,25 u, 
Mädchen u. Yuniorsflleider; | 82 weiße Lawn⸗Kleider für 
Percale, Gingham u. Cham | Mädchen, Idön beſetzt, ver⸗ 
brav; angebrochene ichiedene Moden; 6 
Größen u. Trarben.. 29. bis 14 Jahre; zu.. 49. 
&, Sugerman’s 1.25 und 
1.50 Waifchfleider f. Mädchen, 
fhwar; u. weiß Shepberd 
Cheded Worited, angebrocen. 
Blaids etc. Größen 6 49 
bis 14 Yabre; zu... 8 
2, Sugerman's 84 und 85 
Damen-Coats; aus Miichuns 
gen, Eheviots, Boucles etc.— 
m Kragen > Euffs—in 
angebrodh. isarben u. 
Größen; ipeziell.... 2.49 
2. Sugerman’s gefchneiderte 
uits — Cheviots, Poplins, 
Broadeloths, Basfet Geweben 
etc—glatt oder fen. befest— Größen 14 
bis, 44— für Damen u. Mädchen; zu 

2, Sugerman’d 750 u. 81 Wailts—aus Linene 

Madras, Lan, Boile u, Flanellette — ſchwarz 1 9 

und weih—Gröhen 34 bis 44; zu c 


8. Sunerman’s 7dbe und Si Linene und Galaten Middn 
Blufen für Damen und Mädchen — Stragen in >25 
abitechender Farbe; — in allen Gröken zu.... * 
SSuagerman's 81 u. 1.265 weiße Lawn und Boile 
Walfie mit Stickerei und Spitzen beſetzt — 29 
Gröhen bis 44; fpeziell zu : e c 
2, Sugerman’s 1.25 u. 1.50 weihe Boile und Lamn- 
Waifts—bober oder niedriger Hale—mit Stiderei 49 
beiet; Gröhen 34 bis 44 zu IC 
&. Eugermans $2 u. |. Sngermand $2 n.|2. Sugermans $4, 4 
$3 weibe Lawır und | $3 Wailts aus Sel-| u. $5 Waifts aus Eecis 
Boile Waifts, mit | de-Meffaline Bongee, | de Greve de Cbine, 
Stiderei u. Cpigen | Ebiffon, Chinafeide, | Melfaline, Jap Seide, 
befegt — Größen Zalden Bogen etc are — etc., 
— ie Größen | e Grö» 

> * 97c 2 — 97c ben u. Farben. 1.47 
. Sunermand $4 und 35 Gloth Nieider für Tamen und Mäd- 
hen, beliebte Yacond, garnirt mit lontraftirenden Yar- 2 5 
ben, nit alle Gröhen und Warben, au + 


Sugerman’s Pelziahen 


2. Zugerman’s | 2. Sugerman’3 |L. Sugermna’s | 2. Sugerman’s) 2. Sugerman’s 
2 Angora und | 83 fchwarze und | $3 — und | $7.50 jdhmarze) 84.00 ſchwarze 
Berfian Lamb | blaue Manchu- | braune ney » | Goney =» Sets Mandurian 
Sets; Ipezial f. |rian Wolf und | Muffen — große | — Ipeziell am) olf - Muffen, 
zeitan das |braune Gonen = | Kiffen - Form— | Freitag — große Kiſſen- 


ee Tele 1.87 .3.871m..2.67 
Sugerman’s Rappen. 


2. Sugerman’3 1.252. Sugerman’3 81 Ghin- ‚2. Sugerman’s 50c u, 7öc 
zetne!. Knaben, in | dilla- 33 u. Velvet Rah⸗ Knaben⸗Hüute und ⸗Kappen, 
u. Blau, m. Satin Rah Hute f. Knaben; grau, angebrochene Partien in ver— 


u. Seide gefüttert; 48. 39. 


I 


blau und braun; 
I fpeztell zu 


fchtedenen Moden; 
Auswahl zu 


ftößt er im Walde plöglih auf ein 

ruffifches Welbtelephon. Er geht To | 

fort dem Kabel nad, fchleicht jich eine 
| Stunde lang dur Bulh und Ge: 


nachher zu einem 
| ftrüpp und überrafcht zehn Rufien, 


hätte ich ihnen 
befohlen, ben Dr 
e noch bie Hörer am Ohr. 


Reniment. da | Die ganze Truppe marſchirt den öfter- | wären uns direkt 


mn nn 


feiniten geitreiften fanch Penang 


Marke 


reichiſchen Stellungen zu. u 
„Wenn ich nicht fo Ichleht Ruffiih | 
fprehen mürbe,“ 


deren Station gu fommen, 


— — 


31.50 Knaben⸗Schuhe zu 9e 


Knopfſchuhe für Knaben —in runden Sehen ee 18 
Sohlen, derbe u. dauerhafte Schuhe, aus vorzügl. Gunmetal 
Calj— Größen 9 bis 134; 1.50 Werte; am Freitags ..ess 

Gunmetal Knopfihuge für Mädchen 

und Kinder—in bequemen Behen- 

Facons, mit niedrigen Abfäsen. Eine 

außergewöhnlich gute Qualität in volls 

ftändiger Brößen-Auswahl von 84 bis 

2; fpeziell für morgen das 

Baar zu nur 87e 
Eine Spezial- Bartie von ca. 600 
Paaren weiße Canvas- Schuhe f. Damen 
— Pumps und Orfords, mit hohen und 
niedrigen Abjäßen—alle Größen, jedoch 
nicht in allen Facons vorhanden; 
Werte bis 2,50; Auswahl zu... 3Te 


<o biele Facons, jo viele Farben-Effelte, fo 
viele Hemden, dat die meiiten Munden anges 
nehm überrafcht jind—nie zubor wurde eine 
jolde Auswahl zu ähnlich niedrigen Preifen ge- 
boten — ein Berlauf von Hemben, ber uns 
Taujende von neuen Freunden machen wird, — 
denn jchon in der ganzen Stadt ſprechen Die 
Männer von diefem außerordentlichen Ereig- 
nig — haut nad) der Handelsmarke auf den 
Hemden, bedenkt, dies ijt eine Garantie für 
Zufriedenjtellung, die in gang Umerifa be- 
fannt ilt. 


Bartie 5—Bafement 


50c bellblaue und dimtelblaue Chambray Hemden mit 
angenähten Stragen, Ja Rabbit Marie, 2Be, 
50er Eeide Front Hemden, mit einfahen Bodies, 
ıngenäbte Stragen, Ichön geftreifte Wufter, 
Princelh Marle, 2Be, 
80e Penang Arbeitshemden, angenäh— 
ter Kragen, geſtreifte Effette, Zat 
Rabbit Marte, größte Partie don 
50c Hemden, welde je in Epi-» 
cago gefammelt würden, alle 
su dem einem jehr miedris 
Preis, 
Jact 


u 


uptjächlichite Mare ge 
(ter Hemden, Coat sacon, 


NL 
X 
ügelte Manſchetten, von den 


W gen 


Shirtings, die ſich ſtets als ſo dau⸗ 
ehaft erweiſen. Die Phillips⸗ Jones 
Co. Princely Marke Hemden ſind * 
überall al3 die beiten für den tägl. Ge- 
brauch befannt, und 
Hemden,die zu 5%, 
—Bgye u. 7de verk. 
werden ſollten; 
Alle Gr. u. alle 
in einer gr. 
Partie, 35c. F 


es 


mer» 


ES TEN 


te 47 $ 
mente) A Il AM 


Die niedlihen Sachen für die Kleinen, die eleganten Moden von Damen-Kleidungsitücen werden jest alle 
zu Preifen verkauft, die notgedrungen eine Senfation verurfachen müjjen. Unfjer großer Bajement-Derfaufsraum bot felten, 
wenn überhaupt je, jo bemerfenswerte Bargains, wie Jhr morgen hier finden werdet — aber es find hier nur einige der vielen 


Sugerman’s Anaben-Kleider 


2, Sugerman’3 8? Ruflian KAnaben-Anzüge—fancy geftreift— 
mit Meilttär- und Meatrofenefragen— Größen 3 bis 8 
Fahre; ipeziell zu 

2. Sugerman’3 82 Knaben⸗Ueberzieher —in ſchlichten 

und fancy Farben —Größen 3 bis 6 Jahre; 

ſpeziell zu nur 
L. Sugerman's 4. 00 und 4,50 Ruffian-Anzüge—Belvets, 
Corduroys wie auch blaue, braune u. rote Serges; 
Größen 24 bis 8 Yahre; zu 
2. Sugerman’s 3.50 Weber: 2. Sugerman’3 $4.u. 4,50 
zteber f. Knaben — Ehincillas, | lange Knaben-WUeberzieher — in 
Meltons, fancy Gewebe etc. — |dunflen u. hellen Farben—in 


Größen 3 bis 7 Jahre} 1 47 | Größen von 12 bis 16 1 97 
*. | ». 


Ipeziell zu Sahren; zu nur..... 
2, Sugerman’s weite und fancy waichbare Knaben-Anzüge 
— mit Dlatrojen> oder milit. Kragen— 19 

Größen 24 bis 6 Jahre; 50c Werte zu.......... ... ce 
2. Sugerman’s 1.00 und 1.25%. Sugerman’3 50c „Bell’ 
weiße und jancy wajchbare Anzüge | Blufen für Knaben—zu haben 
für Knaben—in Größen 24 bis | in weißen und fancy Farben— 


Kabhre; speziell zu 43 Ipeztell in diefem Ver⸗ 2 
Cifauf zu nur...» on 2e 


Sugerman's Handfchube 


Dies il der aerqröe aller Sembeu-Berfäfe 


ni 


97.1 


2. Sugtrman’3 500 fließ-gefütterte Suede-Sandfhuhe für F 


Kinder—in Lohfarbe und Braun—mit 1 Drudinopf; 
fpeziell zu nur 


2. Sugerman’s 50c flich- ı;L% Sugerman’s 308 flieh- 
gefütterte GauntletsHandichube f. | gefütterte Teddy Bär Kinder- 
Kinder—mit Stern u, Franien | Handichuhe und wollene Baby- 
an der Manichette— 29 Fauſt⸗Handſchuhe; ſpe⸗ 15: 
fortirt; fpeziell zu C! ziell zu nur —* c 
L. Sugerman's 50e fließ-gefütterte Leder-Fauſthandſchuhe 
für Männer; ſpeziell in dieſem Verkauf am Freitag 25 

zu nur .... c 


Sugerman'’s Korlels 


2, Sugerman’s 5002. Sugerman’3 !2, Sugerman’d 10€ 
und 75c Korjets — | Reiter = Partien in | Undermatits die 
bobe Biütite und langer | furzen Koriets; an= | Kinder — gefließt — 
Sfirt — zwei Paar | gebrochene Größen, | vorzügliche in 
Strumpfhal- >25 | 50c Werte 15 diefem Ver⸗ 

ter; zu eis Mir ... C |fauf zu nur...» 


Sugerman'’s Puhmanren 


2. Suger- | % Suger⸗ 
man’s Pluih- | man’s weiße 
und WBelvet » | Belz = und 
Kinder-Hüte Aſtrachan— 
— beſetzt mit Hüute, welche 
Blumen und zu Vreiſen bis 

82 verkauft 


Bändern fi 
len Farben— | Werte bis zu | wordn jind; 
ſpe⸗ 27 

c 


* 1 ODe — 25: ziell 


ziell 
Hüte werden frei garnirt 


c 


8, Guger: | 
man’s 
bandsgeitridte | 
Kappen und | 
Hauben f. bie | 
Kinder — zu | 
haben in als | 


8 Sugerman’s 
$1 Damens und 
Mädchen » Hüte, 
gen ‚ Yarben » 

ffortiment — 
beietst mit Fe⸗ 
dern, Blumen u, 
Bändern — [pe= 


25c = | 


fen 


fagt Habelberger 
feiner Leute, „dann 
einfach telephoniſch 
aht entlang zur an⸗ 
und ſie 
in die Arme gelau= 


Deutich: 
„Macht nichts; bie Hauptfache 
Xhr. habt uns gefunden! 


Sefet die „Bonntagpei 


Das hört der ruffifche Xelephonift > 
| und fagt plöglih in ganz gutem 


m 


= 370 





J 


c— und Supotöefen |% 
im Kriege. 


ber Lebensmittelverforgung 

ablt vor allem da3 Wohnungsweien 
ı denjenigen Gebieten des fozialen 
lebend, auf denen jede Störung des 
alen wirtſchaftlichen Gefüges 
am eheften bemerkbar macht, in 


— ——— Hinſicht, weil unzählige 


und gerabe die fleinen Exiſtenzen be— 


j an anderen Stellen des 


em mwerden—in qualitativer, mei! 
"in ben meiften Fällen das Ausbleiben 
es Mietzinjes an einer Stelle fofort 
fomplizirten 


2 Hnpotheien-Apparates feine Mirkung 


- ausübt. 


E3 find daher von Beginn des 


R Frieges an allentHalben Anftrengun- 


gen gemacht worden, um den hier ge= 


F rade beſonders empfindlichen Schwie⸗ 


leiten entgegenzutreten. Gilt * 
doch Mieter, Hausbeſitz 


und Bapstgetengländiger 
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neh zu fhügen. 

Bon einem allgemeinen Erlaß des 
Mietzinſes ſowohl als von einer 
Heabfegung der Hypothekenzinen 
wurde daher. von vornherein prinzis 
pie Abftand genommen, weil ja ber: 
artige allgemeine Mapnahmen den 
Wirtſchaftskörper in feinen Grund— 
agen erſchüttern müßten. 

Am einfachſten geſtaltet ſich der 
Schutz des Hypothekengläu— 
bigerts. Was zunächſt erititel= 
fige Hypothefen anbetrifft, jo 
baben jich 3. B. bereit3 Mitte Aus 
auft 35 deutfche Hnpothelenbanten be= 
teit erklärt, der Gelpbeihaffung auf 
erfte Hnpothefen in Anlehnung an die 
Darlehnskaſſen zu Hilfe zu fommen. 
Dazu hat der Bundesrat angefündet, 
daß bie Pfandbriefe, die im Rahmen 
„biefer Kredithilfe den Darlehens taſ⸗ 
Fen von den Hypothekenbanken über— 
ſandt werden, von der Reichsſtempel⸗ 
abgabe befreit werben follen. Ebenio 
bat der preußifche Finanzminilter für 
folche Fälle die Landesitempelabgabe 
aufgehoben. Die Juftizverwaltungen 
mehrerer Bundesjtaaten haben weitere 
Erleichterungen betreff3 der Der 
pfändungsformalitäten verfüat. 

Sn diefer Hilfsaktion find 
Hppothefen nicht eingeichloffen. Um 
auch bier Abhilfe zu jchaffen, twurbe 
in Berlin mit Beteiligung der Stadt» 
gemeinde eine Kriegsbeleihungskaſſe 
für zweite Hypothefen als gemein— 
nübige Altiengejellihaft ins Leben 
gerufen. Gerade die ſoliden zweiten 
Hypotheken ſind meiſt im Beſitze klei— 
ner Rentner, die durch ein unvorher— 
gejehenes Stoden der Zinszahlung 
im Not geraten würden. Nur joldhe 
Hppotheten finden daher Berücjichti- 
gung, die nachweislich durch den 
Krieg notleidend wurden. Das Ak— 
tienfapital beträat 1 Mil, M., Die 
Stadt Berlin übernimmt eine Yus= 
fallgarantie von 5 Mill. M. und da= 
rauf ftellt bie — ——— Wechſel⸗ 
fräfte bi3 10 Mill. M. zur Verfü— 
gung. 

Auf einem anderen Gebanfen be— 
ruht die in Dresden ebenfalls als 
Attiengejelichaft gegründete „Mieter- 
darlehnataffe, die Haußbe- 
figern die Bezahlung der am 
Grundftüde Haftenden Hypotheken— 
ainfen und fonftigen wiederkehrenden 
Lafjlen und aleichzeitig den Mietern 
die ratenmweije Tilgung der Miete er- 
möglichen fol. Die Kaffe arbeitet in 
der MWeife, daf fie gegen Abtretung 
der rüdjtändigen Mietzinsforderun— 
gen dem Hausbeſitzer Wechſel diskon— 
tirt und die Wechſelſumme dem 
Grundſtücksgläubiger zuführt. Das 
Darlehen beträgt 60 bis 805 der 
abgetretenen Mietzinſen. 

Dem direkten Schutze des 
Mieters dienen ebenfalls verſchie— 
dene Maßnahmen. Die Familien der 
Kriegsteilnehmer ſind vor der Härte 
der ſofortigen Exmiſſion zunächſt da— 
durch geſchützt, daß gegen Kriegsteil— 
nehmer kein Urteil erwirkt werden 
fann. Ferner werden aber aud) den 
Angehörigen der SKrieasteilnehmer 
son ben Kommunen direkte 
Mietunterftübungaen ge: 
zabjt, deren Höhe im allgemeinen dem 
Ermeffen der einzelnen Unterftüt- 
ungstommijjionen anheimgegeben iit. 
Neuerbing3 bat der Berliner Magis 
jtrat fefte Normen für diefe Beiträge 
ausgearbeitet, Auch nicht im Krie- 
ge befindliche Mieter fünnen nach ben 
Verordnungen über die gerichtliche 
Bewilligung von Zahlunasfriften im 
Falle dringender Notlage einen Zah 
lungdaufihub bis zu 3 Monaten er= 
wirken. 

Außer all dieſen direkten Hilfsak— 
tionen bleibt natürlich die gütige 
Verftändigung zwijchen Mieter und 
Mermieter für die ganze Frage von 

mejentlicher Bedeutung, und daher 
find bereit3 an vielen Orten foges 
nannte Mieteinigungasäms 
ter in3 Leben gerufen worden, die 
zwiſchen den Parteien vermitteln und 
die jich bisher ausgezeichnet bewährt 
haben. In Straßburg ift 3. B. pe= 
ligeilich angeorbnet worden, daf feine 
Ermiffionen vorgenommen und feine 
Klagen auf Räumung erhoben werden 
Dürfen, bevor das Cinigungsamt ges 
bört ift. 

Auf ganz breiter Grundlage fteht 
bie für alle meitfälifcher Städte und 
Gemeinden in Aussicht genommene 
Schaffung einheitliher Kriegs- 
wohnungsausſchüſſe, bie 
aus Bertreiern aller intereffirten 
Gruppen — ber Mieter, Hauäbefiker, 
Baubereine und Geldgeber — zujams 
mengejeßt fein und alle ‚Fragen mit 
größter Unparteilichteit einer für alle 
Zeile befriebigenden Löfung entgegen= 
führen follen. 


— 9 ——— 


— Ghiwierige Einteilung. 
Roſtbeamter (zum Dienitmädden, 
das ein Feldpoitpafet aufgibt): „Für 
den Fall, daß der Adreſſat nicht auf⸗ 
zufinden iſt, können Sie beſtimmen, 
daß die Sachen verteilt werden.“ 
Dienſtmädchen: „Ja, recht gern.. 

aber was find zivei MWürjt’ für die 
ganze Aermee.“ 


jiweite 


— 


—— — ——— 
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Mn ee 1 esse 
Sinnen 


25e Saarjchneiden für Kinder 
au 15e 
Haarichneiden für Ninder morgen 
15c, erfahrene Barbiere. Regulärer 
Preis 25 Große Borbereitumgen 
murbden „getroffen, um guten Dienjt 
zu fiche 2. Floor. 


_ benapoit, Ch Shieme, Sonnerhag, den 4 Bebruar 1015. 


First Big 
ond Floor Entrance to L’ Traine 


Hört die großen Pfeifen: 


in unferem Neitaurant und veriucht 
unfere 25 Mahlzeiten. — 


Freie Ausitellung des $20,000 
Gemäldes „Too Inte“ 
bon Prof. Wladimir Chamiberf 
$10,000 Gemälde 
„Emprek Theodora” 
urch Baniamin Conſtance. 
Fünfter Floor 


orgel-Konzerle 


8. Floor. 


„zeit ill Gel“ hei ort child's Clover“Verküäufen 


Jeder Schlag der Uhr bedeutet morgen eine Gelderſparung für unſere Kunden 


Wohnt I den 


Liner Verkäufen 
bei? 


An jedem Ponnerstag 
Abend richten wir an die Be- 
völferung von Chicago unfere 
wöchentliche Botſchaft über 
Sparſamkeit. Und beſtändig, 
Woche um Woche, ſtiegen un— 
ſere Clover-Verkäufe in der 
Meinung des Publikums. 
Morgen, Freitag, iſt einer der 
größten Tage der ganzen 
Woche, ſoweit der Umfang des 
Geſchäfts in Betracht kommt. 


Was bedentel dies ? 


Vertrauen des Bublifums! 
Wenn unjere Waaren nicht den 
Angaben entipredhen würden; 
wenn Wir  mindermwertige 
Waaren verfauft hätten; wenn 
wir nit alle uniere Ber: 
fprehungen wahr gemacht 
hätten — glaubt Ihr, daß 
unjer Glover » Bargain Tag 
bei fo vielen QTaujenden von 
Leuten einen jo riefigen An— 
Hang gefunden hätte? Ganz 
gewig nicht. 


Die Unterhaltungen, welche 
die Yeute daheim führen, find 
e8, die für unjere VBerfäufe Pro- 
paganda maden, Und was wir 
in den Zeitungen jagen, ift 
mehr Information über die 
Artifel, die wir verfaufen. Die 
wirtliche Propaganda jtammt 
von Xeuten, weldde aus uns 
jeren Clover-Verfäufen Bor: 
teile gezogen haben und des- 
halb den Laden empfehlen. 

Die Lilte dieler 
intereſſant. 

Verſäumt nicht zu kommen. 


Hiocery und Ninikel 


Friſche Fiſche 
Halibut oder Salmon Steaks, auch 


fanch Weiß-Fiſch, Canadian Smelts oder 
magere Lake Trout, Pfund, 1246c. 


Friſch gefangene Perch oder gelber 
Vite, Biund, 10c, 

Finnan Haddies, friid; geräucert, das 
Piund, Ylsc, 

Ausgewähltes Fleiſch 
Spezielle Short 
Lamb, Binund, 171sc, 

Prime Roaft Beei, 5. 
Pfund, Lie, 
Kleine friihe Schinken, für Braten, 


Woche iſt 


Legs von Spring 


und 7. Rippen, 


Pfund, 16366. 


Friſche Pork Shoulders, extra mager, 
das PBiund, 121sc, 


Friſche Vork Tenderloin, Biund 28c, 
——— 


2 für 25 ®id. Sad granmulirier Zude 

cerbbeitellung von $2 oder "ee 

s jebl, Seife, rei] de Srüdhte und 

ingeſche ei. 

Sdeal Brer 

zriſch 
für 


Mortons oder 


r, mit 
(ZJuder, 
Bemine mit 


aſt * 5 2, Sad 
gemablene 


für 28c., 
olled Dants, ſechs Pfund 


Shaler Salz, zwei Pacete für 


a; 
DId Fafhioned BuchweigenMepl, 5 Pfund Sad 


23cih Cane und 
nen Kanne für 79c, 
Fouch Sanuta Clara Zwetſchen, 
Bücfe Jar böc, 
Pilldbury’s, Gold M 
Ya Barrel Sad für 814 
I mportirie Franlfu irt ei 
Sutder's Zomato Suppe, 3 Büclen ni * 2%. 
Saparr. Erabmeat, fund Büdle fi 
„ Smport irie grätenloje Eardinen (14 465. 8 
Büchſen fiir 6b0c; Büchſe 25c, 
Pioneer Binced Clam ns, 3 Büdfen für 506; 
eine Bücfe für 19c, 
®, & M, oder Banquet Brand Lobiter, 3 Büd) 
fen für $i.00; Büchfe für 58c, 
Sutportirte Iriihe Maderelen 
Imvoriict e geräuderte 
für 5 IC; 
California Zuna 
Chowpder, 2 Bühlien für 4öc, 
Fanch roter Lachs, 5 Büdfen für $1,.00; 
Buͤchſe für 28c. 
—5 Maine Corn oder €. 5. 
iblen für T7öc; Bühfe für 15c 
Sejchmitt tene Strang Bohnen oder fanch Toma- 
foes, 6 Zühfen für 750; Büchſe für lic, 
N al aldioned She Somiy, 3 Büdhlen für 
2öc; Büdiie für 10c, 
Fanch Golden Santos Kaffee, 5 Piund für 
$1.25; Viund für 30c, 
Sochfeiı ıer Sogota Kaffee, 3 Pfund für $1.10; 
Bun ıd fie 40c, 
Zipton’3 Cehlon ober India zbee (Nr. 1 
Corte), 3 Pfund Büchle für $1.6: s 
u ——— — 3 ZIIE Patent Vichl, Barel Sack 
Tur $1.75, 


Maple Sprup, halbe Ballos 
Pfund 


ebal oder Gerefota Mehl, 


vier 


Wurſt, Büchſe 46c. 


Büchſe für 23e, 
Sardiı ıen, 5 DBüdlen 
eine Büchfe füridc, 


Fiſch oder B. & M. Clam 


Erbſen, 6 


Zigarren 


To m SKteene 5c Bigarren, 8 für 250, Eine p0+ 
läre milde Gorie, Kiite bon 50, 81.5 >D. 
‚Bier 10c 


Büchien City Elub, 2uc; angenehmer 
ucht abat, 


gut brennende vᷣleifen Mifhung. 
Main Hloor, 


Weine -Lilöre 


Halbe Gallone Port oder Cherry und 
halbe Gallone en Whisfen, reg. 
52.50 Wert, $1.5 


Rydell oder Samy Brook, „bonbed“, 
Quart3, für 7öc, 


Booth3 oder Gowdon Gin, Flafche für 
dc. 
Soriirie Codtails, Flafche, 89c. 
Grape Nuice oder Scubpernong, 3 
Slafchen für $1.00; Flafche 39c. 
Import. 8 Star Kognak, Flaſche für 
$1.19. 7. Floor. 


— 


Nein, dies iſt kein Irrtum! Wir verkaufen wirelich 


Geſchneiderte Damen u. Müddhen-Suits, $2.95 


.. Nur 1 umd 2 von einer Sorte; Eheviot, Diagonals und Cerges; braune, fchtvarze, Nabh3 und graue. 
Größen in jeder Facons, aber alle Gröken in verjdhiedenen Kaconsd. Gerade 140 in der Rartie, 


$5.00 Drei: Sfirt3 zu $1.95 
Eorduroh, Serge und Nobelib Gewebe, Vierter 


Serge:Kleider für Damen, 83.95 


„Samples" in jhwars, naby und braum, Vierter 


55.00 und 86,00 Satin-Waiits, 


Unbollitänd, Bartien in weiß, 


$1.00 bis $1,50 


Volles und Lawn 


Nicht alle 
810 und $15 Suits, $2.95. 
Vierter Floor, 


510.00 Govats für Damen, zu $3.95 


Ehwered doppelt, faced* Blantet Cloth. Vierter. Floor, 


51.00 „Double Service“ Hausfleider, 69c 
Helle und dunfle Garben, in PBercale, Vierter Floor, 
Belz-Scarfs aufwärts bis $5,00, zu $1.95 


Berfbiedene Sorten Bels, nur einer bon jeder Sorte, 4. Yloor, 


55.00 ſchwarze Coney-Muffen, zu 82.95 


Kilfeniorm 


Floor. 
Floor. 
31.95 
Bierter Sloor. 
Lingerie-Waiſts, zu 50e 
Waiſts, leicht beſchmutt. Bierter Floor. 
53. 95 Schul⸗Coats für Mädchen, 61.95 
Reinwollene Chebiots ein Zeil gans”’ gefüttert, Bor, Military und d% 


Gürtel-Facon, populär € Sarbeır. Größen 6 bis 14 „yabre, 
tterter Floor, 


(&wara und creme, 


Vierter Floor. 
53.50 Männer-Schuhe, $1.98 


fannte Marlen, Schnür- oder Anopfiacon. Haupffloor, 


52.00 und 82,50 Knaben-Schuhe, $1.79 


Unvollftändige Partien in mattem Kalbleder. Schnürs und Anopi» 
18, Hauptfloor, 


$1.00 Middy-Blujen für Mädchen, zu 50c 
Galatea und 5aumtwollenes Bedford, in weiß und —* q, ein Zeil nn 
In Sailor Facon, Gröben 6 bis 14 Sabre. Silerier Hloor. | GH bis Böc Muslin-Unterzeug, 
55.00 Junior-Coats, zu 31.00 Princch Clips, Beiulleider, ination Suits 
‚Einzel partien, darunter Ebebiot3 und Migtures, ein ach und garı 
ni Größen 13 bis 18 Sabre ct le 


zu 50c 


und Unterröde, 
Dritter Floor, 


Comt 


19c 


Iobiarbig ı. grau, 
Dritter Floor. 


69c 


Kimonomuitern 
Dritter Floor, 


Kinder-Coats, 5139 


) und Gorduroy. Größen 2 6i3 5 'QYahre, 
Dritter Floor, 


1.50 


lange und Unrze 


Dritter 
Baby-Slips, 19c 
Nuslın gemacht. 


Sn Doles oder Bilbor 


19c 


Dritter Fl 


44c 


25c Ghambray:linterröde, 


Einfades EChambray, mit 


s1.00 Fiber Spitcafe, zu 39c 


Braun, Stablgeftell, mit Ledergrif Deflingihloß_ um 
t 


« Fer r 
20c Bänder, 11c 

Tafeta und Satin Bänder, 4 bis 51% Boll breit, Ferner Dredben 

Brinie, Hauptfloor. 


75e Watte Rollen, das Stüdf zu F5c 


Baumwollwatte, 72 bei 84 Zoll, aus guter Quali tät. — 


52.50 —— 


Gefüllt mit guter Sorte Bau 


breitem Ruffle. Blau, 


FOo Flanelleite Roben, 


Geblũmter od. ſigurirter Flannelette, in Empire od. 


52.50 


Ehindhilla, Broadclott 


B aby Coats, 


Eoat3 für Babies, 


#“ 
s2,50 
Trike Bedford Cord 


das Stüd s1.50 


Facons. 


wolle Floor. 


35c merceriged — die 


Eine volle Auswahl von Mu 


— 2% 


tiern, Dei ter Floor, 


die Yard 123c 
Boll breit, in 2 bis 10 Barb Lange en. 
—— — Ri 


8150 


weiter 


25c bis 35c weihe Voiles, 


Seiner Ehiffon Boile, 40 


Vanta Veſts, 


Leibchen, alle Größen. 


65e Union-Suits für 


Geſtriklie Unon Suls mit Band Tops 


Damen, zu 


Dritler F 


s2.00 Grodet:Bettdeden, 


Hubſche gezadte Marſeilles Muſter. Floorx. 


1.25 Schlittſchuhe für Herren u. Knaben, 64c 


Hodey und Noder Ney Schlitiſchuhe. Zehen⸗ 


17c Damen-Strümpfe, zu 123c 
Zchre dauerhafte fhwarze bauımmollene 
loſe Sorte, 


Strümpfe. Die ganz nabt- 


Hau ptiloor, 


$1. vo Männer:demden, 69c 


r. & Haubifloor. 


Männer, Dieje einzelnen Nöde gehen für 53.85 
Reguläre Preife rangiren von 85 bis $10 


Diefe einzelnen Coni3 werden zu Breisberabfekungen verkauft, von denen ein jeder Mann Notiz nehmen follte. 
Es find blaue und jhwarze und fancy Seidemiichungen vorhanden. Genügende Nusivahl und Werte für jeden. 


$10—$1? ueberzieher f. junge Herren, 6.85 | 85.00 Norfolf:Anzüge für Nuaben, 83.85 


Schwere Coa 18 febr modern Ile, Schöne dbumlelgraue und eil diefer Eunitö bat zwei P 
braı inte, Cell» oder Conk ertible. 


$1.00 Sweater - 


Gute warme Sweater Jadeis mit Bbhronflcagen. Bweiter Floor, 


75c „Rah =» Rah“ Hüte für Anaben, ic 


NaNah Hüte mit Belsband innen, Sweiter Floor, 


54.00 Ruffian- Anzüge für Anaben, 1.85 


Mit Eailors oder Militarh Airageı, Helle und bumfle Ib bumfle Barden. 


und Ablatbllammtern, 
Ziebenter „slov Ir. 


Del, $1,7 


Siebenter Floo 


5 ———— Bularine = 


Drei Eorten, mittelmäßig, leicht und ſchwer. jelte Eoat-Semden aus feinem PBercale 


aar Holen, Zweiter Floor, 


50c Knaben = Blujen, zu 3dc 


Vorlehen mit Patent Waift Bands. Helle und dumile 
GSröben 6 bis 16 Jahre. 3 Stüd für $1.00, 


en & 


Rrasen 


Jadets für Ainaben, 48c 


Sweiter Floor. | 
| 
J 


Farben. — 


Zweiter Floor. 


35100 Auider⸗Hoſen für Sinaben, 55c 


Eine Barbie aus reinmwollenen Fabrifreftern. Größen 6 biß 16, 
Zweiter Floor. 


Der Februar-Möbel-Verkauf hat vier „Spezialitäten⸗ 


1000 aefränfelte Feder⸗Kiſſen, 
jedes, br. 


Zweizöllige Voſten Meſſing Bet— 
ten zu $9.50 

Das meiſt verlaufte Veit, das 

je gemacht worden iſt. 23öll. fort» 

laufende Poſien, fünf 130ll. Fillers. 


830 Stühle und Schan— 


felitüble, $15 
Schaufelsitühle in Leder 
oder Tapeitın. Nur 150 
in der Partie, 


520 Dreilinn - Tiich, 
$10 
Kommt früh für -Dieie. NHeine 
Telephon-, Bojt oder €. ©. D.⸗ 
Beitellungen. 


Vierielgefägtes Eis 
den, Birds Eve Mas 
ble, Mobagony oder 
Balnut. 


Eradod'3 
böc., Sad, $1.00 Werte, 49 


a —— 
Koupons, Seifen-Umſchläge, Tabak-Tags 
u. ſ. w. können umgelauſcht werden für 


„S. & H.“ Grüne Stamps 


Dieſes Syſtem wurde von der S. & H. Green Stamp Co. eingeführt, 
damit Leute, die alle Arten von „Tags“, Koupons und Gtifetten aufs 
heben, diefelben gegen die wertvollen S. & H. Stamps umtaujchen können, 
. Die nachitehenden befinden fih unter denen, die umgetaufcht werden 
Önnen: 

Hamilton Koupons, 

Arbuckles Kaffee, 

deckers Produfte, 

Foulds Mablaroni. 


Kondenſirte Milch: 


Bearlt, 
Star, 


Frühftüdd-Speifen: 


Mothers Dats, 
Waſhington Criſps. 


Tabak Tags: 


Liggett & Myers, 
Lorillards, 
Bagleys, 
——— Tobacco Co., 
Bloch B 
Sweet Clover, Jobeit Buffinsten, 
Lion. I Sestten Dillon, 
Und hunderte von anderen. Bringt diefelben nad dem Brämien-Barlor 
und vertaufcht fie gegen „S. & 9.‘ grüne Stamps, Dies wird dazu bei- 
tragen, Eure Bücher fchnell anzufüllen. 


Doppelte „SS. & 9.” Grüne 
Stamps bis Mittag 


5000 neue Seide: Warkete 


(Speziell für Elover - Tag rejervirt) 


zum Berfauf zu 29c die Yard 


Seiden in 50c bis 89e Qualitäten 
Eine große Anhäufung diefer Seide Badet3, enthaltend Längen von 
auten Seidenitoffen aller Arten, in ichlichten und fanch Geweben, Die 
ganze Kolleftion wird vofferirt zu 29 die Yard 


Dieier „Silt Bader” BVertauf zieht heute riejige Maijen von Käufern an, —— 
bon allen Padeten au 48c, 58c, Yöc, 51.85 uno $3.85 die Yard. Zweiter Flobr. 


50c Bigil = Kerzen, das 


Bigil Liabt Kerzen, jede Kerze garant. 


— $3 Reduſo Korſels, 


Gemacht au 18 —— mittlere lange : 
ſchwer boned. Für ftarle Fisr iren 


Venn Tabak, 
Monopole. 


Seifen - Labels: 
Laus Bros., 
20 Mule Team Borar, 
Babbitts 1776, 
Amber, 
Rub⸗ No: More, 
Sweetheart, 
Wrigleys, 
Blue Ribbon „V. G.“ 
Satin Gloß. 


Dubend für 29c 


15 Stunden lang lang au b brennen. Main Floor 


51.88 


Büllte, Hüften und Rücdjeite, mit elaftifhen Gores, 


Dritter Floor. 


15c 
Dritter 


— — * ⸗ 


— 
Schoner, 
Nainſook, braucht nur Stickerei, um Cober zu vervollſtändigen. 


20c Beerlei — Warp, 15c 


Kommt in creme, sum Häfeln, Unterriht im Häleln frei. 


Dritter Floor. 
35c Korreſpondenz 19c 
Kilte bon goldgeränderten Old Englifh Initialen, 
Hauptfloor. 


Feines Floor. 


Karten, 


Poſtlarten mit fanch Goldrand. 


- — . 
25c Schreib = 
Mit fanch Old Enalifh Gold In iitialen. 


35c Notizbücher für die Studenten, 15 


15c 
ofe Blätter, boll !tändig, mit Dedel und Blättern, Haubtfloor, 


Star und Game Dance Folivs 50c 


Eombination Dfferte in 


Bapier, 15c 
Saubtfloor, 


Eine fpe 
diefen Preis 


zielle Star Nr. 14 Folio und Gem 1915 Folio für 


Hauptifl oor. 
50e Baumwolle-Netz, die Yard zu 33c 


Ideal für Fütterzwecke und auch für Halstrachten. Hat noch viele andere Zwecke. 
Hauptfloor, 


das Pfund zu sc 


Hauptfloor. 


Mädchen- Hüte, 38c 


400 garnirten Winterhütent., 


15c heimgemadhte Gandys, 


delifates 


füßes und gelumdes Konfelt. 


95: bis 


Eine endeiltige Raum 
Velours eit ‚geihloifen. 


52. — 


ng von etwa 


u Plüſch und 
ierter Floor. 


s1. 25 Twentieto — Eneyelopedia, 50 


Ein großes Buch don 1500 Ceite 
ſtrationen. 


2,000 Illu⸗ 
Haup tfloor 


5e Torchon—⸗ Spitzen, die Yard zu 2e 


zvißen. und Einfäge don guter Qualität, in bielen n gewünſchten tufte rn, 


$1. 00 ſchwarzes Seide Net, die Yard 68c 


ur fhwars, 42 Zoll breit, r cite © Vorzüglicher Wert. 


Seide, 


$2. 25 Spiten- Gardinen, daS Baar $1. oo 


Ein Sortiment bon einem und zwei Paar vartien. 


t, Li Eubjelte umfaljend, und mit 


— — 


Ha u ıiptfloor. 
Hauptfloor. 


Fünfter Floor. 


12c Gardinen Swijjes, zu 9c 


Standard Qualität, mit getunp 


ei $1.00 : 


Ne eufilber. 


tem und geb lümtem Zentrum. 


La Ballieres 3, 290 


Brillanten und Perlen. 


Fünfter Floor. 





Importirtes Schöne fran Hauptfloor. 


Tafel das Stück 13c 


Honial Facon, llares Gla u 40c Duke end verfan ift. 
— — — * u 


Tell DO Formen, 6 für 12c 


SI as 


Regulär 


; Tanitärem 


Sunburſt 


Eine genaue Ropie * IN geſchl 


2 Facoı egulär Me das Ddutzend. Baſement. 


Fruchtgtäfer mit Fuß, 9c 


em Gla Negulür $1 Zupend. Vafement, 


53.00 einfaches. weißes Dinner- St, $1, 59 


Stüde, Nur 50 Cetö in der Partie, Einſache 


Fünfzig 


Form. 


4 
82.95 
mit Leber gefüttert, 
Catche 


Baſement. 


53. 50 ſchwarze Ledertaſche, 
Wbale grained Leder 16c und 18301llig, 
genictete Eden, Meſſit ugſchloß und 


Schwarzes 
ger —R Ränder, 


Innentaſche, 
Sünfter Floor. 


Kleiderſtoff⸗ Reſter die Yard 58c und 78c 


Imvortirte und bielige Kleiderito fe in fhwarz und farbig. Zweiter Floor 


auf Beitellung gemadt, 69c 


in neuen 


Geſchneiderte Slirts 


Ballen garantirt. 


Moden werden nah Eurem Wa gemacht. Arbeit und 
Bweiter Floor, 


Hauswaaren — Bajement 


MR. galvaniiirte Waffer-Eimer, 9; 10 
uart Größe, 


15c Kobleneimer, 7c; 
den, ladirt, 


mit berftärlten Bo» 


we Waſchleſſel, Ke; gemacht * 
mit Kupferboden, Nr. 3 Größe, Rn Gas 
$2,90 Wertect Del Heizofen, $1.89; rau: | adL, 
und geruclos 1 Gallone leaded Ctahl 19c 
Sount; ladirte Irimmings. größe, 


Kurzwaaren 

alten Quantitäten zu beſchränken) 

Milwards oder Crowleys Patent 

deln, 2 Papiere für öc, 
Niclelplattirte Sicherheitsnadeln, 

auf einer Karte, Uec. 
Needle⸗Poini Siecnadeln, 
Rubber Mending Tiſſue, Uec P aper 

100 Yard Epule, jhwarz oder 3.0, Kings Mafanenfaben, I Dugenb 

Epufen für 1öc. tain Floor. 


Drogen: und Toiletten-Artifel 


(NRebt vorbehalten Duantitüten zu befchränlen) 
blaue Ceife, Stüd de; Dubend 3 Quart roter Rubber nabtloler 


von Blech n _ 
von Blech, Mantle3, 6c; inberted ober ty» 
Wafchberetter, 12c; 
gut gemadt, 


reguläre Familie ns 


Balemer 


Mecht vorbeh 

15 Rahmaihinen Riemen, Sc, 
5-in-1 Dil, eine Unze Flafche, be. 

Dreb Fafteners, in fchiwarz oder weiß, alle 
Größen, 3 Dugend für öc. 

Paris Strumpfbalter für Männer, fhivarz 
oder farbig, 12%2c das Baar, 

Näbleide, 
farbig, 3uec. 


Nühnas 
1 Dutzend 


0 Stüd, Ihe. 


Waſſer⸗ 


Sind‘ 3 Honig und Almond Cream, 50c Gr, 
für 31c. 

E * y's Fragrant Eream, 25c Gr., 16c, 

dich Zabiet3, 5 Grain, 100 in Flaſche 
für 60c. 

Sovdfenfe Vrophyhlatie Shape Zahnbürſten, 
10c' Werte für öc, 

Kirl's Juvenile "Seife, &t. 6c; Dab Mr 

Ideal Saarbürften, T5c Werte zu 3de, 

Sloor, 


Ingram’s Milliweed Cream, 50c Gr., 2%. 
Sal Hepatica, $1.00 Größe ‚509c, 

Sad Cala, Töc Größe, 59. 

1 %1d, Slaihe PBeroride uf Hhdrogen, 10c. 
Zal Hepatica, 50c Größe, 31c, 

Lnboris’ Mundwafler, 50c Größe 37Tc, 
Saba Nice Gefidhtäpuder, 29c. 

Großer 2öc Jar Peroride Eream, 10c, 
Rubber Cheeting, Square Yard, 2%, 





